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a vr. pl “. 


"gpsthaine Voktesgtahrhei, 


RR für Theologen. md, Prediger, eis. N 
‚abe der Speculation und fiteratur, auf 1802... Her⸗ 


ausgegeben von J. D. ThießHD. lind Hrofeſſ N 
12 


in Hamodburg, bey; Deyn und Naohnko. 1802 
Bog. 16. mit Lavaters Bildniſſe. 20. Æ. n 


Der Herausgeber bieſes Zaſchenbuchs, welcher, ſelt eini⸗ 
Jahren ju Deutſchlande ruͤßlaſten Polygraphen 98,’ 
bet, liefert bier ein. buntes Gelnenafel‘ von eignen und- 
tlehnten A aha. ‚Bemerkungen, Notizen, Gedantken 
und phorisruch. Ede, Pre e und einigen Veeſen4 
n weichem (sch abjafene . was gerade Cheofat' 
de und pt edi ara ‚lechkh, m nd: Literatur und Spe⸗ 
ation — winnen Wilken, —*28 mim vᷣben for eine 
Affektation von Spekulation nd Beleſenheit ſpuͤhrt. U. 
Retail ein nnerncuͤdliches Beftreben, witzig und, fatprifch 
u :\ 7) wein, Bchthars welches-aber dem Verf· hicht ſauer 
gemorden ſeyn lan, da er e— is em, mas er — » fh, 
v zend die⸗ —— (eint is) fagen« ‚nennt, 1, 
Sit eben nicht nimmf, — I der großen Menge der‘ | 
ffäße, mi. weichem Diefrs —* —* angefült iſt, 
Tann, wir und nur auf eine kurze Ameiue der verb liniß- 
waſſ ig erheblichtten beſchraͤnken. 
CLavaters moraliſcher und veligiäfer Bei, - Au⸗ 
Briefen von dem Abtausgeber-und andren, m. Wahre 
MDB LER DS, Onlaäefe a und 
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67 
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fa 
fen ab, lefmn- dreh ven ——— 0 et gewohnt 
war. Wie war es dem Herausgeber moͤglich, wenn er nicht 
nur an Brauchbarkeit fuͤr ——— Prediger dachte; 
ſondern dberhaurt fh deg geſund enichen verflandes 
erinnerte, — wie olgende R —53 
©. 3. » Daſeyn iſt der. Zweck des Daſeyns. « ©. 9. 
» Alles in’ uns, mas : alılfer und iſt. Was nicht auf den 
» Spiegel fält, kann nicht im Spiegel, ale wär’ es auffer 
„dem Spiegel, gefehen-Wetden, ML IFSHRE Letem 
» hat eine, ich haͤtte bald geſagt, chemiſche Kraft, uns cds 


» freyer Ibtempiänslicen, ottesgen wma 
'®. He T: „8eene Oo A Aare ' —— en der 


EI te 

- Wir insffen! babey dticherfert, ‚daR Se At: 

ei fo’ eferrd Hit, und Lavatern mit derung Go Lippen And 
b 


gotz endem Ange vorfielt,: ſo voB Tasaree abe Voonognehni 
fehr dagegenproseffigemiaptben u: un wi 30. 


vi ft der ngu n,R loßpbie.. — Zufanunen 
Ariel Sehen He — Nicolais —ã 
MNMeinheld's uno, * Schriften. — Was Cheotogt 
damit maqhen ſo g iſt wieder. nicht adzlifehen. Denn Bin 
j Ach fonſt um Philpſpphig ögfüttuneit, haben | fie da 
a Herr Thieß Hl ur v ieh g anınd. Wi hi 
e ron den nenelte np bh IFophiſchen Snen keiten fon 
14» fo werden, m Munde, “er ‚fe. je „(ten tal 
nerfepen. —J—— ur 1.06 MAR. * 
“1! Mores —— wie xa in Ben konto Rballe,} 
feat es wieder heraus, — Dirfes Sprällpnone iii 
f — — Huf die bekannte philoſo HER Oriihige 









tem zwiſchen Fichte und Nicotal au Her, 6 
ieß ſcheint aber anf einen‘ hdrobren Seh "eo gar 
eine abſigtlige Verdrehung des eigentlichen Sxektpimkts 
betuhen. — Da die ckeſer dieſer Bibliothek, von Dam: San) 
ge , welchen jene Streitigkeiten genommen haben, Hinlängn 
Iktsrtinteteichter ſmd fa srfauben wir und, um Der For 
zu belehren, nur folgende Demertunsce u 
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J. O. Thieß Faſchenbuch für Theologen sc. 3 


Nicolai⸗hqt in. Freymathigkeit und heiterer Laune, 
5 Harn ſtets —* Graͤnzen der Anſtaͤndigkeit blieb, die 






derſpruͤche, die lächerliche Anmaaßung und Arrogam 
nes Gegners geruͤgi. Fichte hat ihn dagegen mit dem 
biindeßen Eigendüntel, und giner, Grobheit, welche zue 
lache Bes’ Pobels vhre Zuflache tahm, perfänlidy anges 
ee N. ’entleffie zu dem’, was er uͤber F. urtheilt, "de 
Staff ats’ ven Schriften deſſelben, mit Anführung feiner 
eignen Worte;“F. eitirt falſch, verſtuͤmmelt, und verdreht, 

se aus N. Schriften ah ja er dichtet N. ein Urs 
theib aber Jatobi an';;iwag dieſer nie gefaͤli Hat. —  * '' 


Ueberhaupt ift abermal nicht abzufehen, was Prediger 





"für Nugen, Belehrung oder Unterhaltung aus dieſem, ſo 


wie aus den mehreſten Aufſaͤtzen diefes Taſchenbuchs ſchoͤpfen 
ſellen? — Wahſcheintich fand der Herausgeber es bequem, 
weil er doch ſcheint viel fchreiben zu ‚wollen, oder ſchreiben 
zu mffen, „über: gang, leere Materien aus andern Büchern 
aldeity zuſammen zu ſtoppeln, um die Boͤgen zu füllen. — 
Uebrigens ſcheint er weder- in die ſogenannten Tiefen ber 

ichtefhen Philoſophie eingedrungen zu feyn; noch ſonder⸗ 
ich viel davon zu-halten, 0b es ihm gleich Fichte's Gegner 
auch nicht recht machen koͤnnen. Dergleichen gilt bey mang 
Gen Leuten für Unparteplichkeit!- —- 0 on 


Ertrag der letzten Michaelis Meſſe. Dee Verf, 
reibt, nach dem Alphabet, den größten Theil der Buͤ⸗ 
ertitel aus dem M, M. Catalog 1801. ab, und begleitet 

jeden derſelben, mit einer oder etlichen Bemerkungen, die 

Ammtlich hoͤchſt oberflaͤchlich, und wahrichrintic oft ohne 
uficht der Bücher gemacht; aber dgih nicht ohne Anſpruch 

auf, Witz und Saryre find. Wie gegründet derſelbe fey, 

Bavon können folgende Beyſpiele zeigen: -©.58. » Daslinis 

x verſum iſt, mit den Betrachtungen, welche Herr v. Dalberg 

a fchon dreymal darüber angeſtellt bar, nun auch in Tajcheng 

> format binabgeglitten. «. ©, 65. » Müttern, die gerne 

»mit Ihren Kindern ſchwatzen, hat ein Engel — moralis 

» sche Bombons geweiht. — „Und damit fie glatt hinun⸗ 

ter gehen, find fle.mit allerley Farben beftrichen.« S. 67. 

» Weine, Sußreife durch Schweden und Norwegen 

iſt nicht von mir,« S. 77. » Hufnagels liturgiſche Blät« 

» — bald nicht bloß geheftet, fie perden gebunden, 

EEE. Sue | EEE Es (A: 1E 

. %3 | Welche 


5° Afrorei Gottesgilshrheit. 


Weiche Begriffe muß- der Verf!’don "Xheologen und 
Predigern Haben, welche durch ſolche irtoiale Urcheifl Ü 
klende Späße, wir wiffen nicht, ob belehrt, ober belu 
werden ſolen — ·· nd 
0. ., rY on : „HM J | 
2 * Die Hierauf folsenden Zuſammenſtellungen und Enphaue 

Ä F Kr einge —— — gar 
iatriben gegen Recenſenten verhr einen der na 
tündigung einer von dem Seransgeber edirenden —— 
r offene 
damit 
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leſenen neuen Bibliochek fü che Religions leb⸗ 
rer, zur Folie dienen zu ſollen, ſie heller Manit 


Sf.‘ \ 
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⸗ EU 


. 7 Ma a 
Neue homiletiſch⸗kritiſche Blaͤtter. Erftes, Zwey⸗ 
Ntes, Drittes und Viertes Quartalheft fir 1801 

Stendal, bey Stanz und Gtoſſe Jedes Heft 5 


.- 


bis 14 Bogen. 8. SE "m. ai 
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d iſt nicht zu laͤngnen, daß dieſe Schriſt, in welcher auch 
ogar die einzelnen, im Druck erſchienenen Predigten bes 
kannter und unbekannter Verfaſſer, ausführlich und mir Ein⸗ 
fiht und Sachkenntniß beurtheile werden, ſehr viel Mugen 
. Riften kann, wenn fie mit Aufmerkſamkeit getefen wird, und 
bie darin enthaltenen Bemerkungen der Hecenfenten gehörig 
zu Dergen genommen werden. Der Herausgeber und (te 
Gehuͤlfen fheinen Männer zu ſeyn, welche ihrem Fache ges 
wachſen find, und im Ganzen genommen mir Schonung, 
aber doch auch mit Unparteplichkeit das loben, was anırr 
ner Predigt, ober an einer Predigtſammlung gu foberr iſt: 
: aber freylich auch das tadeln, was daran zu tadeln'ift. Ihr 
Urthetl erfirecke fich nicht bloß auf die Difpofition , anf ihre 
logiſche Richtigkeit, und auf: die Ableitung der einzelnen 
Theile aus den Hauptſatze; fondern auch auf die Schicklich⸗ 
kett oder Unſchicklichteit der Materie, des Ausdrucks, der 
Wendungen; auf die Darſtellung, Richtigkelt und Fahlich⸗ 
keit der Ideen; auf ihre Wirkungen auf den Zuhörer oder 
Leſer; und auf die Correktheit der Schreibart, und die gram⸗ 
matiſche und orthographiſche Richtigkeit derſelben. Aber ſo 
richtig und treffend auch die Berf. im Ganzen genonmen, 
über den Werth der Predigten oder Prerighammluoge ur⸗ 
U 3 theilen 
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ten: ſo iſt doch oh Bu für Peedger und Kandidaten des 
44 


D. P. . Mugele Varuet. — 
alen: fa ſcheinen deqh einige unser hein e darin zu vet⸗ 


ſehen, daß fie ihre. Aufmerkſamkeit wicht. auf Das. Mangel | 
hafte mund U ——* in den * einen: erioden and Ausdräs 


—— SE har 
nie uſcht a us 
was dieſen Nutzen hindern, oder erfchtweren koͤnnte. 5 
Die auf dat Predihtwefen ch bey henden Au oder 
——— m einem jenen Se eine —— 
angehängt find, find im Ganzen genommen zweckmaͤßig und 
mit einer Einficht abgefaßt, welche fih auf eine Kling 
gereifte Amtserfahrung gründet, 


RE 5 Me 


Vernet oder die naͤchſten Hindernife ber Niblichtel 

des Predigtamts in jegiger Zeit. Von D. Phil. 
Eudw. Mutzel, Prof. der Theol. in Frankfurt a, 
d. O. Zuͤllichau und Freyſtadt, bey Darumans. 
1801. 214 Culien, 8. 208. | 


Han D, Dupel liefert bier das Intereſſanteſte * den Inte 
redungen einer Geſellſchaft von. Genfer Predigern, denen 
er als Domkandibar auf feinen Reifen beygewohnt bat, über 


"den auf dem Titel angegebenen Segenfland, Herr Vernet, 


ein sSziähriger Greis, Rand damals ar. der Spige biefe 


Männer; hat aber. ar ben Uuterredungen nicht. mehr, und 
nicht weniger Anthei 


als irgend ein anderer von ber Ben 
fehfhafl. Daher fein’ Rame anf dem Titel wicht fo anfufes 
Hm if, als ob der Hauptinhalt von Ihm — et iſt 
einlich n Erg eu ‚bas' Andenken dieſes 
Mannes zu, ehren. Ob Unterredungen den Ge⸗ 


genſtand nlge —c RR ih ſolche Refnltate anges 


geben, Woräusheftihmte Srundfäge gezogen werden koͤnn⸗ 


Pre⸗ 
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Druck: anttiähet 


—— uch ai ai “, ſehe al euöfee 
Bit: Ant he gen ide weiche in ‚gun 
i —— Indem —X liegen er} 
or aufgefucht· ve ten Gele acht et⸗ mb nnncx 
yrdtifihe —e— —— die gu zweckraaſigerr Suhdenetas 
——— Nie Damen: Gornca, Woudiues, Chu 
s Geld a.1gereichen.denm Baılhei — (hai: gem 
En, 8 Menn es anffer Bein Nutzen, den ’eime aufs 
seubjane Betiüzrhefpiten waftteitig Often wcod⸗. ih het 
adet ba udch dem haͤtte daß Prediger in. Bohbten te aürf 











daern Lande ähnliche Ynſtiure Gildeden; um ſich i Oral 


lichkeiten; WBÄHEherum Erfahrungen auf eine. fo: vruſtara⸗ 
‚und. human Art ‚Anisamnbeilen und * u ckmoͤbigere 
erufsfuͤhrung Birhr hrungen einjuholen TI the, io 
eK, wichtig ften, Kihdechifg: der. Nugbartgit t dee Diebi gt 1f8, 


em Makel an hinlaͤnglichet Ge chicklichteit und. rteb— 
mkeit mancher ſeiner Diener, geholfen werden koͤnnen. 
Herr M, bat die Methode,” wie dergleichen Geſellſchaften 


— und die Unterredungen gefuͤhrt werden muͤſſen, in 
der Relation der Verhandlungen des Genfer Inſtituts ſo an⸗ 
uue dargeſtellt, daß man ſie leicht nachahmen kann, 
enn die Liebe Fun Beruf. und zur Wohlanftaͤndigkeit un 
ge ——— vgroͤßer iſt, ne bie Biche uy Ge⸗ 
mädlichteit, hp rg: senbänfel.und gr unruhiger Stree ſucht. 
Die Nugbarkeit 


Prebigtamt zu jederzeit nid an 
Jedem Orte rk eiene Par ——*25 — a ge⸗ 
nau kennen lernen muß, wenn ˖ manihnen / ehtivedes untgegen 
arbeiten oder E nsineichen wid, um die en Zwecke dafs 


nr — 

Zune i 227 Br 
Basic der. chriſtlichen Kirchen. und Dogmenge 
J te, ; in diphäberifcher Ordnung entworfen vor 
Wittich, D. der Weſtwelshelt, zwedtem 

‚ Gafageeige in * Zom Druck ir 


i y ‚Mttvon JB: 


. Pi wit er rien, 


uͤpſt⸗ Ageh. 
xunastathe· und Prof; zu Gieſſen. Erfſter hl 


.. ‚Exfint, bey Henning. a, 18015 398 Seiten, ge. %. 
38 
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C. Mitticha Handbuchſꝛc. 09 

Ge haufen; dab dirſes Buch auf der Oſtermefſe 1800 
ner dem Titel Arsel’s Handbuch der chrißl. Kicchen » und- 
Demmmpengeichichse, nach aiphaberifcher Ordnung ausgegeben, 
und. dabeybenektiurda, daß. die noch fehlenden Bogen ih 
19 Aagen neibgehkefelnwsgrieenfollten 5 im Der Michaelis Meſſe 
aber nach dem varſteheaben; titel ein ganz anderer Verfaſſer 
532 hau, und das Deficit nur etwa drey Bogen 
ug. Ginetfahlhe Sufcheinung. verräth.offehbar einen Kunſt⸗ 
griff, iu eine Mige verdient. Es Nebtereinige Buchhaͤnd⸗ 






lep; de abAhtlich darauf uszugehen ſcheinen, unvoiſtaͤm 


daae Buͤqerſau bien Meſſe zu bringen; damit fie Ruf uf 


| eine gehörige lin,ehl: Exemplare loß werden, ehe eine Res 


cenſien etſcheiat, die vielleicht unguͤnſtig ausfallen daͤrfte. 
Weil nun;:doch leicht ein halbes Jahr verſtreicht, ehe die 
nachgelicſertes Defekte an Ort und Stelle kommen, und mas 
Bein Bach vegenfirem kann, weiches unvollkändig ift: fo Hat 
der. Buchhaͤndlerrunmerdeſſen freyes Spiel mit feinen Recen⸗ 


‚ regen oder: Anvreiſungen, u. |. w. Rec. hat es für Pflicht 


gehalten, «in Mat für.alle Mal Hierauf aufmerkſam zu mas 
ist, weil die uͤble Sitte immer mehr einreißt, unvoliftäns 
Bine Bücher auf.die Meſſe zu Bringen. Wenn man in dieſer 
Progreffidn fortgeht: fo wird am Ende nur ein oder der an⸗ 
dere Bogen-auägegeben, und das Liebrige nachgeliefert wer⸗ 
Den, ſobald nicht folide. Buchhändler und Käufer diefem Uns 
weien Einheit: zu thun fuchen, Wozu nun aber ‚hier die 
Veränderung des Verfaſſers? Kein Sachverftändiger har von 
Herrn Hegel etwas Vorzuͤgliches in der Kirchen⸗ und Dig; 
dengeſchichte eranrtet, da, fich‘ dieſer Gelehrte Durch feine 
MWiekkpreiberey Hängit um allen Kredit. gefchricben hat, und 
es war völlig gleinhpiiltig, ob Herr Hetzel oder Here Wie 


tich als Verf. da ſtand. Dieb feheine man am Ende and | 


eingeſehen zu haben, umd fo til der wahre Verf. ans Tages 
Licht gekommen. — Alſo ein dandbuch der K. und D. G.7? 
Dergleichen haben in Hinſicht der K.G. Spittler, Zenke 
und Andere geſchrieben; allein hier iſt ja ein bloßes Lexikon, 
Repertorlum oder Regiſterwerk? Doch dieß mag ſeyn — 
aber was fuͤr eines? Eine Kompilation voll von Unrichtig⸗ 
deiten, und ganz ohne Sachkunde gemacht. Als wenn es 
fo leicht wine , ein ſolches Werk zu ſchreiben! Es ift gerade 
das Ihmerfe .sunk:ch erfordert die umfaflende Kenntniß bey⸗ 
der; Theile den Geſchichte, wenn man.darüber ein Reperto⸗ 
rium ſehreiben will. : Weil ale äufamumengenesüs werden 
5 muß, 


e 
. 


y“ 


20 Prokeſt. Sottedgelahrhete. 


eb, und mit eigen Worten viel ämgehrutet merden fell 
fo bedarf jedes Wort einer reiflihentieheriegung und Mahl, 
um! nicht etwas Halb Wahres oder "ganz Falſches zu ſagen 
Rec. glaubt es dem Herrn W. gern, daß ihm bieſe Arheis 
ptel Muͤbe gekoſtet Hat; allein. trfa:it: nur ein Neberwer⸗ 
dienſt, und die richtige Darſtellang das Hauptverdienſt. Bas 
Hüft es, wenn: man ſich an dieſes umschene? Beer machtz 
ohne es gehörig-äberfhauen zu koͤnnen? Bis kann man ce 
alsdann vermeiden, Materialien: anfzunehmen, bie laͤngß 
verworfen find, oder fie von ber unrechten alyafes 
Jen? — Allein es foll.ja nur ein. Verſuch ſeyn7 Dariu 
Hegt aber gerade. der Jehler. Bey einthe:Mierld von dem 
Amfange und der Art kann nicht wohl ein Verſuch Kart: ſin⸗ 
den, feine Kräfte in biefem Felde zu prohiren; denn er wirß 
gu fepe auf Koſten der Käufer gemacht; ſondern ein ſaſches 
Werk muß einem Meiſter vorgehalten werben, damit man 
das Geld nicht umſonſt ausgtebt. Dieſer erſte Theil gebe 
won N » Cardinal, und koſtet ſchon 3 Xiblr. 12 An} 
naſius bleibt unſtreitig einer der wichtigſten Männer. in.den 
ganzen Kirche, ſowohl wegen jeinee Talente und Ochickſals 

als beſonders wegen feines groſſen Einfluſſes, deu or gehabt 
: Bat, und noch bis auf den heutigen Tag behalten dat. Bei 
haͤltnißmaͤßig mußte alfo wohl ein Bogen auf verwandt 
werden, da bier von der K. und D. &. zugleich die: Webe 
iſt. Hier iſt er auf zwey Kolumnen abgefertigt, uud zone 
auf eine Art, die in Erflaunen feßt, wenn man flieht, 
Bibbon dabey citiet wird. Haͤtte Here Wo doch dteſen 
‚Schriftfieler nur nachgelefen: fo wuͤrde dieſer Artikel anf 
. jeden Fall beſſer ausgefallen ſeyn. So aber bat er: faſt in 
jeder Zeile einen Fehler oder doch eine falſche Anſicht. Ren 
will wenigſtens Erwas bauen bemerken, und ben Schluß dem 
Lefer uͤberlaſſen. — » Athanafins, Patriarch zu Alexaudrien 
» 326. (damals gab es noch keinen Patriarchen zu Aler., ſon⸗ 
dern ihr Titel war hoͤchſtens Archiepisfonen) vorher Diakon 
» daſelbſt, auch daſelbſt 296 geboren, zeigte ſich als ein Maun 
»von groſſen Gaben, und erlebte mancherley Schickſale. 
a Konflantin d. Er., welcher der Sekte dee Arianer ſehs 
» zugethan war, verfolgte ibn heftig ( Beybes kann maß 
nur von Konſtantius ſagen) verwieß Ihn nach Triviri 
»in Gallien (aber was war die eigentliche Urſache?) von 
⸗wo er zwar 337 zurüdgerufen wurde: allein daneue Ber 
» ſchuldigungen wider Ihn angebracht wurden. (melde pi 

| »(o 
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von der Hauptſache. = Zur Probe genug! 
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D. €. Finaions Bibliſche Theologie. ı# 


—S— dadurch Alerandelen wieder zu verlaſ⸗ 
wien (wer? und wann?) Er begab ſich hierauf nach Rom 
> (warum 7) und nachdem er von da im J. 249 (vielleicht ein 
y» Druckfehler, der aber doch nicht angezeigt iſt) wieder mit 
> Menr vorigen Anſehen nach Alex. zurucktehrte ¶¶ wedurch 7) 
sy konnte er ſich doch daſelbſt nicht lange Halten’, (welcher 
»Styl!) ſondern wurde 356 gendthigt, wieder 'wegzugchen, 
»woranf er füh Bis nach Konſtantin's Tode, (allein der 
vᷣ ſtarb ja ſchon 3377) in der Wuͤſte von Theben aufhielt. 
»Im J. 357 kehrte er nad) Alexandrien zuruͤck, und Rath 
Sdafetöfl 373. Alfo nichts von ſeiner Leitung des‘ Alexan⸗ 
ders zu Mila 335: nichts von den vielen Dynoden wider 
‚Ihn, amd’ für ihn, nichts von feiner Schlauheit und Falſch⸗ 
heit bey her Auslegung der nicänifchen Formel; nichts vom 
dem unruhigen Geiſte dieſes Mannes, dee eigentlichen Ur⸗ 
ſache feiner widrigen Schickſale d.f. w; alſo eigentlich nichte 

* ⸗ Bw. 
4 J | Bu u | . > « 
Bibliſche Theologe, von B. Ehriſtoph Friedridy 
Ammon, Prof. der Theol. zu Göttingen. Erſter 

. Band, Zweyte verbefl. Ausgabe. Erlangen, bey 

Palm, 1801. 3888, ge. 8. ME. a. 


Das Bedarfutß einer zweyten Ausgabe IR der befte Ber 
weis file die. Nuͤflichkeſt diefes gelehrten Werks. In der 
That ift auch unter allen vorhandenen Stölifchen Theoloe 
ten, die vorliegende in ihrer verbefferten Seftalt, die 
—XR und beſte, wenn man bemerkt, daß fie mir 
einer guten Eregefe und Philoſophie, wie nicht minder - 
mit den neueften Refultaren der bibliſchen Unterfuchungen 
ausgerhfter iſt. Ob aber die’ jegige Ausdehnung zu drey 
‚Bänden, wovon diefer erſte mit der Lehre von den En⸗ 
ein fließt, den Münftigen Gebrauch, alfo auch Me Mitz⸗ 
—388* nicht etwas hemmen duͤrfte, iſt eine andre Frage; 
deren Beantwortung von dem Publikum abhangen wird, 
Dagegen kann aber Rec. fo viel verſichern, daß die Ver’ 
beſſerung durchgaͤngig ift, und daß die Aöfdhhitte von deu 
Offenbarung mnd-TWrinirke Calfo grade ein Paar der 
bedeutendſten) garfz umgearhettet find, und in Diefer —* 
Zn ! Ä 1 beſſer 


“u 


12 Pwi⸗ſt. Dertesgeiaiuipir, ©. 


beſſer gafalley wenes ale_tnnke pnaen. Dich 
inige Proben heworiſen. Dex, Verfe unterſcheidet oh 
ve md fubiektiog-Cpöttlichleit den Qibs,: „Die. Erſte beruiht 
ah dem Inhalte, Der Zweyte auf Do, Ueberzeugugg er 

Garifiieher,.. Nachdem er darauf die Syßeme ander 
Anſpiratjon, ‚beim: Supernaturalis mug, Wpfticiemus; und 





Mesuraismmg gepruͤft und unbefriedigend gefunden hat, 


Mammt er, zum Syſteme des rationalen Glaubens im 16. 
Patatzraph der Einleitung, welcher jo lautet: » Nach her 
vergehlichen Bemmahuns aus den bamerkien Grundſaͤſz⸗ 

die deale undi: vᷣſpcholqgiſche Moͤglichkeie einer. göttliche 

Huienharung zuneripgien, ſteht ung nar- nach. der Weg 
x einge vernonfciges Slaubens .effen, ; Ale.diejenigen 
a Derlonen , durch welche Sort zu, uns geredet. haben folk; 
vanıen Menſchen zaſſe Haken alſo auch die göttliche Mahrz 
mir menfchlidnneiieumg Indem, wir dem Urſprungt 
»ihrer Kenntniſſen die. ſie ſelhſt fuͤr goͤttlich erllaͤren, nach 
Türen, erfcheint ung zwar die Offenbarung zunaͤchſt als 
»ein Altus von Menſchen, die ihre Begriffe auf Gore 
» zuruͤck führen. Wird aber zugleich erwieſen, wiefern fie 


ꝓhierzu bercchtige magen fr gewinnt, der Desmatiler eis - 


»ne fihere Grundlagẽ für die Anſicht der Dffenbatung, 
Auls eines Akrus der Gottbeit, und jeder Widerſtreit 
x* zwiſchen wahrer Offenbarung uUnd Wernumft verſchwindet 
»auf immer, Die Glaubengtheorie einer möglichen Of⸗ 
» fenbarung beruht aber auf folgenden Sägen! 1) Relis 
. »gion fließt aus dem mozalifchen Bewußtfeyn. Durch 
»dafelbe erhält der Menſch ag Bewißheit "von 
‚ ſeiner Pflicht, ind von Gottes Daſeyn. Von diejer Ges 

»wißheit kann man Andern Rechenihaft geben; aber man 
» kann fie ihnen nicht mitcheilen, mean fle nicht Diefelbe 
» Reinheit und Deutlichkeit des vernünftigen Bewußtfeund 
aben. She glaube mir nicht, fagt Jeſus zu feinen 
quͤlern (Joh. 5, 42.) weil keine Liebe zu (Bott 
»in anzem Kerzen. wohnt; und diefe Liebe wohnte nice 
‚»in ihrer Seele, weil fie blöden Geiſtes, und noch nicht 
»zum deutlichen Bewußtſeyn ihrer felbg gefommen was 
»ren« (Lug. 24, .25.) (Das Leste dann man ſchwerlich 
ſagen; denn das deutliche Bewußtſeyn ſeiner ſelbſt ent⸗ 
wickelt ſich von ſeilbſt, bey dem Gebrauch dev Vernunft, 
in jedem Menſchen. Eher moͤchts es heiſſen, weil ihr 

moraliſches. Newußtſeyn tzoch hicht bis zum. Iebennigen 
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ird enden. und die orketing. —9— es Gottes 
Wille ſey, die Wahrheit zu verkuündigen, "und den Aber⸗ 





. »glauben zu entwaffnen. So wird er morglifch gewiß 


a 6 Gott ihm fender, und daß feine Eitetintniß, göttlichen 
ahrheiten untruͤglich it, weil fle aus d ie enbigen 

K Sottesbcäriffen in feinem Innern fließe, Er träge nun 
» feine Kenntniſſe als goͤttliche Offenbarung vor, und 


3 eder, der fo denkt und bundelt, wie er, wird feine 


» eberzeugung vernuͤnftig und gerecht finden. — 
Na dieſer Deduktion who es Build, wie "die es 
4 » N⸗ 





N 


y 


Autoren, Jeſuß ‚QOBR, ſich umb 
er ade ie —X — | 


» göttlichen Unterricht vorrragen Tonnten.” Aus eiaenein 
> Nachdenken, aus einem veinen moraliichen Bewußtſeyn, 
» aus einem freyen, alle Feſſeln der Winkühr abwerfenden 
» Geifte, gierigen ihre Offenbarungen hervor. Wie könnten 
» wir in eincr feinen Theologie der Bibel ihre Vekdienſt 
2beſſer ebren, als wenn wir von derfeiben Geiftesfrenheit 

» Gebrauch machen, zu det fie ung. ſelbſt auffodern‘ Jod. % 

* 32 folg. 2 Kor. 2, 15,2« Das ift alſo die jegige Offenbni 
rımasiheorie des MWerf., die unſtreitig mehr Beyſall finden 
wird, ald die vorige, und Rec. freuet fih, einige 8 ‘ Taf. 
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jung zu dieſer nähern Entwickelung gegeben zu haben, 
er gegen die vorige einige Einwendungen machen mußte, in 
dieſer Bibl. 40.9. 2, ©t, ©. 279 folg. — —* ſch 
hat. nun auch die Lehre von der Teinisät durch die neue Un 
arbeitüng gewonnen, wie ſchon die neue Rubrik zeigt 1 
den Perfonifitationen Gottes als Vaters, Sohnes Unt 
Beiftes., Gleich die Einleitung eröffnet den teten biftorl 
ſchen Sefihtsyiunfg, woraus‘ man dieſe Lehre zu betrachten 
at, worgus Meg.,ebenfalls das Wichtigſte den Leſern mit⸗ 
heilen will. Unſre Aufmerkſamkeil BER n 
»Urſprung und die Entwickelung der chriſtlichen Pr Ares 
lehre gerichtet, In ſo weit fich nämlich Beyde aus der Bbel 
> nachweifen laſſen. Unlaͤugbar unterſchied man ih den Als 
»tern Religionsfchriften der Hebtäer ſchon früh Bote" und 
» feinen Geiſt. Gottes Geiſt ſchuf, belebre die Melt, begeis 
>» fterte Künftler, Lehrer, Seher. Er ift ein Geiſt des 
Heiligthums und der Theokratie. Die Phantafie der Dich⸗ 
»ter trenhle, wie dich bey einem disfurfiven Berflande 
» unvermeidlich iſt, Sort und feinen Geift, als zwey Des 
»griffe, obſchon Eeinesweges ale jivey Perjonen. Zu oder 
» nad Salomo’s Zeiten tritt dte Wotsheit an die Stelle 
‚» des Beilteg, Die Dichter ——* als Freundinn Sort 
tes, al, Shhöpferinn , KRöntgiay, und geben ihr eine 
> Stelle ag, Boltes Tptone,. und die’Npokiyphen unterfähete 
p den ſchen (Si st, Jeine Melsheit oder fein Wort, und.den 
» heiligen ei. AIls Jeſus eeiäjfed, Iteß,er feinen geiffigen 
> und morälifhen Monotheismus'an die Stelle des — 
»ſchen treten. Er glaubt nur an winen hoͤchſten Gott den 
»WBater Aller; aber er.nenint ſich ſeinen Sohn und Bft | 
ten, und als er von dem irdiichen Schauplatze end 
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eh, der ſe Beruf als Lehter are 
= — je Wahrheit führen Je, 
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ümaͤhlig dieſe neuen Begriffe 
* ML, 3 Sir Es 


trat Gott ber Ban al 





rde an die —*— ET 
er der neuen Detigfe 
tellverteeter Yen. 
»die leitenden Ideen ber. neuen. — 


» Erlkurung der Trinitaͤtslehre. Der Erfolg mag zeigen 
in wie fern ſie im dem Se Sinne "Er Bes 


| San hin und wieder für; * 58 6 eine andere 

| färung, angemeſſener und rate) pur a tlßeinen Ti lite, 
Auch hiervon will Der. ein Beyſpiel geben, "aus der Befanns 

gen Stelle Jah. 1. „Sehr richtig vergleicht Herr A. den 
yos mit bei. Weisheit der Apoktyphen (Sam, % ı fo. 
®ir.24, ı— 8,) Allein went et ©. 214. den Schluß 
sicht ‚daß Johannes den Aoyos mit Jeſus in keiner andern 
bficht fo genau verband, als die dee eines von Gott im 


ü Hbchſten Grade erleuchröten und geliebten Weifen und Nelz 


| en bezeichnen zu wollen: jo feheint dem Rec. dief 
= it noch ‚nicht erſchopfend genug, für den eige entliche 
des Johannes. Diefer geht im Profog ind En 

er) offenbar dahin, zu zeigen, doß Jeſus der — 
hoͤchſten Sinne fen, und weis. Mehr alo Johannes der 

ni: —2 — obgleich dieſer früher auftrat, —* benutzt er di 
— loſophiſche Idee von feiner Praͤexiſtenz, welche er 
Aeſten durch die jüdtfchen Philoſopheme von der Weisheit, 
der dem Aoyoc gewintten konnte. — Obgleich ferner die 


Weiefendeit & des Verf. groß iſt, und es an bengebrachter Pin | 


geratir nicht fehlt: fo hätte doch hin und wieder noch mant 
F ee mit  hufarf het werben Finnen. = | 
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fallenen Veraͤngerungen; darftellen ſollen. Dieſe Unterneh⸗ 


J —5 20 Jahre, in Frankrei 


— er 





> a N F 
alles Bar ſein Magß und Ziel, und ein ann Marla | 
— a a mehr Als Ri Hauptfä Ich 
pon Schriften Hub Meinungen ABBHIEhER IE - „satt tn 
wieder iſt auch wohl eine Berbefferung Werſehen, wel 
een fo natuͤrlich ft, 5. ©. ©. 51. > feit dent vortgen a 
5— Ratt fett dem 17. Jahrhundert, Uebrigent J 










Rec. nicht, daß nun hoch Mehrere bibL, Theoſogien 
eh, da dieſe gut, ud zur hiſtoriſchen Meberficht der bil 
en —— it. Eide dulBs, Shesleg rnitf 
och aur Materializn iner milehfhalttihen Dopman 
9— a Bes ON | iR Ki Narertalter 18 
aber Auch aug zirce gütch Eregefe nehm, wen 
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Bey dem erften Arslire, Siefer S 
periodifch, indein das pocliede de Heft ih ei 
plan Umfchlage', mit gedru ten An 9 neriheirnt; Beh 
Drachlejen derfethen fand, ek aber, Vak deey bicher gefte⸗ 
den ganzen “Hehltgien Zuſtand von‘ ontreich, Kurz vor, 
während und nach der Ropoͤlutibn, mit a 


eirlerh geſchma 


allen deshalb vorg 


mung iſt nuͤtzlich, beſynders alsdann, wenn der ungchammke 
Herausgeber ‚(vieleicht der Verleger felbit, der oͤffentlicher 
Anklager in Ruhrdepartend, iſt, und fich durch fein volltäne 
Diges Handb für, Miaire und Aypuntr, |. IT. a.d. Biol, 
Er 3b 7. ©. 5, 395; ffg. ſchon verdignt gemacht hat), 
ie daran Serlıd habenbe Aktenſtuͤcke ſorgfaͤltig ſammelt, 
dyronologiſch ordnet, und ſte mit Anmerkungen und Zufäßel 
begleitet, welche die Wirkung zum Gegenſtande haben, Die 
dergleichen Veraͤnderungen in einert ‚Zeitraum der jungſt 
per ud im Auslande. 
roch brachten. Der Plan zu Diefenb Guide ift aber nice 
rn 5 Ve: j ‚gu: 
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| genden Hefts hierher ſetzen au ©, um 6. —— das be⸗ 
ruͤhmte Concordat, das zwiſchen der fran joͤſiſchen Regie a 
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niſſen dei Art voran Sehen !ollen ialsdann hacte der Titel 








des een: entweder bleiben, ader als ſtatiſiſthe Webers. 


88 —— ra Dahn He | 
n3weansig abren, U bert werben fönnen ; je 
iſten wir —* das Neueite — Karte 


eh zu beweiſen, tollen wir die —— lien 


andren Dapfie in, Paris unterhandelt, und den aa 
den 10. Sept. 1801 ) daſelbſt ausgewech ſelt wurdes 
eb, wie 2. ©, 6 — 31. das Geſetz oder Die'dugands 
Artikel v. 18. Ger, 19) Je ( den 8. April zagadırdn 
Wertreff des karholifchen und proteſtantiſchen Kulting,eufcheine 
mut der 3. S. 32 — 97 gelieferten Rede des —— 

Norteqlis hier in einer guten; deutſchen lleberfeßu 

22 — 38 eine/ vom Herausgeber entworfeng; 
ang voran geichickt worden, 4. S98 — re 
gen:zwey: Berichte: von Portalis, über die Drganifatiom — 
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erſter Anzeige rerſchlenenen Dcheuſten; dann Las gweuten van ". 


S. 215 hio 232. ine Aucritanderhe hung den Wichligkee 


dBohnrdacgeein hie-Ausführbunteie den: der 


Menſchenblattoen durch die EPI.: —— uslanber. 


> Weidkeniber: Merf. erwaͤhrt; in Joſ. Adems Begerkuns t 
grw.überKrankheitsgift:ic; Vresian 2796:) :; Die Aus zuͤge 


geben, im Gauzen genanimen,:eine "gute und richpige- Any 
ht. der-Sacha, ;argeut. einzelne, Seifen zeist ſich der 
jonſt bekanntlich teid enſchaftliche Best. 
Ben, nicht ganz gerecht Sn aA 3. Brdae Kapfer ben Sy⸗ 
bel, — 88 — *— 38 gearheitet/ doch ſo Ken, 
daß keiner die KHadarin vertennen fan, Boucholz fee 
Gefellſchaft vieler unbedenten der ‚VBeofhlren kung —2 
gen, von Gerz geſagt, daß, er: mit Würde aufgecreten fep, 
der. Reichsangtigeh, dem’ man: theils die *5* 
hnfter Otamiung des Publikums für die KP. zu dant 
viel zu seringfchänig.behandeie:” Auch hexrſchr gewiß 
——— En 


— 


EN \ . vv 
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:söm 6.9.7. Das ’Rupfer 


nach unſtym Wedäne ’ 
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a, Arpungelofefeie. 
Pe a * Ban in ae 
n am ver en 
. Dar Berl zählte im Jahr 1800. uatex::fieben mie . 
Hienfahenblantergift —* zwey hoͤdtlich⸗ Faͤlle 
Die : Reſuftate des zwerten Abſchaitts ſind: die bekannten, 
namwlich: daß die KP. durchaus aicht gefahrvol, weder ig 
| Zufaͤllen, noch ie ihren Bolgen, Aa enceeenb fnb. “ 





——— — — (dung und den 


Charakter der Jenpfpuſtel (hiervon iſt Mer. Jet: Abe ° 
.. yengt) aukomme, und daß: fie nach hödfkee Behrideise | 
 Kbkeit). auf immer gegen.die Dienfcpenbäktterü: fidern. I. - | 

de AP; in Arvrotmsgeblatreen zu machen, mafen alln 

—2 Menſchenjetzt und wie fie kanftig geboren 

werden; ‚vacsiniit werden. (Dac möchte frenlich nicht 

wvoohl ansgeſuͤhrt werden innen Dieß Audtartingdgefchäfft 

mn aber durchaus die Aerzte beforgen:: Nicht. ganz 

richtig if, Daß die Lomphe der KP. dent. Waſſer gleich ſey, 

wvas ine, durch Veflfataritn.gegogene Vlafe, enthalt: Das 
dte Te eyweißähntlicher, geiblächt.) DES 
O ſelbſt vacriniri habe ft icht angege ben ¶ Dieſe Saeiſt 

sehen zu den vorzuͤglichſten in ber ganjen Reihe. BR | 

| 

' 

/ 

| 


Men verdieat bey weiten werniger, dale: das vorige 

vn Hann eines Archivs. Die Archivarden. haben nurfole 
gende Abhaubi. aufgenommen :: ı) Die Pflicht der Ae. die 
BP: als eine neue und widtige Erfindung ( Entdels 

| ung) ze prehfen: and zu wuͤrdigen; v. Redaktcut ( Bra; 
Pilger). 2) Beobachtungen über die XP. v. Dd.Pik, _- 
gram in Butzbach. Der · Verf. impfte 72 — er ſchtebe 
26 dftere: Nichthaften auf die Methode und. (läge vor, 
tiefen als gewöhnlich zu Rechen, jo daß nicht Ein, fonder 
mehrere Tropfen Blut ausfließen. (Zuverſaſfg iſt das.nide ‘ 
vie beſte Methode. Das Gift wird: in den meiſten Film 
abgewiſcht, die Blutkruſte zu: hart, die Steſle gu ſehr u . - - 
geist, manchinal wohl gar eitern.)" Ohn ——— der A 

Juwpfling wurde um den ı3ten Tag von 
Ion, welge manchmal eiserten , manchmal bloß wje ee Blekäl . 
che |; bergen! fam ein Briefelansfchlag über den gans 
en @bever Reſultate unfeer Erfabrungen Aber . ' 

P. von RER Von aa2 an epidemiſchen 
era Kranken ſtarben 76, Bein Varcinirces bekam fie; 

Eine Inn on Samalfenen beym u 6 — 


N ' 
. 


we ng m r 
’ . 
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x > [4 \ 
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Die Focken And ndegeranne «von Hecker.. gt’ . 


welchen Tage ?)- AgemettrerWusfhlag ige ſich am üfter⸗ 
ſten, wenn die Impſſtuge; bevor fir die Fe ganz überftame 
benhaben, mit nararlichen Viatternden Rabe juſammen kom⸗ 
en," :( Ifb beym Nec. nicht ver Fall geweſrn), wenn Die ” 
ſchivachlich und zu Kantfranehritkh-geintige find; 
Behr dir Materie fpäs gemein mid euch ſcheint ihn eine 
gerniffe —— * zu —— Din ad Ä 
genben Sogenden if: er —— reiben des: Re⸗ 
ipenien von — “ . CR Mader wurden el " 
nn falfehrin „din! t wahrem KPGife ge geimpft. 3) Geg⸗ 
are, Woerlegaug berſelbeti Schriften Über die FR% 1.8. 


1) Bemerkungen hber. die AP. von Gotze zu kn 






bera. 348 Kiuden 5 die KP. Aht uͤberſtanbden, 160 


waren ſchon von Re 


—— — angeſteckt, wo 73; 
fe bißkente,. — Bhetarige Dem ni 


; ‚die arich ſtarben. Der 







9 Hört ne — — und ſtuſen⸗ 
Ausbildung. Achter die Roſeurdthe uin 
iſtibe mid einige —S— —* neuern Impfer 
ſten das letztere für annoͤthig allgeme inen Ausſchlag fand 

Berk: Aral SDR, es giebt gwry Arten unaͤchter KP. 

ad Nori einige Worte oͤber unvellfominene Impfuns 
gen, von Heſſert GOſiander und: Sybel. 3) Ba 


mertk Aber die ring Tochter Ameni | 


Theis. ——— —— mit oðtern Zuckum 

gen.4) Verlauf der * —— — 
zugleich "bey einem —— wm vor Churn. Den 18; 
Apr. wurde varcintet, den’26. brachen Die —— Ban 
gern and‘, woraw das Kind ſtarbd. Die KPPuſtein hielten 
ihren ung ordentnich, bis. zum 25. wo Re anfleägen zu er⸗ 
.. Ylaffen und einzuſchrumpfen. Dan 36. Waren le vertrock⸗ 
et. (Bergl. oben Ne. 11.) Ein anderes wurde den * 
vaccinirt, den 24. zeigten ſich u lecken/ die. RP 

- Bi Öleiger, diesen im Verlaufe zwar fchen ; Minds rn J 

ihre Barbe und Geſtalt (von ber peripheriſchen Ro 


nichts geſagt.So gtenge auch noch bey einigen Sie 


Bern. an en much, betatoen — einen S 
anf; ten ab u mpften aAn.5) Ge u J 
Cor Ensfäle zogen. Roſclaus Mb matt —— 


Meta kollren nr. dem vorigen, und hebt ein mer. 


\ 


— 


erk ritzt die Haut ſo (leide), da RE kaum blutet. Zu . 
Fr $ — 


* md 1: ei Qefähiee Bd. Kıfa. Pi | 
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bie —8 ein ‚gomige Nanyet 


“ andtheit‘ "die "Raffe ze führen“ wit ei 
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rs » W „A —E ns: we ad 


Buarfen: Aerue nıpfien: quoe-feüee Fra te 2 


u) 

2299, als die Wiener 1. datſe erſten 

aben, das Gift haftete nicht, und ſo bleibe Herrn Fereo is 
Mic:der Ruhm, der erſte in Dutſchland geweſen zu ſeymn 
welcher die KPꝛ .geunpft;haß Errthat es hey ran 
Kindern 1799. 1d.22:30, Akpeih: 1), Sonurtt auf din: 


 ‚Bhrbitten Hrn Hetcieſe Rubrik baͤnftig wegzulaſſen, Dee 
großte Theil den Kebgte gehoͤrt zu den Vetben, die Birken, 
ben ADögen , air efeitien, ——æ— * J 


ya {cine abgättißihe, Wereh in--folhen.: 3 
Reimen Narbränge. 3% Sing "ref Asa RD 
en 2 "Hi u ee San Ct yo 
75 


Hände vbn "Seele Jr Bun; um 


lichen Gebete 1), daß 1 eitt vechtmäßiges G bie fe 
pi 2) big. Er drung deffelben ir pi R 
‚und deine 
"ine einfache,“ — -! 


verheerend ſind. 
J wei er — ehe hi rad in mar 


ie that Denke ; 
Bi Dim hl 55* —* —— reg enren 
55 ae 


et i7 Eitehe eb %e ar Bu bi be li 
#3 en der g IR 







ühftg Kräfte, fie He gu madjex,: oder — hr 
ND,, ganz zu entwaiinen— Der R ‚Beh eant, u 4. 
—2 die Date der Varcinatlon gimmt — 


gowindern perhangefeiret kn- de —— PR NE 
qhem ug Birgit; nach Bes. Wa. Meinung. ausgtrerdh 


. werben ſoll, den-eignen vollen gefunden Verſtand unzünftis 
5* des falls 
Kon Sun wre forte ae Nidtarzt unten . 


ger Menſchen. (Si gif.) 
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ziehen 3 


.. 
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13. a 
Aulng Bir Bhicenuge, ale Enem tegimaßigen und ' er 
u Dpffen 6 aben 2 . 
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Herzüber die Brutalimpfung. . 33 


niehenzdier Grunde und Gegengruͤnde Aber, die Maher 
‚ Mbeinlichkeit und Unwahrſcheinlichkrit hie reine ale. 
AUchkeit) tan, wie wir Hören werden, nicht einmal ein. 
Nest, geſchweige ein. Kfichtarst, abwaͤgen und beurtheilen. 
Segen ie Mißdeutung des Yusdruds Brutalimpfung vers 
' theibine — der Berf. ©, 9. wie uns duͤnkt, nie hiniaͤng⸗ 
. lich; fey jeine Schyld nicht, wenn er feinen ſchicktichern 
und vpaſſendern fenne, Vareiniren, Aubpodenimpfung, 
'  find’ja allgemein angenoninen.' Herr H. lege die Hand 
aufs Herz, und geftche, Daß cr allerdings damit eine Neben⸗ 
Bee, wie Moſely, verband: Schon fein Worte berechtigt - 
gu biefer Vermarhung. Herr H. fühle aber wohl ſelbſt, wie 
uͤnſchicklich dieſer Ausdruck Für eine Entdeckung ſey, welche, 
wenn and da ſie ſich beſtaͤtigt, Für die Menſchheit nicht zu 
berechnende wohlchätige Folgen hat: = Die Abh. ſelbſt „ 
| . enthält gleich anfangs ©. 2.- einige Ausdrücde und Säbe, 
j 


.# 


welche wir auffaſſen mülfen. Es tft daſelbſt die Nede vom 
Berpflangen des Eiters aus einem Kuhgeſchwuͤr in BieSäfte 
>des m. 8. Man Lönnte das ganze Ratignnement des Verf. 
als unſtatthaft verwerten, wenn man behauptete, daß das 
von gart nicht die Rede, dab ein Berpflangen.in die Säfte 
 .. Mbechaupt ein Unding fen, daß zur fogerfannten Brutalim⸗ 
yfung jeht nur felten Aubeiterffoff genommen’ werde, dag 
. Der vor Jenner angersendete , feit dieſer Zeit‘ fo bumanis- 
‚ger worden feyn muͤſſe, daß er gewiß alle urfprängtiche. Be⸗ 
ſtialitaͤt verloren habe u. ſ. w. Allein diefe Nullieätstlage 
| ‚wollen wir gegen Deren H. nicht auftefien! Alles, was das " 
t für angebracht werden kann, it hoͤchſtens das,’ daß Dadurch 
die Erſcheinung der menſchlichen Blatterkrankheit verhinderte + 
.Alſo hochſtens A Die Vertilgung dieſer moͤrderiſchen 
mein Leben hingeben, wenn ich den Ruhm damit erkaufen 
‚ Einmte, dieſe Krankheit vertilgt zu haben! — Wenn den 
| Verf. ©. 3: die Pflicht, fi und feinem Wirkungskreiſe von 
\ feinem Thun und Laffen (feinen Ueberzeugungen) Rechen⸗ 
aft zu geben ,„ zur Abfaffung dieſet Schrift be wog: ſo eh⸗ 
ren wie dieſen Grund; Herr H witd aber auch unſere oder 
Anderer Ueberzengung ehren. &. 4. Ich ſehe die Verſuche 
‚sein Wageſpiel an, in welchem jo wenig zu gewinnen, 
nmnb ſo vlel zii verlieren iſt, jenes wegen der Vortheile menſch⸗ 3J 
Sucher Eininpfung (Bo iange wir fein beſſeres Mittel kanu⸗ 
ten, deu Toͤbtlichkeis der Biatterkraukheit zu wehren, war"  * 
V. A. D. B.LXXI. B. i. St. la heſt. de 
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Krantheit-ik dens Verf. nicht genug? cr, det Rec: MÄrde +" 
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2.7... 9 mmenfäfiche Snupfang cin dnlenowerhes Seiee ⸗ 
I eg. "Aber Re IR nad bey we weiten nicht 
- * und nicht gefahrlos genug, daß man ſie der KPY: - 





n haͤtte. auch die winzigen Liſten des ** J 


vie elbe rhenen, —— und Entſtellten fallen 
‚Ja.bucch bie Eier hang Und find. denn biefe de - 
ſo ‚daß dil MEIM 






We, Ban wie fee —e— ganz und. gar daß 
Zr ‚arte Urtheil wider ſich hat, als die eitrige de eines Frame 
W ken —— im m. K. hervorbringen kann? Alles das - 

. “ Mad nur Möglichkeiten, die an ſich, Weber im Urtheil füs 

u nwech gegen, und wenn auch das allererſte, doch mid ba 
fee gegen en no b haben können, Und wie kann der Verf. 

nn manen Impfſtoff genau kenne? Will 

* bloß auf die ſinnliche Anfchaunung xeduci⸗ 
ne belt das ubnlide Berhaͤltniß, wie bey der KP. 

: Wie sänfchend I hie Renninif! Kann aicht mt 






‚iR, 
"soon ie, von genommen iſt. & in Benufelben-ne@. 
| Schaͤrfen involvirt feyn, kann er Ducchaus.nicht willen. Das 
1 Einimpfen iſt nicht mehr ein Spiel, es iſt eine Sache dee 
VBerechnung, deren Reſultat von einer Gewißheit iſt, deren 





Erin anderes in unferer Kunſt fäbig if, und Die, außer dr: 





. . . Mathematik, fchwerlich eins in irgends eine: wgaltifi 

—— Wiſſenſchaft oder Kunſt in einem hoͤhern Grade beſitze. 

bsccher der, der fo ſchreiben kann ı Ste Ungluͤck oder Unge 
| ſchicklichkeit, daß noch in den letzten Jahren fo viele Inpfan⸗ 
ar a a fager faͤrſtliche Kinder an geimpften 

Rec, welcher mehrmals geimpft, 


Pen E Ai nina nahen ne 
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* “Herz über die Bratalimpfung. 35 
Dt, gzraute ſeinen Augen kaum, als er dieſt Stelle las! 
—JI oder — fo keck? — Die nene Impfu 
| zwey Seiten: 2) ob fie wirklich wider bie narärlichen Same: 
| tern auf imimer fügen? 2) 06‘ fie, ſchügend oder nicht 
ſchũutzend, nicht anderweitige Folgen habe? Jenes, meint 
Her.H., ſey die minder wichtige Seite — rein 
weil der Erfahrungen gu viele find, ale daß er gegen fie aufs ' 
fommen könnte. : Bey biefer, weit erheblihern, ſey es 
ſchtimin, dab feine Bürgfchaft anders geleifter werden künne, - 
Als durch genaue Beobochtung, während des MWeriaufs we⸗ 
nigſtens einer. ganzen Generation. Nun diefe Buͤrgſchaſt 
—* bie KP. ſchon zum Theil geleiſtet, zum Thetl'wirb.. * 
endliche Termin vollendo bald verlaufen ſeyn. Jennee 
| {a9 meheee Perfonen gefund , welche var a5, 30, 50 Sale  - _, 
. ven.die KP. gehabt Hatten. Es ift nichr einmal entſchieden, 
- 6 uiid daß durch die RP. eine Empfaͤnglichkeit für die 
Ä Blatterkrantheit gänzlich ausgerartet werde. Die VBeſorg⸗ 
2° mißfey nicht mrigereime, Daß fie nue anf eine Zeitläng unters _ 
7 behdiewerde. Wohl und, wenn wir fle mus 70,’30 Jahren 
fe lange als das menfchliche Yeben waͤhret, anterbrücden köns 
- sta, dann fol fie gewiß auch ausgerottet werden fömen! — 
Sie Unterſuchung S. 73. ff. des naͤchſten diſponikenden IN 
pie der BKrankheit, welche Kerr H. als verſchieden von 
ber nächfieh wirkenden Urſache, in eine gewilte Beſchaf⸗ 
fenheit der Säfte und deren Affinitaͤt jum anſteckenden 
Miaſma ſetzt, erlaſſen wir Herrn H., 06 fle gieih ganz und --  " 
7 dar Beine gänflige Idee von feinen pathologiſchen Grundſazen 
2... giebt, folglich Hier ſehr ſchicklich zu entwickeln and zu widers 
| keym wäre. Nur auf folgende Stelle wollen wie aufme®  - 
e fi madıen: Ss laßt ſich ©. 75. wohl ohne Bwerher N 
\ \ e / 


⸗ 





| glichkeit, daß dieſe neue Affinttaͤt nicht bie größte (vor⸗ 
m wars bie ſtuͤrkere) iſt; ſondern daß wieder eine nie | 
3 ‚größere zwiſchen jenem Stoffe und einem dritten erzenge 


wird, wodu 
0 —* ) und zur erſten (?) ober mehtmaligen Verbin 
| fl 
C Das gebt ja nicht einmal mie der GSeltermafferflafche at,  * 
@ie Gert 9 vor Üngen gehabt Daben mag; gefhwrige Denn 
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en al J 
86 ' KR Arznengelahrheit. BE 
nilt dem menſchlichen Körper, auf welchen rein chemifche 
‚und noch dazu irrige, wie dieſe, Vorſtellungen sur (ehe uns 


lich ‚angewendet werden.) : Wirkliches Zerftören auf 


N 
⸗ 


Immer kann nur durch eine Erfahrung, Die das Immer 


zum Umſange⸗hat, boerichtigt werten. Oben b 


ügte ſich 
err H. init einer Generation, wir mit 70, 80 Sabren. — 
he eines 


| i Igen der Verpfl der Jauche 
a m — — mas bie — gar nicht iſt, und 


[Lo 


in · Deutſchland nie gewefen, wovon aud in der wilden, - 
‚ Haren, waͤßrichten Feuchtigkeit dev KP. keine Aehnlichkeit 
zu finden-ift„)- fucht der Verf. dadurch anſchaulich vn 


hen, dab er fragt: wo iſt die Unmöglichkeit, da 


fremde Stoff ſich als wirkende Urfache in allmähliger: 
— zus Erzeugung irgend einer Widernatuͤrlichkeit 


per aufbalte, die nur erft nad vielen Jahren ſich 


bis jur Beierfbaren dunkle? Die einige Bee, melde 


ber Reiz des KPGiftes im menfchlichen Körper bewirkt, iſt 


die Er ‚einer ähnlichen Krankheit. Haͤtte dieſer Stoff 
noch eine ander —* —* en nicht — J 
kart zuglei mit der KPKrankheit ansprechen. So⸗ 


ald dieſe 


Es 
nicht denkbar, daß eine Krankheitsurſache Jahre 
lang unentwickelt im Körper liegen ſollte. Das Venüs⸗ 


Kraͤtz⸗Wuthgift, alles har feinen endlichen Termin, binnen j 


welden es jeine Erpläfion veranlaßt. Oder will man eine 


men ? Mer wird ed. wagen, zu fagen, ob und daß die und 
jene. Krankheit, welche nad) vielen Jahren, welche ſchon 


ivirkende Urfache ohne Wirkung und Erfcheinungen aunebs 


pas einem Jahre bemerkbar wird, Folge der KPa. fep?. 


o die Unmöglichkeit, ala diſponirende Urſache in den 


Bäften neue Empfänglichkeiten, krankhafte Anlagen, neue 


Affinitaͤten zu Krankheitsftoffen rege zu machen? Dieſe diſ⸗ 


ponirende Anlage in den Säften haͤlt Rec. wenigſtens für 


‘ziehen, wovon doch fein Beobachter der KPKrankheit etwag 
—2— —.Den ſtreitigen Punkt —— — 


a 
. ein Unding.. Sılien die Säfte krankhaſt verändert werden: - 
- fo geſchieht es nur durch alienivte Thaͤtigkeit der feften Theile. 

. Aber geſetzt, Die Säfte. litten: fo würde das augenblicklich 
irankhafte Reizung der feften Theile, Krankheit nach. fih 


⸗ 


her Pocken, wird Herr H. wenn er gewollt hat, ſowohl 
— eigene Lektüre, als auch durch richtige Beobachtungen, 


ins. Reine aebracht haben, wir. übergehn ihn alſo, und. wien. 
u EN 9 
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beehelen ur; Me und kein Veyſpiel | wo 

Kenn ir Ehre mie Sa 

Ze chein ge n ren. Hochſt € d d 
die ©..90. fi. berährten Säle: aber hm m 


mehrern Orten her, z. B. im Keichsanseiger darüber konz. 
ſtituirt worden, ohne ſich za fiftiren, fo dab wir Herrn H. 


nirauchmals fehr Infländig bitten, Die Stadt, die Kranken, die 
Aerjte zu nennen, von.denen die Rede ift, damit die Wahr⸗ 
heit ana Licht komme. Ich kenne eine Stade, in welcher zu 
‚der Zeit, da nod kaum 100 KPImpfungen angeſtellt was 
ren (wegen Neuheit der Sache?) unter diefem 100 fich mehr 

‚ Bälle von Bedenklichkeit zugetragen haben, als bey der ges 
wöhnlichen Impfung unter Taufenden: 1) Bey fchr vies 


hen (wie vielen?) Hatte die Impfung nicht gebuftet, (das 


ättenr wir nicht unter die Bedenklichkeiten gerechnet!) =) 
ey verichiedenen (wie vielen?) find nachher auf. die’ ges 


wohuliche Inokulation, und durch natürliche Anſteckung böss 


artige Menſchenblattern erfolgt, wovon fogar eins ſtarb. 
CHatten diefe verfchiebenen Ungenannten Achte KP. gehabt? 
er hatte fie zu behandeln?) 3) Bey einigeh (wir vielen?) 
find unmittelbar nach den KP. Ausſchlaͤge befonderer Art, 
Kipa Herr H. ſie geſehen, und ſand fie beſouderer Art?) wel⸗ 

‚Se die Impfaͤrzte ( Namens?) in Unruhe ſetzten, und ſie 
flimmiten, allen (auch denen, die ſie nicht in Unruhe ſetz⸗ 
sen?) ihren Impflingen, auf eine lange Zeit, die freye 


"0: Ausft gu unterfegen, (du lieber Himmel!) 4) Verſchiede⸗ 


ne wie viele? ) litten heym Ausbruche (an welchem Tage 
nach der Impfung?) wirklich an einem heftigen, gefahr⸗ 


Herz überdieBoueliräpfung.: 7. 


ttörn zum 


— 


*vollen Fieber mie Irrereden, und einem ganz ſonderbaren, 


Aryt und Aeltern auſfallenden, fremden Benehmen Cr 
Ad denn das ſonderbare, fremde Benehmen nicht naͤher bes 
iüchteiben? Es giehrja bekauntlich Aerzte und Aeitern, denen 


alles auffaͤllt.) 59) Ein Kind: warb unmittelbar nach den J 


SP. von ſcrophuloͤſen Verhaͤrtungen, wor welchen vorher 


RP. alje von, ans, Durch die-AP.?) 6) Zwey Kinder 

- Karben während der (Kuh?) Blattern, welches man frey⸗ 
Uch auf. ung einer (in der That) fich hinzu drängens 
den fremden Krankheit zu ſchreiben füchte,- die man aber eis 


gentiich gar nicht anzugeben wubse (wirklich? . Dann hat: fie 


währfcheinlich mit jenen Ausfchlägen -beiondrer Art, dem 
ſonderbaren Benchmen x. in eine Kategorle⸗gchort?) 7) 
ae Ye R . C 3 — Ein 
| A _* “ ti 
UN ._ » 


- Leine Spur bey ihm mar, am Haiſe befallen. (Vach den. - . 


"MO. gegen den ſechſten, ſiebenten Tag, iſt nichts wenis 
ger als ein bickes, klebrichtes Eiter, und von einigen abe. 
- zungewerthen Aerzten werzugeiseife pie Impfung empfobs. 


a * die Dahl gan; dem Gerabewo 
STR " bis“ jene nicht dvweltt, —*— J 


— 
J 
18 


en 

an WBärmcen, noch an Zähnen, noch ſonſt am einer Kr 
beit litt, ſiel drey Wochen nad; der Inokulation, ohne 
alle zu vermuthende Urfade, piäglich in heftige Zudem 
gen, woran er flach. (ifo waren die KP. ſchuld bavı 
an?) Wir bitten «seren 6. um ber Menſth⸗ 
it wißen ; Diefe fo leicht bingeworfenen Site nd 
3u.befimmen, und genug auseinander 
zu fetgen. — Die KPJ. wird nach Kern: H. weder 
—* Antoricht (Induktion) noch durch Analogie em 
pfohien. Das erſte haͤngt allein von des Verf. Willen 
‚ das zweyte wollen wir noch beleuchten; oögleih eis 

tlich wieber ‚nur bloß von der n 

bandrit wird. : Der Inhale der ee 


—— —— 
e nimmtt r 
Puſtein zu ſebr verſchledenen Zeiten; ber 5* 


len worden, der der KP. nicht b laniiihr, fondern mur die 
Aufßere Farbe der Puſtel iſt blanucht. Für MB: 
beyde —— für AP. nur das weibliche Empfaͤ 
Uchkeit. KP. befallen nur die Eier, MB. alle Theile. 


I 


BDeran iſt wohl nicht: das Geſchlecht, fondern: hair . 
. be —* Tertur der allgemeinen; die weichere der 


us fchuld. Und dad kann doch unmöglich etwas zur 
oo. es beptragen? MB. bekommt men near einmal, 
SP. —— Aug ME, kommen manchmal, pre 

leen Achte ED. ner einmal, weten 


Bu 
Thieren Dane an an Tr Bürnbinge hat man Be 


(dein, ı und m ofen ven been wi n, In SD; 


[2 . P Du 
. 1. 7 3 


—— 3 
I €. Aron sfon’s Reihrfertigung ber Schutzbl. ꝛc. 39 
yicih; das beſte MBGift macht manchmal Äble Blas 

Bey MBGift ednnen wir den Sefundheitszuftand‘ 
| fen, von welchem wir nehmen, unterfuchen — aber ibn 
e nd richtig und ganz durchſchauen? — und folchen waͤh⸗ 
won F Fo Pr * ſind, dIe dm u. andern 
rankheit zu verpflenzen sc. die bittäufchun 

ben oh Yon oben aufgedeet Der humane Ha he 

erzeugt immer die eigentlichen MB., der Dieheiter- ine 
‚“ ganz fremde Kranfheit di die Kuhblattern. Das; heiße: Wen 
 Fenbiasterngif giebe Menſchenblattern, ——— iebt 

Kuhpocken. — Wehe thut 26, won man ie on ein 

6 hamaner Arge, wie der Verf. ©. ı0g die Poaemoh 

u; — —— vergleicht, und eh je. 

N unbern Dewährung bes Imp eg, 

* von Pockennoth —2* Der Rec. geſteht, daß er 

vo Unmuth die Feder weglegt, und dem Verf. nicht bis 

zu den unmöglid aueführkaren Aniprüden ‚folgen mas, 

—** an bie LP. mit, — wenn fie. iR u Iprem 

Bor bekommen fol! _ 


Nr. 18 iR eine fehr gute Verthei ber apo. 

die r und Gerz! Der Rec. hat mit 
Jieiß ſeine Bemerkungen über den lehtern — 

ben, vevor er an bie Lektuͤre diefer Schrift gieng, um 

au feben, in er mic ihr zuſammeneraf. Er geſteht 

. gerne, daß Herr. X. feinen Glaubensgenoſſen weit bändis 

ger beissen hat, ale Ber: Er glaubt, daß diefe Schrift 

hinrriche, Aerzte und Aeiternherz über die Vaccination gu 

. " beruhigen. . Er zieht, als Kommentar über. einige Angus 

Gen dee Seren A. nur folgende Stellen aus; „a Bein 

. ind einige Sale befaung. geworden, welche mit deu vom 
. S. 90 ff. Nr. 3. 5. 6 erzählten, einige Achnligteit 

en, 1) den 7. Februar wurde vaccinirt, den 11. zeige 


‘ 


Fe Bet * Yu ‘bla, — Haledruͤſen ſchwoll 
und nach etwa acht —E bilden u? a Steiner — 
am Halſe, der baid wieder bei ce: Mi 
. 1x) 


e ih Scharlach, den. 20, flach es an ber Scharlachbraͤu⸗ 


“ N ne. 2) Ein Kind geimpft, was zuweilen kleine ſoge⸗ 
nannte. Hibbblattern im Geficht gehabt hatte. In der 
en a geigten - (0 om. am Zöryer Meine Pufleln, wel : 


ren, im ea blieb. laͤn⸗ 


durch die KPorenthen nicht Erde, vergl. 


. 
= m... 
-.ı 


. 
! - _ 


. - 


— 


en au 


3 


' i J 
sr N \ Se 


e a Arzneygelahrheit. Be 


4und 97 au den ungluͤcklichen MVBImolun get, wovon 
wir vorhin geſprochen * fuͤgen wir — hin 
Sn Goͤttingen ſtarben yon 7 Beimpften während bev 
drey, in Erlangen von 9 eins, Kerr Miniſter v. d. Borfe 
in Berlin, fagt Kerr Aronsſon ©. ı 153 verlor. von drey geimpfs 
„ ten Söhnen zwey, der verſt. Seller einige (wie diele) von 
feinen eigenen Rindern. ©) (Auch Herr Starke zu Je⸗ 
na, dem bekannten geſchickten Praktiker, follen neuerer Zeig ' 
perſchiedene Impfungen mißlungen feyn.) Daß Uebrigens 
die Podynnoch eine wahre Noch if, zeigt Herr A. unter 
andern auch daraus, daß wöchenslich swifcben 60 — go 
Binder an den Blattern, bey der jent — Epi⸗ 


\ 


demie Zu Berlin, fiesben, 


Me sg iſt ein. zweyter Gegner des — san, & - 
erkennt, wie Nr. 18 und Der Rec. das Treffliche der Serzis 
ſchen Abhandlung über die Kunft, Verſuche anzuftellens “ 
greift fie aber. demohnerachtet, in Raͤckſicht auf die Anales 
gie, welche Herr H. für das erſte Erforderniß zur Anſtellung 
— Nines Berfuche bar, an, und deigt, daß ser H. mit Uns . 





F recht 


— 


* Ber diefe angeführten Wesfbiele, von — uͤckien 
Er Krfolge —— — ——— find. ment t 11. | 7 
‚erzählt. Der Here u. d. Hrl, tie, fo viel ich ——— 
were, zwev Kinder, in nk nheit feiner ablinn, eins 
“ Ampfen, wovon Eine fterb.. —5— elle aber hat, 
mir vorher bewußt war, und dus den 6 —— * 
per Familie eingezogenen- Nachrichten ‚chabkt, nienials 
von ſeinen Kindern, geſchweige denn einige, weder durch Die 
natuͤrtichen noch durch bie eingeimpften Slattern verlobten, 
Bon deu zwey Kindern, die es verlor, farb Eins am 
" ferfopfe, und das Andere au: ben Zähnen. Ich glaube b 
ur Steuer ber Wahrheit bier. anmerlen gu müfen. 
— Kuhpocken fordern von ae uns u 
fung ber menfchlichen Poden für ſich Te 
| —— Aue bite nachtheiligs Felgen —ã— bie firengs .\ 
Rt ften Beiseife, (welde zuweilen, wenn auch einige Thatfas 
en n ſehr richtig ſeyn möchten, dennoch vielleicht nicht fo Teiche 
» öffentlich beyzubringen feyn mögen, weil etwa en: * 
— Arzt nicht will Unrecht gehabt, vder — ee 
feinen Namen, aus leicht errathenden Urſach ri 
ae te öffentlich genennt haben.) Es waͤre doch ai (ehr. 
dillig, dab auch ſie nicht Thatſachen vor den nr 
Folgen der Einlinpfing der "menfölien Pocken Net — 
un ohne ſich zu vetgewiſſern ob fie and wahr w ren. — 


— — je . 2 r — J Aicolel. 


N u N 


I. | Zn 


| . J. zu | — e 
Das Miffenswbrbläfte aus det Geſchichte e au." 
dxecht die Teabitlön verdächtig mache, daß, wenn bie KP. u 
Lymphe Krankheiten erzeugen folte , fie umgefchet (andere) . . 

wie andere Miaſmen wirten würde, wenn fie Anfangs nue 
gelinden Eindruc machen, nachher aber, vielleicht in der 
fpären Lebenszeit, feine feindlichen Kräfte bewieſe. Wenn 
wir. ung vor dem Thieriſchen der Sache fuͤrchten ſollten 
wir uns nicht auch für Krankheiten fürchten, die wir aut ' . 
wvordene Pflengon genießen, und zu Arzney Brauchen. DE 
"ganze Schrifschen verdiene Aufmerkfamleid. "0 © 


.Mr. 20. Der Verf. glaubt, daß von allen, was zum . Ri 
Nrachtheile der KP. gefagt worden, vieles falfh und ma — 
7.57 eb nicht für unbedingt anzunehmen fey, dab mehr für, ale 
gegen biefelben; aber and) manches noch zu berichtigen ſey. 
2... 78 fangen die. Erinnerungen gegen Herz an, weiche 


l 
b 
be 
. 


e⸗ 


im Ganzen genommen die oben angeführten, in einer beuts  " 
lichen Sprache vorgetragen, doch nicht fo von allen Seiten 
| vollendet ansgearheitet find, als die des Herrn A, in Nr. 18. 
\.- Mei 32 befpäfftige. ſich mit dem vergeffenen Herren - 
“\ Müller, verwirft Ms Begriffe von der Erfahrung, bes 
ſchteibt die Pocken, die menfchlichen geimpften und die Ruhe 
y⸗cken; zeigt, daß fie fich im Den meiſten wefentlichen Srüden' ‘ 
äühnlich ſind; aber er thut und verhuͤtet Beinen Schaden, T 


2... Me 22 macht eine ganz andere Miene, cornu ſerit 
ibbe ! Der Verf. braucht allerley Waffen, um ſich Luft zu; 
ir „werihaffen, glaͤnzende und ſchmutige, Wis, Gelehrſam--· 
keit, Schimpfen; wer wagt, es mit ihm aufzunehmen?! © 
Der Verf. eröffnet das Turnier mit em KPSchwindeh,“ 
als einer neuen Krankheit, die mit der Anglomanie (ber: 
- Kerl, iſt vermuthlich ein warmer Freund der Fraupoſen) 


Pd 
r 


in + 
\ Versvanärsfchaftfiehe, und am naͤchſten an Tollbeit gränze. 
= Diefe Kurge. ißreregung muß ‚den Verf fehe angegriffen“ 

Haben; denn unmittelbar darauf folgt die Erſchlaffung dr: . 
indireften Schwäche, und. ber Verf. macht bie Lſer mitten 
Veranlaſſung (zu) Diefer Schrift, duch Mittheilung dev. - .. "" 

Abtenſtuͤcke, bekannt. Er ließ nämlich in die Neuwieder N 
Zeitung (warum aber. auch grade in dieſen politiſchen Kan⸗ | 
niegießer 7) mitten im Sommer, den. 13. Auguſt, einr 
crucken, »daß im vergangenen Winter 8. vaccinirt worden . 
afey, und die Waſſer ⸗ und anızelihe Pocken: erhauen ben 
En _ . . 5 , ' 2» es 


. — 7 
h, 


u ni —— m . en 
- . a) 


2 worden, und einen (Ehrmann) unbekannten, 


4— Urprengelafihdi. EEE 
ee; daß I. fanae NM. vacinit wothen, un ref Bu 
die natirhichen Slattern erlitten ; baß-in Frankfurt H. vars 


nie gefehenen ( in ; 
a  Nadriae 


gefo 
dort Rand umd bie Recht, mußte Cund das fchien nit Vor⸗ 


7 Behahe geſche hen zu fepn ) jeder $efer'glauben, Dife Unfälle 
' wären die unmittelbaren 


vn der KPY, gewefen.. Die 


. ger; fondern Por dafür die Streitigkeiten feiner Kl 
5 üßer die Überhaupt und feine eigene Meinung, 
daß er die duch irren (wie ſchoͤn, dah Ders Kerz dieſe 
and!) nie habe befördern wollen, zum Bes \_ 
den. — —— — zweyte Heft beginnt mit dem Geſtaͤndniſſe, 
Daß er nie in der Iugend: das Ochslein und das Efelein ic. 
:* ‚ghue Aergerniß mirgefüngen, als Jängling manchen Ochſen⸗ 
ſtoß vom Leibe habe wenden muͤſſen, num im Alter mis den. “ 
Kühen uni und ‚Belegen n geplagt fey. (Der arme Ram De 
Be an Feb nbebeutende Bemerkungen über Sybels 
chrift, über die Bemerkungen eines pr. „degtce gegen Herz⸗ 
mie, und koͤmmt nun auf die ihm vorgeruͤckte Unwahrheit. 
Er babe in der Hand des S. eine mit natürlicher Blatterma⸗ 
cterie Pocke ſelbſt geſehen. ( Daß dieß eine wahre, 
WMenſchenblatter geweſen ſey, bezweifeln wir eben ſo wenig, 
ats. ſehr wir bezweifeln, ob dieß Kind aͤchte KP. —5 
Ser wovon Here E. kein Wort ſagt.) — Das d 
{ft mit einem feinen: Bleinen Kupfer A fa London end. 
- Paris gegiert,, wog der Werf. eine in der Thak witzige Er⸗ 
Blärung gefüge hat. Dieß Heft iſt das ernſthafteſte von als 
len. Obgleich der Verf, auch in demfelben wieder von feinen - 
an Sereitpunkte * fo begleitet man — * 


- 


* mer weiß, wie lange? er sten. daß a 
gegen Blattern frdye, und fuͤhrt darüber ©. a1 eine lehr⸗ 
eiche Bergen an, m. dergl. Won Seren Soͤmmer⸗ 

ring aud dem eihentlichen Gereion if aur a ®. — 


t - 


u . 


— 


Fam 


- D . \ . ' 


+ VebardenKuhpockeufiwindel, v.D. Ehrmann, 43 
NRide, um dabey kommen orte von Unſinn, Jerenbaus 


fe ıc. zum Vorſcheine. Das Kind H. war, nach Som⸗ 
merring, an der Scharlachbräuge geftorben. Herr E. 


Bart den Charakter des Ausſchlags feibft genauer anzugeben,. . 


und. zu zeigen, dad ©. ſich geirrt habe, greift Ss Kur (1) 


an und ralfonnire ©. 70 f. fo: Diefer Ausichlag (der Schar⸗ 
‚lach ) entfieht nur als. Folge giner ſonſt vorher entfprungenen 
Diatheſis (Ree. wundert uud freue fiih, Seren ©, fo Orems . 


wifch reden zu finden) , deinuach muß Bas ganze Beftreben 


Bes’ Arztes dahin gehen, Die Menge und Heftigkeit es 


Ausſchlags mit der Bröße der Diatbeſis in das rich⸗ 


rige Verboͤltniß zu bringen. (Blicht Doch! Dayon ſtebt 


nichts bey Vrown! Herr tte nur Das Blatt umwen⸗ 


den dürfen. Jene Stelle ſteht $. 413. Browns Spſt. v. 
Pfaff.) Ob die zwey Kinder qu. wirklich ächte KP. gehabt, 


und anf diefe die menfchlichen Blattern erlitten, wiſſen win - 
 . am Ende fo wenig wie vorher. Daß das dritte Kind. nicht 


an ben KP. fondern am Scharlach geſtorben, ſcheint ges 
wiß gu fen. . | oo. 


Moch ſteht alfo die KPZ. der | igen Augriſfe 


geiſtvoller Gegner ohnerachtet, in ihrer Würde und Babe. „ 
— unerſchuͤttert. Keiner, der die aͤchte KPKrankheit ger: 


t hat, iſt nachher non. Menfehenblatsern angeftedt wor \ 


den; feine andere Krankheit ann man mit Recht und Zus 


verlaͤſſigkeit, ala unmittelbare Folge derfelben aufftellen; , 


„SP. vollends zu befeitigen; aber wir koͤnnen uns inie der 


größten Wahrſcheinlichkeit und. Hoffnung wiegen, daß der 
eniud der Menſchheit auch diefen Zweifel zu unfrer Zufrie⸗ 
denheit heben werdel . _. en | 


\ ; 
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2 ger Meinungen und tehrfäge, aus allen Fächern 


"Ber cheoretifchen und praßtifchen Medicin. Her⸗ 
: ausgegeben von Franz Heinrich Martens, ber. 


A. und W. 4 Dir ausuͤbendem Arzte zu 5 


* “ e 
x 


len. Eine Zeisfcheife für bie Kritik wichet. 


"ein geimpftes Kind iſt durch le verkruͤppelt worden; keine. - 
x gelorben, Der Zeit koͤnnen wir zwar nicht guuoteilen, ums 
‚hen einzigen Einwurf von der ſchuͤtzenden Eigenſchaft der. 


- 


ur 


. U J a 
44 fr " = x Arpengeloßef Be nn ...4% vo. 
1: zlgn ice, Leipzig, bey Weigel. 1902. Erſten Ban⸗ 
des Erſtes Heft. 254 S. Zweytes Heft. dor 
Seen Wet 
So ſehr es der Herzliche Wunſch des Rec. iſt, daß Vielen 
ge der Journqle, mit denen wir in allen Fächern menfchlte | 
Her Kernmiffe ſchon überfchwernnit find, allmaͤhlig abneh⸗ 
men möge, weil er überzeugt iſt, daß der Machtbeil, den Ä 
dieſe Art der Lektüre in mehreren Rüdfichten ftifter,, ihren: ! 
Vortheil Hey weiten überwiege: fo muß.er doch mit pflicht 
mäßiger Unparteylichkeit gefichen, daß die gegenwärtige 





Zeisfchrift nicht allein eime folche Tendenz habe, die fie von 
Ben älteren, ſelbſt einigermaaßen von dem Journal der Er⸗ 
findungen ıc. umterfcheide ; ſondern auch in den beyden vor⸗ 
Hegenden Heften mehrere intereffante und Iehrreiche Abhand⸗ 
füngen und Auffäpe enthalten. Dur moͤchte der, vielleiche: 
" —— * wegen, gewählte Titel; Paradoxien, nicht 

ganz ſchicklich ſeyn, ba der-Werf. fih, wie das Uebrige dee 
Titels, und die Einleitung ſagen, und wie die gegenwaͤrti⸗ 
gen Aufſaͤtze fhen zeigen, auf die wichtigften Meinungen 
und Lehrfäge aus allen Bädern der Medicin, alfo nicht bioß 
‚auf pavabore, einlaffen-will. . . — 


Erſter Band, Erſtes Heft. Beantwortung und 
enauere Beſtimmung Der Frage: in welchen Ver⸗ 
| iffen ſtehen die Operationen des Zaiferfchnitts, 
der Enthirnung und Zerſtuͤckelung des Zindes unten 
einander, und wie koͤnnen fie einander richtig ſubſti⸗ 
eisiet werden? Vom D. W —n. Der Berf.. Bat. bie: 
Beautwortung diefer wichtigen Frage wohl nicht ganz er⸗ 
ſchoͤpft; indeffen raiſonnirt er nach des Rec. Urthelle ganz 
richtig, wenn er den Kaiferſchnitt nicht fo ſehr, ais anche 
andere Geburtshelfer, empfiehlt, und behauptet, daß in 
weiſtlhaften Faͤllen das Leben des Kindes dem Lebex der 
tter aufzuopfern ſey. Doc darf man wahrlich ſicht; ver⸗ 
geſſen, daß, wenn bey richtiger Diagnoſe der Kaiſerſchnitt 
frab genug gemacht wird, dadurch vieleicht heyder, ſowwohl 
die, Mutter, als das Kind, gerettet. werden konnen, und Pie 
Zerſtuͤckelung des Kindes gewiß nicht Ohne moralifches u 
phyſiſches Leiden der Mutser verrichtet werden kann. Be: 
leuchtung und Beurtbeilung der neuen Sieberibeoria 
"Bes Keren Prof. Reid, Rom Herausgeber. Er ‚zeige‘ 
mit gben ſe viel Maͤßigung als Sründlichkeit das wuntigee| 
⸗ — ·— F Kt e 
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En ae #2, Mal Ai N er Ze —— 
02, . Hr Martens Mradoxlen. 49 
Aliche und zur Zeit noch nicht Erwieſene in bean Sägen des 
Herrn Prof, Reich, daß das Oxigene und Azote einander 
"entgegen geſetzt ſeyn, daß das erſtere negativ. das andere . 
poſitiy wirke, daß das Leben ein beſtaͤndiges Streben hete⸗ 
rogener Materien nad) Homogeneitaͤt ſey, daß man das Fie⸗ 
1. ber am beſten mit einge. Gaͤhrung vergleichen koͤnne, daß in 
allen Fiebern Mangel an. Sauerſtoff zum Grunde liege, und 
doaher in allen Fiebern von der Ephemere bis zur Peſt, Saͤu⸗ 
zen die rechten Heilmittel ſeyn; ſucht zu beweiſen, daß ese 
kein Univerſalmittel gegen alle — * Krankheiten geben 
könne, führt aus Clutton brevis er ſecura methodus fanan- 
. di febres continuas, die Vorſchrift einer Arjnep an, in 
. welcher Salzfäure und Weingeiſt die Ha PER | 
ausmachen, um zu zeigen, daß die von. Reich empfohlene 
Salzfäure [dom früger als ein Fiebermittel empfohlen wor ⸗ 
den ſey. (Herr D. Ray, hat in feiner Di. über Herrn 
Prof. RXeich's Fiebertheorig angezeigt, —— 


ſus digieBäure gegen Fiober empfohlen habe: indeſſen moͤch⸗ 
x ge herr Prof. Reich auch. nur das Verdienſt haben, nicht 
allein ein altes, aber zu wenig geachtetes, Mittel won neuem; 
Annm Gang gebracht, und die Allgemeinheit feiner Heilſamkeit 
in Fiebern bewieſen zu haben: fo wäre es groß genug, wenn⸗ 
46 ſich nur hinlanglich heſtaͤtigte, daß bie Salzfäure in allen 
Fiebern heilſam ſey. Und davon kann Rec. ſich bis ſetzt nich 
Aberzeugen· ¶ Er hat Schwefelſaure ſchen lange, Salzſaure 
Erſt nach Reichs Empfehlung haufig gebraucht, und von bey 
‚deu treffliche Wirkungen, von der Schweſelſaͤure hauptſaͤchh⸗ 
lich bey faulichten Pocken, won der Salzſaure, unser andern . 
bey faulichten abſcheulich riechenden Geſchwuͤren im Munde, 
hey denen ſelbſt die Schwefelſaure nicht wirkte, geſehen; 
allein. nach feinen Erfahrungen. ſcheint es ihm allerdi | 
Fieber zu. geben, welche gar feine Säuren yertvagen): Sr 
mente eines Briefwegbfels.: Vom D. D. oe 
gen der Syſtemſucht und Einfeitigfeit in der Medicin fangen . - 
- mit einer kraftvollen Schreibart an, man muß um fü mehr 


- 


Methode der Amputation wird ganz richtig bemerkt, Daß eh, . - 
wenigſtens mit einem geraden Mefler, Cd, h. einem foldhen, - 
befien Flaͤchen ebene Flächen find, ) unmoͤglich ſehy, einen: 
seichterförmig ansgehöhlten Stumpf zu bilden. 3) Ueber 
Beers Methode, den. grauen Staar ſammt det Kapſel aus⸗ 
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dex Hocken, und iur ulua des. Axoapſes Bra. apich⸗¶ 


ei u ——n 
6 
3 


,A 
32 


Var ü 
en ad 


‚bedansen, daß fie-unvollendet find. 2) Wider Alanfon— 


\ 
6] 


. Met Verbindang fiehen. Ueber die Behandlung der Kach. 


J vn. min Vier 





bien, ke, der, e6mehl er nReok of operite, beybes 
verſucht hat, Diet Juſtrumente zu gebrauchen, und fle weg⸗ 
zulaſſen, maß ihm darin —— die Angenlicder Ds - 


nem den haltenden Fingern gar. zu Teiche enteleiten, ind merm 
Bee Kugapfet dern Meſſer nachgebend, fi) nach der Nie 
wätt, fo iR man in Berlegenheit, und ſtehf ſich genöthiget, 


ben Schnitt mit der Scheere gu vollenden.) Aus rien 


FP Gründen verwirft er auch die größere Deffnung der Horn⸗ | 
Baus und die Ausjiehting der Kapſel ſammt der Linfe. Die 


cht in allen Fällen gefchehen, bey. 
‚ Häffigen Staaren fällt fle ganz weg, bey den nieiften 
3* die Kapſel wirät. fo ech mit der Linſe, als mit der 


letztere kann ——5 


Bee Methode, den grauen Staar auszuziehen. 
Vomn D. W. Redlich. And * Verf. iſt nicht ganz für 
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fefflicher praktiſcher Aufſatz. Sruͤnde: 1) dafür, daß mach 
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der Entzaͤndung. Vom D. Aunz. Der hiſtoriſche Abs 
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für ſolche Dilettansen , die⸗Iin den Lefegefelichaften alie®: 
- ohne Unterfchled verſchiugen. wm alenthalben deciſiv ab⸗ 
Hrechen ‘zu können; oder für ſolche Aerzte, denen dergleichen 
Gomminugen unbefanrites Land ſind. In diefem Stuͤcke 
en- 1) and, ans dem (veralterten) Crans, ohne 
chtigungen und Zuſaͤtze ans neuern Reiſebeſchreibetn, | 
3) Kurze Beſchreibung derer Brunnen und Badedtten, Karlsb⸗U ⸗ 
Had, Toplitz und Franzenbrunn bey Eger, von Hoſer, (ae - | 
‘Jenfais für Dilettanten, die nicht auf den Grund gehen 
wollen) 3. Leipzig, aus Rillans Anleitung zur Ernte . 
kung und Verbeſſerung der Grfundheiz In L. (giemlich oberr 
Aahlig. Soße. wohl der Verf. „ein ehemaliger Mn, ik. 
xurzem fo virl Menſcheykeunmiß, und der neue Arzt inein 7": 
paar Jahren - feines dortigen" Aufenthaks, ohne häufiger. Ä 
‚ Umgang nit Menſchen, und ohne anſehnliche Praxis bh -» 
Vornehmen, Mittlern und Geringen, im Stande: ſeym, 
über 9, Denk⸗ ud Handlungsart, Geſunbheince 
and, u. ſ. w. gruͤndlich und befriedigend zu urtheilen? Wie 
zweiſeln, und befuͤrchten Einſeitigkeit. Lind wenn vollend& - 
Ber pruritus ribendi hinzukommt! 4) Naumburg, von 
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von lebe (zu wenig.) 6) Das Julinchoſpital zu Wirz⸗ 
"Dass. and ber. bekannen Beſchreibung R . Zug! . 


Taſchenbuch für. angehende prafkifihe Aerztez gem 
drittenmal vermehrt, herausgegeben von GB, 
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Zweyter Theil. Leipzig, bey Batch 1801. AR 
: unb 6rR Orden 8 ng ine"... 
Diefes Taſcheubuch. für jeden praktiſchen Arzt, Mn? 
feinem enthiedenen Werthe fo ruͤhmlich bekannt, daß Hier \ 
von zur Empfehlung etwas zu fagen nicht weiter noͤthtg ik: 
wir jeigen daher von der neuen dritten Auflage nur —5 — 
Arnung auch Des zweyten Theile an, auf welchen det Verf? 
urleder allen Fleiß verwendet hat, nm dazu auch bie neueſten 
Entdeckungen und Erfahrungen zu Dmpgen... 7a nz 
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die‘ aufgenbmmene Menge der’ Rinde. anf den Organisinus 


wirkt, und ver Energie der Innern Thaͤtigkeit, womit biete - 
euen die dufeet Date Überbanpt wirk / dasjenige Berhälte · 
iß ſtatt findet, bey weichen die Innere Thaͤtigkeit die Tin⸗ 


wirkung det Rinde zu beſchraͤnken und zu beffimmeh vertrag, 
. amd ben welchem auch wieder’ die Innere Thärigkeit durch biete 
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- Ahffere, ‚dfe Winde; beſchtaͤnkt, zur Entgegenwfekuhg' bed 
ſtimmt werben Farin. - (Das fine in der Thar'dalız Tochdere 
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. Bey aroßer Schwäche Überhaupt und der Verdanuhgswerkiens: 
7.28 Insbeföndere" geaeben werdet, fie ſey ſchlechthin kontrain⸗ 
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dicht, wo Opium indicirt iſt, es fey eine alberne Seile, fie 
ale das ſoüveralneſte Heilmittel gegen das Lkafte? 7 Fieber 
anzuſehen, u. dergl. Behaudtungen diefer Art; deren Ein- 


J ſeitigkeit jeder unbefangene praktiſche Arzt einfehen wird, ktͤn⸗ 


nen unmdallch fuͤr den Berk" einnehmen.) Vom Gebärmur- -· 
terblutſtuſſe, von ThomannJeder Blutfluß iſt Blutab⸗ 
gang, woben mit in einigen Verrichtungen des Körpers, oder. 


in allen ‚die Erregung ſtark abnehmen, die Erregbarkeit lid 


anhdufen fehen. (Die. letztern Weftimmungen gehören nice’ 


. ‚zur Sache, und find offenbar dem Syſteme zu Liebe ange⸗ 
. bracht worden, "Wenn Srauenzinmer 30 Unzen Blut vers” 
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und in oͤrtlichen Dlutfluß für die verzägkigeker. , CBrow 


ben, gehört beſondets Strack de una pra& ceteris cauflis, ' 
— u. ſ. w.) Der Verf. hält die Einteilung in aſtheniſchen 


wird Hey den Olutfluͤſſen, zum Sophiſten. Cr. giebt gewiſſe 
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fihenifche Blutungen zus leiter. aber Ale großen und anhaß. 


tenden Eund.darin hat er ganz äuverläffig Recht J Slufläfle 


. Won Afthente ab. Es wird qlſo gunächft. darauf ‚aufomaueng, 


was mar unter großen und anhaltenden, ader fparfames und. 
yorfbergehenden begreifen wolle. ron 
352. Browu fragt 3. B. wer hörte je.von einem Blurfluß auf, 


Browna Eyn. ©. 764 . 


der Lunge bey Prreumonie? uhd Herz Thomann wiederholt 


S..264 diefenı Sag. , Der Rec. möchte fragen: „werfah, - 
. nicht bey“ jeder. Beitigen Pnneumuonfe. ſchaͤumendis Blut in, reis: 


em Maaße aushuften? ., Herr'Th. Imeint Ne 2. die Dres, 


fecken koͤnne. Sagen wir, daß Blutungen.tie bey ftarken, 


Derfonen, S. 252 entftehen koͤnnen; fo fpielen mir ‚entwen _ 


Ber. mit. den Worten, oder wir täufhen uns und die Lefer, 


‚Kann Aberdem nicht. ein. Fehler In der urſpruͤnglichen Orgas, _ 


alfation Beat werben „, ein: Mißverhaͤltniß In den verſchie⸗ 


nm GSyſtemnen, ein vorzüglich. feines Aderfoftem 25. wos, 
durch auch ben ſtheniſcher Diachefis Blutungen; veranlaßt wer⸗ 
den Einen?) Die Aſthenie Fan direkt und indireit ſeyn. 


Um dich „ den. Charakter der Krankheit unterſcheiden zu füne 


ı nen, muß vor allem. auf die. einwirkenden Schoͤdlichkeiten 


‚Rüdficht, genommen werden, d. h. ı J:auf die Anlage des 
dhes, und verſteht unter jener die angeborne Konftitutfon), 3). 


Körpers, 2) die Opportunitaͤt (Herr Th. unterſcheidet Bey⸗ 
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lichen Blutfluͤſſe als einen Schlumpfwinkel augenemmen zu, 
Kein inelchem ep die: nide.afibenlfhen Blutungen vera 


Die einwirkenden Schaͤdlichkeſten, 4), ob fie allgemeine oder | 
‘ Briküche Krankheiten ergengen, (gehört ıficht hieher.) 5) Die, - 


Unterſuchung der Gebärmutter. :, Der direft aftbenifche Blut⸗ 
fluß kann a) eine angeborene, b) eine erworbene Krankheit 
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ſeyn. Der indirekt aftpenifche "erfolgt nach heftig relzenden 


Potenzen von intenſiver ‚oder. ertenfiver Gewalt. Der örtlie‘ 


che kann entfliehen, entweder daß das Drgan fehr gefhiwächt,. . 


oder in feiner Organifation geftöre lit. Daß Kälte ynd kalte 
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wpileſen. Es iſt noch nicht hergeſtellt Cerwieſen), ob nee 
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vey Hufeland beweiſt gar nichts (das hat duch Ree. gefun⸗ 
ven und geſagi). ı Einiges über Theoıfe‘ und-ihreit Werth 
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Ablemſſcher Aufſat m Bee bekannten, allgemein To oft detadeb⸗ 


neigen, angehen Manſerdes Werft Esiſt zu 


Gotta, Daß Hert R. durchau nicht auf die! lante Stimme 
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—3 zur Folge⸗hat; der "Es iſt auff agfend, 
werd Heet X Maͤnner wie -Sydenbant; | 
BVcH Fuplei; dern fhfehteften Ceuahlarsert,. EMpIKIFEE 
nennt und zum Erftährieh „itofe man ſſch ſelbſt fo rauſchen 
kann unde mag!) Etwas über‘ o Geſchichre der. Medi 
cin, v. Herausg. ſetzt zwey Hauptſtadien der Mediein ſeſt, 
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8 


Bert 
33 aNhre PR darau 
—— ange Ba en, duth Br 


njen und Zhleren er 


anf‘ f‘.eiue organifirende 


" pr x” Pi Dee 
rn ” vr 


nr N - 21 x 


nee. 7, 7 
ı ig ade Erſcheinung, nes Organismus yhn; Mater kl Se - 
\ - Rimme, und nad. inem, und demſelben Srundaelege unten 
gegebenen Bedin duiigen bervorgebracht wird. . Bir exwel⸗ 
tin. alsdann unſerurefleititenden Wlick p m. Organismußs 
über, das Geblet her Belanarapen, rkennbaten Natur und ‚Übreg: 
Erfheinnrigen.: Wr finden ni enüp il ne? 
ſelbſt dieſelden Principien, won denen .afle. Hefannten Natuke 
Pöänonene su In det Afinen anerar geb, 
‚ten Natur abhängen,. und auſſer dem,Örganismug GheRaldı 
tungen und Beinequngeh, welche mit. Den orgapiſchen ig Dos, / 
Gem Grade analog ſindz. fondern, aud ein ununterbrucheneds u 
mechfelieitig wirkfameg Inelandetgreiſen Ber organifirten und, 

unnorganlſitten Naturkötpfr. Alles ale ein una eu z 

doktrinalen Glagben an ‚Öle. Realisät, der Vernunſtidee, og, ' 
einer. abfoluren Einheit der Principien aller Natut, aleide: , _ 
am einst‘ alles bepeſnenden und belebenden, das Unterug, — 
in jedem Punktekraͤftigſt durchdtlngeuden - Meitfeele. —. ©  _ 
Disfer ſontherſche Theil begreiſt drey Rapitel ın fh ..von, 
der Meisharkoit ——— des Grundbegriffe, Selcke, | 
det Reizbätkeit Cat, welß, wie gefhminde man heutiges 
Tages mit Geſetzen fertig iſt! ‚wie ‚mangelhaft. fig. aber auch, 
“  welitens ausfallen: fp iffs auch mt Kiefer , viele paſſen nicht. 
auf die Nelgbarkeit Allein, manche fcheinen. überhaupt.nach. 
yicht gang. richtig. du. ſeyn), beſondere ARobifitarionen.. dep, | 

 Heigbartelt, Kontraktalitaͤt, Muüsteltelsbarfeic, Nervenrele, . 
Barteit, Prinsip der Reizbarteit — —— 8.408. 
‚muß eqgtweder das Wordahen einer natürlichen Erklärung def, 

* Meigbartelrgang aufpedan,, ober \chne Ansfßtung. berjsihen 
nach chemiſchen Beſehhen verluchen.. Werin.nug gleich Veh 
Bie bisherigen Verſuche über ben chemifiden Mich der Niels, \ 

ng noch Feine. befriedigende Auskunft gegaben worden if. ' 
bi f tw. (fo reißt A der Verf. inmgr und ewig in Zradie, 
ein herum!) — von der prganifirenden Kraft — Entwicke- 
fing des Grundbegriffe, über das Verbaͤltuiß der Vegetq⸗ 
tiondkraft. zur Reizbarkeit Cauch bier ef gleiche Schuͤch⸗. 
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gernhelt, wie oben. Der Verf. nimmt fie jür fBentifh, traut, 
 fich aber nicht, Hierährr Tomas zu beftinfen,. Die Behnt; - 
lamkelt, fagt er, fordert. biefe Idee nur ale Regulativ \ 
kuͤnſtige Unterfuchungen: auſanſtellen,) Theorie "ber organifie, 
zenden Kraft Chier giebk der Verf. eine tahelariiche Ueber⸗ 
ſicht der verfhiedenen Thrhilen, welche vielen Raum weg, 
Vant, has alt. eie DRANG KA D A Pilduns vrägn 
j Ä rn niſcheẽ 
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€. ee: mise Pfpfstosie. , 133 
he: Welke beißt es S sör- die: Generation,“ Repro⸗ 
Aufdon, egeneratien und Heilung (2): müflen wir feige > 


r 
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J 
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| hich uach Naturgeſetzen, vach afgemeinen Gefeßen des Mi 


chanlsmus der Materie phoſiſch erflären, .chne dabey eine. 
Seele, oder fogenannte Welsfeete zu Hälfe zu nehmen. (Wir 


haben doch oben geſehen, wie ſchoͤn fie der Verf. befchreibt 


und annimmt. Auch kommt Hier der Verf, zum Theil ing. 
Gebiet der Metaphyſik, was er an andern ale yerichloffen 

Jar den Phrſiologen anfab:) Die Bildung — *—* 

fen aus edher, nicht organiſttter Materle, iſt empfeifch ſchlecht⸗ 

hin unerweitlich; ‚aber auch empirlſch unwiderleglich. Und 
ſo entſteht, ein auf ſublektiven Vernunſtgruͤnden beruhendery 


"7. Bafteinalse Glaube, daß alle Materle uͤberhaupt die nothwen⸗ 


digen Bedingungen der Möglichkalt einer Organiſation in ih 
enthalte, (Und das helßt mit andern Worten?.— Dieſes 


Kapitel zeugt überhaupt abermãls von der Ziweiſelſucht oder | 


ängftlichen Behutſamkeit des Verf. , die wir tadelhaft finde 

U HE’ den'Lelen: in. wien Labyrinthe hetumfuchrt, wobey 
am-Ende nicht weiß was er geleſen bat, oder glauben ſol) 
Beſlondere Theorien der vier Hauptaͤuſſerungen dee einen “te: 
ganiſchen: Krafe,; Theorie der Generation — in der empitd 
Ken Beurtheilung hat die eyigenetiſche Zeuguagstheorie von 


allen die weiſten - hunekläffigien und. wichtigſten Erfahrucs 
wen fuͤr ſich * Theorie der Regeneratlonsktaft, fie iſt eine 


deſondere Kraft ſondern bloße Vegatationstuaft. überhaupt) - 
in ſoferne fir: ſich am einem ſchon gebildeten Drganiemns du 


fert, die Erhaltung und organiſche Fortdauer deffelben Bes 
. ine — Thaorie der Neproduktionskraſt, die ſich, mie  . 
codeilkraft der Rotun, wovon aoch am: Ende bie Mede, Du 
anſ Krontheiten: braieht, (ab ſolglich wicht eigentlich. hteher 
gehört, anch aͤberhaupt nicht die genaue Unterſcheidug ven | 

Begetation, Regeneration ei verdient hätte.) x 7 


Unlaͤugbar hat der Verf. dieß Merk mit mühfamens 
Fleiße zuſammengeletzt, das Subſtrat derſelben iſt vine ri .: 
baitige Selefenhelt In den neueftene Schriften · dieſes Tauus. 
Man findet daher die gangbarſten Meinungen in demſetben 
aufaminengetragen, mit kritiſchem Blicke uͤherſchaut, und got 

deraheils als zweifelhaft, ader irrig, „oder nicht genügend vera 


| ‚ morfen. Diele uͤbertriebene Skepſis, von welchen ſich den 


Verf. nicht loswickeln kann, bringt ihn zu einem ſteten Hin⸗ 


und Herſchwanken, was auch ra dern Leſer zuruͤck mirkt, 
er TV“ i j . 4 | \ und 
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ui An —* min der Lekldre —— — 

Mai wird Immer und auf allen WBelten:veltwert;, daß unfde 
Hilfen nur Stuͤckwerk ift,-unb wer ie ein Akte icnmen· 
| währnben | enenge moti⸗ DE ae | F 


— aa , 
pe 21 tr. 


Grm ige der neuern Theorie der Heiltunde und y 


“ * ſufluſſes auf die Heiltunft, nach Roöſchlaubtz : 


\ 3: Unterfuchungen dargeſtellt von. D!M.H. Men 


«del, mit einer Vorrede vom Piofeffor Zobann 


En Elemens Tode. Kopenhagen: und — des 
Saubere, 1801. IM. , 5D* 


9 er wr 


. nude 76% 


u her Wontgbe, foptzdee —* Daß. man in diefan: Kerle 


, Oeoßerönvernugen und: Bufäge mir: ieh wenigenvicu iche 


gar nRicht bedeutende finbenmürdes: unde ſaͤßt die allgemeiiſl 


Seſchichte: der innerliches Krankheit: wii: bar Wirtungeder 


cercreganden Dchaͤdlichketten His. zur Hellumg ri einen: Turn 
Webherblicke zufamiten ‚= umeinige Begriffs genauet beſtim⸗ 


mer u Snnen,isuod befonders zur -WBehfinumumg des Me 

ments auf meichem Ihm die bisherige Uneiaigkeit wiſchen dee 
Erregungstheorle und der Klinik zn: berulen: ſchrint Det 

— Abende Otganfem iſt erregbar. Der Opab:ded Erregbarkrit 


WE beyrder Verfihledenbeit der urganiihen Struktur, undibey 
Sei: Verſchleden heit Des: vinwirkenden: Austgaunlſius, ia den 


verſchiedenen Theilen, Organen und, Dyſteinen. beffelbeh. ra 


gumiſrs verſchieden. Aus denſeltlen Urſachen iſt der Grad der 
Etrregbatkeit jin. den verſchiedenen Organsmen verſchirden. 


Drganiſmen wori verſchledenrr Stärke. Die Lebensaktionen 
eliten Drgane ſtehen Chan: Geſundheit und Wohlbefinden) Ars 
eineni ſolchen Verhaͤltniſſe gegen einander, daß ſie Ach wech⸗ 


> Felötoeife in gehoͤrigem Grade uuterſtuͤzen und beſchtaͤnten. 


wand ihre Aeuſſerungen in einem gehörigen Gleichgewichte mi 
dutchtigken nnd d Brvectruäffegteie von A ‚Heben. ee 
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Eben daher iſt die Erregung ſowohl in den verfchiedenen Dr N 
. due“ deſſelben: Drgahlims, als: andy in den verfehiedenen 
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"* Grundzüge d. neuern Theorie van MN. H. Mendel. 5 


. 5 Setze man ben auch den Ball, baß eine Vermehrutgg 
ober Berminderung des Incitaments gleichmaͤſſig auf den 
a gg a . fie doch = dem mans 
| ‚men Otade der: Erregbatkeit in den verſchiedenen Organen 

nicht —eã elhnirten, d. 5. die Erregung aller Organ - 
„nen würde dadurch nicht gloichmaͤſſig verſtaͤrki ober geſchwaͤcht. 
Mimmt Man „de B. an, daß eine ‚Bermehrung ber. Total⸗ 
| ſumme der Rewain in abpluter Ruͤckſicht gleichmaͤſſig oͤber 
„den ganzen Hrganiſin verbreitet ſey: ſo muß doc noth noth⸗ 
wendig die Hyperſtenle in den erregbaren Theilen größer wer⸗ 
| ‚den, als in den weniger erregbaren, weil die Vermehrung 
des Ineltamehts In jenen reiativ geöfler wird. Nimmt man 
‚nun. N ‚die ungleich mäßige Verbreitung der abſoluten 
Dewalt des Snoltaments Roͤckſicht To ſteht man ganz-offens 
‚bar, daß wohl nie.eine gleichmaͤſſig Über den nanzen Orga 

‚  ‚nlfm ‚verbreitete. Hpper/tenie ober, Artenie, entſtehen kann, 
| bey welcher. daſſelbe Verhältnig in den Lebensaktiouen gegen 

‚ ‚eingnber beftehe, welches die Geſundheit und das Wohlbe 

* . finden begründet... Sehe Einwirkung der Schädlichkeit ‚ziehe 

alle, immer — Verſchiedenheit der Hoperſtenie oder 
Aſthenie nad ſich, fo wie man auch bey jedem Uebelbeſin⸗ 
‚hen: einzelne. oder mehrere Verrichtungen von. ihrem Normal⸗ 
maaße abbrechen fieht „Indem fie entweder zu. Tehe- oder zu 
i  wenig’beichtäntl find. " Re 
Herr Prof. Tode führt in der Vorrede einige Fälle an, 
die ihm die Hinlänglichkeit des ſtheniſchen und ajthenifchen 
Spftemns zweifelhaft mache, Wir wollen nur des erfien Falls . 
exrwaͤhnen. 


In Kopenhagen kommt die ſogenannte falſche oder chro⸗⸗ 
niſche Magenentzuͤndung häufig vor. Dieſelbe ſcheint im 
hoͤchſten Grade aſtheniſch zu ſeyn· Det Kranke iſt dabey ganz 
kraftlos, feine Kniee wollen ihn nicht tragen, er fällt ab, er 
froͤſtelt beſtaͤndig, und hat eine Gaͤnſehaut, er bemerkt oͤfters 

J ein Sauſen vor den Ohren; er iſt gar nicht aufgelegt zur ge⸗ 
— fellſchaftlichen Zerſtrenuung und zum Ausgehen, milt einem 
Wort, er tritt gleichſam bereits mit einem Fuß ins Grab, 
. Dabey hat er eine reine Junge, und wohl zu merken, einen 
ſehx langſamen, nämlich nur ohngefaͤhr 60 ja somal in der 
WMinute fchlagenden , ſchwachen und kleinen Puls, fo, daß 
man den afther-ifchen Zuftand des Kiebers bey ihm wahrnimmt. 
Hlegwohl läßt das bekannte Symptom des Entzündung, 
a LI2E See Ds; | a naͤm⸗ 
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Vor hen. in m W 
— New uneygelahrheit. Jr 
anduiich· der lalale Sqhweri In der Masangenend Feinen Zwe· 
uͤhrig, daß hiet eine derſteckte Igkale. Enszüntumgrfigkt- 
fiude. 2. rt — 


Worhn vͤber/beſteht hun das Hauirſcchlichſte, fa dae ein⸗ 
zige Mirtel, Liiten ſoſchen dem Anſchelne dach hovetaſthem⸗ 
Jin Ktanken ji erleichtetn und zu "Rürteen‘, feine eletafts 
"Hände wieder suerwäimn ; ü. ſ. w. In der Aberläfle, die _ 
"allenfalls his zum ſiebentenmal wiederholt werden wuß. Dies 
"fe bey ſtheniſchen Krankheiten fredfich oft tathſame, bey aſthe⸗ 

wiiſchen hingegen wagſame, ja gefaͤhrliche, too nicht gar tͤdtj⸗ 
ie Aubkeerung, iſt In der falſchen Magenyntzuͤndung hey fe 


. 


!er ſcheinbaren uͤnd wirklich vorhandenen Schule nice me ., | 


mngezeiat; ſondern auch das wahre, gewiſſe, unfehlbare und . 
deinzige Rettungemittel. Daß Brown und die uͤbrigen von 
"feiner Lehre dieſe chroniſche vder unaͤchte Magetientzuͤndung 
dar nicht beruͤhrt, und keine Ruͤckſiche batatıf genömmen, 
„und dutch dieſe aus Unwiſſenheit oder mie Fleiß besandene 
Aus laſſung ihren Syſtemẽ Schäden gethan habe, dafuͤr kann 


‘et nicht, fast Here OD. Ofe Krandheit exiſtirt und iſt beſchrli⸗ 


den , wie man jn ſeiner medleiniſch/⸗ chirurgiſchen Blbliothek 


nachleſen koͤnne: er häbe fie daſelbſt dus der Theorie beſtrtz⸗ 


ten, laſſe aber jetzt der Wahcheit Mr Recht, wiederſahren. 
Das et ſelbſt iſt aller Einpfehlung werth. DER “ 
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I JUL FEIERN HU BrREN Fon 1 Ci a Dar BE u Fr Eu Br Fa RR 
UWnierzticknete Verlagshandlung bat das Journal. für Ver⸗ 


edelung des Prediger » und Schullehrerſtandes, des-offentlis 
en. Rellgiouskultus und des Schulweſens, herausgegebeil 


von Ton. Schaderoff, bereits in mehrern Zeitungen anges 


kuͤndigt. Dar erſte Band enthaltend: 3 Gtüde, jeder zu 
xe Br: if: erſchienen und: auf der Ofters Mefie verlande 


worden. Des sten Bandes ıftes Stück wird naͤchſtens ver⸗ | 
Iieke, und allee Motate damit: fortgefahren. Hoffentlich 


ſorgen gelehrt? Anſtalten ſchos um des Zwecks willen, wel⸗ 


VNerlr xs ſich gaſetzet Gar, für baldige Anzeige deſſelben. In 


dieſer Hoffnung uͤberhebt ſich unterzeithnete einer Inhaltsan⸗ 
zeige, und verſichett ‚mar noch, daß jeder Deutſche, welchen 


die fittliche und religiofe Kultur der Menſchheit und feines . 


Baterlandes intereffirt,, in dieſer Lektüre mannichſaltige Ser 
ſeiedigung finden wird. Altenburg, den .ı8tem Junius 
$* Y’Y Fee 7 UT y  rn 


sans „Lltergelfänen Comtoir.. 


q—4 


⸗ an ut, . „ii 1 0.4) + zen “ | " “ x 
Vedagsbisher vom Litearijchen Comtoir in Altenburg, 


“ Jubilate-Melle "1802. nn 
# :Adolph' Born, ein’ bürgerlicher Roman.: ır-Th.: 8’ 
ı Rthir Cin Kommifton.)  ° 


T 


’ 


* Anleitärig zu \zweehmälfiger Führung: von Haushal- ' 
„uaperbüchen für Hausväter und Hausmütter nebft da» - 


gehötigen Hausbaltungstmbellen,: zum Gebtauch 


3 für'große wird kleine-Wircklchafteh. 8. 4 Gr. 


— 
Burn | 
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“ gatellihen zlatt W 


Afuafeti; gg mediciniiche ‚des Jahrs‘ ‘1800. Ale 
Fortfetzung der medic. Nationalzeitung. gr. 4. Her- 
untergeletzt. Preis. Netto 3 Rthir. 4 Gr. oder 2 
; kaubrhir, 

Annalen, allgem, medicin. des negnzehnten Jahrhunderts | 
auf das Jahr 1801. E 4. Verk. Preis 4 Rıhlr. 8 Gr. 
Netto 3 Rıhlr. 8G ._ 

Annalen, allgem. me anf Kwird E 
forteh erzt ) gr. 4. — ae bot Dre ‚* Cr, —* 

3 Rihlr. s Gr. 

Auswahl intereflanter Anekdoten und finnreicher Ge- 
danken, Darttellungen aus der Völkerku de und Na 
turgelchichi6; - freundfkhaftliche —* —— 
Briefe als Aufgaben zum Ueberſerzen ins Franzößfi 
$elammelt. und mit Noten verſehen. Sr sie ' Kt 

:;Kommijfion.) ": 8 

Früfch’, F. A,, Verfach einer sllegörifchen Erkfürung 
..der.bekannteften griechifchen umd rõomiſchen Görter 
„zum 'unanftöfligen. und ititzlichen Gebrauche für.die 
‚Jägend bequemer; im Fon der Vorluhmgen verfaffer 
8.. 1801. ı2 Gr. “ ‘ u — KIN. 

% „Haushaltungs - gemalt auf das Jahr: gone Verhi 
Preis.36Gr. Netto 13 Grti tal 

* — — Manual’auf das Jahr 1 906.1:Fal. Verk: Preie 
16 Gr. Netto ‚sa.ße; pe ls | 171 Bere 15237 Bus 

% Jördens; Ds; P. Gy: ‚Apologie ‚der, Schärzblatzeran: % 

6GBr. . “ ; el g0g 
* Journal ;- allgemeines Titerarikches,ikof das ‚Jahr. 1804; 
„Als Fartferzung des. silgem. lireiariſcehen⸗ Novitärenst 
blatts. 4, (wird forgeleren, ) Verk, Preis, 4 Rıblg 

' Netto, 3 Rıhlr. . 

Kaufch’s Sendfchteitief an’ Herm Hoft. Hufeland in je- 
‚na, veranlafst . du deffen Schrift: Bemerkung: 
"über das —E und” feine Korhpl fi iKariorrel NT 

- 1799. 3 Gr. 

% Kranken - Diarium auf das Jahr. 180% Fol, er J 
Preis1 Rthlr. Netto 18 Gr. 

* Menual auf: das, Jahr Le yem Pr rei 

3 Rihin Netto. 18:Gr.. 

%# Memoiren. .der Miſtreſs Robinfon, von. "ihr- — 7 
ferieben,, 8 us dem. xneiſch. Aberſetatn ws . 


s Rıhir. Mei 
gr HABE x j , - etz- 
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Antelsisenghlare Br: 


oigaa yon; ;Reytuaps war Gefchichte: derBrüklinge- 


pidemie im Jahre 1809: 8. 1801. 8 Gr. 


‚Mörin’ LING 87 93 C; ‘,Kepytaphien, Dichtungen: d em R 
Andenken Terdientei Mpnichen ‚gewidräet, '%- noi. 


8. MO. Ir: Ay Ir. ya u 
—— allgem, ‚medicinifche, für Dentfchländ, 


‚auf, d Ja r 1798. gr. erantergel, Preis‘ Neuo 

eng Er Gr. ' oder — 1) A 

—— altgein. medie n,, auf das Jahr 1799. 
gr. 4. Heruntergef, Preis Netto ı 'Rıhlr. 14 Gr, 


| oder ı Laubthir. 
. Novitätentlatr, allgemeines literariſche⸗ ‚für Gelehite, | 


Ä Rind J ı ‚Buchhändler „eice, 1801. BR Neck, Preis J 


etto- 9: Rthle, . :° 
—* der Erhörubg ‚, gdeg, die ——— der 
bekennenden' Liebe; mit prag aifchen Bemerkun- 
ige, Baer PRchieitncnn a 


Schneiders; F Ab, bio Be Fregmened von, ‚Air 
 Kuklürftintiihr 


gunethie „dev Stammuſter des gelamni- 


‚ ten. D — ſten Haufes Sachfen, mit ihrem Infie- ' 
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'Ym 2often Mal vertbeibigte of Gockkı.Yeer. I. wm 
Sieglen feine Inauguraldiſſertat. de ſobr pierpemarke 


Pararı, und erbielt hierauf die, mebiein] eitechhest, 
vit, cl] fıi 


a di unn Dñnoſtleſlprooe amm/ har Biren 
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cobi, Naskigt, —— ——— onlan te 
ins Dash ai ES 


Herr Bi, Brauner; fonf. in: Denasiät,. x in 


£ Debsingen, giebt ein Werk: Uber die Eriminalourfaſ⸗ | 
ſung in Weſtphalen/ hetauc.. ze 


Ber. ‚nen. j ne eine, Gewalthandlatig ME. Fhngöfr 
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Bryben: litten Feldzage der Aterrekhlichen und ferihzöffien. 


Armeb, zu welcher, wie er verſtchert einnurepublikanſſcher 


Dfirien vom hoͤhern Range Ibm:dfe Materialien lieſert. Ec 


wäre zu wuͤnſchen / daß er dieſer Offloter tennen mbchtr? 


\ 


denn in Abſicht auf Glaubwaoͤrdigkeit von Thatſachen, Eonrme 


„tbümer“ berand. 5 " EEE Io Na. ur 


. 


merich eine Charakteriſtik der neuern Franzoſen feit der Mes - 
wotution herausgeben," Hofferitlich iditd "elite Pat tehlichteto⸗ 
die-Beder des dopputiten Schriſeſtalers ſühren, wemi er et⸗ 
won glaubte Unteche erlitten zu haben. J ng 
ailftfteier auf dem finfen Rheinufer kuͤndigt pls 
ng Eomifhe, Epoge;anır bie Dealsgbahiade;,. zu weler ap, 
den Stoff aus der fränzoͤſiſchen Revolution genommen hat. 
Bil kann:man dapvon Richt erwarten. Dig franzöfliche Nee 
volutien it.au ernfthnft an n ‚neichtig, als Daß fie Eomifch 
vorgeftellt zu werden werdiente, Auch ift der Einfall, dem - 
Boeiebub in foichent Möichtsefe -Reie: ſpirlen zu laſſen, 
fon allzu abgenuht.:; ET Eu er — DE re SE 


Ar | 2. &: a Alpen . reſorwirter Htediget zu 
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. Here Hoftammerrath Lenzen In Duͤſeldorf, arbeit 
amtinet ſtariſtſcher uederſicht des Herzegthamc Brng. 


"Gere Profeſſarꝛ 3.0: Jacobi jg Baeyburg Im Breis⸗· 
gau, giebt für das, Jabr 1803 in Berlage der. Orellſchen, 
Bu Beling In Bär, efn Taſchenbuch unter dem ſchon 
wor mehren Jahren zu einer in acht Wänden erfhlenenen 
Zeitſchrift benugten Titel, „Iris“ heraus, alſo eine Zrib 
im Diminutiv. 2 nn 


a © w ⸗ ⸗ 
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Neue Auflagen, 


| worden. Br 
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0 Sepfitutlon.in ben: Sabten 1770: u8-7Y. aus bew hele 
1 140d. uͤberſ und, mit Acmnerk. begleit. von.D. Daniels - - 


BE lenbuſch. Leiyaig, bry Grieshammer. 2800: 8. - 12 Gr, 


Vrcriagfe.nuͤslicheguf alle Faͤlle eingerichtete, fammt Are 


an + welfung zum Welefiihreiben, und einer Zugabe von Oblia 
— 3 x. Se verb. Aufl. 4 Lelpiis, bey Graͤff. 8004 


mie Binden; über die olßtinden Gesenkändnte 


— "img Qrogsapbie. 8.. Selen, 6e9 Gcäfi.unon; - | 


J Große, Carl, uͤber das erhabene. se auf, 4. ‚st ngen, 
— Rd 16 Gr.“ dngen, — 

Manſie und Seßelmnife- von: DAHER. se Auf.“ en 
„Leipzig ‚bey @räff, 1802. 886; - 

"Höher, DI®., Entteurf.einer — an‘ Se 

\ Kfärelben. B Reith, bey Bf. 1802, : grüße, 
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= * =. Hriekands Pirümdiche Werke: Leipiig,“ 
Fr 3% Göfchen. | "Bis jetzt‘ XXXV- Bände und VI J. - 
.. .., Biement „Bände. 4794 bis isoi. * gr und. ii 
8 mit ‚Kupfer . 


* N Kia für den Kriekter, RR of fanfıla ober nich 

DH untetalmme, den Gang unſerer ſchoͤnen Literatur gu - 
| Werw; und ihre Heroen zu wuͤrdigen, gewiß-eine der-dands 
I Sorten und. auglehendſten Beſchaͤfftigungen ſeyn, auch den 
, Eharakter unſeres Wieland zu zeichnen, und den ehren vollen 


Mang auf dem deutſchen Parnaffe der ihm-gebühtt, zu de 


Mimmen. Wie viele von unſern Dichtern dürfen ſich *8 
Wem, länger, als ein halbes Jahrbundert, gedichtet, umd 
| nt Beyfoall gedichtet zu baben? Weſſen Bildung IR vielfel- 
ger, als die ſeine? Weſſen Geſchack und Denkungemt 


_ 


en mehrere Ummandlungen erfahten, ehe Sende bie ee zu 


dbhnitihe wtd ſelbſtſtuͤndige Form gewantten, die wir jetzt in. 
hnen erkennen? Wer endlich hat, während feiner. fiteran 


"Shen ‚Baufbahn, einem enefhiedenern Einfluß FJ ſeine Ns 
tion und. töre‘ Geiftesiwerfe gehabt, als er? In das eb — 
* 


Azsı, fäfte fein erſtes Werk, und In das Jahr » 303 fein fe 
es. In feinem achtſehnten Jahte giebt er une das Gedicht, 
» Datur | der BES det die „eoltommenfi SE, und | 
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lunfzehn Jahre fpäter feine Muſarion. Als FJungling (reife 


. * J 
6... free, 0 - 
e . 73 —*1—125 


er.den AntisDvid, als Mann dig koiniſchen Erzaͤhl 

nd in einem Alter, wo die Muſen, der Regel nah, © 
din ihren gelitbreften Zoͤgllugen felten winkähren, oder % 
nicht lange bey ihnen verweilen, fein gelungenſtes, oder doch 
eines feiner gelungenften Gedichte, den Oberon. Ä 


De A. 0. Disk Tan wie Did Mbhr Fiber; Die in. 
ganz Europa befannte Ausgabe der ſaͤmmtlichen Werke Wie⸗ 


lands ext Defannt zu malen: > « ; ©; 


Y 


Vlelleicht wäre es aber nicht ganz unf&idtich ‚bey der. - 
Jetigen Anzeige, anſtatt Jedes * ten, 
und auch mit, Beziehung auf die in den ältern vorfommenden 


Veränderungen gefchehen iſt,) zu beurthrflen, fie im; Allge⸗ 
weinen zu umfaflen., oder, welches einerley iſt, eine ba Dr 
teriſtik des ſeltnen Geiſtes, aus dem fie. hervorgegangen find, 
zu verſuchen; vielleiche wäre dieß um fo weniger anmaaßend, 
be der. legten Hand heißt; vieleicht wäre es fogar nice ju 
yorellig, da der Dichter in dem Alter ſteht, im welchem jede 


geiftige Bildung, und: vorgüglich die poetiſche, als ein ge⸗ 


(eiofenes Ganzes zu betrachten iſt. Meies gefhgt auch; der 


erſuch wäre verzeihlich, und die Gefahr des gnänzlichen 


Miplingens nicht Aufürdstenz fo bouchtet ˖ eß aber doch halb 
ein; daß er in jedem Falle zu fmih täme- Erſtlich erwartes 


. mir no eins der merkwuͤrdigſten Aktenftäde ans des Dich⸗ 
“. ‚ters eigener Hand, — die Geſchichte feines Sc 
 "yans; yroeptens iſt es für den Beurtheller eines noch lebenden 


ies und Bey 


Schriftſtellers gewiß «ine der ſchrderſten Aufgaben, bes DRM 
der. Unparteplichkeic and Freymuͤthigkeit gleich ſehr Genuͤge 


| zu thun; drittens deine felbft die Stimmung, die eine J 


Theil unſers poetiſchen und, poetiſirenden Publikums beherrſcha 
und der veraͤnderte Standpunkt, aus dem man jetzt die Wer⸗ 


ke des Genies zu betrachten pflegt, einem Unternehmen nicht 
gvuͤnſtig, das mit gleicher Unbefangenheit ausgeführt und-aufe . 
TEE RER? 


genommen ſeyn will. 


ı 


” Ben wie koͤnnte und warum ſollte mai läugnen, dalk 


die Erfcheinung der Keitifder Urtheilskraſt und die welte 
Werfolgung und ‚Ausbildung der Kantiſchen Grundfäge aı 
‚die Scaͤtzung des Schönen, und die Würdigung des Dicht 


riſchen Werdienfted einen bedeutenden Sinfloß gehabt, 4 
* ET IT ie 


- — — an 


da bie. Ausgabe, die vor uus liegt, aygdrürklih elme Ausg . 


C.M WRleids Tirimilicho Werke, 83 


ſer Cinferß ſich au in ber Seurthetlung BWielands anf" ch 
ur merkwuͤrdige: Weiſe geäußert habe? "Man iR wicht zufrie 


Den gewefen ‚ber BRuhm Oichs ſo allgemein bewundenten 


Sichters in engere Oraͤnzen einzuſchraͤnken, ober das: Maik» 
ſehen einiger: feiner Werte in Zroeifel zu ziehnz man 


\ Rs An 
Bat überhaupt frine Anſpruͤche anf den Namen eines Dichters 


angeföchten , und feiner Stirne Den mit fo "vielem Rechte fie 
famüdenden Kranz eritreiffen wollen. Es kann nicht um? 
denſtlich ſeyn, bey der Anzeige feiner Ammtlichen Werke, mit 


VUebergehung aller ahbesn. Nüdfichten „ diefe einzige zu beach⸗ 


, ne, und die Druͤnde, die jenes Urtheil veranlaßten, aufzu⸗ 


ſachen und zu pruͤfen.: Es verſteht ſich von felbit, daß mie 
bey dieſer HYraͤfung ‚nur feine von den weiſten ale wahrhaft 
genlallich anerkatraten Werke, ſelnen Agathen, Idris, Obe 
ron, feine Muſarion, Liebe am Liebe, und was dieſen Abi 
ih, vor Augen haben, J gt r} 


7. Wenn man alles ahfonbert, was Parteygeiſt, Einfeltigs 
Belt und ausſchließende Vorliebe für gewiſſe Dichter und Didy 
dervere⸗ an. Wieland getadeltigar: ſo ſcheinen alle gegenihn 
erhobenen Einwendungen ſich in folgende Fragen aufzutblen.t \ 


Gebuͤhrt ihm das Lob der Originalltaͤt? Stellt er fline Des 


genſtaͤnde dir Einbildungskraft plaſtiſch gemug:dar 7 und iſt 


feinen Dichtungen nicht zu haͤuſtg ein. Nebenluteteſſe beyge⸗ 
mifcht, „das Ihre Kufprfche auf wahre Schoͤnheit befhränkt 3 


“ Man ſicht Seit die; dag bie erſte Trage bernelnen, eia 


genelich nichts anders heißt, als dem Dichter, deſſen rechts 
Genialitaͤt man von. jeher anerkaunt hat, dieſe auf einmal 
Übfprechen. Micht nach dem groͤßern oder geringern Eiufiufe 
fo,’den die Leſung fremder Werke auf die eigenen eines Dich⸗ 
ters hat, kann feine Originalitaͤt gewuͤrdiget werden. I 
der Ausuͤbung einer. Kunſt, an deren Wirkung ohnehin dee 


: pt ein eben fo großer, wo nicht größerer, Antheil gebuͤhrt, 
a den Stoffe, kommt es, unſers Beduͤnkens, nicht dar⸗ 


“‘ 


 Gtandt anſerer 
amd dem Gange ‚unferer Studien, wohl eine Unmoͤglichkeie 


ani an,: oh: de Dichter Alles unabhängig aus fich ſelbſt ſchoͤpſe⸗ 
te, (eine Bedihgung, die zu erluͤllen, nach dem damoligen 
ratur, und dem Gange unſerer Literatur, 


ſeyn duͤrſte,) ſondern, ob er den fremden. in ſich aufgenom⸗ 


wenen Stoff mit eigenet Freyheit behandle; ob er für Ihm - 


eine Quelle sigenen iſthetiſcher Ideen werde, ‚und ob die Dar⸗ 
Rs \ Ada 
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0 Bapdi giebt, und die Wirkangen zu erdugen, die ihm gen 
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Arltvangent , ala Ans felnens Brite hervodgehn eyerwlcciſch ° 


heißen verdieren. &s Hi am deni, und der Borsteffliche Diche 
, see, von dem Hier die Rede iſt, witd und kehn.os, ohne anf 
. es feiner gſoͤßten Verdienſte Verziche zu thunm nice hust 
nen, daß die ungemeine Veleſenheit in:nen: Ochriften bat 
alten und nenen Zelt; ihn auch als Dichter unterſtutzt, um 
an den Erzeugniſſen feiner Wäufe einen wielle len eben fo bene 
tenden Antheil gehabt habe, als Lie Brobachtung dee Wen 
fen, und die Keuntniß des Welt. Aber wer iſt, ſoll man ſaqru, 
nerblondet oder eigenſtnnig genug, ua. In den: Spielen ſeines 
Einbitdungsfraft Jeng Ftepheit zu verkennen, Die Haben 
eis ſelbſttpuͤtig annd bindend ansürdeit, ‚dire Ideen aus A 
.Beroorenft, fie durch eigener afe in Binibaumugen versand 
delt, md das Bermüth nad) elgenet Willtuͤhe beſtimmt. und 
behertſcht? Mäunger der: Art find Immer nur duch Meute 


v 


son Geil, (und diefe waren ſtets auch Werke des Gera , , 


und. Originale, ) ‚hervorgebracht worden. Erſt muß das 
Gtemde nnfer Eigenchum puprden, und inrumiere Batue _,, 
übergegangen ſeyn, um es fo, wieder ja geben, wie es Wir⸗ 


lingen. 
tn urn nu, ln nt on. 
» . Daß man:indeß dieſe Aeußernugen nicht mißdente, ned 
ihnen einen falſchen Sinn unterfchtehet : Indem: mie Wieland 
Ken die Oentalitaͤt feinen’ Geiſtes zu bewahren fuchen , firäue - 
ben wir uns darum gleichwohl nicht, eine höhere Originali⸗ 
6ät,- als die ſeinige iſt, anzuerfennem.:: le:ift:jegen: vorzüge 
lich beguͤnſtigten Geſſtern eigen, die.entweder ; / wie Homer 
aumittelbar dus ſich and-der heiligen Queile der Miarur.fchie 
pfen, oder aus: ver Leſung und Betrachtung fremder Dichiume 
gen nichts: weiter in ſich qufnehmen; ais den Eindruck; die 
Wittel aber dieſen Eindruck wieder zu erzeugen, In ſich und 
Wer Natur findens sten, mit andern Worten, die durch ihe 
va Werke wohl an den Genius, in deſſen Strahlen fe fd 
wärme und geßäckt ‚aber nicht - an: den: Stoff, den fie zac 
"  Bußt haben, erinnern. Dichter aus dieſet Maffe: Eannen; : 
der. Form und Wirkang mach, einem feesuben Zeitalter 'ahzus | 
gehören ſcheinen; dem Inholte ‚nach gehören fie dem Ihrianm | 
‚an. Man ginn Alles ‚mas vor Ihnen gedichtet ward, gedes }. 
fen: taben, uhr was ihnen · voczuͤglich lieb iſt, auswendig? 1 
— wilfen, und man wird, wenn man ſte ieſt, gleichwohl durcht 
nichts an bie ftiher geleſenen Didtir.ipimenzivmben, al 
m. N - y . dur 
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« huhlt, oder durch einige Jufaͤlligkeken, Die beyde mit einand 


Beth: Da diep Are ’von Briktnäikät, ie dh vor -- 


aer Bormtſcung freiuden Sioffes Freu’ zu "ethntten weiß; 


Wr Rech Die oberſte Sielle einnehm⸗kannnicht aelaͤugk 


nn an aufgeſurinnelteri Stoff fich aneigeret, und Ihn mi 


Met: worden: Aber eben ſo unbilfth ſchetnt' es, dem Dichter, 
Dridett zu b hanreln weiß, die Anloruͤche a 


du verſagen. 
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Miles mir Iceybeit bilde, brladen-Lißt, eben fo’zuuen? 
AMtlich datf man behaupten, daß er bilde. Es iſt aflettingd 
he zu laͤugnen/ daß die plafiifche Kraſt, Yon der Gier ‘die 

erde: if, harpefachtich "in ſolchen Dichrer ſichtbar werde, 


It 


ã — rd Nutur halten unnd hre Gegenſtaͤnde 


cht ideallſttenn;ſondern ſie mir allen ihren Braͤnzen oder 
Bitstötürl Barfteffen. - Mach in dicer Sinfichr"erfchettt Nor 


| 
| mrer ale Werne. Was er nor die Einbildungs/ 
Weit btingt, ald vollendetes Biid, in beſtimmten Um⸗ 


ſorevt une anf "has Feäftlgi? am, 


We emgeift darch Wahre Pate aumb’Tebenbige Sinntichtelt? 
WMWMWan wird durcho ihun ſeines Daſeyns ganz elgentildh. froh,’ 


ns fühle alle feine Kräfte in elner giacktichen Thaͤtigkeit. 


U | 
Ecen dieſer: Chatakter offenbart ſich, nar mach Zeit und Um⸗ 
| Wänden. ausm, ſaſt m allen 'grfechiihen: Dichten , unb 
bagar in mehrern ans Den ſpaͤtern Tagen der Alerandtiner,‘ 
I. , Weiner anudern in dem When; bel — 
Minis Idyll ſich sans: befonders dur “die; teiite und treu 
Darſtellang des’ Individuellen ausjeidhrn: Wenn. Mor 
= Biefer Vorzug bin Merken der Griechen eigen if, und fü 
i darum der Phantafie mehr genügen: fp muß man auf der 
22 





.Nnde verrintgten. "Wie erſte Guuſt, derer ſte In Beztehung 
auſ. die brrertfte Eigenſchaft genoͤſſen, war eine Gunſt ve, 


Matur and des Schickfals Es kaun unrutſchieden bleiben, 


‚rc e ein vegchhenter Schrifiſtener wil die Griechen "einig, 


ger mie ſich TÜRE und gläckticher In Gefühle ihret Meuſche 
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Di Wefage, Die. ı, beftrhen geößtentheifs aus Stamm⸗ 
buchſpruͤchlein und Gelegenbeitsgedichten In den Jahren sa 






oder 60, und tragen, feum eier ba end ausgenommen, 
— &c: halfen —2— 
ne. edantenlere, gel an arten 
55333 ade —— —X —* 
daft auf Seitk am Bie- Bschule, "yon deren Here 
Pr der verewigte Kaͤſtner fagte, dep, Awenn et auch 


baͤtte denken koͤnnen „er „es nicht gemogt haben wuͤrde. 


Biſſer Rab ER Uns Tpftien: Petioden, : In Dicken 
36 Doch. bies und da eine Beet. Idee ſichtdot, kidigt doch 


hier und da etwas einem Gedanken Aehnliches hervot. Dem 


VBrſchiuß der gamzen Sammlung macht ein Trauerſpiel im 
m, Don, Karlos. Wenn.man.fo kidis iſt, dag 

chiller —— an, vergeſſen: ſo —— br vieß tragiſche Prd⸗ 

fe den nd einig ermaaßen ; denn Auf bie vorbergarngne 

Pa Malle — meckt dieſe Dchuͤſſel, wie eine mi 2 
Imfie S NFreylnch erſcheint Don 
ein gewoͤhn der Branſewind, die Königinu, als din geutein 

| werllebtes Weib, und Phlliyp/ als ein aan Sbrateriprann 
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aergeif an ihrer | 


Ails daß hochſte Poetiſche feftgefegt har. Weder Jakob Boͤh⸗ 
miſcher Nonſenſe, noch Gottſchediſche Waſſerreimerey werden 


ri 


4 


- “ , . , ‘ . 
‘ “. x 
N Pas D 
I WM ar , q L 
. nd) 
u ih * „r . 

u‘ 

[2 


- 


ober man — —* aahnn int Sylig donn Ru 
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Ein san anderer Geiſt abe auf ken —— u. 
u Mr.niihiet fine Man, waste XVſeſchen Werhidien 
TR N Piantafie Sebanken, !tefühle: eher sale 
Bituche, Darkelnunggabei "By Beth zum Bichren. IE 
thut wohl, ein junges, aufbiünfkdest Genie ſreh Win den 
»erkehrten. Zendenzen zu fehn, die die aflerneuefte Aeſthetie 
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He Heldinn von Nr. vi, tmutatis’mutandis ‚'elne neue: 
Tutala Meinau.? Der erfle "Theil Ihrer Gefchichte ſplelt 
In Frankteich, der letzte in Deutſchland. "Eine Parker Ko⸗ 
kette, Graͤfinn Villars, verliebt ſich in Juliens Gemal, ben‘ 
Maiquis, Saint Aldain. Sie ſucht Ihn in ihr Meg iu’ 


„vw 


——— e 
m . 


0.00 Julie Saint Alban. de 
-H_Yulhens Schwachheiten:. Ein’ Geltenftict zů 
/ hwa I ick 


jlehn‘, und es Zelingt ihr. Julie wird daruͤber etſetſuchtig. 


Aber bald -verfliche der Graͤfinn Inttigue fie ſelbſt in einen 
Liebeshandel:: Ein: Italiaͤner, Fernando del Franko, macht 
ihrem Gemale 'unitren, und fie entflieht mit Ihrem Lieh⸗ 
aber nach Deutſchland; erklärt‘ aber vorher! dem Marquis 
in einem Briefe, daß ihre Liebe zu ihm nur Daͤuſchung ger 


Wefen ‚daß 'fle jetzt erſt den Mann: Ihres Herzens gefunden‘ 


habe. In Deutſchland kehe fie mit ihrem Verführer "eine 
Zeitlang ſehr gluͤcklich. Durdy ein Ungefaͤhr entdeckt ie! 


daß Fernando's Liebe zu Ihr bloß das Werk der Inttigue von 


ihrer Parifer Neberibuhferinn iſt. - Diefe Entdeckung“bringt 
fie zu dem- Entſchluſſe, auch Ihren Verfuͤhrer zu verlaffen. 
Eine Freundinn In Deutſchland Billige ihren Entſchluß, und 


test ihi Empfehlanasbriefe nuch Öresben- an einen "rue  ' 


er deifen Otusfie die Verirete empfiehlt. Sie wir 
dort ſeht guͤtig aufgenommhen; Zu ihrem Ungluͤck verlie 


| - fi der Bohn —— iq ſie; kann ihr aber, keine 
Sorte abgẽwinnen. 


mungeachtetdntfuͤhrt er fie 


. 


— 


einer Spazierfahrt. Jufkie entſpringt Ihm, und flüchtet 


had) Leipzig, wo fle, Durch Ihre duͤrftlgen Umſtaͤnde genb⸗ 
ige, auf ein u Theaterrgeht. Sich jedem fremben 


mie giebt. Unterdeß erfähre auch der Marquis zır Paris, 
in mas für Hände er gefallen iſt, und welcer Tintrigue er 
ben Verluft feiner Grmalin dankt. "Er macht fich von der 


oh, fie wieder hufzuſuchen, ihren: Verfuͤhrer zu beitrafeı, 
amd mir ihr fih zu’verföhnen. Ben Juliens deutſcher Freum⸗ 
Dinn erfährt Verirrten neue‘ Verhaͤltniſſe, und ihren 
Aufenchait · in ‚edden ‚'reiptiäy nad, und kümmtbort am, 
NM. A. D. B · LXXI. B, Chloe, 3 eben, 


— 


achen, traͤgt ſie eine ſchwarze Peruͤfte, 
üfe ihr auch, da ſie Blond iſt, eine ganz andere Phyſtogne⸗ 


Kaoketrte los, feine alte * zu Jukien erwacht, er reiſtt hr 





8808homanc. | 
ekten, eis, Ihre meıe. Emefährung ſich exelanet bat. "Mer Eute - 
führer wird indeß eingefangen, er bekennt Jullens Unſchutt, 
ımd-es finder fich, daß er feine eigne Schweſter eitfuͤhrt Her. 
Mit groner- Detrubniß hoͤrt der Matqule, daß feine Julie 
entſprungen iſt, und Niemand weiß, wohin? Er:gelfir: ihr 
sun ahermals nach, koͤmmt nach Lelyzig, gebt in's heater. 
und.erfännt dort, Iso ihrer ſchwerzem Netuͤta, feine Ber, 
maliun im der Molle den Calaiis. Bas bringe ihn auf die 
abentheuerliche Idee, ſich gleichfalls, auf. eine Zeitung, ben 
oben dem Theater, als Schaufpieler, zu engagiren, und iR ⸗ 

Mode des Meinap’s ſich der neuen: Eufalie. zu. näberns ' 

r fan dicke Genieſtreich auch wirklich. aus.. Eine Heine 
Unpaͤßlichkeit verhindert Julien, bey der. Probe zu. erſchei⸗ 
zen. . Cie kommen alfo erfk in der Vorſtellung zuſammen 
wo Re Ach aber, da fie, außer ber legten. Scene, nur augem 
Willich auf. der Bühne mic einander: aufsreren, einander 
micht.cher nähern, als In. dem Verfohnungsauftrirte. ut ' 
*5 die bisher nur die Naͤhe ihres Gemals in dem Tone 

ie Stimme geabnet hat, erkennt ihn bier, and ſpielt 
nun, wie ihr Meinen, dieſe Scene mit-einer Wahrheit 
die. die Zufchauer in das hoͤchſte Entzüsen verſetzt. Bey dej 

orten: ich verzelhe dir!“ nennt der Marquis ihren Na⸗ 
men, und Julie ſinkt, überwältigt won ihren Empfinduna 
gen, in Ohamacht. Die Bolge digfes Komüdienfpiels wird, 
mach der poesifchen, Ihre wirkliche Ausſohnung; fie a > 
wieder zufammen,, ‚nerlaffen das Theater, dieiben ik 
utſchland, und werben gluͤdli,h. 


Wie umwahrſcheinlich und widernatüͤtlich dleſe achte Gel 
wie. s Kataftrophe iſt, bedarf, wohl kaum def Erinnerung, 
Hoͤchſt ungsreimt aber wird ſie dadurch, daß fich diefe beoben 

lbentheuer , indem fie fich fo erkennen und ausführen, vom 

entzuͤckten Zuſchauern berausklatihen. laffen, und dag 
Jublitum. harangulten. Nimmt man. noch dazu, daß der, 
größte. Theil diefes Romans .aus hoͤchſt langweiligen, mei 

—— — Briefen, beſteht, dag es der ganzen Data 

Hung. eben fo ſehr om Leben, als.an Wahrheit fehle: (a 
wird ber Zeitverlaſt, den man auf Die Lektüre eines fo gang 
gewoͤhnlichen Machwerks verwandt hat, um fo bedeutender 
Und der Wunſch um fo.lebhafter, daß der Vf. künftig feine ige . 
ne Beit höher ſchaͤtzen lernen. möge, um fienicht ferner durch ah: 
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1.7 ea, die Geſchichte eines durch Romanenlelture un 


klng gewordneh Fräuleins, fol die Darſtellung einer weib⸗ 
lichen Dorn Quichottiade auf deutſchem Grund und Boden, 
und. zugleich eine -Gaspye auf. ben ungsheuren, Ting. une 


alljeitſerti en Momanenfchmiede feyn, enn das —X j 
wirklich! ſatyriſchrs Salz enthält: ſo liegt es wohl an des 


Mes, shajlicher. Untzetanntſchait ult gem größtem Shelle ˖ der 

Bier durchgehecheſten Liebeageſchichten. daß et dieß Bali nicht 

finden kann. Hingegen hat der Romanenwirrwar in dem 

| verfätobenen Gediene des Fräuleind don Ratfunteiftein ihm 
— Kepfweh. verurſacht, do, eft er cin. Paar Kapiıı 
dleſex Abentheuer "hinter einander forelgs. , -&8 mar) 

durchaus unmodallch ſich aus dieſem ———— 17 


aus zu finden: fo oſt er auch Dazu elden neuen Vetſuch wage, 


| te. Er enthaͤlt ſich daher alles Urtheils über ein Huch, da6 
| am wean er olne groͤßere Bogenzabk; ‚Ber mehrere Hände 
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davon hätte leſen muͤſſen, Bir Resenientennfäcr‘;, bey ſeince. 


Saturn ganz aussuhalten, au einem Auftrage gancchi haben. 
u ——— Erfütung: ex. ſab auczdiage baute verzech J 


In, üflen- Zr Be 


“Ne Seitenſtuche, Ber..grnd «; ‚mibdhten koummet wegh 
Bine; wenn man fie mit dem Schiuſerſchen mid Schihinge 
ſchen Produkte — ſte ſich gegenuͤber ffelen. Doch 


in Nf.3 bey weitein das vorzuͤglichete. Mat der darin bi 


Bandelte Stoff für dem gebiideten, geſchmackvollen Lefer, 


Den die Geldhichte Bes menfchlihen Herzens und Darstellung 


Monſchlichet Oltte ieber ſtud, als Wirewar und Abensheuet, 


gleich nur wenig Jutereſſe; widerſtehen gleich einem reicht 
den biſetſtang Die Banditen und Ränbergrogthaten, vie feh 
‚ne Bewunderang erregen follens. fo verräsh, doch dag Bans, 
ze keine aan; ungeſchickte Hand; ſtoͤßt man doch Hier und 


Ya auf Sparen von Charatterfſtik und‘ Dion: Daran ' 
‚ .aber-Schle ee Mir; a durchaus. Mbernbeiten werden bir Für - 


Schwachhelten verkauft, ‚platte. Zuͤge san eines hochſtgemel⸗ 


nen weiblichen Eitelkeit für Chatakteriſtie, und eine hoͤhſt⸗ 


 . Wären, kraft⸗ und ſaftloſe Saalbaderey für Stil. Die 
.*  undeitichen Rebformeln; „fh. anf etwas erinnern, auf æt⸗ 


\ was vergeſſen, elnem.anf. HOand küffen, auf dich dem 
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go itgenb elner unſerer Befer einmal wůnſchen, ein rede - 
nes, durchaus geſchmackloſes und. unerhört langwei * 
Buch terinen zu lernen, ber nehme Diefe Quinteſſenn aus per 
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großen Maſſe dieser: Romane zur Hand. . 
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_“ . „Achter die Seſchichte (Gutmanus) Ser — Br 
wide ie 


Alg +— beißt er am Schluſſe der Vorrede — une 
Suf euch, ſo werde ich mich ſeduen To linge ih bin pi 


Bun folfegusa Sie fraf denn, He J. CS. Sintenig VE 


bis an ihr fellges Ende; denn: Ihre Geſchichte beit nicht nus 
auf den Mec. gewirkt; ſondern er. glaubt auch —* ende. 


(fra Ucberzengung verficheen zu fönpen, daß bey keinem, ap 


r Lofer die nämliche Wirkung det — unerteäglichfien 


angen Weile ausbleiben moͤch e. Dee. bat manches gehalb⸗e⸗ 

Iofe Bach nuſerer ſchreib eigen, Beis durchblaͤtterng eine 

—— —— efhreie als dieſe geiftlofe. Gier 

wichte liebender Seelen für Beift und Berz, If ihm mode 
Be zu Geſichte getkommen. u. * Se " Den no 

2, ohln man auch biidt, da finden ſih in dieſem ghach 
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| „Scholcin. (Der Mihhelminen in vO vb) Wahr⸗ 
3 St — Sotmaan ſcheint aut ante geneigt 
* u Fe 


36ultmann. (De es bite ) eis haben Mein Tempel 


- en ent errathen... Alles — alles toll id ertragen uind vers 


* n— mir des Räubesimeiner W. nicht. Heute; ©. 
„di 14 ide, daß mir W. ’entriffen, und Morgen oder noch 
an eben. dern Tahe ergriffe id den Gttick, und fans mit 


m „san dfe utgel zu! 


a " nölbelminen, sh die Augen fr“ Ä 
— 1 ı Rain hi. re 


I Zu Schlaſſe noch bie Gratſarie, weiße der Be 
©. 272 dem wadern Fraͤulein fest: 


5 nu „Ich Stein bedecke eine Menſchinn ber Art. ® 
„hate se. Welt gern, und. da fie nicht mehr ſeyn ſollte, 


Jnahm fie Die Erde unter fegnenben Nachhall auf — Mich 


Aeſe Jeder Wanderer, ber Gedanken der Sterblichteit ſam⸗ 


wu — leſe meine J und ehe fie tief it fein Su 


user, Setnfiit zur Leinbe v. Slegel. En 
und Hamburg, AL Vollmer. 1801. 144 ©. 8 
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De fehlte: ned, vs. die Buch die cemeine Stim⸗ 
ie, 3 ener Menſchen mit Recht verachtete Lueinds 
erhielt! So wenig reſpektiren unfere, Jungen . 
Schriftſtell PH bey ihtem — fi Dis placet .r.. genlaliihen 
storm und Deang bie Stimmen der boſſern Kritik, Bir 


| gegen — der beſſern; denn Hert — wm unh die - 


Abrige Schlegelſche Bruͤderſchaſt follten bigig, weun fie Au⸗ 
Sprüche "auf Gefühl von Ehre und Schagin machen wol⸗ 
den , ſich aller lobprelfenden Werbeugungen, vor jenem: el 


Baften Geſchoͤpfe des Sizarreftien Egoismus und der zügch . 


Aaſeſten —c enthalten. Dieſer Linder € aber ein 
Seweig — e⸗ — 6 keinen I Be 
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der wiege 3tirh noch gidherm ſande, der Hn bewundert eb 
achafftnober follce es vielleicht gar Perſiflage der Luclu⸗ 
de ſeyn? So waͤre der Ton ſehr unaluͤcklich gewählt and 
aͤnzlich ve em. Durch die Indecenz und gänzliche Ge⸗ 
fa Imedipfigbe it, durch Nonſens und Vernachlaͤſſigung aller 
—* Logik, womit det Verf der Lucinde feine Hien⸗ 
. geburt ausſteuerte/ hatte er ihr zugleich ſelbſt, wieroh! 08 
- Ne und gegen feinen Willen, ein Brandmarf oͤn die Stick 
gemacht, das ihr ben Zutritt in jede honette Geſellſchaft 
verfhloß, und auch da, wo ſie fih durch einige Empfeh⸗ 
lungen verwandter Brüder eingeſchlichen hatte, nnmftte man 
bald, wern man fie näber kennen lernte, fi ihrer Bes 
fellfhaft ferämen; denn fle trat Eiprache, Vernnaſt und 
zu tk mir einer Effrouterl⸗ ohne Biden untee die 
e. 
f N . ‚ 
2. Bas Ehride und kogit beuiſt, m Dice Eindor als 
derdinge am viele Procente deffer als Lucinde. - Dan. ß 
Bieifft wenigſtens und verſteht mas er mit feinen, freyl 
snmer no zu Trhr durch den Echraubenfog. det Epcın 
‘elzär. oezonenen Riſonnement ſagen willz aber. die Ten 
biefes Nomans iſt um richte beffer als die der Lucinde, 
und als Roman hebt er fich nicht über das gemeinfte und. 
»fadefte Geſchreibſel, das je auf der Leipziger Meſſe als 
- ein aͤſthetiſches Kunſtwerk verfauft worten iR. Wir wol⸗ 
ai verſuchen, den Baden der gehattlörten Handlung, m 
elden die, Orunpfäße und Raͤſonnements des "Helden üde 
getnäpfe find, in möglicfter Ordnung detaus zu stehen. 


| Das, Sanze iſt in Briefen abnefaßt, deren‘ mehret 
‚die ſtatke Sofis eimnpfiudeinden "oder! fdhredrmenden Wi 
daſts enthalten. " Gieich anfangs farmärme Binder wit 7. 
Der griffen! Emilie im Arifo'$ Melten umher, nid Bee 
-uflhe Atmiden und Niualbb. Dieſe Emilie‘ siehe vr 
de ſeibſt ade; - Meg willig der ſaſſen Gewalt Hin, mie der 
RE Peiraria in andere Welten entruͤfet. Der erfte Di - 

yon iſt wodd mise du. Ende fo ſchweigt Liabor fhen in übe 

. nem Himmel, in einem befeem, denn (ale) Mahormt - 
feinen Schiller vetſprach; fie erwarten; er aber Gar, bie - 
Fr, —* ‚Sur, bieſe * die fainer A, ad 
‚Berrlicer: 
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Weenrem bruufte, und‘ die er ſelbſt Bande 
Wabuſinn nennt, in die Arme; er flegt und mordet it 
Fe Unfhuib, und fühle Etwas, das: er Bram Äber Freu⸗ 
de nennen moͤchte. Wir wärden es gefättigee Sinnlich⸗ 
keit‘ nerinen; Die Eintleidung einer Nonne, die‘ Krankheit . 


und: dee. darauf erfolgte Tod feiner: Mutter ſchelnt den 


thieriſchen Liebhaber zu ernſthaſten Reflerionen zu Führen; 
genau beſehen findet man aber nichts als abermals Sinne 


ichkeit, die in ihrem Genuß, oder vielmehr im Ihrer Sir 


Tigtete geſtort zu werden fürchtet, und nun fi quält, den 
Bedanken der Eroigkeit als vafenden Wabn und Traum J— 
eines Beſeſſenen zu verladien, u 


Ede wir es uns verfehen, madt.Kefe: unfihutbige Emf | 
fie Ihrem Pinder naͤchtliche Bißten,-.um ihn in den San 
4en zu locken; er reißt fle in eine. Laube — denn die 1 W 
geſtuͤme iſt einmal in feinem: Charakter — ‚verläßt Dig 


Erde, und geniofit des Kebena in Kiebe,.— .Lindoe' 
ı asber nah London. Ein Engländer Pirem 6 iſt fen ar 


zer und Cicerone, deflen Slaubensbelennenig üben 

‚Her. lauter folgendermangen:: „Day iſt das — * * 
aim apfangen. — duce Olinesluf ‚dem: Dan. zu beihs 
wien, wenn das Blut in ihm kecht, und ber. Trieb mit 
wallee Gluth, mit aller Meberfpamiping des ganzen Menr 


. fen erwacht, and iin fo um-den. Selm zu-cinom Men⸗ 


en zu berruͤgen. 
Wit uͤbergehen eine Menge feneimentattfh shitofopsing J 
Jeynſollender Fragmente über Beſtinimung des Menſchen 
Mühe des Hertens und dergl. bie beweifen füllen,’ daß der⸗ 
leichen nirgends "gu finden ſeh. Die Herren baden ſeht 
Ba ‚wenn fie von Menſchen Ihres Gelichters ſprechen. 


— a London findet Lindor zufaͤllig einen alten‘ Bekaum 
= ten, Blydorn, der ein Maler fl: fie gehn wieber nad 


: Stalins; Rom‘ begeiftert ſie; wir erfahren aber nichts als 
dvyyerboliſche Ey und Dekiamationen. Er lernt da eine geb 


viſſe Lacinde WDRarnt kennen, und verliert ſich In ihrem 


Aunſchanen; ſie iſt, meins et, HA aus den Wohnun⸗ 
gen der’ Götter‘, feffgehalten in fr Veſtalt dog the 
Anſchauen jedes ‘Knie beuge — und mas der verliebten 
Schrwoaͤtmereyen mehe feyn moͤgen. Ein Grieche, Diiros 
fora, bar ihn zu ihr gebracht; fie iſt mic einem ihrer Berı 
wardten Rimonaldi in Nom, z8 Leben zu gerieben, bänse 
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Miemand ab, uud. ift.reih. Men katzu denken, was 
(Mi Ende vom Liede ſeyn wird. „Ihr feiner Sian für ae 
les Schöne und Stoße, Ihr von allem Eeinlihen Vorurtheil 
(mas Lindor kleinliches Vorurtheil nennt, legt am. Tage) 
„geläutester Verſtand, . Ihe Icbendiges Gerz, „die Wohnung 


„ur füfleen Leidenschaft, Ihre. Eorperliche Schönheit mit dens 


. 


Enizuͤdung, feine Augenmelde. 


FR 


Wir "übergehen eine Eplfode, die die Liebesgeſchichte 


Rinionidis mit Miladıne,  Mitofera's Schweſter enshälk, 
worin befonders die Stiefmutter wie eine Baflaride, dereg 


Blut vor Wolluft kocht, eine eben nicht glänzende Rolle mie 
MRinmapt ſyfrit, "ver datb mit der Mutter, -bald mit bet. 
Tochter ‚die Mihte zubringt, Bis, die Stiefmutteraus Ss 


ferſucht die Tochter vergiftet. — . Queinde’ giebt Lindorn 
in Stelli dich rin in einer Sremitage, und man höre, wie 
dieſe Goͤttinn Ihren Schritt in Lindörs "Armen entfihuldfe 


Yet: „Die Liede Jerreiſſet alle Feſſelnz mur ihre Hebkle 
„ige Sthnme vernimmt mein Herz, und bört nicht auf das 


Rufen erkänßekter Tugendaslege: — "Kann es Verbrechen 
pſeyn,“ dem 
„und Die golbenen Werke verliebter Umarmuüngen begehen, 

„von himmliſcher (7) Liebe enrflammt. — nimmer will ich 
vwich dem tolberfepen ,’ (das mich die mat, und fe - 


egluͤckenden Witten der Natur fich; Gingeben, 


„umarme mich.“ — Das heißt doch wohl Bordell's Mes 
aal im Muse einer Diealin!:— Und Lindors Arnd 


| Bea iegliche Form ibrer Glieder, feinem Geiſte die 


fie. Yorftellung zu geben ‚ wie entsüdend es fey, ein 
Schönes Meib. (6 .ganz mir Auge und Sinne genießen 
'3g Eönnen, und in den Kerrlichkeiten eines reitzenden 


y 


Götter, u.f.w, Wir bitten unfere Leſer um Verzelbung, 
daß wir fie. bier in ein Bordell den niedsigften Art geführt 
haben; aber den Werf, und felne Grunpfäge,— nirgends: 
im Buche werden dergleichen Yeuffecungen, gemißbilligt — 


- Lennen zu lernen, mußten wir uns au biefen, Scriit nis 
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nlichteljenden Ausdruck ihrer Seele geſchmuͤckt,“ find feine 


Kaͤrpers zu fchwelgen, ‚von, der: feligfien Teunfenbeig 
herauſcht werden „ die Kippen auf einen Buſen drds 

. den, den tobende Begierden emporbeben, von Zur 
cinden umfangen feyn, fürwabr, Das beneiden felbft 
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Hannchens Hia ud Helge: 80 


ODer Zoafall füßer Binder sein unſchuidthee Märchen, 
Almerie in die Hände; er nimmt ſich, da ihr alter blinder 


— Mater flarb, ihrer an. Moch iſt Alles, mas man- kaum den⸗ 


gen. follte, zwiſchen ihnen in Zucht und Ehren; er ſelbſt fagt: 
‚meine Sinze ſchwiegen, wenn ic fie in meinen Armen hielt. - 


Spt. Spam, ihr Lelden.war die Aegide ihrer Umfhud und . 


ihrer Tugend. Aber Lucinde kundſchaftet es aus, daß Lin⸗ 


dor in Almerien fchleicht, fie ſteckt fi in Mannskleider, gebt 
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zu Almerigp, und mordet fie. Lindor findet fie bey dieſer 

That, ergreift ein Texzerol, und zerſchmettert Lucinden das 
Gehirn, fiedt das Haus in Brand, und behde Leichen, Al⸗ 
zmeriege und Lucindens werden nun mit dem Kaufe aufges ’ 
branat. Er eiler nun nach Neapel, und will hach dem Ofis 
nt... Apollo und alle Muſen mögen verhuͤten, dab ee 


uns von da nicht auch die. Brutalitaͤten feiner thlerifchen _ - 


Sinnlichkeit gedruckt zu leſen giebt. — Unſere Leſer werden- - 
Kun Ginlängli in Stand. gefegt ſeyn, diefes würdige Sels - 


' Zm.. 


In 


genfüd zur Lucinde ſelbſt zu wuͤrdigen. 
—8 X 
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Hannchentz in⸗ und Herziige | nebſt ber Geſchichte 
dreyer —— von CGhriſtian Althing. 
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Gerlach. 1800. "1802. 34 Bog. 12, 3 MR. 
SM Rün:tann dein Werf. eite-ausgezrlchnete Nalage, in dem 


von ihm gewäblten Sache der Romanfchreiberey etwas Mora 
Zuͤgliches zu feiften , ohne ungerecht zu ſeyn, micht abſprechen. 


"Er beißt gute Kenntniß des menſchlichen, vorzüglich dee 
Welblichen Herzens, eine leichte und angenehme Ark der Dans - 


elung, — fließenden kunſtloſen, aber ſehr gefällt 


gen Styl, und rrjähle recht gut. — Allein afle dieſe, ihm 
zum Theile im vorzglichen Grade eignen Vorzaͤge werden 


"durch einen der groͤbſten Fehler, deren ſich ein Schriftſteller 


ſchuldig machen kann, mehr als aufgewogen, ja vollig vers 


dunkelt. Dieſe If die wahrhaft ſchaamloſe Schluͤpfrigkeit 


uud anfittliche Frivolitaͤt, welcher er eifrig nachſtrebt, bie 
alle feine Schilderungen and Semäle befehmußt, und In 
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welchel er NS recht Agrutlich gie geſatlen ſchelt Mochte 
doech Gr. Altbiag (wir wollen zur Ehre des Verf. höffen,. _ 
daß dieß'ein angenommener Name it, und er ſich gefchänit 
hat, den feinen vor ‘einem Produkte, - mie das vortiegende 
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AR, zu nennen,) nur erwaͤgen, daß der Berſal dee jenigen 
Publikums, welches Schriften dieſer Art mie wolluͤſtiger 


u ‘ter verfhlingt, den Berf. derfelben wahrlich keine Edre3 


ſondern in den Augen des biffern Theils der Lefewelt, Die 
größte Schande bringe! und daß man die Talente, wel 
he Wir ihm keinesweges abſprechen, wicht unedler anwenden 


Bann, als es von ihm; ſowohl in dieſer als In feinen uͤbrl⸗ 


sch Schriften geſchehen iſt! 4- Mat er es wohl reiflihi Abe: 
fegt, welchen größen gar nicht za berachnenden Ochaben ck 
"Bud, welches, wie das vortiegente, angenehm, ja hinreiſ⸗ 
Fond geſchrieben it, ſtiften kann, und muß, wenn es, (wie 


dleß, hen per rat! fo ausgebreiteten, wir niöchten ſagen — 
‚ Kefewurb, unvermeidlich IR.) einem unverborbenen Sn 
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linge , oder einem fchutblofen Mäschen in die Hände fäle? _ 


— follte ihm der Gedanke nicht tief vor ſich ſelbſt erniedrb⸗ 


gen, daß er nur zu mahrfcheinlich in manches reine fleddenlofe 


Herz den erflen Reim molüftiger Sehnſucht geweckt, und 
adgdurch vielleicht zu zahlloſen Vergehungen und ſchaͤndlichen 
Ausſchweifungen bie erſte Beranlaflung gegeben! N 


. 4 Pr . [ > \ . .. ., ww 
ODle'ſouſt im hoben Grade reine und grammatiſch«rich⸗ 
Hge Schrelbart des Werf. wird durch mehrere Provinglalise 
min und geneine Ausdruͤcke, z. ©. dee Dingericht, (wir 
tgnoriren die Vedeutung dlefes Worts,) jemanden tößlen, 
Cfür zum Beſten haben,) gelte? (für nicht mahr?), is 
Zitſchgen, ein Banker, Matt Oipinken) Vis nicht vo⸗ 


af we unangenehm umerbrochen, und entſtelt. 


9 . 1 
Wir waͤnſches, daß das, neh. des Verſ., sun Wars 
ung etwantger Nochahmer, dem erſten Theile: dieles Up. 


Be, angehäitgse. Mocgriche bereite vollendere Gegenſtuͤc zu 


emielben dem Werk eben fo ſehr zur Ehre aeeihen möge, . 


als ibm jenes, bey dem edlern uud beffern Theile des Pu⸗ 


bringt, * 
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EEE Du Brabeleber Sinder rn 
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nn Sie haſt du mit Krabel an 
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Raferegen der diche / von €. ©. Eramer, Ki . 


Wlan "Yen Nebe, von Carl Gottlob Eram 
. Kris Bändchen. Arnſtadt und — 
bey tangbein Bor 16 Bas. kl. 8. 1 86. 


EM Sarifiſtcier dat fein Yublikim; Hr. Cramer tea 


Sic) unter andern rühmen.: in allen Wecht: und Opinnfinben ... 


igelefen gu werben. Fuͤr diefe fcheinen denn auch vorliegentze 
Maferepen der Liebe deſtimmt zu ſeya.“ Indeſſen gar Dix, 


iches Rafendes ‚darin gefunden," als die plattefte Gemein⸗ | 
‚beit, Sleich Die, erſte Erzählung; / Mutz, aͤberſchricken, dreht 


um die thietiiche Oihmuhigkeit eines Hundes herum, 
ir jeder Geſchichte befinden. na Verſe ide felsıme. won 
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Anne of Binemrfeuptmam und Daten 


Auna · ae, ben Aue. 2801. ._ 
u Amir Bam tele 
vas Zigeunermãdchen, von C « 
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Enge ümedui hi, cin Koheıft Gerafierofee Per 
uhr, Üble nnnten une Son al ht — 
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Ten ehe aus allin, daß es Hr. Cramer mtr u 
Waſt Pobelhaſtigkeit immer wveitet bringt. Und iD 
fort er! ſe oft von ſeiner Vertraulichkeit mit Bern, | 
sin wu mau’ des auier vie onen Licenen 


Dog Thal. Ren uf. Aare 
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ger, DR. anb ausfaugenber —— ‚einen ſeiner 
—R und pattiotifdften Geheiment be, Feine ebeinalle 


„en Hofmeiſter Loͤwenzahn einnehmen. Durch die niedrige 
ften und ‘zugiekh aroͤbſten Rasa wird Lhmeiguiei geprzt, 


“md nach einen Feſtung gebracht. Zugleich mic ihm wird - 
ane Geliebte, vine: Grad oun Hameld, der Juͤeſtun Ä 


Amtsfrau.arıxiiet; werd fie Chiromautie treibe, : Ein Sfafe 


de, den. Ginflan-Veichtuater, eim geheimer. Kammerrach 


DScqchlimmer, und ned.. einiae. andere weniger bedeutende 


. Männliche und weibliee Hoftinge machem.das Cornpfhtt gegen 


Lowenzaha. -: Diefer entfliehs yari der. Fiftungi geraͤth an: abs 
‚an ih einer vᷣden Haide wohnenden, auch vom Fürften:gie 
Wißhandelten Mann., der num aus Menſchentzaß zu eineg 
Raͤuberbande ſich geſchlages hat, wird ſelbſt halb willig, halb 
gezwunqen mit einem ſchrecklichen Eide Raͤuber, begeht als 
Probeſtuͤck einen wahren Dongulrottenftrelh, dringt bey 
Mache in des Furſten Schlafzimmer, drohet fürchterlich, wer 


‚nicht die Frau. Van. Hamoid mit ihrem ganzen Vermögen Im . 
"> Srepbeit geſetzt werde, und entfernt ſich wieder, flößt noch ehe 
- ber Für die Hamold befteyen laſſen konnte, auf die Dame \ 


ſelbſt, die durch andere Mittel befreyet war, bepbe gehen zu 


4 


ben Zigeunern, er, als Parafh, fie, als Mutter Anne, 


Einer der Ränbet ſtiehlt dis Fuͤrſten Tochter, niiumt dem 
Meter das der Hamold geſtohlae Geid ab, und zugleich ein 


cuftliches Bekenntniß, daB er es geſtohien habe: 


ah Anime fogarmzum erpsenmal in Die Reſidenz, Überfälle 
- bey Nacht feinen Feind, den geheimen Kammerrath Bckiuss 
Mer, deabt ihn zu morden, wenn er nid in öffentlichen 


Blätter feine Schandthaten bekennen würde, und geht wie 
‚ber zu feiner Horde. TE 


5 EEE 22* — IRRE Miucn tz ee wen 
Fe Dieß iſt dee Faden dieler Geſchichte, derrn Lrfürdung . 


dem Verf. eben Beine Muͤhe gekoſtet ˖ Haben kann. Nichts 
tft darin neu. Day. Räuberwelen ſt bis zum Ekel neuerlich 
in Romanen abgedtoſchen, und 'mäh fiebt, welden Auss 


gg Die eſchlohte etwa nehmen wird ; denn Allen IR f 
-"- gorbereitet am die Cabale zu entlatyen,. und hermuthlich wir 
“dm naͤchſten · Bande Löwenzahn wirdet das Haupt 'Über-feine 
Gegner empor. heben. Die Bearbeitung iR aͤußerſt fühl -; 
und nadhläffis j manche Charaktere, felbft der des Haupthel⸗ 


ven ohne ale Haltung. :. Ein’ Dinan bon tfninzuhris Tilo 
Yung; Chavalter- and Erundſitzen, Wie. du fie: prattiſch au⸗ 
? ‘ie ” u ‚ J 
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ſert. 


en) i u 
| Bertrand: Duͤ — 93 
sa Auge irwvoth behin Wärften guiritt hat, tan, Trap 

bieinen Temperamente den Köpf richt fo ſeht verlle⸗ 


ven, ai! "der Werf, hrs alaußen nlachen vlg. Die Färfting 
HE His jehr eine fehr überfläffi ige. Perfon, die Yamold ein 


gaͤnzich verzeichnetes weidliches Bild, der Für — — gar Be 
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| gear — ſugt di der Verf. m dei Vochede⸗ Inden er yo. 


Man’ weiß eigentlich nicht, was bin Fuͤrſten behertſche, u 


von irhend eiwas mußte er doch, im fo ſchlechi zu handeln, on 


hehareſchte werden „Dis Diktion.ik oft fehirkaft; und wenn 
der Bert. nasglich ſchreben wi, -Anfere zum Matten’ u 
Pöpelpaften: Ein -Oherjägermeiftee z. Ds laͤßt A im: een 
Seenrhait. ag „Holfaualiegen: alfo- vernehmen : 


| „Schon 
ander —* Hab’: jch: in dieſenn Dadie —* A 


etter! nur gings halten Kremmſher für<jedes Glaͤcchen! 


“ nad. ich.neifl: —8 — Teobels⸗ feynl Ihr frage, wie thema 


ꝓir Furopa? ſonſt, meine. Herren, da war es ein 


Feten!da gabts ein Leben | — aber ba gabe such: Karla ⸗ 
Mimmeltquſend Element! In allen Thesen, meine Hera! 
. Abs Se fine. alle bloße Grasmiken Dagegen.“ — Des. 
W.009.m0il sim Space ala &..& Cramer! via en, 
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Soanend Di. Cüefelin- Fondue Biograpfie 


„von Frledrich Majer. Erſter Theil. Bremen, 
ı ‚bay Wlimane, asoi. 7 Bogen, 8. 1 De 
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ttelalter fpricht — „mar in jerien Zelten die Geete' alles 


„Lebens, der Mittelpunitc:aller Phobuttion und aller Steig 


niffe. In fofeen muß eine an dem Leben eines auferor 


Toentlichen Hilden Ins Detall gehende Geſchichte diefer Zei? 
Aten das treuſte Seinälde derfelßen“" geben. — ' Nach teifer 


u Unterfuhung fand Ih, daß keiner wie Bertrand dh Gue⸗ 


Felin eine fo ausgezeichnete Indivipmalitär-Onebiete, in die 
„Darelang, derfelben den Geiſt dener Zeuen * mabret 
Geſtalt nad zu verweben.“ “ 00 


Rec. zweifelt, ob dieſe ſogenannte omanuſch⸗ Bio⸗ | 


graphie viel Leſer finden werde. Der Helehrte greift, nach 
jey und Bro es der Dintiant bürfte «6 Awinli N, 
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benußt, habe; er [deine aber. durch den Zuſatz teinapti' 
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Bi Eriegerfiähen Dessiig ‚aushalten. Eiunen. - | 
Bert. fagt uns nicht sh HN wie er die. hefännten. —* 





iographie, und ſelbſt durch die Behandlung des 
ri bie Yubrieiring drs Rec. zu nern Map 
% dag Zeugniß nicht verfagen, Daß es bier Scha 


„ne fürbterliche Blut bewirkte, welche nicht allein dies 


gfes ungluͤckliche Sand ſelbſt zwey und zwanzig Jahr verhrers 


„tes fondern auch ganz Frankreich und England ergriff." . 
©. 305: „Er ſchlage ihm deswegen abermals var, „das Date 


„rogthum dem MWertrage von Evean gemäß zu thellen‘, umb 
bitte ihn darum, als ein guter Chriſt, und fein naher Ver⸗ 
wandter. Ja; um fsine guten Geflnnungsts noch meht zu 


‚nbegläubigen, wolle er zugeben, daß, wo er ohne maͤnpllche 


„Erben mir Tode abgeben, oder feine Soͤhne nur Tochter 


“ nbinterligßen, und alſo ſein männlicher Stamm ansfıchem, 
“ mloüke, das ganze Ppriparhum ungerbellt auf dem, Älteftem 


Nachkommen ar r gleichviel, ob Sohn ode Tochter 
„faße, und erbe; bie zur Unterzeichnung diefes Traktats aber 
„Btadt und Schloß Auray als Unterpfand in dem Händen 


Pe arten von Beaumangir und Cliſſon beiten moͤge und‘ 
x n 8 .“. an | *5 . 


De 


| Kr a we 4 rn 
>. Bir welches Jahrhundert Bar der Berf. gefchrichen 3 
‚Wär das unfeige;;. oder Für Das viersehnte. Zwar hehauptes. 
‚er in dee Vorrede, was zugleich als Probe des wuͤlſtigen 


Gtoles gelten mag: „Er habe eine einfache, und wenigftene 
eine ungekünftelte Form für feine Darſtellung gemäbit, ung 


„mdie Breiten, deren Gopiegel fie ſeya fallen, fig nur num 
| . en Du DB | RT; 
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a . Vertrand Du · Gueſclin. 9 


ſelbſt, rein und eg von bien fprechen zu laſ⸗ | 
„fen. Nur in fo kunſtloſer eb dergleichen 


“ gromantifche Diographie iene engbersigen hiſtoriſches 


„Semälde,," wie jerie erträumten Ritterromane Übertreffen, . 
„und’in--Vergeffenheit bringen. — Mir fihlen «6 fogar“ 
zer fäher.er fort. — „abswähere ſich sin ſolches Gemälde im 
vdieſer kunſtloſen Form, yermöge feines Stoffe, einem wun⸗ 
‚„derbaren kriegeriſchen Gedicht, deſſen biftorifche Wahrheit in 
„dem Wechfelverbältnif (7) ihre Mannidiaitigteir und 
„Einheit eben durch ſich ſelbſt ‚oft, zur. einen, Pihtung | 
pieurdes u. ſ. w.“ — : Aber Rec, möchte’ ben Werf. fragen, 
66 dieſer gothiſche Otyl din Idnäweiliges Werk unterhaltend t 
‚Wärhehi fan 7 Ob der Verf. nicht mehr. Geſchmock und Ute, 
yheilskraft dertathen haͤtte, minder durch den. geſuchten Sıyk 
dle darch dem eigentlichen Geiſt dez Werfes auf Jene Zweck 
Anzugideten ? Wollen denn unſre neuern Geſchichtsſchreiber 
‚Küng ewlg zwiſchen dem Bonibaſt und Chem) Chronitenft 
din⸗ und herſchwaͤnken? Dollte dehn unfie edie, reich pebile 
dete Eiprache zu keiner, wahren hiſtoriſchen Darftellung get 
Pl: 1: 18 72 1 KB —3 
ae —— endern Ote llen der. Vorrehe faͤhre der Varf. ne 
I aͤtiger dahin. Gleich der Anfang: Eine Tochtet Buy 
ergangenheit iſt die Gegerwart. — Die Niorgenröche, - 
(©. 4) den. degen. troſterden Richt das neue Jahrhmndert her⸗ 
auſſteigt, verſpricht uns ein höheres Richtmasß für Die 
Tage der Vergangenheit, als den wandelparen Zuftand der 
BGegenwart. — Iche ſtuͤhen Tage, in deren Schooß die 
Keime‘ der neun Menſchhein verborgen lagen und gepflent 
‚bourden, tbarien uns auf in einem Gemälde, wo ſie ſelbſt 
ſprechen, zeigen, wie und wo man fe verfannte, und ih⸗ 
ten Werth zu boch oder zu gering anf&lug? u. f. mw. wo ad 
inehrmals von Tagen wilder gigantifcher Kraft und phantas 


ſtiſchen Lebens geſprochen wild, u. few: 
f Wie wird es noch mit unferer Spradie endigen ⁊ Auf 
aner Brite bie Jean Pouliſten mit ihrem bombaſtiſchen 
nlinn, auf der andern die Philofgpbiften alter. Art mit iha 
sem ſcholaſtiſchen — O Leßing! Keßing! Wenn er wie⸗ 
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Reit Ser i theoretifchen Philoſophie, von Geilbh 

ulze Rage und Profeffor in Helm⸗ 
Hamburg, bey Zehre 
:' 3801: 798 5 ‚Age Bond. m S. 8 


t 


— 


ler erſcheint alſo eine neue Pr der — 5 — van ehe 


ophie berühmten Philofophe erden 
nigen in der Apodikt des Hrn. Bouterweck, ber. etwaq 
teren Im Tbeaͤtet des Hrn, Tiedemann, und der neugte 


0 E: durch feine — N er. die Reindoidiſche Philos - 


in der erſten Zogik des Hru. Bardili: fo ſieht man ald, 


ergleicht man dleſe mit der⸗ 


daß die Philoſorhle noch welt davon entfernt. iſt, ſeibſt in 


ihren erfien Grundlagen aufs feine. gekommen zu 
und daf mithin alles Austufen von unumffößlichen 


wellen berufen, daß verſchledene diefer Kritiken keine Anhäns 
ger gefunden haben, iſt Hier von keinem Gewichte; ſondern 
Das, daß ſie jede ibre Brände. aufſtellen, und jede nit 
Gruͤnden die anderen angreifen; denn in Angetegenbeiten 
der Vernunft: undı.der Phllofophi⸗ entſcheldet die Meyıpelt 
ger Stimmen: nichts. 


eh aus dem Ihon abnehmen, meiher Im Aeneſidemus 


Reit; — — der. fEeptifche. Da aber der ſteptiſche Gei 
efkimiı läge: ſo müflen wir ihn mob. nde  . 
Horde: aber wollen mir den Euren Plan 


mehretley 
r harakterffiren.” 
es ganzen Buches vorlegen, um nach deſſen Anleitung ſelbſt 

auf den Fleck zu gelangen, wo er ſich ſelbſt am beſtimmteſten 
u Tage legt. Jeder, dem 16 um wiſſenſchaftlich⸗ —* 
ng der neuen mund neueſten Philofophie, woruͤber fo viel 

Farm gemacht ward, ernſtlich zu chim if muß übrigens 9 

wvichtige Buch leſen und ſtudiren. 

d. 


Nur die vornehmſten Syſteme über den- Urſprung in 


‚menfdlichen Erkenntniß will der Verf der Prüfung untere _ 
werfen. Nachdem er alfo im erſten Bande eine Unterſuchung 


—— 


ſe 
femen noch viel zu früh war. Das worauf. eiulge fih zur 


“ . Welcher Seik in der grgeiiinfetfaen. Kritik —5 — 1t BE 


\ 


über Die Be der Phlloſephie aberbaupt⸗ und der tbeores · 


—* tiſchen 


Bu | . \ x” I 
x . N . 
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Pr eier Ohueheb rano. Ente. J— 
‚are — — — 68 eier zur Sa 


denen‘ des re 
wi Bern de «N ,-und hr unter’ diefem Titel daB 
Meiſche Benfaalı Syſtem und den Leibnitziſchen Rationde 
Vimus auf Won hier gehe er jur Darftedunk des tranſten⸗ 
dentalen Jöcaktomus deu Deununftkeitikz: mm befihiiegt. - 
Endlich" mir Sr Skeptiticnius. Any {en Bande wer⸗ 
vr und ie dar obigen Orbnung ach; auf DIE 
Lupe gebracht; wobey jedoch der Okepticiemas, als Für weh . 

der Set ‚sent, narüclih nicht mit fa Unterfuhung 

44 Böm’ Fichtiſchen Idealls mu⸗ ſoll ein 
VNVnſtige ler Band fein; weil der Verf, erſt die du⸗ 
‚War no ver ſprochene 'fohnentlare VBegrfindung deſſelben 
Veloarten Wollte, von weicher er ſich mube verſorach ale « 
Be wahrſaeinucht darin Vwird gefanden dab en." ER 


ü Dah'ber rf. ir ‚meiiten —* —— erericht 
Gat wird hin thoffen iſleh jeher — — — un 
Ku. ber’ Wartegifcge koted — 2* 
Sianben din Ste Stärke und Klarheit der har 
Denig yYAvhetert fühlen, wenn er naͤmlich anders ſe mit ge⸗ 
vbtihe⸗ ——— in Erwaͤtung An. Es erh 
—28 fee tar; vaß unter Pre a ‚aufgefühften duge 
Marifihenii@yfivnien keines völlig b dt S’und bis Biete 
Bin Teilen‘ tale dem Steptieismus des ee ‘gänzlich bey 
Krölhfchen daher, daß alle bie Bisher fo ganz leidenſchaft⸗ 
Paẽte⸗ genommen haben, dieB- Sud mit ruhigen, 
gelaffruemn Detite peßfeh inögeny Arfonders"tortden‘ Die air 
% — der kritiſchen · Phitofopbie- —5 daß 
un Iyrer ſo hoch geruͤhmten apodiktiſchen Feſtigkeit des 
—2 noch fehr Bieles abgehi. Auch werden fie dalß 
Ame werden, "Daß fle hier nicht mit dem Vaſenruͤmpfen 
des renmen ehren, mit dem fie die Metakriuie Aufnahmen, 
bt toeg AN niitihrem alten ·eiendenn Waldſpruche des Miß⸗ 
ne! Zu Invektivoͤn wwonfte Re,-To wie ihre nueſte 
ti, Fichte und diergichelanet ſo ergiebig zu ſeyn pflo⸗ 
55 fle von der andern Seſte auch nicht Veranloſſung 


n birihen , da dir Verf. As erall mit dir groͤßeſten Hoch 
aan und Mäpigung von Jebem ſeinier Gegner zu reden gen 
wohnt iſt. Sie werben finden,ndaß Hr: S. das Kantiſche Sye 
tem, dem manche dem entſchiedenſten Worms äuerfannthoben 
: Amelie»: Buch mehretled Lmftänbe von dem Yitichen 
Ini 3.D.D. LXXI. 2, 1,68. Its ar. ® find 
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* angegri 3. nd wabelich ni ie ar 
cher Gand. angegriffen hat. Bag find unter ar 
giffen mehrere, vorher pn andern quch 





| : 46 toummen doch auch manche hene, uns wenigfteng 3 er — 


—* 
„ ———— 


mehreron iſt indeß Rrc. ndeter Melnung, 3 
rvon late er ale tun Kan wesen Aundsune - 


P J un 


* he a von. nidır geringem Gewichte wer 


de“ 


“. x 
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Hierber aabort fogiekh, wa aa Verm mich A ⸗ 
wuluen, ‚und der Phuͤoſophle aͤberhounm —— 
. Wie £ dieß verſtehen, fall-dasrit ‚gemeint fen... Haß A 
J diefen Zwert nicht nur haben, | nern, 





U; and daun dürfte bie. | 
le, 


j a es gar keine Pbilöfopbie iebt, 
8* „0% 08 nina (mg € Se 


" malt Bin. getueink ſeyn, daß eu. gut und wünftbanswenrh 


or. 
. . 
hu ’ 
! 


: Wäre, wenn bie — hieß hemerkkeillgta:.fo; 4 | 


‚we nichts da ‚Gel aber gemeint ſeyn, daß die 
= Au Ka Sum Ziele Ieten nn —— *— u 
- En eytreten. nn da ne anodiktiſche 
‚ Keinfidne vorhanden dft, laͤßt ſich leicht barebum, mm suied - 
en vom: Vref. (BR: —— — alſo wuͤrde feige, dag 
sony Pbilo ſophie gia leerer Dame wäre! Auch aa. tum - 
pol — et *8 — Be mer ber. 
aut —— tein Zweck fehn. 38 bein. uns 








ng nid ganz Br daßz die Phbiloſoptie Wie. Urfarten 

En ren Sta 
er Haupthemuͤhungen darin 

He Erdenatuiß a beorfigen,. und gegen Dan oigemelicben 
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— Bere at, DE, —— u = 
— ingten ſeyn ur upsdy 
‚Eee ——— kaum,“ (©. 27). 1" 
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5 Keil der theor. Phlleſophie, von ©, E. Ssule: “ z- 
| Pyrrbonismus za ficbern, Und wis qu Are. 5 
Ree. einfiche, vermögen wir arme Grdenfühne ‚nichts Ph 
als, ein Haktum arts dem andern su —— 1 Birallge 
exfien Sranberlacen werden wir nie erreicyeny: 
mithin darf amd Bann alles unſer Philoſophiren wicht: — 
hinans gehen aus apodiktiſchen, a priori gewiſſen und ilares 
Bänden Alles berznletten ;. fonbere fie muß vond irgend 
einer Thatſache anheben, um Die andern Daran zu inüe 
—õS— fo. an ng Begeiflihtei u criea ſid w- 


J A 


ER vom Seyn der Piüngs Saben. wie site ehe 
smmtuhrelbäre‘ Cintnitive) ser eine —— — 
hetßt a unng, oder 


„te: auch Wahruch mang. 
= „Während dieſes Anſchanens nun, And wie unfers Ich 
Fund des Objeltes, das atigeſchaut wird, bewũßt. und zwer 
pPbeyder in demſelben unge cheliten Augendcickeio o — ve 
ı 1 g@elökberoußtienn nicht dem Bewußtſeyn ore Op und 
Fun N and Diefee nlcht jenem vorhergeht. (S. 56.27): er as 
wüen unmittelbar von ung —— und. ia der Sphoͤre bis _ 
Bewußtſeyns als gegenwärtig. angetroffen werben: fo * 
I: * uns nicht zugleich auch noch einer von den Gadien ven⸗ 
 nfähiedenier Vorftelung,, vermierelſt welcher fie‘ erlannt ‚Wüte 
oder; and die fo zu ſagen zwiſchen dem anfchauenden : 
„und dem angefchauten Objekte Sefindiich "wäre, 
Der Leſer ſehe einen Baum, einen Menſchen, cher beriäee 
\ | mit den Spitzen feiner Binger Die Oberfläche eines Korpied. 
„os lange et jene Segenſtaͤnde fleht, oder dieſen Köıpı ir . 
ztafter, Ift er fich feiner von demſelben werfäfebemen , 27 zu 
| darauf Hinwelfenden Vorſtelluugen beuuße; ' Die Getzen⸗ 
wRände And allein und ungılttelfar feinem Bewußtſeyn mn 
„vgenwaͤttig und gegeben, TO. 58) Brendr, liegt in dem * N 
, anen eines Gegenſtandes aben ‚fo wenig dieß, dab: 
0) erfennendeb Ich von etwae affleirt, id dadurg⸗ zue | 
weenntniß dre Gegenſtandes deſtinnat:worden [ey "als: male 
| nes in dleſem Anſchauen enthalten If, daB dae ntlmehlk 
odch u dem ins Objekte etwas ans ſich PIE Dee 
\ genommenes hinzugeſezt Habe, - Altes mas von nen Di 
———* ver Paffion oder Affektion worin ſich unfer: Es 
wenhrh wäßrene des Auſchaueus ung Wahzruchmens nt Wh 
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_ 5** befinden fol, gehayt wird, Deegteichen: was mas 
„” poe⸗ — — ee zu 
nr u 


bene SEP 2. hd SO ol ae ee ZUR; a ut 
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"Belt hberufen/ Ale ſchon vormols die Tarteflange. uud: de 

au hren Softemen dis Oacaſtonallemus, und der -vorber, 

ven one: —— NDagegey is Ru 
N \ . L . , | 


' ) 
l 


4004), 2 Welmeispelt. Rare PrE DICH 
Wald: —* der. Erirameiß:nen —*—* auclben 


af, su wiſſen vorgeaeben bat, ‚gründet ſich alein auf Er⸗ 


ldeuugen ;ı Die man vom Emtflhen unſerer Erkenutniß zu 


ageben verſuchte, umd deren Werth in dieler Kritik künftig 


wöepehft werden wird. (©. 60) Dit einem Werte: dep. 


wäAnfchauen: der Exiſtenz der Shegenflände ‚nimmt das as 
aſchauende Subjekt wicht bloß und zunächft nar feine eigenen 


 „Buftänte.oden Beftimmumgen wahr, 'Die ak ihm flatt fin. 


den, und vermitteiſt welcher allererſt · Eegenſtaͤnde für.:ep 
„eriftieten ; fondern es erkennt diefe Segenitände weh dere 
„siftenz unmittelbar ſchlechthin, und als etwas, das auf eis 


sr fe volfommene. Nr unabhängig vonsden:Mafrfune .. 


gen Tat Vorſtellungskraft für ſich beſteht, ‚und: dt; als wie 


| * —— —— A I und Daß. OB. 


vieſe iſt von * Erheblichteit; m auch 
WBu dieſer Dibllothet Fi. 


ur id di. in 
 Rpenliien aifgefkellt, Miete Gier, und in Ser. Zofae an 
22 with, daß das Erkennen auch obne Vox» 


Selluagen · geſcheben kann, duͤrſte et den Angriffen bes 


GMegurr ſchwetlich Stand halten. Denn wir erkennen etwqs 


Siu —— wir.eine unſerer Vorſtellungen darauf 
Uns ſcheint vielır.ehe: die Saͤche ſo gefaßt werden 
—*2 das. bioße Empfinden, fo dange es naichte meh 


6.dieß „ft och. kein Erkeunen; fondern nue Br Ans 


ia. des iskeomens, Der Stoff aus: welchem: Die Vor⸗ 


IHelldägemmbituab werden, sdarcch die erftlich das. .Erfennp ⸗ 


ih u. Qande Fommt, ı MomdimfEnipfinden nun, muß und 
nun. behnuptsfi werben, daß es. nicht bloß ohne —— 
‚sretende Vorſtellang geſchieht; ſondern auch, welhes der 
Mohl zugl⸗eich mit ſagen wollte; daß wir eiwas mehr a 





«bloß unfere —— und daß etmas von 


ee nden ſelbſt mit im die Empfindung. und. in pr 





“ui wochamspreren Ohrhaden Sefekigen follen ; den man 


nan gAolcht · rachten, daß fie Ihe vorneßmfies Peun ium, 
des dieſan entgegen ſtehenden Sotz, nicht fe laicht: 23 






den... Sie werden ſich beſonders auf Die VUnhegroiflich 


Wet ie 


geht: Dieß legtere iſt es —5 — worauf 38 
Pr Yen —*2 ankonuunt, mb: dieß hoͤtt 


— nn — — * 


‚. Er \ v 
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Keritik der heor. Phiſoſophie, v. G. E. Schule. on ° 
ſich fogleih Die Erfabrung In andern Fallen; denn daß 

von der Hitze des Zeuers etwas in das Fadbende Waſſer, om 

‚der Demwesung einer Billiardkugel egwas im die ahdeze, von : 
der Figur bes Peifihafts Etwas in das Slegel übergeht, IE . 
eine:Tharfache, die dadurch nicht aufgehoben. nach emtEräfe 

tet wird, daß wir den Uebergang sines Aecidens won di 

Bubftanz In die andere nicht deutlich denken Noch begreifen 

törnen. Ja ob diefer Mebergang, fo mie wir ihn durch 

unfere Abſtraktionen denken, wirklich ſtatt hat, das " 

wiffen wir nicht einmal; da vielleicht aus einer Oubflang 

» etwas in die andere Übertragen toerden kann, ohne daß gerne 

de ein Accidens derſelben in fie hiauͤbergeht. 


4 


Wit befonterm Gcharffinne deckt der Verf. Gier noch, 
ein Paar andere Irrthuͤmer auf, welche die neueſte Philoſe⸗ 
pdie ſehr ſcheinbar Kat für Wahrheiten ausgeben wollen ; DR 
einen, daß unfer Anſchauen lediglich aus einer Erkenntnit 
von Figenfhaften und Belimmungen beſteht; das Ding 
ſeldſt aber, an dem Die Beſtimmungen ſtatt finden, oder dee 
fpgenannte Träger, zu den Eigenichaften erft durch den Bar 
fand Hinzugedadht wird. — „Wenn mar vermirtelft des 
Sinnes der Betaſtung, — etwas undurchoringliches, hate 
ntes oder weiches, glattes oder raubes, und mit einer ben 
- „ftimmten Geſtalt verfehenes wöhrnimmt: fo erkenne man 
-  anihe bloße Eigenſchaſten, zu welder das Subjekt, fehlten 
„das fle trägts ıfondern man fühlt etwas, das für ſich bes 
„fteht, das ſich fo zu fagen durch und durch ſelbſt trägt, das 
alchlechthin, und auf eine abfolute Art exiſtirt; nicht aben 
„auf eine relarior, ale die Beſtimmung eines unbelannıem 
„Etwas, welches fih den, Augen des Geiſtes beym Geſuͤhle 
mentzöge.® (©. 63). Auch dieß. (heine Lem Nec. vollkowmen 
eläitig, and war längft auch feine Meinung; jene Taͤuſchung 
{ft wohl daher hauptſaͤchlich gekommen, und dadurch fo allge⸗ 
mein geworden, daß wie in unſern Urthellen, um von einem 
Dinge etwas prädiciren zu. konnen, ein Hubjekt annehmen : 
müffen; und michin genöthigt werden, das vor ſich beſtehen⸗ 
de als einem andern ankl enb anjuien: fo oft wit unn 
als einem Prädicare, oder einem Ingredlens eines zufanie, _ . 
- mengefeßten Begriffes ſptechen wollen. Unſer Verſtand [ml — 
- tet, und muß ſpalten, um urtheilen zu Eönnen; ex macht da⸗ . 
her In ſeinen identifcben Vrthelten has Oublekt ſelbſt wieder 
um’ Prödlcate, amd bringe du unter die Geſtalt ei 
* 65 | . 
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unter der Oeſtalt des Subſektes gedacht batte.- . 
Der andere Irrthum, den der Of. In feiner Bloͤße gehe, 


parirenden, ws er doch eben vorher ats ale lahlelren — 


6. vdaß das Anſchenen von dem Borſtellen hauptſaͤchlich 
dburch die Mothwendigkelt, eine Erfenneniß von Etwas zu 
„haben, die jenes Anſchauen cdegleiten, beym blogen Vor⸗ 
„Rellen aber mangeln ſot, unterieleden ſey. Es IR wahr, 
„vor sönnen. nicht willtuͤhrlich darüber gebieten, was, und 


„rote wir es anſchanen wollen, oder dem, Inhalt der Ariane 


sung’nac Belieben beſtimmen; da bingegen wir das Entfien - 


„ben, Vergehen; und den Inhalt bloher Berftelluigen nach 
„unfern Abſichten anordnen konnen. Allein side zu-gerens 


„ten dag die Nothwendigkeit eines Zaſtandes unſers Weo 
„. „weußtfeung.niema’s gefühlt; ſondern eigentlich mir aus dem 


„Miölingen der Verfuche, ihn abzuändern, geſchloſſen wird: 
* tann auch Jeder meiner Leſer ſogleich durch ein Erperi⸗ 


tmnent ſi d davon uͤberzeugen, daß das Eigentbͤmliche des. 
„Anfchänens Plinesroeges darin deſtehe, daß uns dabey dio 


ectenniß von Eiwas wider unſern Willen auf⸗ 


egedrungen wird. Es ſteht naͤmlich in der Macht des 


Menſchen, jede Anſchanung fo gleich dadurch verfehwinden zw 
„machen, daß er die Auſmerkſamkeit von dem Obiekte des 


„Anfchauens ab, und auf erwas anders hinlenkt. Dim... 


„gegen erhält oftmals die Phantafe eine. Wirtfamtelr, vers 
„möge weicher ſie dem Bewuhtſeyn Bilder abweſender Dias 
„se ganz wieder unſern Willen vorbält.” (G. 64) Rec. Hat 


‚ud dieß gelegentlich in dieſer⸗Bibliothet mehrmals ange | 


meets und nod das Sinzugefegt, daß die Noibwend 


"teile einer Vorfiellang oͤder eines Gedaukens, noch fe 


Anſchauen harvotbringt; und, dag das Gefuͤhl Her Notb⸗ 


wendigkeit einer Vorflellung san; stwad anders ifk, ale‘ 
- dus Gefäbl, wodurch wir uns eihes iodeva⸗ * 
unfere Sinne bewußt zoerden. R 


Son Ser gehe unfer Werf, zur Beſtiumung Ser bet 
Syſteme des Dogmarismus In der Metapbufil, ſoſern 
dieſe ſich aus ber Natur ber Sache ſelbſt Kerleiten laͤßt, 

Mer. Er nimm Gier das Wort Bogmatismus in eines 
etwas engern Bebtutung., als «6 die alten Phileſophen nebe 
nmien, und als en Im Gegenfage gegen allen und jeden Skep⸗ 


genommen Veden muß; denn biefem m * 
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Keine — —X v. 6.e. Säule. vor 


Der Diymmelsonie: ct entgegen geſeht ven⸗ Be⸗⸗ 
Er fagt er, find feldhe Saͤtze, die Aber-bie außer aller 


„Erfabrung befindlichen Gründe des zur Erfaßrung gehörigen, 
„uuas-sit: 


— Mantanın von’ dem 


dbeſtimmen. 
. „Degmatisans-in bet Metaphpfit fopen»-Daf er -in Ger Bas: . | 


" bamprang beſtcht., Ash sine Wiſſenſchaft son den unbdbinge 

oten —** der Ekenntniß ber: Diage, zum —— 
„nn Furdamenten nad, ſchon wirtlich vorhanden ae 
ah die Exiſtenz der. Dinge aus einer überfinriichen unh, 
ache ‚ableiten, und dadurch begreiflich machen zu 


„iegten Urſ⸗ 
Amen glaubt, iſt ein Mogmatiker in der theoretiſchen Phi· 
wisfepbin, (©.89.):Hier wird es nun ſchwer,/ den Spk. 


nazismus unterzubringen; - dbenm diefer aimmt -Doch Selme. 


wliche Urſache aller Dinge an; ihm iſt die Ciinnenweis. 


ubecſin 
— Ewige, feiner Subſtanz nach; unwanbeibane 






Veweſen. Alfo. degmatiſch wäre das Softem win; — | 


®* sau nicht; wohin alſo mit pm? 
Dies bey Seite gebett findet der Verf. 






‚ey Oanpts 
von_beamatifcen Syſtemen ber. —*8* moͤglich 


Ran kaun,“ fährt er (S. 91) fort, „bey dem Unterneh⸗ 
„men , die Hauptfrage der Metaphuflt zu brantwerten,, em⸗ 


„weder fo verfahren, daß man ſich In Anfehung des Seyus 


„ter Dinge. in der Welt, deſſen abfoluter Grund in diefer : 
Miſſenſchaſt angegeben werden ſoll, Koh am dacjenige 
ons die unmittelharen Ausſpruͤche dee Bewußtſeyns davon 


„bezeugen, und um die Art und Welle, wie. mir wohl ie 


Ærkenntniß biefer Dinge gelangen mögen , ſich gar nicht 


eämmerts oder fo, daß wer der Auffuchung des unbebinge. 


„ten Grundes des bedingterweiſe erifbizenden, eine Erfiäsung 
„Des Urſorũnges unferer Erxkenneniß von dem Bedingten um. 
„Körunde. legt. Miejenigen Syſteme her Metaphuflt, wel 

‚ nad dem Werfaheen ber erſten Art In Otande gebracht 


worden find, uud geradezu Daranf ansgehen., den Urſrruug . 
„et Zee hie Welt begreifllch zu machen, koͤnnte man allen . 


hen; diejenigen aber, weiche ſich auf 


rise die. kosmogeniſ⸗ 
weine Erklärung des Ueſprungs unferer Erkenntuiß von Die. 
sen ſtuͤtzen, und dieſe Erfenntmiß begreiflich machen polls | 


Adie dianotagonifchen Oyſteme nennen.” — Beaepyde 


a en follen doch wahl unter das Geſchlecht der Bog⸗ 


At aber das: damma hebt eine derſelben, 


meribsr 9 
bl de ——eſù — a —— | 
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da fu nicht auf oͤlerflanliche Stäntynetginendig hnauchh⸗-⸗⸗ 
hen wie in dem Geſchlechte vorausgefagt wuͤrhe. = "*"""; 
. .. · ae Er RI 05 7 
- Auf den Urſprang unferer Erkenntniß macht ver Weof.: 
hlervon eine Aumendung folgendergeflält: „wenn than vor⸗ 
„ausfegt, daß diefe Erkenntniß mis Worfivitandenn sticht, 


troffen wird,) „In: Anfehung der Gruͤnde, welcho umfere Ba 
gtennieniß hervorgebracht haben‘ fellen,, "finden nuc zweyerlen. 
‚ „Dentarten flatt.: Man kann nämlich entweder annehntten, 
wdeß die Duelle anferer Vorſteſluugen vonn Dingen; In dem. 
„Einfluße, der gewiß auffer dem Umſanze unſers Bewußtſeyns.· 
„befindlichen Objekte auf die Erkennerißfaͤhlgkeit des Gemuͤ⸗ 
„thes haben, enthalten ſey, und daß die Worfiellungen, eben⸗ 
„weßgen dieſes Urſprunges, auf vente, augſer dr Bali | 
Aungatraft befindliche Dinge bezogen werden. : Oder mal - 
„tann denten/ daß der Grund der Bezlehzung der Vorſtelang | 
ogen auf reale Objekte, auf welche Bezlehung bie Vorſtel⸗ > 
„lungen allererſt @rkenmeniffe And, im Gemürbhe und in dee 
Seibſtthoͤtigkeit deſſelben enthalten ſey. Cine drin Dun 
„est, wenti ſie nicht. etwa aus einer Zufemmenfhmeljung. ii. 
Zruieer beyden befteen fol, iſt gar micht moͤglich; Dean em. 
„rund der Vorſtellungen und ihrer Deziehung auf Objette 
ader weder im Gemuͤthe, noch auch in Dingen auffee dem, 
aſelben befindlich iſt, könnte gar nicht. ale wirtlicher Gruud. 
„der Vorſtellungen vom Werſtande gedacht werden. Irde. 
‚ „bignolagonifche-Metaphofik iſt daher entweder ein Realic⸗ 
ns, oder dein Idealismus. (& 96) Die Syſteme des. 
Idealismus und Realianus ſind wieder beſonderer Modiac 
zſikationen ſaͤhlg. Der Realiſt nimmt naͤmlich an, der. 
x „Kbrund der Beziehung unſerer Vorſtellungen auf:für fih bes. -- 
„febende. Objekte muͤffe auſſer dem Gemuͤche liegen. "Nun. 
„umserfcheider man ‚nach gewiſſen an unſere Erkenntnifſe vor⸗. 
„lounienden Verſchledenheiten das aledere Erkenutnißvermbe⸗ 
agen, (die Sinnlichkeit) und das Höhere, (den Verſtand 
weder die Vernunft) nnd bekanntlich iſt das, was man durch. 
„Borfularionen der: Vernunft Über die. Beichaffenbeit der -: 
ı „Dinge in -der. Welt herausaebraucht Hat, oft gänzlich vom. - . 
„dem abweichend, was die Sinne Davon ehren. Es ente. 
aſteht alſo bey ‚der cealiflifchen Momusfegung die Brage, 05 





> gbie. Sinnlichkeit das.dk, masmen fügt, die Bählakeit vom . - 


wewzreTmn 
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„realen Dingen efficizt. zu werden, and. dahurch zu Vorſtelt 
| “, j 4 | ’ . - „iuns . 
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Keritik der theor. Dorlifophie,-e:.C.Shufe 1og - 
eher Feen spe oh her Verſtand, d. 1, Ve Fäbig-· 
gIkeit, Vorſtellungen felpftchätfg hervorzubringen, ben dadurch 
Zyorgeſtellten/ und fuͤr ſich wirklichen Objekten entſprechende 
VBorſtellungen liefern? Wird: nun’ den Vorſtellungen der 
Sinnlichkeit Beziehung auf reale Odfekte beygelegt: fotanın 
zZwman dieß den Senſnallsmus; wird hingegen din Produkte 
gien des Verſtandrs dergleichen Beziehung zugeſchrieben, den‘ 
Rationallsmus in der Metaphyſik nennen. (S. 97). Auch — 
ben dem: Ideallsmus Fonnen wichtlge Unterſchiede ſigtt fin⸗ 
sen: Eslaßtſtch naͤmlich im Alltzemeinen denken, entwe⸗ 
bder⸗ daß: Die: Vorſtellungen/ welche Idealismus durch An⸗ 
Ferdnung uns Verbindung nach gewißin Regeln VBeziehung 
Zauf Objekte erhalten, und für uns in Erkenntniſſe verwan⸗ 
- belt werden follen, nicht aus einer Innern Quelle im Ge⸗ | 
zmuͤthe ſelbſt Hertähren 5 ſondern dieſem Gemuͤthe durch Et⸗ 
xwas auſſer der Vorſtelluntzkraft exiſtirendes gegeben more · 
3Bbven ſehn, OR: daß das Geinuͤth ſowohl die Verbindung der 
¶WBorſtellungen ſeldſt, und die Materie det Erkenntniß ledige 
aus ſich ſelbſt hernehme. "Den Ideallsmus der erſten 
| sArt; der in A Wernunfekricht vertheidigt worden ift, koͤnn⸗ 
„te man den Mörphotbetiihens den Der zweyten aber, w⸗⸗ 
AIdurch der Werf, der Wiffenfchaftsichre jenen Bat berichtigen _ 
>, goollen, den tosmoihetiſchen, oder auch ontotherifhen nen 
rohr: Da es mit den Erfläcungen des Seyns der, 
Dijige, oder'unfcer Erkennrniß derſelben, weiche die ver⸗ 
„Aſchledenen Syſteme: dee Metabhyſik einzeln genommen aufe‘.. 
sftelien, nie recht hat gelingen mollen:' fo hat man oft ges 
AAIlaubt, es beſſer zu treffen , vroenn man die Eigenthuͤmlich⸗ 
„leiten derſelben mir einander vereinigte s- und was jebet ders 
- sfelben aus einartigen Ständen vegrelflich machte, aus dop⸗ 
 npelartigen-abBiitete: "DIE wied der Synkretismus giant, 
ber ſich den Beyhfall fetöftderitender Köpfe mie Hat erwerben - " 
‚wollen: Es witd dadurch nicht allein die zur Metaphoſik 
nothige · Sinhee unmoͤglich gemacht; ſondern es — I 
gan Widerſporuͤche, weil mun ganz emgegengeſetzte Prinel⸗ 
pien zu vereinigen ſucht. Auch kann der Synkretismus felr 
„ne Abficht deswegen nicht erreichen, weil das was gegen die 
‚2 HOhitigfeit der Dogmen’ der ehtzelnen einander entgegenftei 
⸗Hhenden Syftime rt Recht zu erinnern ift, die aus einer 
„Sufanimerkhinelzung derfelben ehtflandene Lehre reift, und 
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ber @ynBckife atlo fi6)- Vopbette Angeiffe vÄn ganz werfchien, . 
| | . „denen Gegnern zuſieht. ¶S.do) yon > x Zr 
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| " {a ihr Die: Einheit eines oberſten a Drinch 
oben 


—— — und für ſich een | 


Dtanglich keit en 


hunderten, daß bey den Phi 





cn One —— iſt, — man 


terfahung ‚vorlegen wollen. 
wird fteplich unmöglich gemacht; a 
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Er and Be a ine fr 555* antun u 
. verſteht * 
| nt derjenigen Geſchicklichkelt bewerkſtelligt iſt, 


de ans den einfachem Theorieen, das wicklich ——— 
ausgenommen iſt. Daß aber dieſe Keime — 

Pr bey den Philoſephen bisher Haben finden 

. möchte wohl aus —* nz andern Urſachen, als aus ihrer 

um dir un 8* Mittelwege ſind ge 

e 


Se haben mithin bes 575* 255* 
Beym exſten Anblicke. Nun Ir weiß man feis langen Jahr⸗ 






bòboxe, Sonderbare und Sunfelnagelneug git; well ber 


bilofoßh doc) immer glaube eruias Mehreres, umb wi 
ebzere beſſer “ bes gewöhnliche Menſch wie 


in 7 
111 l 
\ muͤſſen! Kr 


Dar Rürie Salser äbırgefen wie die —s 


"Ber doamatiſchen Syſteme, um, won dem Skepuicismus ‚ete 


was Mehreres fegen zu können. : Der Werf. woͤchte zwat 


gern dem Geinigen das. Anfehen: des alten ‚pyerbonifie 
fen Dr rr duca Ente fi . 
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opben ſfaſt nur das Paxas 





z— es auf die Rechnung. 


- ir uns an die Juyei 





zarte, (di 5. daß bey .den 


nn N N 


| Kid de en. Döiefphl, 0-8; e Echib⸗ —* 


an Chat fin anf, diefen dahis azu drenten, ben er 9 


ber Gegner, manches Andere auf die 
der Zeltumſtaͤnde ft; allein, wir —F geſtehen, daß wir 


lieber geſeben haͤtten, wenn er dieſe Bemuͤhung ſich erſpart 


tte. In dee Darfielung aller. Philoſophieſhſteme maſſen 
igften Ausfagen halten; beum ges 
ben wir Vermuthungen und Deusungen Naum: fo fann 
leicht jeder aus jedem Spfteme machen, was er will, wir 


Behalten von det Geſchichte nichts mehr Abrigs, uud A u. 


aehunte Nuben, den uns das Btublum diefer Geſchichte 


ſchaffen To, dem Fottgang des menſchlichen erhandes vu 
* 


ſehen, verſchwindet ganz, Unſerm Berf. zu Felge,. 
* Steprieisuus barin, daß alle 


adas Eigenth e des 
vtheile —* die —E und uͤberſtunlichen (d. h. auſſetr de 
BGophaͤre des Bewußtſeyns vorhanbenen) Gründe, bes. * 
—— ——— Dewußtſeyn⸗ bedingter · weiſe vor 
. „denen , nichts mit Gewißheit beſtimmt werden kann. Dise- 
nienigen Wrrhelle Hingegen, welche entweder Tharfachen Des 
TDewußtſeyns ausdruͤcken, oder ſich auf das aneiyciie Dem 


„ien.geünben, find kein Objekt der. dem Gfeptl 


t — 


Ithumlichen Iweifel. (S. 585 ff.) Der Skeptiker langnet * | 
gin Anfehung der theoretiicgen Ppiloiophie nicht bloß def 


‚r - 


„wit Erkenntniſſe von Objekten heſthen, — dieſe Objekte 


wnach unferer Ettkenntnif — fo oder fq beſtinumt ſind. 


daß wir Körper im. änderumgen aber in der 


„FZeit wahrnehmen, oder, daß 16 eine mit mancherley Cigen · 


wfehaften verſehene Slunenwelt giebt. Sondern er bezweiſelt 


als Skeptiker unr hat, was man von ven oberſten, und 
ruͤberbqupt allen uͤherfluulichen Gruͤnden der Dinge in ber . 
Belt, und unferer Eıfenntuiß derfeiben, J eine Ba 


auunft volltommen befriedigende Art einzuſehen vorg 


Ihat. CO. 590) Well aber der. Skeptiker feine Zueifl am 


der Wahrheit ber uͤberſchwenglichen Lehren des ** 


„uns, auf deutlich eingeſehenen, und zur yeugung u 
Zreichenden Stände ſtuͤgt: ſo kann ex auch diefe Zweifel 
„Dicht abermals bezweifeln. Daß den, was der Dogmatio 


Zker (als folder) zu wiſſen ſich ſchmeichelt, Gewißheit nam 
Sägen dee Dogmatiker, die anf 
6 objektive. Bean von Dingen guſſer aller Erfahrung De - - 
dlehung baden ſollen, kein Grund ſtatt finde,’ der. die Ver 
nunft heſtlmme dergleichen; Dezlehung anzunehmen und fuͤr 


oo. vB belun,) „Raven iſt Schacht jener — 
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1." Sghberiengt, al ein Menſch nur Immer von Ciias überzeugt 
DR nfeyh kann, Aber die Ueberzengung des Skepiikers von der 
‚„Bültigkeit feiner Zweifel tft feine” vermeffene, "zugleich die wu 
or Fautunft antieipfrende Ueberzeugung. Der Buftand anfeee 
x „Verürhes nämlich, dem wir Uederzeugung nennen, fe 
 „berpünftiger weiſe, und feiner Ratur nah, elgentlich nur 
St ben Augenblick eingefchräntt werden, in weichem ee 
ot niflate findet, DE dlefe Gruͤnde ben einer erweiterten und, 
“... „oeränderten Einficht denfelben Effekt beweiſen werden, das. 
on air dann ‚fie keinen ſichern Buͤrgen ausfindig machen.“ 
} 4. ‘ “ N a \ " , 


2. 


— 


5 Dielet, ſbetimmte Skeptlciemus, laugnet alſo alle 
apodiktiſche Bewißbeit; und darin dürfte er, ſoviel wie 
 Ginfehen,,. wohl Recht behalten; öbgleich diefe Behauptung‘ 

‚Bier micht befriedigend ertofefen wird. Der eigentiih Grund 
 UE nämlich unſers Erachtens der, daß wir vol feinem Satze bie 

Unmöglichkeit, oder das Widerfprechenne feines Segentheilg‘ 

klar darlegen können. Das Gegenthell vom Gage des Wir 

derſpruchs vermoͤgen dsfe nicht zu ‚denken; . aber die Unmögs 
ſbcchkeit deſſelhen nicht Ju erweifen. Darans aber, daß wie 

"5 &tmas_niche denfen Eanen , folge noch nit, daß es ſche— 
0 einen Widerſoruch emehalte: a noch mehr, das meifte bey 

000.1 Br erften Grundlegung der Erkenntaiß toͤnnen wir auf dem | 

“rn 1 Gap des Widerſprechens nicht elumaf zurüchfäßren ; ſondern 

2,0 mäflen uns auf Tharſachen berufen, ‚deren Gegentheil, alt 

| unmöglich, von uns nicht eingefehen werden kann. an | 
NT 'Dafer Skepticiemus behauptet ferner, daß es nne ſub⸗⸗/ 

2. Jefkive Wahrbeit giebt, daß wir folglich von der Beh 
 tendeit dee Dinge an ſich, "fo wie von Allem was nice Im 
ben Umfang unferee Erfahrung fälle; alfo won Gott und ei⸗ 
"men tünftigen Leben gar nichts wiſſen, noch durch wahre 

7 fGelnliche Gruͤnde einfegen tbanen. Hierin feine rund .. 
etwas zu weit zu gehn; meiter als feine ‚Ügenen Stände reis‘ 

Gen, und weite: audi, als unfere moraliſchen Bepäriniffe,. 

| und unfe fonfige Enge in diefer Welt geſtattet. MNaͤm— 

bbch, um von dieſem Lehteren zuerſt zu reden; der Ungluͤck 

| She, Werfolgte, Mißhandelte, wenn er an —— 

‚bung, an keine Lenkung aller Dinge and zu feinem Ber 

ſten; an feine. berein® zu erwartende Welobuung der 

Recheſchaffenheit und. Uneigennuͤtzigkeit glauben; wenn 13 


* 3 
| ’ \ “ * in 


ne P x ! 


⸗ 


ur “ ” U J 


Ki der den. —— ee. 10. 
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Yun Bume wilndern, : Sehne‘ N ee und“ —— J— 


hr durch die Yaffaäng. eines Erſaas serfügen durf wie 
esetll sur Teine Treue am Die Tugend “aufrecht: halten und 
Vewahren? wierfeim Leben ohne Werzwelfefang friſten ? und, 


Awenn wir unfern Blick niche anſ eine oe Vollendung nach 
wirſem :Beben: richten/ wenn wir uns 


Dürfen ,.dereiaf Aberit ei me eb nr 
' NDR & 1) un 
— * werden; sole: wollen ele'an® ſchon a 


Dervichaſt üben dag Ahieyiſche erheban 'chte Vevden win, 






«tin; und uns in dein Rampfe Basen die miedrre Sinniiheeit 


AMaͤrken? Iſt nicht die’ un vernnidliche Rolge einek: füldhum 
Deepeleiemas sin Epihureismus in ber Sittenichra? Paar 


Sat, des Verf: amf Binde ehrere Dein Steptieismus 


‚Miuenürfe Srantwonter;saber auf dieß ſheini runs gar | 
ae Ritt genommen, wichi⸗ feine Thevrie niqht pauelan * 
voauna haben. 199} IE Ace pr 


:Yper auch feine Brůnt / kzunmen sung nid F 3 beſri⸗ 
gertö.sor wit wollen dich ea, ch aut einl uinieleg 
* egen? ads — Sic feinen —5— dloß durch fh. hene a 

meh, apodift 


weder. in ‚der Werbindu 
6 Geapula) 8 in F alla irgend vr Satzes, 


Aeberein timmung heffelßch mit dem daͤdurch gedachten als 
"„uothwendig gegeben iſt. Ob einem Begriffe irgend ein Ob⸗ 
Tfete entfpreche, oder 06 eiwas auffer dem Denken deſſelben 
‘„da ſey, worauf er. in. Beziehung flche, —— nie u.a top dep 


. „Begriffe allein abgenommen werden. * 


Dierans erhellt nur, daß keine —æã* ran 


. vorhanden And; wabrfchelnlichẽe koͤnnten dennoch ange 


. gende Etwas ge 


Yan werden. Denn, wenn ein Gap,‘ alß erg blo & | 


bachtes feine Richti Srigteit haͤtte; ſo käme es darauf an, ob ir⸗ 
funden wuͤrbe, welches den in Ihm enthalte⸗ 


win ee en eatſptaͤche? Ob ſich fo Etrogs fin der That aufe 


gioen Dann würde der Gab von biefem durch die 
bat 5 gelten muͤſſen und ec ha ficb Hätte bye 


2 © lms_ und diefe Sigenfände bekänien durch ihn eine 
heinfiche Beftimmung , In fofren es naͤmlich annehm⸗ 
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An Begriffe Jofien und zwängek 62. 69 ff.) = 
*8 — zu viel; tund tft Sebi Vene 









Augnet k Etwas. in Beg 
| —A po , Mr — ein’ — | 
Sa diefer ee EA Grunde; denn es folde 


Kus Mm, daß darch —* fen, tits gefagt Is 


oder beſteht niit auch er nr it en Saͤtzen und. Dis 


griffen? If nicht der Verſtand, Grund, und was, 
jer in ihr vorkommt, etwas Allge eined? &r bewelit a 
uch zweytens nicht, was er beweilrn. (cl) — die alte 


melnen Begriffe rn nothwendig Etwas aus den B 


„bern der Phantafle Seräbergenommenes ; wie der des Dee = 
"ads die Linien, die Winkel; ‚der des. Körpers, die Solldie 


ade, die Zigne, uf. io. hieß in vom Rec. an andern O 


dargethzan worden: es ſcheint a Feee dem Verf. mac 
| er jeßigen —* 
er dat bie gauze ‚Lage der — nicht dor Au 


uͤchern geutthe 


hadt 
Wvaß fie nicht werch waͤren, geleſen zu werden, - DI er 
* Jungen find or nicht bie Sache feibft; aber fell daraus 
.. folgen, daß fie nme Beurteilung dir Sache nicht dienen koͤu⸗ 
nen, ſelbſt wenn fe die Sachen aufs genaueſte « te 


fo kann es auch Seine Erfahrung geben, und der Verf. pr 
tet wieder fein eigenes Syſtem zu Grande, Unfere 
J finder in alchte als Vorftellangen, v 
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En des —5 — ‚na ihm kann: u6 auch 
5. Beine allgemeine Eefaßrungsfäge, Bann «8 feine Beimetrie 
und —A ci ni doch felbft-niche abges 
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nice: In Oeriag⸗ 
eislart Ohchrrhein:. eng dis — der ri A 
a ek ea (©: 6s70i Su fofern.Gierburh Die apedit⸗ 

iſchen fonbie; xernichtet 
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zu ufeben nach will ea mehr nichte Vermite⸗ 

ge Haben, und bie Ausbräde, daß mit gar keiner Oichet⸗ 
Beit von der — ber Wirkung auf die Deu Urſoche 

kaun, ſind wohl nur als 9 aber 
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ſJſcchleden har, daß wir —RE Behierwas mehr aln 
bloße: Vorſtellungen gegenwaͤrtig haben. Mehrhate Hab 
vrauchen wir zur Ertavn — re anfren Üerteume 
sig nis a un BEE Zen Ze „7 


= "777700 «qqen das dbciſu⸗ X 
en ‚erhument, berdehen wie Der. hrg halder⸗ Tun A 
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αν, autfiufühtee Miet alle Kup 
Meier ‚glei: gluctliq SAWOEL, (uda wsnnehuniih he | 
"Se ui Serahotuißa priori · nicht The ablig 
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wen nun die Nothmeutstelt beyde mit. 
werbinden, td eincın Belege uhltrs ten ae 
"est, wetlies une zwiugt,dieſe Verbindung wergantsbune, 

ohne daß ber Inhalt der Begriffe nase diza at > Kr d ” 
will auch eigentlich wohl nur die Wermuuftecil 


him beſtreitet der Bf. nicht, was vr eigentiih ie . 


Ye, Treffender Singepen-Ift,,: „Daß:diele Abebeilung.beu Us⸗ 
utäehte: nicht Setdıgeuug bGekkuungifz Dasnı:van; meinen 
„Begriffe des Sudjekts abhängt, zu welcher Gaumig eh - 
| nirebeil gedtren fol; und da von demſelben Oubjekte ih . 
v verſchiebent WBrhdliternrächieis: fo äpe Hug cutſchei⸗ 
Iden, ob win tegebenre Urtheil ——— 
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der Streit durch Hab Gegenwaͤrtigy wuch micht vernbige 
Eine ! Ausfſucht haben nämlich el Leitite *252 nu 
Brſteht darin, das fie 6ehaupten "es Därite bey 
Leine Anſchauung zu Hülf — 2 (mat job er 
dee bloße Degriff vbenachtet wirden rem winäniyuifke 
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"Re genemmen. - Hätte er die Frage ein wenig weiten ver⸗ 


Jolgt 3 dann wuͤrde Ihm klar geworden ſeyn, daß fie darguf 


binaus gebt, Sb Begriffe möglich ſind, denen gar nichıe 
von Anfdsauungen und. Bildern antlebe? Wäre num 
Hierauf, wie ich Haid darthan laͤßt, die Antwort -verneis 
nend: ausgefillen; dann Hätte das kritiſche Syſtem eine ſtaͤr⸗ 
kere Erſchaͤtterung in feinem Innern erlitten. Dann aber 
wäre, durch eine etwas weitere Verſolgung, die Frage zum 
BVorſchein gekommen, Obnicht unſer Dent⸗ Vermögen, go⸗ 

einfache Degriffe⸗ jn verbinden durch ſeſne Natur gende 


thige wird? mit deten Bejahung oder Verneinung die ſyn⸗ | 


\ rheitſchen Urtheile a priori Regen oder faßen muͤſſen. | 


* 


25: Weilt behſer trifft der Verf. hingegen, unſeer Einſtche 
nad, fein Ziel, wenn et ſich gegen die von der Kritik ange⸗ 


nommnen reinen Anfchauungen aufleÖnt, und zu zeigen . 


ſucht, daß dergleichen gar nicht Vorbanden find, (©. 196) 


. 


’ Die eigenthämlihe Beſchaffenhekt einer reinen Anſchauung 


nhat'die Kritik nirgends deutlich und genau Beftimme, aus 
„ade was fie von der Anſchauung lehrt, laͤßt fich nichts 
nehmen, wodurch than aber die elite Anſchauung beſſer be⸗ 
write warde.“ Dem ˖Rec. iſt es. immer vorgekonimen, 


daß ſich hierbey nichts denken laͤßt⸗ und ‚Die Kritik ſeldſt hier⸗ 


% 


Über mit ſich nicht aufs · Klare gefommen üb“ : - 


R * 


Die ans · der Natur des Raumes and der Zeit herge⸗ 


nemmenen Gruͤnde der Kricik werden hierauf von allen Sei⸗ 
ten bekeuchtet; hlerbey aber raͤumt der Verf. mehr ein, als 
€ imſers Erachtens idihig haͤtte, nämlich: „daß das Be⸗ 


„wußtſeyn des Raumes eine norbinendige Bedingung der Ess 
„Eennmiß-des-Anfleneinanderfeong der Dinge ſey.“ (S. 203). 


Rec. bat anderswo das: Segentheif barzuthun verſucht; tele 
thes aber unlerm Verf, nicht ſcheint bekannt geworben zu 
feyn, Wealigſtens wird es durch das bier Geſagte nicht um⸗ 
geſtoßen; Treffend Hingegen und heuift die Bemetkung 
C®. 204), „dafl von dem, was als eine unentbeheliche 
„Bedingung zu einer Gache gehoͤrt, ide: augenommen wer⸗ 


pden muß, daß es auch der Zeit: nach vor derſelben fi 


de 


„GSemthe ſchon vorhanden ſey: ſonſt muͤſſe bey dem der. ur⸗ 
„ihellt A daß das Gold gelb FR ,. die Kenniniß des Gelben vors 


aber gehen, oder man Föninte auch der Theorie vom Urſprum⸗ 


„ge der Naͤumborſtellung Folgendes entgegenftelent mein 
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vDinge in | iſſe zu einander ſollen — | 

Idieſen Verhaͤltniſſen erkannt werden koͤnnen: ſo muͤſſen die 
„Dinge fbon.gegeben worden ſerni; denn dieß if eine Dips 
wdingung Ihrer Beziehung aufeinander.“ And. datin bar, 
viel wir Sehen, der Verf. veche, und Ren bar es gleiche . 

- „false anderswo ſchan bemerkt, bag, wenn die Kritik bebauye 
ret; die beſondere und ſubjektive Formen unſerer Sinnlich⸗ 
abkeit koͤnnten ſchlechterdings nicht fuͤr Bedinqungen und Koks 

women. dee Oachen, melche die Sinnlichkeit darſtellen fol, 
„angefehen werden) fe aus dem Umſtande, daß eitzg gewiſſe 

Beſchaffenhelt an der ſinnlichel Erkenntniß ans den dex 

"Sinnlichkeit a priosi anklebenden Beftimmungen herruͤhres oo. 

- „foll, weit mehr folgert, als ſich daraus mit Zuverlaͤſſigkeit 

wiötgern laͤßt.“ CS. »23 7 Er fee dieß ſehr vuͤndig ante. 

‚einander. ° Dr a DE EEE BEE Sr EEE SE 
on. . rt ‘ 

£__ „Ber Eritifchen Theorie ſelbſt ſtelt der ſcharfſinnitfe 

Berk; einige, uns ſonſt wide vorzelommene Dawerkungen 

son nicht geringem Gewichte entgegen. „Die Wernunft⸗ 
Kritik muß eine Erkenntniß von Dingen enthalten, die über 
„alle Erfahrung hinaus liegen. Denn der Erfahgung fuͤr ſich | 
„allein kan es nicht augelehen werben, daß fir. aus eingk 
Erkenneniß deſteht, welche bie ihe zum runde liegenden 
„Obiekte mit andern Befchaffenheiten darſtellt, als „diefem 
„Objekten an ſich genommen zukommen ſollen. Die Vers 
 ymudft s Kritſt hat alſo Ihrem eigenen Bocgeben,. daß alle | 
„Erkenntnis vom Dingen im Raumes und in der Zeit nichtee 
weiter als Ericheinung. ausmacht, durch die Behauptug, 2 
daß alle reale. Einfihe des Menſchen auf das Geblet dee. - 
Erfahrung eingelſchraͤukt ſey, aufs Nachdruͤcklichſe wider ° 
„ſprochen. Dieß wird noch mehr beſtaͤtigt, wenn mir erwägen, 

“ „daß der Begriff einer Ericheiudug nur da Anwendang fin 
wdet, wo mir entweder felbft in: verſchiedenen Zeiten, oder 
„euch andere In Vergleichung mit uns, bey- Empfindungen . 

"1 Abweichungen bewerten, und mithin von dem wirklichen 

‚ „Dafeyn eines anf die Sinne wirkenden Gegenſtandes Ge 

o ißheit haben; wo folglich irgend eine Erßenntniß bes wah⸗ 

„ren Beſlchaffenheit der Gegenſtaͤnde vorhanden feun muß. ' 

‚n Woher. dat nun diefe Die Kritik?. Aus des Erfahrung nicht, 

volſo muß fie am Ende ihre Behauptung von: dem gaͤnzlichen 

w Mangel der Beziehung dieſer Votſtelumgen, auf.bie Dinge 

wielbft,, aus einer Amelie geimpft haben, die uͤbet age Er > 
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Lritik der theor. Phitdſehchle d. ©. E:-Sihulge, 15) 


‚ falirang hinaus Tag; Ads der Lehre bes Kritik von dir‘ 
u — —e— dns Shake unddet Zeit folge fefner daß ade 
mivas. die Kritik uͤber die eigenillche Deſchaffenheit der An‘ 
yſchauungen, Raum un geit deſfimmt, wiederum u 8. 
dweiter als Ericheinung IR, woduͤrch wir die Natut jenen, 
vbeyden Dinge gar nicht ſo erkennen, wie fie eigentlich bes, 
affen if. Alles namitch was wir in Wethälmiffen der 
Zeit zu einander ſtehend etkennen, wird don ung nicht er 
Aontit, wie es am fi genommen iſt; und die eine Ama 
„shauung geht ihe zuſolge der Zeit nach wor dem Emdracken 
auf die Einnlichteit bee. CS. a7 fi) > 0 
Aus biefen Proben erhellt zur Seh + Bf Se 0.700 
ſelne Gegner von alnn Selten ae ee daß durch vor ©. 
Uegende wichtige Schrift die Unterſachung ber die . 
Mabebeiti der kritiſchen Philoſophen ui einen bei | 
traͤchtlichen Schritt weiten geroͤckt iſt. Auf bie na 
liche Art, wie bier, werben alle Theile des kritiſchen Suter 
mes Der Relhe nach durchgegangen, und einer ‚fttengen .. - J 
Prufung ünterworfen., Wer alſo unpartehiſch unterſuchen 
und unparteyiſch in philoſorhiſchen Angelegenheiten mit ſpret 
em will, darf das Buch hicht ohne genaue — 
feines Inhaltes vorbeygehen. Wir wuͤnſchen allen Lefern, 
kaites Blut, und tuhlge Vernonft zu dieſem Geſchaͤffte; dann. 
wird Hoffentlich‘ das Epduttheſt nicht lauge ausbie den. Behe.. 
Wteles duͤtfte ih, Subtilitaͤtrn abgerechnet, nicht hietgegen 
nein fagen laſennn.. 7— 7* 
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“geil don be, Heine. Math. Koden, Toter 
der Philofoppie Hamburg, bey Bahman 
und Gundermann. 1801. 137 S. 8. 128æ. 


Kgee. hedemeit Die Jahdeet des Wer weiden dieſe Neben, 


4 ren Raflana ne zu urthellen) gehalten Yodrden Mind, fe 
2.0 bheaie Grupirende;- beriim fie etwa in die Hande kemmen, 


veinn ſie noch nicht ini Stande And, ein phllofophifhee BE — 
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der Kerf. Üben Fähigkeiten-madir, defto Leichter witd fin: 
he er Ion fie tänfgen „und fein phl· 


 Iofophilhes Geſchwaͤß Be betüchen, 


De 
get! Unſer Zeitalter hat nie 
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IL 
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Der Verf. gehdet yaben allerneueſten Pöltefepben, bie, 





wi Re Kaniiſche und Sichtifche Terminglogte und Phra« 
logie, wie ein Kartenipiel ‚zu mifchen gelernt haben, ſich 
einbilden, auf der Höhe der Spekula 


an den Herrn Staatsminifter Gtafen von Kevenslau, dem 
er ſagt, daß „da In der gonzen Schöpfung nichts edleres als 

wie Deal: m. er Sr Exeellerz Feine Eöfllichere- Babe 
„als fich TelbIT ‚anbieten Fonne.“ : Den Herr Staatsminl⸗ 
fler. wird - oe Zweifel das Vorderglied des Datzes auge. 


bens aber fi veleiht Das: Ginmenglied Genen Kccen urn = 


bitten, 7 .“ , 


* 


ern tote der Wer gläuben: fo { die Uadeinnnſt 


erft In dem_lehten Decnniumi derbironifiet worden; (S. 


26) gleihwohl fieht es noch erbaͤrmüch bey uns une — 


es flee 
er Ä ſt geforfhts und feinen 
«Ohbnmacht eingedenk, hält es jede. eigene Forſchung Ihr eben. 


ſem neuen Jonas zu trauen Ne nichts ale B 
e 


„fo ſckapoloͤs als unwichtig. Ihm gilt. das. heimliche 


Kaſter noch mehr, als die offene Tugend“ u... (G. 


16)Eben fo ſchlimm find die Audfichten in die Zukunft. 


on su-fiehen, und. - 
-  Biffenfdaften und. Wels zeformiren zu tunen. Gele, 
lãcherliche Eigenliebe zeige Ach als In der Zueignungeſchrift 


4 


„Es wird (nah ©. 19) in unferm Zeitalter und unter dies \ 


„fen Menſchen, nicht wiel weiter als jum Erwachen foma 


„men, ard der Pbitofopb, (d. b. Herr Kochen, oder heißt 
nes etida Herr Sichre felbft.1!) ber Naturforſcher, der Kuͤnſt⸗ 
les wird zufeieden feun muͤſſen, wenn bie. Menge, vor die 


„er. Nntritt / nur einſiebt, Daft und warum fie nichts. 
„von ihm begreife. Wir haben dann wenigftens einen 
Anſemg für Die Alflorie des Menſchengeſchlechts, an 


vdem es his jept fehlte, und eine kuͤnftige Generatlon nbbe 
„fie forıfegen, bis ein Gott fie vollendet.“ — Iſt es 


möglich, ‚anmmaaßpnört und zugleld finnlofer gu fneiben 2. 


babe, (als wein Spalding, je vergeſſen werben koͤnnte *)i 
Boch ſchtaͤnkt er das. Verdiruf ‚des Spaldingiſchen Werts⸗ 
über die Beſtimmung Des, Mepſchen dateu ein — 


‚a 8 2. 
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Sodann Flagt Herr: Roden, ‚daß man Spalding vergeffen. . - 





| 5 bieß Die ganze Menſchheit. ( 
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für Anen uuſret größten Winter (vir — Tat Sin) 
ein Wine war, dem zufolge v’aufer ai Mund auferſte⸗ 
a Und nun 
Fahre Herr Doktor Kochen In: feineni er den elertdds 

ſten Zuſtand unſeret Literatu IE Tone: „180 Pr 3 Sie meße 
Willkaͤht als in dem Stanrgrechte 2 two. mehr — Disharmouie 





F wund Verwirrung als In dem Eriminairechte? ben Puͤt⸗ 

„ter, Grollmann, Feuerbach auch mar einen Kingerbreft 
. .- „Lahdee- gewonnen? von wen find denn bie Grundfäge efe 

„nes eriglifchen Achten „ wie fle ein Deutſcher aufgeſtellt hat, 


„mit Befonnenhelt gepräft, mic Waͤrme empfoblen, and 


| „mit Bober Energie In den volfferrfchaftlichen paßen ver⸗ 


Eſchenmajer, Schelling / Schelve, — 


pflanze worden? Sind die Mamen Seanke, Banden, 
(bon. fo ge 


„wöhnlich geworden, daß — dl: Uniwiffenbeit fie an 


Bi 


„fpricht? Und was nennt man noch Inter’ Wiſeuſchaft, 

und was Kunſt? Ber hat den Seerftrom'erbiger DIE - 

„dung ausgemeſſen? Was nerint man Reinion, was 
„Moral? Hat man nicht kaͤngſt den Unterſchled zwiſchen 


„göttlichen und inenſchlichen Dingen‘ seen tker ung. 


„doch fo trefflich an die ſcharfe Beine; Swilchen 
„beyden liegt, etinnere?% — Es gehött Yo. pahrllch ein 
hoher Sad von Dunkel und Anbefchetbenelt —8 Seiten 


Lines in der gelehrten Welt fo unbekaunten und unbedeutem 


den Juͤnglinge, wie Herr Kochen iſt, dam, um fich ſo dat 


Aunſehen eines Oberauffebers über unfere gatize Literatur u 
amd eines Ariſtarchen zu geben!‘ Und wie urtheilt dieſer Ä 


Schriftſteller, der germ Etwas ſeyn moͤchte imd’nichta | jf 


Leuchtet nicht feine, nwiſſenhelt und ſein Unverſtand aits je 


ber Zelle hervor? Kann man unferm Zeltalter einen anver⸗ 
— Vorwurf machen, als den‘, daß die Namen 
Stanke;' Baader, Eſchenmaſer, u. Er. ıf8 erh 


2 —*8 daß ſelbſt die Lori enheit fie ausſpr ? Werd 


Diefen auch wahr waͤre; was iſt Liebels daran? Gind nicht 


. die Namen eines Leibnitz, eines L7eroton auch fo Fewoͤhn⸗ 
w geworden, daß ſelbſt die Unwiſſenbeit fie aus belt? —— 
Sbpricht nicht Herr Kochen Spaldings Marien aus? abet - 


Das tft das Uebel, daß Baader, Eſchenmajer und Kona 
forten, von Unpiffenden wozu der Verfäfler ſelbſt "gehört, 
Eiwas gehalten und bewundert Weiden, "da. fe 8 


Ir 
Nichts find, = 


— EEE Pe Nun 
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— * re mes bie. lefen Arten 


— herrſchende emp oͤtgnde und ſtandaloͤſe —— 
gar vorgew habe 


J 


fen Tr of ie ob  Togend, vertheidiger = Pal 27) | 


| % — Aut — * — iu halten? — 


de ſined rich alle ihre Merkmale vetſchieden und fi 
ent gegeng 


Morafiche it, Herrſchaft der. Vernun 


‘ „in An — eligen — — und Unteriverfung bes Trle⸗ 


phes unter. das Slttenaeſehnbi⸗ Tugend hingegen keunt bey 


aAbrer boͤcbhen — ‚Fein. (Befergs fi erſchelneẽ 


ungezrüngen, und. iſt eine Knargie, ſchane Aeuſſerung 
„des Triehen. —** ——* Gemuͤthe. Huf dieſen 


— ih ;.die-Neigung in Pfuͤcht, und 
le 


—— fh ung Im. fanften Drange der £Tels 


gung... Woral —* geſſorzt, und. berrliches 


I ——8 — Die —— darüber binaus ee Das ſt 


Alfa die Neye IB eit,. Die-Berk Di, Koch feinen Zube 
ken Port he Par —— N ‚Ah: anf den 
Erä Mmecn, des. — erhebt, und ſich ganz dem 

eigungen aͤberlaͤßt ermahnt er fie 

©..93 in brennen? —. Dat: ‚et, der ein Lehter der Ju⸗ 
— ſeyn * —— ‚was: er da ſagte un. ‚bbrleh} 
* — arme, Herr Faden, ale 6 F ww 

Kanten ab iymelchen heine: ſo man doch, 

fe —8 —— Degriff von der P ice ffeing 


fondethare. D —2 Bu gwiſchen Tugend und alitaͤt ges 


5 Pr en, if ige. ift nämlich. nach Bauten eine be⸗ 


Bas ‚nenne Herr Kochen eine Dis harmonie den enlheg 


dnianer | 


wie ſich Kibſt, und eine Feindſ ſeligkeit des Grmürhe (©; 


4: 24. ) Um mun.den — mit, ſich ſeltſt In garmo⸗ 


ge Saſ ‚wollen, der Neigung und der. Vernunft; J 


— ale bringen. ſetzt er Tugend In Ri freyes .@piel deu . 
Neigqungen, und.geı iefung der Gen 
a Ba t ein⸗ Ban Re Enge Yo ; 


(8. 26). denn, na: 
S. 27 ur der göelih« bh — Mehr aue 31 
em Ües. aus. £ vr Und fo werden. wir Ti 
. ‚Scilegelfche. Aue Inar für ‚einew-Göchkt gamona 
oe — dech ri: French: de — 
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9— 7*5 an den Äreigften und ſebr nachthelligen Wörftelungen : 
‚Anlaß geben koͤnnen, find die vorliegenden Reden voll. © 
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’ 


gu lochen Gägen,, bie mattpabse an /ierig, oder 
boch (n,amsgedzäch find, daß fie. zumal bey jungen Studi⸗ 


* 


fagt der Verf, ©. 42. 43 „daß man die Begriffe vom ah 
ren und Guten nicht etſt von anderh emtlebnen, und 


| Tden großen: Männern nihraus Seigbeit. und kraſſer Be⸗ 


Iſcheidenben mehr ats ſich ſelbſt sutrauen möffe Hler⸗ 


VJedem Eingtinen reflektirt wird, ſo daß die atofe Kolle 


.. y 


6 
‘ 


an iſt etiwas Währes, und das jurare in verba magiſtri 
wird S. 3mit Recht verworfen; aber wie leicht kann - ofefe 
Btegil ;: wenn man ſie ſo, wie det ‚Berf. ausdruͤckt, von June 


gan Studitenden mißverflanden werden! und haͤtte der Verſ. 5 
wicht ,: um’ dieſenn Mißverſtaͤndniſſe vorzubeugen, feinen Zu 


förern auch jeigen follen, wie man von großen Männern; 
Deren Werdienfte um die Wiſſenſchaften allgemein anerkannt 


- fit, und Die den’Rang klaffi ſcher Schriftfteller Haben, lerı 


sen kann und FOR 2 ECEben ſo ſt die Stelle ©. 63 be⸗ 


ſchaffen, wo Ire Verf: ſeinen Zuhoͤrern zuruft : „vergeſſen 


„te nie, melde Herren, ‘daß wir herren der gefammten 


Moatur, nicht aber Sklaven derſelben find. wie ſo Wteley . j 


» 


Selbſt nad nicht aufsegangen iſt Bergeſſen : Be nile/ 


oͤdaß der ‚unendliche Kreis der Menfhhelt mit Sinem 
„Schlage entſtebt, und die Aufgabe aller urfprähtatich iu 


„der menfchlichen Beſtimmung jedem Einzelnen an» 


Ds 
FE: 


- ‚sbenen dei Llare Sinn und die Hölligfte Bedeutung ihren 


. „Heimgaplelie si aber imter alle gleichſoͤrnig vertheilt, der 
ewigen Bang der Aiftörie und des Kebene für allemal 


ufeftfege,o Bergeffen "Ste wid, daß der Wille des Einzel 


nen sum Befenz für alle Chier iſt dem Berf. Etwas In ber 


Feder geblieben, Rec.) über Sefep und Wille nur das ei⸗ 


Wige Tenttum freyer Handlungen zum Element haden, das 


den Grift bindet, weil es das KHrrz bindet, deſſen vollenden 


ter usdrock in jeder Kraftaͤuſſerung auf die Matur, und 
in Vader Bilensbeftimmung des freuen Geiſtes ſichtbat ſeyn 


„jo. Haben Sie ſo den menſchlichen Beift in feiner Wur⸗ 
"el ergriffen: fo ſchauen Sie um ſich auf alle Staats⸗ 
„verfaffungen,“ u. ſ. w. —, Bon dieſen Annlofen Ge⸗ 


fhtoäge werden die jungen Zuhörer dd Verf. ſchwerlich Et- 
wen welter vetſtanden haben, als daß der Verf. ſie zu Her⸗ 
‚con. der: gefammten KTaue,. und ihren. Willen um 
Gefen. für: le machts und dab ion iimelmn. 
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BSG. 190.101 "werden die Teleologen, Ale aud depr F 


, goetiuäfligtet und Nuͤtzlichkeit ver Dinge in der Weir die 
eisheit des Schoͤpfers zu bewelſen fuihen,, ' Armfelige 
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chwaͤtzet genannt, und fhnen Plattheit und Unverſtand 


otgeworfen. Diefen Ton erfaube ſich ein Menſch, der ſich 
in dieſen Reden als den elendeflen,, und zuͤqgleich als den 


\  aufgeblafenken Schwaͤtzer zeigt, gegen Männer, denen“ - 


er die Schohriemen nicht onfgulfen würdts iſt. 
 @& 58 wird den Philoſophen on Ber: Aetne bee Tepe 


gelefen, daß le auf den unglädlichen Einfall gekommen, | 
Ye Zrfabeung als Darlle des Wiſſens in Yan Mevſchen 
2 ' rn ‘> ⸗ 


» bin, 
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A. H. M. Kochens Rn. d Veſtimmung ec. sar 
htne dazudemoa ſetcen. Wir machen, SC ſthre Ber Werft 


for; die Erfabrung · ſelbſt; die Erfahrung macht ung 


„zu nichts; denn daß Dinge uͤberhaupt duſſes uns find, 
„würden wir nimmer willen, wenn nice das Wiſſen und 
„Seyn mit Einem Schlage entfönde* u. ſ. w. — 


Am Ede Äberteägt- dar Verf. Feind. afdbeinifägeh z* 
Keen feyerlig die Aufſicht bber Das menſchliche Ges 
ſchlecht, indem. er ihnen S. 155 :zurufte. „das If meine, 
wdas iſt Ihre Biſtimmung, m. H. Wir find berufen, als 
„Auffeber, Kebrer nnd Erzieber des Menſcheuge⸗ 
ſchlechtz! Beinen ewigen Fortgang hat es uns anvezs 
Rohe Wir find Die Heroen unferer Zeit, ausgerbähle 
„sum Kampfe gegen Lafer und Trug ati: Bodheit! Das 


„Reich, Gottes und ſeine Beſorderung iſt uns übergeben. 


WO bevetiten ie, torte At Fluch auf uns Alegen würde, 
 rberiut, wir den Bang‘ des großen Ganzen je ‚anfyalten, 


—»je zerſtoͤren, wenn: wir die Guillotine bes Wahns, des 
wörgvels, der Schande je aufrichten, wenn wir dee Wahes 
eben Lei, Zeugnig gehen, die Sitte und. das Recht nicht 


' lpüben.s wenn wir bie. Weltbiſtorie mit den Geſchoͤ⸗ 

„pien_unferee Kriegerträchtigkeit and den Produkten. 
unferer Unmenſchlichkeit anfüllen wollten!“ — "Das 
egtere iſt freylich etwas Abſcheuliches, und der. Verf. thu 
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wohl daran, feine Zuhörer davor zu,sbatnen. Aber es giehe ' 


yeo andere Sachen, die zwar nice fo abfhenlih. And s aber 
och auch viel Unheil anricten.können ; darunsen gehört .D,. 
‚wenn ein afademifcher ‚Lehrer feinen Zuhörern finnlofe Saͤtze 
vorfätr‘; unrichtige and ſchiefe Begriffe "über die. wich⸗ 


tigſten Gegenſtaͤnde des menſchlichen Wiſſens behbringt, uns 
fhnen Sigenoankel uns Umzuftiedenbeit mit Ihrem Feit⸗ 


alter einfioe, das ſie noch nicht kennen, und auch, wenn 


ſe ihrem Lehrer ſolgen, nie kennen lernen werden, ba ex 


m Vorfsiegeit: daß Me (die jungen unerfahrnen Herren) 


Erfabrupg ſelbſt machen, md die Erfahrung fie Sa 


nichts machen wuͤrden. Wir wollten daher: dem Werf.'To: 
fahrer auch Doktor der Philoſopbie ſeyn mag. wohimel⸗ 


nend ruehen, che er über Sachen, ‚die ee noch Kicht verſteht, 
und Über Männer, die er zu beurtheilen nicht Im Stande 

Ak. ablpricht, füch ſelbſt vorher genau zu prüfen, die Keers 

beit feines Kopfo einzuſehen, und denfelben mir richtigen 


ugd vpuͤtzlichen Keuntniſſen; das Papier aber nicht mehr 
— J0908 mit 
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ſpit den Pradobten ſinar Unwiſſenbreiq, amd mieten: 
BGeſchoͤpfen ſeines Düntele und :feines Unbefcheidene - \ 
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PREsTseHile Marfeofelögia: —i. Erfe Abrkeilung 
Aethiologie det Seelenzuſtaͤnbe * Erſte Uefe⸗ 
z.tung. =" Von FH. Abicht. Erlangen, bg 
Pak. 28046 351.0. UMR. ot. 7 | 


| . 77 RER ——— Pr 
— Der Verf. verſteht unter Anthropabogie überbaupe.die 
echte von-den eatſtebenden Zuſtanden des Menſchan 
untd unterſcheidet fle vpn der Pfychalogie, Phyſiologie lg 
gr anthropologiſche Zoonomſe nennt ) — — 
de, Menſo —— und Menſchbeitsgeſchichte, ug 
am UnterſcheidanzeMerkmale en angkebe.. = 
Die Anthropologie nennt er 'bie-inedicinifche, wehn -, | 
fe uns von: den"Zuftändeh des Menſchenkoͤrpers, bie ale , | 
“Dei Serfe, ans der Natur und den vorigen Zuftänden des | 
" Bikes, und aus Aufferlichen Einſtuͤſſen entſtehn; enenn 
u & die pſychelogiſche mern fle uns von den Zußänden dee 
Ejeele', welchẽ and‘ det- Natur und den. vorigen Zuftänben 
ser Seele, aus ihrem Körper ; und aus den Äufferihen Ein} _ 
Müffen auf den’Dienichen heryorgehm, unterrichtet: Nuttn 
1. Be Litel des Büchs veiftändtig. on RE a 
mr Man ehe aus dieſer Probe »..wie-hanrfeln der: Vef. 
de Begriffe fyaltet, Sein Buch floͤßt Achtung genen ihn aja 
einen. Seldſtdenker ein, wenn man auch nicht überali. feiner; 
Melgung iſt. Ree. wuͤnſchte, er ſchriebe ſtatt eines zerſtuͤckel⸗ 
‚tn Lebtbuchs zuſamm enhaͤngende Abhandlungen mue · Garve 
evleſe müßten dem groͤbern Publikum ſehr willtemmer ya J 
Gt ber Voreede macht er einige Hoffnung dazu); ca iſt 
| tel Lehbendiges, Kraftvolles, und im Auspruc'mit ungee-fe. 
0 Wei Eigenthuͤmliches und Treffendes in-feinen Darkehliungg 
bat man ſelbſt von dieſem Sompendiunsiangejogen talzdı = 2 
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. Bleinere ie reife Sei v. Schiller, ‚098: 


| ‚Kleines: srofsifehe Schtiften vonSchälietz Aus meh- 


rern ‚Zeitfchriften von Verf, -felbfl" ‚efammek . 


"und: verbeffert. Dritter‘ Theil. „eg u 
. Crülius, 1801”. im SE 


j if ſieht nidt in diete Sammlung. se p der Form ii ie 


der Mätesie nach merkwördigen Auffäge' eines wahrhafe ſchoͤ⸗ 
Getſtes mit Vergnügen vereinigt! Dieſer Theil ums 


—— drey —— Ueber das Erhabene Cungedruckt). 
gleber die aͤſthetiſche Erziehung des Menſchen (aus den Ho⸗ 


Len). Ueber das Pathetiſche (aus der Thalla ). Dee ee 
ge: Unsfiag aß, welcher Hier nienoch. ungebrudt © an ben iv 


4: ein hertlichet Deytrag zur Aeſthetik. tiefe‘ über 


| de aͤſthetiſche Erziehung‘, welche des —S Dunkels, 


Das. über ſte verbreitet AR, ungeachtet ſich durch manches 
Meoue und Wahre empfehlen, find nicht welter als in dem 


Hören fortgeführt, und es fcheine, als wenn auch dieſe, wie 


wvbrir⸗ + edeifem des Ben, Vrugkäd blelven werde. 
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8; Dpie Druckort und Verleger (1801.) 


2 2 g Hauptinhafe’keplcht AA auf dle Archimesris, wid mi 


hat dieß Buͤchlein einen Verf... (Man f. N. A. D. Bis 


SB. 1. St. ©. 180) Einer der uͤberall herdurchicheis 


—* Gedanken iſt: man muß die Dinge nicht abgeriſſen 
von einander, alſo auch nicht Bloß In abſtracio, und an fidh3 
fondern)in ifren. Verhäteniffen und Beziehungen zu einander, 


nund zum großen Sanzen mit einem Als oder Tora s Blick Yu 
sumfaflen fuhen. Der Verf. ift daher den neueften Arten des 


Philoſophirens, welche Alles fpalten und trennen, nicht ſehr 


hold, und darin möchte er am Ende aldhr Untecht haben. 


Mehr Einjelnes tönnen-roir , fo gern wir woßten, nit ans 


* 


führen, weil des Verf. ſonderbarer Vortrag uns nicht ges 


flattet, eine zufammenhängende Gedankenreihe aufzufaſſen. 


Es gleiche. dieſer Vortrag denen mehreren nenern —— — 
und unter andern dem Öberitiigen hr, Wir von eich 
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Stelle en Hebbo Gerz; „in dei Ratme CO 134) -„ioleh 
‚font Die Cinheit gerade Das Gegentheil aller Feinheit. ‚Yes 
„berbaupt it immer in die Luſt hin, Immer das hohe. Rohr, 
„immer ein Macheria ohne Machelis. Diefe fprfnlirt ı au 


„und Schaut‘ rein — aber das Idéale Tr Realen, und‘ den } 


Begriff im Soviel des Degriffenen. Gerade fo die ädhte 


Weis heit die Wetmefliing,, die Archimetrie. Gt erden - 


a bie Menſchhbeit im Menſchen, die Tagend- Im, Taugen, 


⁊ 


die Wuͤrde ins Werth, und nicht bloß die lebendige Konſtruk⸗ 


‚ „ton: fondern auch die genaueſte Kommenſion jeher fie; noaͤmlich 


das Wieviel der Menſchheit. Tugend, Wurde. Sonft hat mas 
Weder Vernebmung, noch Vernunft, weder Sim, noch 
„Befinnung. . Wie jens.Receufenten / da fie über den unxnd⸗ 
„lichen Inhalt des Vuches · nur hinblicken. Ste ſuchen Bio " 
„eettungen im Lichte, in der Wahrhelt, die gerade alles Js " 
anes Pfuſchwerk der antithetifchen Syntheſts, alle jene Kno⸗ 


; —* der Knuͤpſung hoch verachtend, das Ganze/⸗reine dar⸗ 


De in den Graden ſeiner Potenz, als in Momentur ſeiner 
Finries, von Minimum bis bis zum Maximum. Und. mug 
sfah man nicht Connerion in der Continuftät! nice Demone 


ſtration in der Evidenz! ſah nichts, da man fah das goͤtt⸗ 


„tiche AU des Einen, und Eine des Alls! denn gerade das 
„Licht macht die Biendung vorzüglich dem, der. (don lang 
‚nfeite erhabene Augen ekftatiſch bin verbrehend, immer Aue 
wverfuchte, alle Vorſtellung ohne. Deyfiefumg;, alle Phautafle 
wohne Natur, bangend endlih an den eealen Knoten dee 

„ibealifhen Verknuͤpfung. Ganz anders in der wahren,, liebe 


Tlichen lichten Welt Gottes; da ſiehe von Jedem Datum ſein 


„Minitnum, und du haft: dfe Idee, fein Maximum , und. 
„du Haft die Efenz, alſo menſchliche Hbhe und giuse Ski, 


= ai einer Natur, in einer Berriehmung,“ 
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Bo Hriedrich Nicolai, Duchb aͤndler in Berlin, oe ” 
: der. Leipziger Oſter⸗ Meile 4802 folgende neue Biker 
. Hergusgeksummen; ZZ. 


X Die mit * be aichneten w waren ion in Bei Migeene⸗ 
teffe 1801 fertig.) Nr. 


"Bereinen Aber eislge Untichtigkeiten: in. den Detraßtms 
gen Über dig Kriegskunſt, über ihre Forelepritte , Ihre Wio 


derſprache uyd Ihre Zuverläfligtelt,, Auch für-Ragen ver⸗ 


= ländlich, wenn fie nur Geſchichte wiſſen. 8. 9 Sr. 

4 Bibliotbek, neue allgemeine deutſche, IAx. HE 
LXIN. Band gt. 8. jedes. Süd: 1 ®r. jeder Band 
‚2 Thlr. 12 Ge 

= erleiden LXIV. bis EXIX, Band. gr 8. fees et 
,. 28 St, jeder Band ı Thlr. 12 Gr. 


Cem. LXIX: —* an — verſucht —— die Bilbniſſe 


heſonders eſſer aus 
gs, „lem. Sie —* worden, Ee-kann:alfe 
"mals ein Bi due als. Defekt verlangt werben ; fondein je 


FR . bee yerlängte Bildniß muß beſonders bezahlt werden. ) 
€ Biefiers, I.£,, nee Verliulſche Monatsſchrifi Saft 
ganq u 301 Zuning bis Derambit 8, jedes Otuͤck * Gr 
der Jahrgang3 
un. derſelbe J — anuar dus 8. jebes 
"Grid 7 Or. der Jahrgang 3 Thln 
en (Wud fertzeſezt) 
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über die Sonn⸗ und ** Evangelien, * einem 
Anhange von Caſualpredlgten und Reden, befonders für 
Landleute und Landprediger. V. Jahrgang, iweyie Ab⸗ 
theilung. gt. 8%. 12 Gr. 
(Wird fortgeſetzt) u 
Euripides Werke, verdettfcht von-Fr..H. Botke, m u u 
IVr Band: Die Herakliden. Hippolytus oder Fädıau 
Die Bacchantinnen. Der wütende. Her ules. Dis ‚Fle- 
henden. Eleftra. Alceltd; Die Frojaneränen, igr. 8. 
3 Thlr. 12 Gr. 
V | (der ſuͤnfte zn I Bunte in der Ofter Meſe 
| 1803 ‚heraus 
tt. Guide de'Berlig, de Potsdam ‚et des Environs; oaDe . 
| ſeription sbregek des chofes römarguables qui s’ytrpu= ' 
09 vrent, avsc un Plan de Berlin, Nouv, Edition augmen,, | 
Werne 1 Their. 4 Ge 
ur Bermbflkor, ©. $,, Grundeiß.der Bäche; bber af | 
re gemeine eheoretifche und praktiſche Anleitung zur rationel⸗ 
* fen Ausuͤbung der Wollen⸗ Seiden ⸗VDaumwollen⸗ und 
—— ſo wie der damit in Verbindung ſtehenden 
Kunſt, Zeuge zu drucken und zu bleichen. Dach phyſitaa. 
Alſch⸗ chemiſchen Grundſaͤtzen, und als Leitſaden zumi Un⸗ | 
 gerrichte der ‚infändiihen Faͤrber,/ —— und Biel» 
a 5— auf allerhoͤchſten Vefehl entworfen. wis . 8 Thir. 


W ——— 3J. X. 6 technologiſches irrt; de 
T Adphabetiſche Erklaͤrumg aller nuͤtzlichen mechaniſchen Kun⸗ | 
nn e, Manufafturen, Fabriken und Handwerker. Dritter 
and, Neue Aufl. ge. 8.4 Ihr, — 
* Kleine, E. F. Annalen der. Geſchaebung und Rechts⸗ 
. gelehrfarnfeit Im den Knigl: Preuß. Staaten. XXIBb. 
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Eu Br iS 8.. 32h. 4. Gr. Praͤnumeretionspreis 9 Or 
; wc. fortgefeßt. De Kal Band komme in dee 
Oſtermeſſe 1803 


— — Rechtsſpruͤche der Suren?gatulch zu Haͤlle. Bote, 0 
ter und lehtet Band gr. s. Thir. © Printer? — 
tionspreis 19 Er 
ei Deflen drey Asganblungen über ben Geiſt der? Ge⸗ 


u * Iren a der ran Dinger 
ru ar Tu . | En BEE 





. ‘ I“ . —E 
' f en 


[1 
- 


. > WB - ı 
' N J 
* 


¶Dapeltiger keit. — u 





J. v., —E in var Med ith·n OR 


7 a. belußigaıben nut nütipin Runftfhiken, 
forget von Rofentbal.. AV. Danb mit Au Kupf: gr 


4 aa bde ˖ 


1,Chle. 8: Gr. 
r rad, Fr., über le Me wie verrikteiß: v6 —*— 


dentalen pealismus. ein wirklich exiſtirendes Weſen us 
. Petneipien konſttutrt werden kam, Nebſt merkwuͤrdigen 


ophem ber Wahrhelteliebe, teifen Uedetleguͤg, Deſchei⸗ 


I \ denheit, Urbanitaͤt und gutgelaunten Großmuth des Stif⸗ 


ters der neueſten Philoſophle. gr. 8. 6 Gr. 


Kambach, ‚sr., Ddeum. Eine Sammlung deutſcher Se. 
dichte ans unterfchledenen Gattungen, zum Behnfe des _ 
Unterrichts ab der Uebung in der Dellarhaien. TIE, IV, ' 


und feßter Band. Dramatiſche Fragmente, Reden, proe 
ſalſche Auffäpe und eine Nachleſe. 8. Chr. ı8 Gr. 

Bade, Wilb., Betrachtungen und Bemerkungen ibe 
:: Die Kuhpocken, mit Ruͤckſicht auf die Tinwendangen‘ des 
Herrn Hofrath Herr. 8: The 4 Gr. 


* Zerrenner, %. D., der deutſche Sänfrrund, ein —8 | 


ſches Leſebuch für Leheer und Baͤrger⸗ und Zon ſonep 


| 3 XV. el, © oder der tiene  deutfche Scufftennd, I . Theil, 
Delete Buches xxvi. Band, ober des 4 lem Soulfiud 


‚bes IL Iheil. % 19 Su. -. 


— —V———— 
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| Bildnis des Herrn Seany Bari Achard, Otte wer 


. phnfikatifchen Kiafle se der 8. Atademie der —X 
„ten zu Berlin. gr. 4 


Sr. 
= ©. Durchl. des Serge von Holſtein Hoguflene 


barg. 8. 4Gr. - 


Des Herrn Aann Georg Aagaſt Gala, Drofefe 


for am Gymnaſium zu Gotha. gr, 8: 
— Des Herrn. erre Anton Fra Salem, ‚Kanzleye 
rath gu Oldenburg. gr. 8. 4 © 
— Des Deren Nikolaus Bindlinger, ehemals Minorit, 


realer ? Archivarius des Stiftes Eſſen an bes Roer. gr. 8 
— Des 8. Preuß. Oberſter Ken. von Roͤckeritz. . Gr. 


— Sr. Exellenz des Hrn. Baron von Schroͤtter, K. Preuß. 
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Mr Bone ei za Ben won Si u 
| Baͤrzb. ‚ Prof. der Anatomie Ekcurze un de ⸗· 
— burtehllite zu Waͤrrbara. gr. . 4 Gr. 
0 De Herrn Samnei Thomas ‚Sömmering, "Rurs. 5 
oo. Te Aefsathr dr Angoeyriflukggft Dotuer un 
2 Br en Zohan Weineich ‚ Wilönter, ‚Knigl. " 
Preuß Sehelmer:s Ober » Sn; « Krage Aue > Bociale 


, : Ms Harp, t. +. 
| nd 
| | — Raieicen ind Bemertinge. Zu 
“ 2 _ Gem ‚Ober Konfitoriarati‘ Söliner reiſet im Juliiee 
BI dur Diensfpreußen, um die dortigen Schulen du vie 
dem, und Narbicläge zu Berheffetung der achelifgen m 


 proreftantifäen Schulen gu geben.. 


| "De Kinig bat. zu Errichtung. des Serbedrh — — I | 
9 Welches dicht aim Strande foll. angelegt werden, in ‚len 

N. nod,ooo Thlr. ausgeſetzt; wovon für bas Etarsjapr. # - 
| nr OOR. Sr.. angewieſen ſind. 


0.2.7 ti Here Perry hat die Betännte Site vr. und 
TEN, Baal Reich in Berlin, „Über Das Sieber und die bifien - 
Be es u belle ‚ Bedin, 1801,“ Is ei. 
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Maturlehre und Naturgeſchichte. 


Des Hn.D. Herfchel’3 Unterſuchungen über die Na⸗ 
tur der, Sonnenſtrahlen, aus dem Englifchen übers 
‚ fest von C. L. Harding. Erſtes Heft mie Kupf, 
‚ von Tifchbein. 117 ©. 8, Celle 1801. Bey 
- Schule, 13. 8. 


| j Der ueberſeter, als Obſervator und Gehuͤlfe des beruͤhm⸗ 


sen Aſtronomen Dr. Schröter in Lilienthal bekannt, theile 
unter dem obigen Titel drey Abhandlungen verwandten Sys 
s wit, die von P. “Kerichel im: Jahr 1800 der koͤnigt 
o6.-d. W. in Londen vorgelefen worden: find. Da die 
Hr gelieferten Aufjäte Entdeckungen eines gebornen Deus 
', wenn ſchon nach feiner Gewehnhrit in der Sprache 
dee Beitten urſpruͤnglich vorgetragen, enthalten: fo fey es .. 
mis erlaubt, ihres Inhalts Hier karz zu gedenken. 


.. J. Abhandl. »Unterſuchung Über die Kraft ber pri 
»matifchen Farbenſtrahlen, (im Originale flieht noch: die 
»Objekte zu erhigen und zu erleudhten) nebſt Bemerkungen, - 
vwelche die verſchiedene Brechbarkeit der ftrahlenden Wärme 
»beweiſen; ferner: Unterſuchung, wie die Sonne vermit⸗ 
»reifi der Teleskope von großer Heffnung und ſtarker Very 


ı  »größering am vortheilhafteſten heobachtet werben koͤnne ⸗ 
H. eroͤſfner dieſe Abhandlung mit dem ehe ‚dab 


‚Zweifel an ausgemacht fheinenden Wahrheiten jehr oft 
aus 


130 - Nauurlehre und Därurgefhtrhte 
zur Wahrheit führen, Man koͤnnte als entſchieden anneh⸗ 
men, alle Gattungen von Strahlen, z. B.dle im Bocus 
athes. Breunglaſes vereinigten, haben gläihen Antheilam - 
dem durch fie bewirkten Probute von Waͤrme. H. erzähle _ 
nun, wie er veranlaßt wurde, diefen Satz zu bezweifeln. 
Er bemerkte zufällig dep feinen Verfuchen, die Sonne mit . | 
den moͤglichſt vortheilhafteſten Dampfgläfern zu beobachten, 
daß einige Glaͤſer bey ihm die Empfindung von vieler Waͤr⸗ | 
me und wenigem Licht, andere von weniger Wärme und flärs . 
Serem Lichte verurfachten. War vielleicht die verfhiedene. 
Barbe. der Dampigläfer Urfache hiewon ? - Er dachte ſich nun 

einen Apparat aus, um mittel fehr empfindlicher Thermo⸗ 
meter diefe Frage, wo möglich, aufzullären. Der Erfolg 

war, daß in gehn Minuten die vochen Strahlen. ein ihnen 
aufgefeßtes Thermometer um 65 Grade fleigen machten, 
und daß, ferneren Verſuchen zufolge, die warmende Kraft 
der rochen Strahlen, zur wärthenden der gruͤnen Strahlen 
wie. 55. zu 26, und zu jener der Wioletten wie 55 zu 16: fi 
verhaͤlt. Won der erleuchtenden Zraft ber verſchiedenen 
prismatifchen Farben überzeugte er fich durch 27 und 24mal 
Yergrößernde zufemmengejeßte Mikroskope, wodurch er die. 
zarteſten Theile und Oberflaͤchlichen Ungleichheiten verſchie⸗ 
dener Objekte, z. B. gefaͤrbtes Papier, Stuͤcke Meſſing 
Goldſtuͤcke, einen Nagel, in verſchiedene Farbenſtrahlen 
Bracht, beobachtete. Das Reſultat war, daß die rathen 
Strahlen am wenigſten die blaßgruͤnen, und die helgelben am 
meiſten erleuchten; grün und gelb giebt beynahe gleich belle 
srange: beſſer als roth, blau beynahe wie roth, indig blan 
weniger als blau. und violett noch weis ſchwaͤcher. Die 
Cvxon ber Helle unterfchiettene) Dentlichkeit war für ale 
: Barben ungefähr gleich groß. Aus dem vorigen erklaͤrt ſich 
warum rothgluͤhrndes Feuer. am meiſten wärmt, andere gee 
faͤrbter Spirisus weniger Hitze giebt. Noch näher. wendet ' 
ber Veif. feine Thaorie auf die ſchicklichſte Farbe für Dampfe 
gläfer an. Vielleicht (ſagt der Verf) find auch die dem? ' 
ſchen Eigenfhaften der Farbeſtrahlen eben fo verfihieden, 

. wie Diejenigen, die fi auf Licht und Wärme beziehen. 
Der Verf. folgert ferner ans feinen Verfuchen (mas er erfb 
. im dritten Auflage weiter auseinander ſetzt), daß die wärs 
inenden Strahlen, eben fo wie die erleuchtenden eine, vers - 


ſchledene Brechbarkeit beflgen. — ·⸗ 
. = . .. A. Ab⸗ 
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2 II. Abbandl. „nleher die Brechöarkeit dep unfinkber- 


‚een Sonnenſtrahlen.« Um. bie Wirkang folder Strahlen, 
‚ bie das. Geſichtsorgan nicht mehr fühlbarrafficuum. zu mem > 


texfuchen, entfernte der Verf. auf. ine gewiße Weite die Kogel 
des Thermometers von allem ſichtbaren Lichte, auf der Seite 
eines gewißen prismatiſchen Farbenſtrahls. So fand er, 
daß es Sonnenſtrahlen gebe, die eine geringere Vrechbar⸗ 
keit haben, als irgend einer der firhzbgren ,. und bie DIEBE: 

erleuchten, doch noch in hohem Stade .e ienich: daß die 


‚ erwärmende Kraft bis zur dußerſten Graͤnze der Violctlen 


fihtbaren Strahlen reicht, und mir zunehmender Brechbar⸗ 
keit ſtuffenweiſe: abnimmt, wie auch daß: bau Wierimme 
der waͤrmenden Kraft zwiſchen den unfichtbaren Strahlen 
liegt, und letztere immer noch fo: ſtark waͤrmen, als‘ roihes 


. Cfichtbares) Bit; daß demnach die Angahl der unfichtbaren 


aber noch ſtarck genug wirkſamen Strahlen, die der ſichtba⸗ 


* 
R J R 8 


ren wahrſcheinlich „weit uͤbartrifft. | 
16. Apbandl;. »Meriuge: Aber: bie. Wärme hervor⸗ 


»hringenhe. Strahlen der Sonne, und bes. terrefisifhen 
. »Geurs, ‚Cterrefirial vays, das der Ueberſetzer auch in 


aligemeinern Oinne einigemal durch Kuͤchenfeuer ausdruͤckt) 


wnebft einer vergleichenden ileberſicht der Befege,. den 
Licht und Warme oder. vielmehr die. Strahlen, die fie. vers 


Arfachen,,. untermonfen, find, um zu beſtimmen, ob biefe 

»Sıcahlen Diefelbet,, „oder verſchieden find.« Hier liefert 
der Verf. nur die erſte Hälfte des ganzen zu viele Verſuch— 
exfordernden Aufſatzes, und fucht dießmal folgende. Saͤtze 


durch Erfahrung zu. exweiſen, daß(analogiſch, wie dig 


i 


leuchtenden, eben ſo) auch die erwaͤrmenden Strahlen 4) | 


Den Sefegen der Reflexion und. a). der Refraktion unterzwor⸗ 
% fin Das Fattum der Reflerion zeigt er durch zehn 
rjuche über Wärme der Sonne, einer Kerze, der prise 


matiſchen Farbeſtrahlen, eines glühenden Kaminflabe, des 


Kohtenfeuers mir Anwendung eines. Planſpiegels, über die 
unſichtbare Wärme der Sonne, u. Chen fo bewährt 
er durch sehn. andere Werfuche das Refraktionsvermoͤgen der 
Wärme der Sonne, einer Kaͤrze, der prismatiſchen Far⸗ 


Sen; des Raminfeuers, des glühenden. Eiſens, der unſicht⸗ 


Seren Wärme — Die Naturiehre hat.von den neuen und 


Annreichen Verſuchen eines fo verdienten Beobachters ſich 
Gewinn und Erweiterung in ‚jedem ge au verftehen 


” ” ” 
— 


- 130: Matutlehre und Naruegeſchichte. 


wernnt auch die aud jeicin abzuleitende Folgerungen noch nicht 
ſo ganz entſchieden, und einleuchtend, und die auch vw 
Beof. beruhrte Ftage? 6 Licht und Warme weſentlich ver⸗ 
ſHieden find, immrr noch etwas problematiſch ſcheinen folge‘ 


*. EIN 


en .. De F — Ad. 


Seſiae Europaeatc Iconibus et deferiptionibus ĩlluſtra⸗ 
tab, Auıpre Tac. Henr. Laspeyris, Regis Borus- 
 Torums a Conſiliis. Berolini.apud Himburg 1808 
4 5: Begen. 1 Allum. Kupfer: 1. Rg. 22 98a 


Dar Verf. liefertin dieſer trefflichen· Minsgraphhie n e 
Species Seat F. Welche er ſelbſten unterſachi, mit genaued ", 
Veſchreibung, Synonymie, Wohnort, Belt des Dafeuns — — 
der Larve und des Valitonnriehen,, ſo weit es ihm bekannt 
. geworden. Einige, welche fchon anderswo gut abgebildet 
Ki; Hat sr niche nöch einnial abbilden laſſen, amd laͤßt auch 
eſe weg, weiche. er nur unvollkommen erhalten hatte. Me 
Recht trennt er, wie Börkbrufen fchon in dem Rheintſchen 
Maggazin gerhan, bie Fabrfciſchen Sehias-Steftarum Bombya 
Aformem Und Tociſormem von ben eigentlichen Selis; denn 
fie ſtimmen weder nach ihter Larve, Aufenthalt, und ME 
tdamorphoſe noch in ihren Mundwerkzeugen mit den hier auft 
genommenen Sefiis überein. Die Arren dieſer Thierchen 
mit Sicherheit zu bezeichnen, iſt ſehr ſchwer, weil fie 6 - 
eicht ihren Seberflaub-und Schuͤpchen perlieren, Maͤnnchen 
und Weibchen nidht ſelten differiren, und ſelbſt die Farben 
vßt truͤgen. Welche Hier vorkommen, ſind folgende: Sep 
upiſormis L., Sireciſormis Esp. (Beyde haͤlt doch Wei 
qugleich Mit Espers tenebrioniformis für einerley, da ſie 
An den Hauptmerkmalen nicht unterſchieden find. Die gelbe 
Farbe des. Kopfs und andere abweichende Färben kann man 
ficht fiher zum unterſcheiden annehmen, indem Apiformib- 
in feinem Federſtaub oft Fehr-ahwerchet.) Aſiliſormis Ey '. 
Ur abroniformis oder Hubners Sph. Rhingiaeformis, (Vieh 
leicht gehören auch dieſe zuſammen. In der Gegend ded 
Rec. iſt Aſiliformis nicht felten. Man finder fie an der Ital. 
Mappei meiſtens mit 3 aber auch mit 5, ımd das Männchen - 
fntennis Serratig ‘mit 4 gelben Leibringen behfammen) 
‚ Spheciformis Cdie gelde Farbe dee Palpen und, Leibringe 
Bun BEE Ze Zr i wird 


* 
— 


..46 


x 


n 





Ä I x Himly 4 über das. Äneimenk des Igels. * Bus 


I Jeicht w „= Mg. Fond; fi Yaen auf Erlen. } Zu 
Fa Or mis-{ Bene Hylaefar ig.(kubn.) —2— ir. | 
wis (‚de Vällera)- Ichueumonifosmis.E;. Vespiformis L., 
Melinifgrmis (neu) , —— u: Ziynirr 
wis (neu), Culigifornsis. L.. Formmic j 
_ Phiaiformis (Esp.) Mutillacformis. (Borckh. a 
- Nomadarformis (Esp. Conopif.) Tipuliformis L. gemein \ 
auf Rikes.; Tenthredintformis (Esp. Empif:)- Philanthi- 0 
ſormis (Esp. Muscaef ) unter diefen find abgebildet Scoliaef. 
Ichnevmonsf. Mellinif. Andrenaef. -Culicif Formisaef. To 
phiaef.: Mytillnef,, Vantorgdingf. am Philaniif, Es ge 
hen diefe Thlerchbrr I Unvermierft zu einander Aber, daß bey 

näheren ‚Entdeungen :gemiß ‚mache: der- bier aufgeftellten 

Arien eingehen werden. Was Degeer von Apiformis und 

.e  Tipgliformis meldeg,: daß er an Ahren Kopf Ocellen gefans 

| —7— das beſtaͤtiget der Verf. mit der Bemerfung, daß ek 

Jeder Art 3 * Orellen angerroffen habe. Zu 
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Bi er: : 

"Weber: das- Zulnmenkuzeln, der —* von! w 

- Aumi. Braunlchveig 42801. dey Reichard; ur 
39 © 4 wit 3.Kapt RR 


in Elrine, aber Inereffan eifü-üer einen —* 


land, welcher nach wenig — gwwar, und woruͤber wir 
bier in einer zweckmmißigen "Kürze genag belehrt werden, .. 


Das Zuſammonengein geſchieht wermitzgiit einer fleiſchigen 
5 Rappe,wehgbeben Dicken vom Dinter kopfe bio zum Schwangg 
Bederft, ußter der Ant liegt, und mit dem Ruͤcken Hlp 
Busch Zellgewebe verbanden iſt. Sieben Muskeln dienen 
Boa fie hach allen Seiten herabzunaheh.. Vier andert 
bringen fie in dem natürlichen RN wuröd. Ein S — 
mustel, weicher die Kappe uungiebt, vwerſchließt das 3 
in der Kappe, wie in einem Beutel,  Die- Fleiſchbaut der 
Kehle iſt eine Ausbreitung von drey Herabzie henden Mus, 
Bein der Sappe. Unter dem Schließnustel der Kappe nt _ 
Die Fleiſchhaut ves Bauches an, Welcher unser ber Haüt 
legt, mit den Musteln des Bauches ur durch ein Zellggs 
webe verbunden.ift, und den Dim. dehe breiten ‚ 
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ahjteher vorſtelltEnblich Helfen noch einige Muckeln am 

die Stiene buſchſoͤrmig vorzuziehen. Aus diefem 

fleht man, worauf es bey dem Zuſammenkugein vorzuͤglich 
— anfonimt. Die ˖ wenigen hier angezeigten Bogen enthalten  - 

einen bedeutendern Beytrag zur Naturkunde, als manche 
— —— 
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= Botanif, Gartenkunſt und Zörfts 
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wiſſenſchaft...aua. 

BE Romani — Filices. Fafciculgs II. c. fig, color, 
20 ‚Lipfiae, apud,Schaefler, 1800, 5 Bogen Text und 


6 Kupfertafeln in Folio maj. 3 Mg. 18 He ' 


T < 
Llnter diefer Aufſchrift erhalten wie die Fortfegung der bey 
? häffer in Leipzig 1799 erſchienenen Filicom Genera et 
8 röcentiort methodo actammodarad. analytice.'des 
sripgae a. Joanme Hedwig, Med, D, ac.Profefl. Bor. icpni- 
busque ad naruram picns illuftratae a Romano Adoiphe - 
| . Hedwig, Filio; 5 B. Tert und 6 Kupfer in Folls. Beyde 
Hefte befaſſen nur die Gattung Triehomanes; im zweptet 
terden folgende Arten deſchrieden, und and) nad) ihren — 
—5 Tpeileabgebifiet.‘ Trichortiarien feiiceum Sward, 
f &t. Domingo, in der Savana, an alten bemooßten 
‚ Bauinflämmen, oͤſter in einer Höhe.vonig Bis 1060oh0 
pouben über der Meeresftache, Irichomaries fuccides 
‚- $warz» In der: differentia Ipecifioa Würden wir frondibu® 
* Bipinnatifidis;  pinnis alternis: pinnulis bipartitis, die 
Bitaris, ferraris u. f. w. geſetzt haben. 'Iamaica, Tricho» 
manes ciliatum 'Swarz. Frondibus: deturfive pinnatis: 
pinnis alternis pinnatiſidis ciliatis u. |. w. würde kuͤrzer 
ausgebrhce ſeyn. Jamaika und Penfiwanien. Trichoma- 
nes undulatum Swaz. "Mit dent Vorigen.. Auf derfelben 
Tafel Triehomanss afplenieides Swarz, Nach der Abbil⸗ 
Bund erſcheint bie Frons pinnatifida mb nicht pinnata; pin» 
2 nis ſinuato- dentatis. Iamaica. Trichomanes polyanthon, 
- . Die Frondes uoqten Hechftens guadripinnatikidos we 
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der Defmitidn von Giear), aber nit. öte iande wie in bei E 


hedwigiſchen fo angeiprochen werden. Jamaika, Tricho- 


manes hirfatum Lin, wozu die neue Definition gar nicht - | 


paſſen will. Amerika md Jamaika. Teichomanes clavaw 
tum Swarz. Jamalka. Hedwig der Vater vereinigte noch 
unter Trichomanes das von Smith in Vorſchlag gebrachte 
nem Genus, Hymenophyllam. Hedwig der Sohn ſchlaͤgt 
anfatt des letztern eine neue Benenming: Prychomanes 


vor. Weber bie © theile im uns noch der 
” delruchtunge fe 


gem. - 
u Bis. 


Tonsair ‚Hedıöig fpecier Muscorum. Frondolorem .“ 


| ‚deferiptae ı et tabulis aenies LXXVH coloratis illu- 

- Rratae, Opus pofthumum editum a Frisderico 

' Schwaegrichen, Med. et Phil. D. Lipfiae, fumtg. 
Barthii 1801... 3 Aiphaberh und 77 iluminivte 
Kupfer. in fl. 4 20 MR- 6 &-. gebunden. 


‚Söon glaußten bie Freunde der Botanik, daß ber x | 
des am diefe Wiſſenſchaft fo verdienten Hebtoigs, fie um. 


feine vollfländige Geſchichte der Laubmoofe bringen würde, 
Deſto angenehmer war die Erfeheinung eines Werks, wel⸗ 


‚es das Refnltat von vieljährigen mähfamen Nachforſchun⸗ 


‚gen iſt. Herr D. Schwägrihen hart uns mit vieler Sorge - 


falt aus den binterlaßenen Papieren des ſeel. Hedwigs Alles 
hier mitgetheift, was diefer nnermüdete Forſcher zuſammen⸗ 
trug. Das Manufeript war nicht ganz vollſtaͤndig geordnet; 
er hat es daher in die gehörige fuftematifche Ordnung ges 


bracht, und einige Bemerkungen hinzugefügt; die aber buch 


Klammern bezeichnet find, damit man dasjenige, was Heb⸗ 
wig gefagt hat, von dem, was Herrn ©. gehört, unters 


"scheiden könne, Hedwigs Terminologie der Laubmöofe, 
feine phyſiologiſchen Saͤtze, die er aus ber Erfaßrung 408 
und defien Leben har Herr G.uod hinzugefügt. . 


Mas bis jeko an Laubmooſen in und auffer Europa ens 


deckt iſt, finder Hier der Botaniker auf das —— | 


ſammengetragen, und in ein ſyſtematiſches Ganze aufs 


ſo pe dus vollſtaͤndigſte Werk ift, wos wir in biefan: 
sn 34 Zwei * “ 
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136 en Botanik; mr. En 
Zweige der Rränterhunde aufzuweiſen haben. Siebe ins - 
kaunt gewordene Art hat er unter feinen Deikrafcop :genglies _ - 
- „dert, und mit pünftlicher Genauigkeit auseinander gefickt: .- 
. Das Einzige, was man an Hedwigs Manier bey Ber Dez 
ur : immung der Laubmoofe erinnern —— daß feine . 
L agnofen nice die Präcifion Haben. welche wir an br 
. Sinneefchen bewundern. Er hat bey deren Anfertigung niche 
- immer anf: Deutlichleit gefehen , und auf tie ſchon abgehau⸗ 
Velten Ruͤckſicht genommen, Uebrigens aber find feine nein - 
- Häuftigern Befchreißungen ein Muſter, mas allgemnrin 2 
aghqmung vetdient. 


Die Gattungen find dieſelben, welche er in feinen, ans 
"dern Schriften bereits auseinander gef that; nur daß die 
Benennungen einiger geändert worden find, weil unterdeßen 
andere Pflanzengattungen mit dieſem Namen ſind belegt 
worden, und endlich hat er auch drey neue unterſchieden. 
5 Diejenigen, deren Bemerkungen geaͤndert worden, Find: 
-. Anictangium, vormals Hedwigia, Cynontodium vorher 
.:  Swattzia,. Fanaien ehemals Koeireuterd. Die neuen Sat 
tungen And: Andreses Ehrharts, Encalypta Schreber 

und Arrhenopterum. Dieſe letztere unterſcheidet ſich von 
Begum darin, daß die männliche Blume in den Winkeln 
der Blaͤtter, die weibliche aber an der Spitze der Zweige ſitzt. 


Ehrharts Andreaea wozu Iangermannia rupeflris uub 
aalpim des Linne gehört, macht allerdings eine eigene von 
| ' ‚ber Iungesmannia fehr anterfchiedene. Gattung aus, wetdhe 
l ſich durch die zuſammenhaͤngend, von einem eigenem Körper: 

. .. ‚verbundenen. Zähne, durch eine breite Müpe, durch das _ 
| dicke Gaͤulchen, und den Mangel der -elaftifihen Faͤden unter⸗ 
J * ſcheidet. Aber wie es uns ſcheint: fo gehöre dieſe Gattumg 

‚offenbar zu den Lebermooſen, und kann necht in der Nadı .- 
>, Yarfchaft der Tetraphis ſtehn. Die vier. Zähne der Kapftl 

— find wahre Klappen derſelben, wie bey Jungermannia und 

kein Periſtoma. Wir kennen noch kein Laubmoos deſſen Pe- 

riſtoma von feinem Deckel aͤberzogen wäre. Der ſogenannte 
Deckel der Andresea iſt ein Koͤrper eigener Art, welcher 
nur die Opitzzen der Zaͤhne dder Klappen zuſammenhaͤlt, folgs 

“Ash: nichts mit dem. Deckel der Laubmonfe gemein hat, 
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Ddie Arten der Lantmodſe find hier detraariich veriuehet 
Werben. Beſendere ſiud, außer vielen neuen —— n 
. BE ZZ EL EEE . Arten, 
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| * vine große: Nujabt:ame. Mnochameie im Spin 
Iber: Bü Hirzapelomunen, - 


Auffallend find: Gyanoftorium } proreperis aus Nord⸗ 
omtrita , das einen kriechenden Stengel mit kurzen einfas 
«en aufrechtftehenden Heften hat. Apictangium nn 
nit Tndliger Mnrzel,imad einfachen auftechten Stengel. 

Der Bpflalt. nad Yinen-Jungermannis: Ähnlich, ‚p6} den 
‚Gäpfeg Inſeln. Prerigynandrum histallum-gu6 Nordame⸗ 
eilka Bit gefranzten Blättern. Leskea. griftata aus den 
Suͤdſer Infem, deren Borfte durchaus mit pfriemfoͤrmigen 


! 


tr Verlangerungen Geist iſt. Leiken: Slieujaeformis eben 


‚Raben ‚einer Trichomanes Art nicht uräpnlih. ., . , 


.  Phafeum velatinum des. Hoffmann wird mit Net micht 
"vom Phafco ſerrato getrennt. Phafcam ftuloniferum pa 


Dekfon seid Als: eine beſondere aber mehr vermandre Art uns. ' 


gerſchieden, und isch eine neue aus Penſilvanien hinzuge⸗ 
„Högt,; Die Phaseuth sohterens heißt, und nach Heiner als 
aba P. ferrarım ib. "Wey Sphagnem werden nur bdie bey⸗ 
woͤhnlichen Arten und das alpinom des Linne’, ale 
—— angezeigt; a, Jmnoflomum und Aniciungic 
nd: ehr vermehrt. Da, hingegen find zu Tetraphis und 
mMeioblepharum feine neue Arten gefommen. Zur Encalypra 
NRud anſſer den beyden unter Kinnéẽt Brijum exftinctorium 
begriffenen Arten noch Wulfens Brijem scontortum, Difs 
"fans Brijum lancsolarum, und eine neue Art vom Borges 
Wege‘ der guten’ Hoffnung - gebracht worden. Bey Polyıri- ; . 
ronum waͤre es zu wunſchen geweſen, daB auf Menzies Abs - 
haudlung in den Transaction of the Linnean Society, wate 
NRuckſiche genommen worden, der mehrere hier nicht ange⸗ 
zwmerfie Arten beſchreibt. „Orthotrichum , Bartranvia, 'Box- 
:basniea , ſo wie Eontinalis ‘haben keinen Zuwade er erhalten; 
aber dafür um fo mehr bie uͤbrigen nicht genannten artutz⸗ 
igen.“ Beſonders reich an Arten find Leskes und Uypnuin 
“ausgefallen, und bey dem Letztern find viele fehr noch ver⸗ 
wandie Moofe vortrefflich auseinander gefee: 


Die 7 —* illuminirten Rupfer enttfaften 159 ver⸗ 

- gähiebente Moor, welche in natürlicher Groͤße, und mit ver, 
„.geößerten Blättern, Kapfeln und Bähnen der Muͤndung 

u ſind, und von denen Äber zwey Drittheil neu ſind. 

: Dee doch wer Sawagrichen nicht Finnen, - uns .den 

—8 35 verſpro⸗ 
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IE nme Botanuik Ta tar FR 
u ufoeohmen-Meihtng, van nenen in bieſem Werte nie: 
abgebildeten Arten, in derjelben Manier recht baldgulicemt 
une x 4 — I J F Dir‘ | . . 
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Weeytrüge zur Pflangenanaromie, ¶ Pflanzmppufier · 
logie, und einer. Charakteriſtik ber Bäume und 
Straͤucher von Friedrich Cafimit Diedieus;, Nee . 
e —— Leipzig, bey Graͤff. Fünfter Hefe J 
n. Von Seite 305: — 402. .18p0: 8 ge. geheft. 


Sechster, füebenter und letzter Heft. Won, 


40, — 521. 1801. 8.125: 


er uns der Darf. in.einer befondern Ankiindigung zu einen 
Phyſiologiſchen Handbuch der. Botanik Hoffnung macht: ſo 
koͤnnen wir: unfe Anfeige. dieſer Hefte um fo kürzer faſſeg, 


und uns nur auf das Wefentliche Davon einfhränsen., Die 
‚Zufäge zu den vorhergehenden Heflen betreffen den. mahren \ 


Zeitpunkt, wo:die Pflangen Vegetation aufhörg, das: 

Ahlen, und bie ſchon bekannte. Erfindung ,- die "Dichte d46 
‚Wautmes dadurch ‚gu vermehren: - merfwikdiger. Bidereaf 

‚von Dähamel,. die fogenamnten: Gefäße in dem Pflanzens. 

. „seiche betteffend; die zwey Hauptvermehrungewege ME - 

| —W v8 Church Verlängerung und Begaitungh; dat 
RVark ber Pflanzen, welche Abhandiung auch in den beyden 

lettzten Heften fſortgeſetzt wird, und. die wir kuͤrzlich ‚bier als 


das Merkwauͤrdigſte in Auszug mitcheilen wollen. : Die Warr⸗ 


ſaſern Überhaupt genommen, find von einem jarren ſower 
zu trennenden Baue. Das meifte Mark iit-von Zarke fe 

‚weiß; doch giebt es auch allerhand Shattirungendavon, bis 
‚gem Dunfelbraunen oder. Shmwärglicen. us des Zergliee 
‚derung ergeben ſich zweyerley Markfafern, nämlich aufkeir. 


% 


„gende und wagrecht laufende, oder. Ziwergmarkfafern, : Die. 


erften laufen in gerader: Richtung won einer Ocheibewanb ' 
aur andern, find fee in die Augen fallend, und laufen gps 
 wöhnlich fehr-dicht neben einander, immer feiner als die 

Holz⸗oder Baſtfaſern; die letztern vereinigen erfieve in ver  . 

ſchiedenen Richtungen untereinander, zu einem verbundenen 

Kdrper, ber Markſaule, und find darinnen von den Zivergs 
baſtlaſern hoͤchſt verſchieden, welche nur wagrecht uchen⸗ 
a . Mm 


⸗ 
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’ 
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F X 
8 .C. Medicus Veytrage zur Pfhanzenanat. x. 289° 
nderlauſen/ und keine Vaßlage mit: | 


| tee — — 
Au denjenigen auffkeigenden Holzfalern / melde bie Darts, N 


- ‚höhle bilden, ſind die Matkfofern-auf, eine eigue Art anges 
Dafjfen oder befeſtiget. Dieſe Kühle woͤp In das Mark 
 füge-ift, darch Scheidewande «in bald laugere oder kürzere 
Bücher abgetheilt. An jene Scheidewaͤnde ſtehen bie auffleis 
genden oder geraden Markfafern.auf,:und find daſelbſ beſr⸗ 
iget. Das Verhaͤltniß der, Tongitubinalfafgengu den Zn - 
eerſalen iſt ·ſehr aingleich und le Babl.van lebtern um vie⸗ 
den gehßier ais von erſtein. Der Mangel des Miarks in der 
Feurzei, feine Gegenwart im Stamm, Aetzen und Blau⸗ 
Ficken ‚ı feine Lage in dem Mittelpunkt des Gewaͤchſes, aß 
jenwermithen, ‚daß monzüglich in der erſten Jugend des öp . 
Fardſe⸗, das Mark, beſtimmt ſeye, eine Sliederlage vom 1 " 
Feuchiigkeit zu enthalzen, um im Falle eines von. anflen ers. x 
Scheinenden oder fonftiger Urſache wegen entfiehenden Mans 
Yeis, Telhe ableiten, und:den. bevorfegenden Mangel a nn 
u Einnen.: Dieſe Bermnthungen werben: darch die © 
Fewande noch mehr bekraͤftiget, welche verhindern, daß der 
Hafeibf niedergelegten und · aufbewahrten Feuchtigkeiten durch 
did Macht wind große Thaͤtigkeit der Blaͤtter nicht ausgefuͤͤört 
werden können durch as Zuruͤckgehen und Vertracknen des 
‚Marks, bey Baumen und. Straͤuchern, die au. Jahren ze 
‚ nehmen, wo denn, bie Holuahrringe das Amt des Marteß 
Sernehinen. Die Zwergmarkfaſern ſcheinen vorzüglich ans 
Kennen mit ihnen verbundenen auffteigenden innern Holzie⸗ 
fern, die daſelbſt befindliche Feuchtigkeit einzufaugen, ud 
diche hierdurch der ganzen Markſaͤule zuzufuͤhren. Aber 
au die Spiegelfaſern ünnen Hauptleilerinnen der Feuche⸗ 
igkeiten, vom Baſte an, bis zu den erſten auffteigenden 
 Holjfafern, und fo für das Mark abgeben. - Treten" äußere 
Nurſahen ein, bie die Feuchtigkeiten an ben je des Oz 
«pne8 aermindern: forfann das Wart durch die nämlichen Seites 
rinnen feine Feuchtigke In dorthin, wo. Mangel ericheint, abe 
Tiöfeen. Auſſer diefen errichtungen IAße ſich annehmen, daß 
das Mark, wie manche geglaubt haben, fein abſolut vortreff⸗ 
licher Theil der Pflanzen fep, daß es wirklich ganz fehlen 
‚tönne; da wo ee. aber in Pflanzentheilen fein Daſeyn hat, 
-gne-eine gewiſſe Zeit in eigentlichen Thaͤtigkeit verbleibe. 
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Be en, —— 3 ht“ ihrer Art‘ einzigen 


edlcus Fuͤnften Bandes 
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eiptig, 6 Graff 1800, 20 


., eſtes 


ur. . 


r 





eſer dieſer Bektfebtift, care Hr. RR, DR 
dikus: Daß er die Fortſetzunig dieſer Zeicſchrift, "fer ein 
wahres Veltäbeddefinä hake; und-DaB er dey der allerkas 
Steſten Prüfung gefunden habẽe daß er als rin Wirglahet 


* —* die sellbecigen Yevebrungemärok 


u feines Vaterlandes handeln würde, wenn eränim die Haite 


den Schooß legen, und Öfdfe Hoͤchſtwichttge Oiaariag 


| * bie Anpſtanzung :des: Acacienbaums DER 


nftigen Ungefähr‘ Wberfajfen teil. irnan® 


27 6. 
zz | [2 :> 


: Bey Sefer Naberzeugung, maß: num alle fenptic Herr 


“ —* raſch fotſchreitken und: jedes Wiefllein ei 





Rennde, und aller edlen Befbebertr:der Kultur diefes.. 
AuanfdäybarenBaumss« Ber für Wort dem Lehchegierhe 
un Vublikum mittheilſen. Es iſt nur qu wuͤuſchen / daß 
seh wirllich dem daͤaftigen Hokmtatrgel sabgehuifen werbe⸗ 
Aonſt waͤre es traurig, ſo vieles Papier vergeblich verſchwen ⸗ 


Deniiches Vaterland she 


—— wenn nicht dald Die Kun Sirohpappier zu verferau⸗ 


en zur Voace amenheit gedeihee ‚are Mängel deiden 
anie. Zu er u 
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Id eal eines vollfommenen. Foelboerſ und 
. a entworfen von C * * 


Spell. "Tübingen, ben Gate, ‚4801. 4 3 8 
Br 8. BR a» oo: 


here Lautop p berehs durch vaſchierene Aufſite. und 
cheiften, dem Publikum sühmlichkk bekanut. Auch.in ‚ber: 
gegenwärtigen, zeige er fich als ein denkender Kopf und eins 
B Forfimann. Daß fle aber wirklich das deal 
er vdllkommenen Serftoerfaffung und‘ Berſiwirihicant 
ey, 


ps 


y - , Z 
+ 


C. P. Laurop's Ideal oier volthom. Zorfio. sc. 248 ' 
ef, unbchee Nec. ſo gerade zu eben aicht behaupten; denn 

ja Yolltommenbeir:wikd.fehr: wiel ierforbens: Indem 

= Risbare- Bepträge und brauchbare Marerialien enthaͤit fir 7 
allerdings ; und dieſe konnte Hr. u ſichrrer lieſern, da 

er bey einer zweyjaͤhrigen Yortrei legenheit harte, fer -, 
Vohle mit dom Garen, als Zehlerhaften der metzreſten Deute 
ſehen Forſtverfaſſungen bekannt zu werden 3:0 ln 


Mi Reecht behaupiet Hr. L. daß der erſte Schritt jur . 
Bervoditkonmnung der Forftverfaſſung eines Landes, durch 
Erziehung und: Bildung tuchtiger Forſtmaͤnner, und Due) 

Anſtellung eines’ guten Forſtperſonale gefhehen müße. 


An der Einleitung ſtellt der Verf. Grundſaͤtze auf, Die, 
wenn fie überall befolgt würden, gewiß die Forſtverfaſſun⸗ 
‚gen, ‚und Forſtwirthſchaften bald-auf einen. Hohden Grad 
- der Vollkommenheit Bringen muͤßten. Sodann handelt ex 
in verſchiedenen Abſchnitten ſehr gründlich und ausführlich: 
‚von der Einrichtuͤng einer möglihft vollkommenen Forfts 
wirthſchaft. Der Hauptgrundſatz, von welchem der Verl, 
—Ausgehet if: : » Man bilde das Forſtpetſonale exit zu dem,» 
was. es fein maß: fa werden alle Abrigen Merbefferungen 
yvon ſolbſt. ſolgen.« » Da: Dirfes nun aber wicht anders. ger 
ſchehen kaun, als durch ſoſche Lehranſtalten, worinnen tüchs 
de Subjekte theorettſch und praktiſch gebildet, und in allen 
mihigen Wiſſenſchaften/ und ihrer Anwendung unterrichtet 
warden können; Amelie Stellen Damit. zu beſehen, und fo _ 
den Forſthaushalt nach ſichern und richtigen Grundfägen 


u —— und verwalten zu laſſen: ſo find gute Forſtlehr⸗ 


- 


anſtalt n ſehr wefengliche Bedurfniße eines Siaats. 
Der Berfaffer liefert einen mufterhaften Plan. einer. 
ſolchen Lehranſtalt, in welchen die Lehrlinge, wenn fie zu 
— Forſibedienten fell gehifiet le einem 
Zeitraum von drey Jahren, die nörhigen theoretiſch⸗praktig 
fchen Kennmiſſe 3 ein ——E— — — der m ? 
wiſſenſchaſt erlangen können. VDiefenigen Subſekte hirtges \ 
gen, die zu. hoͤhern Bredienangen Tollen gebildet werben, 
müffen zwey Jahre langer in ber Lehranfialt zubringen; um 
in diefen beyden letziern Jahrgaͤngen fich mit demjenigen: 
bekannt zä machen, was ihnen bei) ber Dberaufficht ber de 
ſten, an Forſtwirthſchaftlichen, Katneral und Finauzwi 


ſchaftlichen Kennanißen zu vißen nochn —2 
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pe & ** derdient. Zugleich hat der Verf. uͤberell | | 


chriften angeführt, . bie.er bey feinem Ideal genutzt dat. 
Mir fehen dem zweyten Theile biefes gemeinnägigen 


| Werks, fo wie auch den verfprochenen Briefen über: öl, 


| ‚ Besflien des üef. mit t Berlngen entgesen. 
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. giittiere und neuere, sel und 
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; Kirchengeſchichte. 


Geſchichee der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. fit de | 
Wiederherſtellung derfelben, bis an das Ente des 
achtzehnten Jahrhunderts. Won einer Gefells 
ſchaft gelehrter Männer ausgearbeitet. Zweyte 


5 — Geſchichte der zeichnenden Fuͤnſte 
L Geſchichte der Malerey, van von J. D. Fiorilo. 
Erſier Band. 1798. X: und 472S. 8. Goͤt- 


 . tingen, bey Roſenbuſch. Zweyter Band. 1801. 


„av und 946, ©. 8. Ebend. ‚ben. Römer... 
Und unter dem Scönbern it: 0 
Geſch chichte Her zeichnenden Kuͤnſte pon ihrer Meder 


. auflebung bis auf die neueiten Zeiten, von J. D.: 
>... Storille.. Erſter Band. Die Geſchichte ber. 
rdmiſchen und: florentinifäyen Schule enthaltend. 


Zwehter Band. Die Gefchichte der Venetiani⸗ 


fhen, Lombarbifchen und der ‚Übrigen Saliänie 
An . 


| tom Saul enzbaltend SR 4: 
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. 3. D Fiorillos Gefchichtẽ ver Kuͤnſte ie. 148° 
- Here‘. semerfe ib ven Vorbericht Feb das ſßß 
groß und unkberfehbar auch die Zahl der die-Künfte Betiefe ee 
nden ‚Belegenheitsfchriften aller Are,  Kunfinachrichten, \ . s 


Wörterbücher u. ſ. w. auch if, welche größterltieild Mate⸗ 
riallen zur Bearbeitung einer fyſtematiſchen Geſchichte der 
zeichnenden Kuͤnſte liefern‘, in der eigentliche ————— — 
derſelben weniget geſchehen iſt, als Ach von unſerni, alle 
Zgeige philoſophiſcher Unterſuchungen ümfaſſenden Zeitalte 
‚ erwarten ließe. Die pon Franzoſen, Italiadnern und Deut⸗ — 
ſchen bearbeiteten Lebensgeſchichten von Malern, welche dei 
Stennden und Bekennern der Künfte bisher zum Erſatz dies ⸗ 


RE Mangels gedlent haden find entweder unvollftändig, w 


oberflächlich und ſummariſch in Hinſicht wer‘ Haqupt zwecke 
dexr Kunſt, oder. verworren, und überfüllt mit fremben td: ©. 
genſtanden, die jenem Zweck gar nicht, oder nur Halb ver: ., . 
‚ande ſind; und ihnen allen mangelt die philoſophiſch heile 
Neberficht, und die gründliche Unterſuchung der’ verichiedes: 
‚Den Urfahen des Stetgens und Sinckens des Geſchmacks, 
and der Kultur der Künfte. — Dem Verf. einem Mauns;: 
der als Kritiker, als Literator und als Kuͤnſtler, zu einem! 
philoſophiſchen und praktiſchen Geſchichtoſchreiber ſeines Fach⸗ 
vhlſkommen geeignet iſt, verdanken wir durch bieſes vorlieeeeee— 
gende zweckmaͤßige Werk die Ausfuͤllung jene weſentlichen I 
Mangels der Lireratur, Er hat die mannichfaktigen Fehler! - 
| aber beßern Schriftſteller, Die ihm zu feiner weltumfaſ — 
- Äfnden Bearbeitung einer allgemeinen Geſchichte der zeichen 
senden Künfte, Materialien geliefert haben, vermieden,” 
18 felbfiftändiger Denker,’ und prüfender Beurtheiler ger 
pr vieben, und das für viele Leſer Treckne eines ſolchen 
8verks, fowoß! durch den gut angelegten "PDian deffelben, 
"as auch durch Abwechslung des Vortrags, und Einmiſchung 
Belehrender Magerien ‚vermieden. Man findet in feinem’ 
Urtheil, weder parteytiche Einfeitigkeit und Autoritässhang, 
noch Dellamation und diktatoriſche Rechthaberey gegen: 
fremde Meinungen. Geloft oberflächliche und uͤbereilte Ur⸗ 
theile anderer in einzelnen Fällen, widerlegt'er mit befchete _ 
dener Maͤßigung. — Obgleich die einmal angenommene,  ,.- 
und ünvermeidliche Klaffifikation der Schulen beybehalten 
iſt?: fo hat der Verfaſſet dosh, immer die gegenfeitige Verknuͤ⸗ 
pfung und Einwirkung derjelben auf eindnder, bey der Cha⸗ 


rrakteriſirung der Künitler zu zeigen geſucht; fo wie er auch 


die Kritik der Kunſt mis ihrer Weſchichte immer veröumen | 
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wannen wieder Etwas unter T 
der immer wachſende Zerſtoͤrungseifer der Cheiſteh gegen 
Alles, was dem Heidenthum angehoͤrte, hinderte jedes Auf⸗ 
keimen und Wachsthum beßerer Kultur, und der Einfall 
der abendlaͤndiſchen Barbaren mar aufs neue verderblich fü 
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Bat, zum die Gefchtepumkie wichtig, zu firiten, wah fee = 
| Unheil daraadı zu befimmen.. m ” ten, * jr J— 


u Die Ginlchung lei ein Poncentrictes Gemälde dee 


Zuſtandes der zeichnenden Kuͤnſte im Roͤmiſchen Reich, von 


den Zeiten Konſtantins des Großen an, bis zu ihrer Wieder / 
Selsbung im.ı Iten Jahrhundert, vorzaͤglich in Hinſicht der 
Malerey, auf. — Mir dem’ Umſturz der Republik Rom, 


fanden die. Künfte von Jahrzehen zu Jahrzehen Immer 
mehr, und nur von kurzer Daher war der’ Schein ihler 


hergeftellten Kultur unter. einigen Kaifern. Mit Konſtantin 


fängt eine zweyte Periode ihres Verfallens an, in welcher 
feriuirfende Urſachen ihren völligen Ruin vevanlaßte. Beh 


feine Entfernung ‚nad Auen entführte er Rom die. wärs. | . 


re an Kunſtmerke. 
ea Religion, und mit den den Chriſten zugeſtandenen Rech⸗ 
sen, gingen Die fhönften Werke der Skulptur und 2* 
tur zu Grunde „und der früße Tod Juliaus des Abtruͤnni⸗ 

en zerſtoͤrte die Hoffnung, auf die. sBiederbeileiin deg 
Haklıkhen Alterthums, der er * annahm. e Kuͤnſe gei 
odofius Dem Großen, Aber 


einige ihrer ‚Zweige, fo übertrieben auch die —— 


gen find, daß fie Alles zerſtoͤrt haͤtten, mas din Künften: : 
— eilig war. Theodorich begünftigte ihre Kultur, in ailen 


an feinem Ochus, und die Bemühungen feines weilen. und. 
menſchenfreundlichen Rathgebers Caſſiodor, wirkten noch 


it der Unterdruͤckung der heidni⸗ 


auf feine Madfeiger forz; Die mit Uncerht des verteree 


des Geſchmackes beſchuldigten «orhiihen Fürften, gaben 


- vielmehr dei: damals in’ Italien bluͤhenden Talenten Welch, 


geit fih zu entwickeln; aber die heilloſen Kriege bereiteten. 


vielen noch Äbrigen Denkmaͤlern alter Kunfi den Untergang, 


Dir Werke der Malerey in alle diefen Perioden, fo wie. _ 
unter den Päbften im sten und sten Jahrhundert, 'maren, 


frepkich nicht. von Bedeutung; jedoch erhielt ſich immer noch 


‚ das Handwerk, ‚Dusch Ausſchmuͤckung der Kirchen mit Hei⸗ 
- Iigens Bildern und Gefchichten, welde fowol mit dem Pitt⸗ 


ſel als auch in Moſaik ausgefuͤhrt wurden. Unier der Br 
EEE ; 
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ED Fiorillos Geſchichte ber Kuͤnſte ꝛc. 145 
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, imd den Kriegen / der Longobarden im 


folgenden Herrſchaft | 
Italien buͤßte es eine Menge ſchaͤtzbarer Mefte des Alters 


mhums ein, und die Rohheit dieſes Volks erzeugte eine völlige 
Gleichguͤltigkeit gegen die Schönen Künfte. Auch, der Fanas 
tismus ber Päbfte Diefer Periode, und des ten Jahrhun⸗ 


\ 


derts trugen das Ihrige zur Zerftörung alter Kunftwerke - 


6 


bey, dafür die unter.ihrer Regierung verfertigten Gemaͤlde , 


ein Näglier Erſatz waren. 


- u \ . . ‚ u 
Die im zten Jahrhunderte entfiehenden Eriegerifhen 


und barbariſchen Sekten Mahomed's richteten durch ihre Er⸗ 
oberungen eine ſchreckliche Verwuͤſtung unter den Dentmäs 
dern der Kunft an. — 


In Rom waren bjerauf mehrete 


Paͤpſte nicht ohne Kunfilicbe, und es ift nicht .zu laͤugnen, 


N 


daß die Künfte Überhaupt und auch die Malerey, ihnen’ ſchon 
damals viel zu danken hatten, und daß fie während jener. 


Berten der Barbarey Ihren gänzlihen Untergang in Rom 
und im Kirchenſtaat verhüteren, fo wie biefes von andern 


italiaͤniſchen Biſchoͤſen gleichfalls zu ruͤhmen ift. Im gten 


agſtatiſche Geſchmack der Morgenlaͤnder, wirkte ſchon übers - 


Jahrhundert erhoben ſich die ikonoklaſtiſchen Unruhen in der 
Morgens. und. Abendlaͤndiſchen Kirche, und richteten große 


> 


BVerhcerungen unter den Dentmälern der Bildhauer, und : 


Malerkunſt an, welche ein ganzes Jahrhundert dauerten. — 


Der nie edle und reine, fondern nur glänzende und üppige 
al zum Nachtheil der beſſern Kıfltur der Känfte, "und 


mit Unredt fehreibt man den Kreuzzuͤgen einen wefentlichen 


Gewinn fuͤr die Künfte des Dreidents zu. Im Gegentheit 
war diefen der durch jene Züge verminderte Wohlftand, und, 
die Abnahme der Beyvoͤlkerung unguͤnſtig, und die von wis 
nigen Eroberen zuruͤck gebrachten ſaraceniſchen Beuten, Bes. 
ſtanden in Gold, Silber, Edelgefteinen u. dergl. an weichen 


ber deßre Geſchmack in den Küniten keinen Theil hatte, und 
nicht dadurch befürdert werden konnte. Wenn die Künfte | 


während-diejes Zeitraums einige Hortfchritte machten; fo if 
Died der Betriebſamkeit des Handels und der Prachtſiebe 
in mehrerh- Städten Staliens, zuzuſchreiben. — — Ende 
lich nach fo vielen Wechſel und Schmachten aller Theile der 
Künfte, war der Tostaner Eimabue der Vater der neuern 


Walerey in der zwensen Hälfte des ı3ten Jahrhunderts, 


und ‚von ihm hebt die eigentliche Geſchichte derſelben am; 
welche der Verf. nach dem Geiſt, den Fortſchritten und den 
ED B. LXxXI. Di 8. Uls Geft, RK. Ver⸗ 
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Hunderte, bia jetzt, überhaupt in drey Nauptperioden. sheilt, 


„Weranderungen ber Kunſſ, während der tzenden fünf Yafı - | 


naͤmlich von Eimabue. bis Rapbael, von Raphael bis. 


4 
| 
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mit eben jo viel Keuntniß der Literatur der Kun, als in. . 
Sichtuoller Kürze gefaßten Darſtellung, folge nun, im iſten 


auf die Earracci, und von den Carracci bis auf Mengs, 


welche drey Perioden. als Stammpunkte zur bequemen Ueber⸗ 


ſicht der allgemeinen Geſchichte der‘ Malerey Betrachtet mers 


den könten. : Aögefehen hievon, 'zerfällefie, zur nähern Be⸗ 
leuchtung derfelben, nach den Ländern, wo bie Malerkunſt 


vworzuͤglich bluͤhete, In welcher Darftelung jedoch immer der 


Einfluß jener, drey Hauptperioden ſichtbar iſt. — Dieſer 


"Sande, Die Geſchichte der Malerey in Rom, von ihrer 


Herſtellung, bis auf die neueſten Zeiten — und die (Be 


ſchichte der Malerey in Toskana, hauptſaͤchlich in Flo⸗ 


zen! Die roͤmiſche Schule faͤngt mit Oderigi aus Gub⸗ 
‚ 60, (tim Jahr 1300.) Buido Palmerucci und Pietro 


‚Eopallini an, und befchliegt mie unſrem Mengs un) 


Battoni, mie welchem letztern die roͤmiſche Schule gleichfam 


verſinkt. DieLebensgefchichte der. einzelnen Maler, iſt nich— 
- wie das bey vielen andern Biographen der Fall tft, Iangwe 


ig mie Nebendingen ausgefponnen -und gedehnt; fondern 


mar das herausgehoben, was jeden als Künftier charakteris 


firt, und auf die Ausbildung feines Talents, fo wie auf 


- feinen Styl Einfluß harte.” Daß der Verf. ſich mit mehr 


= Ausfuͤhrlichkeit Über die Lebens » und Runftgefchichte der Kos 


8 


Sfoige, die Ableitung und Verkettung der Manieren genan 


S»überfehen gu laſſen, wie ein“ Stamm fich in verſchiedene 
»Qweigs geheilt, und ausgebreitet Bat, wie hinwieder aus 


aBermifchung des Charakters einer Schule und eines, fans 


des, mit dem eines andern, , neue Erfcheinungen in der 
»Kunſt hervorgegangen find, : und endlich die beſtaͤndige 


Edbe und Fluth des herrſchenden Zeitgeſchmacke und der 
Mode zu fhildern.« . Diefer wohlangelegte und zweckmaͤſ⸗ 


fige Plan ift dem Verf. in einem gutgehalmen Bilde, befe 


Sen Ganzes viele Sjahrhunderte umfaßt, fowohl in der Dar⸗ 


. Mellung der. roͤmiſchen, als auch der übrigen Schulen gea 


Ar 
* 


Acbnet, md für fie beiehrend semady. - 


glüdt, und man darf fagen, Jeder ‚ein von Leſern —* 
genan 


gi 


‘ 


ryphaeen, 4. B. eines Raphaels u. a, verbreitet, veifiehe 
ſich von ſelbſt. Herr F. hat, wieer im dem Vorbericht ſelbſt 
fagt, ſich dabey immer bemuͤhet, »die kuͤnſtleriſche Sefchlechten - 
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nenden Zugen entdeckt man in dieſen Darſtellimgen das all⸗ 


mahlige Emporkommen der Kunſt und bes Geſchmacks, ihre 
Fort ⸗And Ruͤchſchritte, abhängig bald von der Kraft eines 
einzigen großen Kuͤnſtlers, und⸗ ſeiner ihm folgenden Lehr⸗ 
linge, bald von dem mitwirkenden Geiſt des Zeitalters und 
der Politik, bald von der Mode, von dem Sinn eines Ton⸗ 
angebers, ober einiger ſeynwollenden Kunſtkenner und Kri⸗ 
‚se, wovon manche herabzuwuͤrdigen ſuchten, was durch 
Werthachtung vieler Jahrhunderte gradeit war. Mon biefeng 


7 allen, und von aͤhnlichen Umſtaͤnden hieng bald das ſchnelle 


Steigen, bald das ploͤtzliche Siucken der Kunſt in dem 
. Strom der Zeiten ab. Nach diefem Zuſchnitt werden die 
verſchiedenen Zweige. der. Malerey, bie. heroifche und Ge⸗ 

ſchichtsmalerey, die Landſchaftmalerey, Dearinemalerey, 


Schlachtenmalerey, Perſpektivmalerey, Blumen sub 


ruchtmalerey, charakteriſirt, wobey jedoch die Sefchichte 
. malerey Immer, der Hauptgegenſtand bleibt. Hr. F. beleuchz 
tet ferner einzelne Krititen von Gemälden, und des Styfg 
der Kuͤnſtler, mit eben fo viel Beſcheidenheit ats mit Sründs 
lichkeit, und verbreitet ſich, in eingeftreuten Ichrreichen Ber ' 
merkungen, über verfchiedene verwandte Gegenſtaͤnde, ald 
©. 109 und f. über die Erfinduhg und den Gebrauch der 


\ 
\ 


Gliederpuppen ( Manuequin). — ©. ız2 und f. über die . - 


fruͤheſten Bemühungen ansite Runftwerke wieder aufzufins - 
den und zu fammeln. — ©. 151 über den Begriff des Ma⸗ 
nierirten; "Das Richtiggedachteſte, was Rec. über dieſen 


Begenſtand kenne. In dem Anhange zur Geſchichte der vie ' 


miſchen Schule, behandelt der Verf. die neuere Kunft der 
roͤmiſchen Moſaik, und beflimmt ihren bloß mechanifchen 
Werth, als knechtiſche, Beinlihe Nachbildungen, worig 
der originelle Seift der Ürbilder verloren geht. Dieſem fols 
gen noch hiſtoriſche Nachrichten über die Malerakademien 
des heiligen Lukas in Rom. Am Schluß der folgenden Ah⸗ 
De werden die Hauptwerke/ jedoch ohne nähere kritiſche 
jeftimmung ihres .Werthes, angeführt, welche über die. 
einzelnen Schulen zu Rathe zu ziehen find, welche Literarug, 
der Kunſtgeſchichte bey der roͤmiſchen ‚Schule fehlt; weil, 
. mit Ausnahme der Pafferi und Baglioni, feiner'die Ge⸗ 
ſchichte dieſer Schulen: methodiſch bearbeitet hat. 


Die Geſchichte ber tostanifchen "Schale, hebt mie 
Ram Vater bes neuern Kunſt Down Cimqbue (1240 
. \ J | — 3 0) 
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8° 2300) und Giotto an, und enbigt mit Srantesco Au =: - 
!.. ‚Serelli (3 im Jahr 1788). : In biefeur Abſchnitt finden _ 
— ſich wiederum manche belehrende Epiſoden, wie ©. 324 u. 
a f. über Erkennung von Gemälden und deren richtige Bean 
Seltums, ein Wort zu feiner Zeit über die Agemeinheis dee 
nerey unferer heutigen Reiſebeſchreiber zc. die. mit eins 
gebildeten Orakelſpruͤchen über die durchlaufnen Semälder - 
fammlungen herfahren, und fich Urtheile über Gegenſtaͤne 
ber Kunſt anmaaßten, die oft ganz anfler ihrem Sefichigkreife - 
Aecgen. ©, 282 u. f. eine Ueberſicht des Zuflandes der 
Runft, zu den Zeiten Michelangelo Buonarotti (t 3564) 
in andern eutopäifchen Ländern. In dem Anhang zu diefem . 
' Abſchn. finden fich Hiftorifche Notizen über die Bruͤderſchaft 
N 0° BR6 heil. Lukas, und über die Akad. der zeichnenden Künfte 
Ä . u Florenz. — Bemerkungen über die Ziprentinifche Dros 
_ " Kr (lavoro di commello ), dieſer srefflichen eingelegte 
Arbeit von natuͤrlichen Oteinarten, welche befonders Blus - 
/ “wen und Frädte glüdlich nachbildes, und worin Verzieruns 
' : gen aller Art nicht allein; fondern auch Landfchaften, ja 
- fogar auch Portraits ausgeführt werden. — Berner über 
e bie Vlorentiniſchen Erfindungen, die Steinſchneiderey und 
. Dieinmalerey, (Scagliola) und Wachsarbeiten betreffend. 
2.27. Neber den letzken Gegenitand giebt das nicht angeführte Beine 
x. weuere Werk des D. Wichelbaufen, über Wachäbilderey - 
 % Mähere‘. Auskunft, fo wie über die trefflichen anatomiſchen 
Wachswerke, welche von neuen Künftlern gearbeitet, in Flo⸗ 
7 genz, Bologna und Paris, in großen Sammlungen vor⸗ 
gäthig find. — Es war cin Auter Gedanke des Ken. $. dies 
r beyden Abſchn. des sften Bandes Werzeichnifle der Daupe · 
u ö ‚ ochen in der Gefchichte der römifchen. und tosfaniihen 
Schule, zur beſſern Ueberſicht derfelben und des Steigen . 
and Sinkens der Kultur der Kuͤnſte Überhaupt anzuhängen, 


Dor ʒweyte Band dieſes Werks behandelt die Ge⸗ 
— or der Übrigen verfchiedenen italtänifhen Schulen, nb  . - 
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tebt eine Ueberſicht des Zuflandes der Ältern und neuern 
nf in andern Staaten Italiens, nach folgender Ordnung 


. Beſchichto dee Mablerei in Venedig, und deſſen 
on Gebiet. Nah Erwaͤhnung von mannichfaltigen ältern Vers 


fadjen in der Malerey und in moſaiſcher Arbeit, .in plumpen 
. geiſtloſem Seſchmack, wird Guariento (1360) als der ges 
ER, 
, ’ J : 


‘ - \ . 
y: 
+ . 8 . ” x 


”, — , 
. - 


4‘. 


\ a — BE on 2 
3 . D. Fiorillo s Geſchichte ber Künftere 149, 
unit, wit die Geſchichte der denetianiſchen Maler. 
en gewoͤhnlich anbebt- Doch blieb der gute Geſchmack ihm 
nd feinen Nachfolgern noch fremd. Erſt Jobann Bellin 
(3,14) näherte fh diefem meht als ale feine Vorganser. En 
ad mit Marko Barati (1520). und Pincenzb. Caten  - 
t dann die Neide derer an; die das Joch des. alten Pd or 


“eigentliche große Space dee venetianifen Schule fängt. mist  " | 
Georgio Barbarelli, Biorgione genamt, U. mit Cie | 
ano Becelli feinem Zeitgenoſſen an; welcher letzterer ale dad 
einzige Oberhaupt derfelben zu betrachten iſt. Seine Cha⸗ 
ratieriſtik iſt fo wie in der Folge, die der Caracci, Guide} 

Dominichino 4... befonders aber des Corregiofebrne — 

” führlicp „ und nit eben fo Aelem Fleiß, in Benutzung der 

NQuellen, als mit ſcharſſinniger eingener Beurtheilung von . 
den Berfs bearbeitet. Nach mannichfaltigem. Wechſel, dem: nn 
der Styi der Schule der Tizian, Tentoreti, Barnars N 
and Verönefe, durch. die chnen folsenben ‚Maniermeiftee 

„erlitten, AMD fich dann wieder durch eförmatoren dieſes 
Geſchmackes erhoben hatte , beſchließt die. Geſchichte dieſer 
Schule mit Giambettino Cignaroli Kia) : :.. 





Mat eine, von den bisherigen Methoden fe Ar behandeln; 
dverſchiedene Art Gehandelt, weiche ber Ueberſicht die⸗ 
fer wichtigen itmnliänifchen Kunſtſchule ſehr ehnfig ik. & _ 
fehlte nämlich in ber in viele einzelne kleine Staaten — 
theilten Lombardey, an einem Mittelpunkt der Vereinigung soo 
u en bifdere fh. piet. feäter ein gemeihlamer Kuufkan: as \. ' 
den andern Ländern Jialiens, bis das hoffe Genit drei - 


. und ihe Hauptfig Woldgne ward, uud die übeigen Neben⸗ 
weige der Kunſt In-Der Rombarbey verbunfelte, Dieſenn — 
xvach zerfällt Die Geſchichte dieſer Schulen in zwey Abtheis -. tr 
inagen: x) von ber Herleitung deu Künfte bis auf bie, FE 
‚ sn der Carracei, =) in Berrata; h) in Modena, Nesgis, 
Darma u.. W. c) in Mailand und den benachbarten Ges 
genben;. d) iu. Bologna and feinen. Umgebungen. — 3) 
en Eee 83 von 
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. von ben Seiten ber Carraeci an, imo jene Tennung weafäli 
g » and die Geſchichte ihrer Schute im Zaſammenhange bis auf 
— Die neueſten Zelien fortgeht. Dieſer gemiarhten Abtheilun 
gen, wodurch die Geſchichte der großen Lombardiſchen le 
ſehr mifgeflärt iſt, ungeaditei,, find Die Verbindungen ber 
Schulen untereinander, ihr Einfluß auf. einander, und 
u Ä bie. zufammentcefienden Vereinigungs ; und Vergleichepunkte 
7.8 Beilesihrer Kunſt mit. ven übrigen Schulen Iealiens, 
. angeinertt und genan verkettet, und aufdiefe Wille 
dieſe Darftellung in ein meiſterhaft anfgefaßtes, und aus _ 
,. führten Ganzes gebracht. . In dem Anhang werden il , 
suche ‚Nachrichten, über vie Maferafademien in Bologna, 
0 aber einige artiſtiſche Srfindungen gegeben, Die Ben. 
ſſchuldigung der Branzofen ©. 718 und f., daß durch dem 
Transpori der iialiaͤn. Gemaͤlde nach. Frankreich, u. durch eine 
— vverkehrte ſchlechte Behandlung detſelben, ber größse Theil ums 
widerbringlich verloren, u. zu runde gegangen ſey, welt 
| des der Verf aus Nachrichten anführt, die er aus Paris 
, inf eurpfangen Bar, iſt nicht Allein uͤhertrieben; ſondern 
0 puwahr. Einige una liche, jeboch nicht große Beſcha⸗ 
digungen Sen ſolchem Transpodt abgerechnet, find Die talläs 
niſchen Resten. wohlerhalten in Paris’ angefommen, und 
werden dort mit einer Sorgſamkeit behandelt, reſtaurirt uud 
- mit Firniß überzogen, welcher von ihrer Serftelung und 
Erhaitung, fo wie von dem dokt, mit großem Eifer detries 
benen Studium derſelben, Alles hoffen laͤßt. Dec. ſpriche 
oa Bierson:nie Augenzeuge des vorigen Jahres, und ba m 
adainem andern Ort, über Diefen jedem Zreund ber Knuſt in 
a — serehianten Wegenſtand mehr geſagt a 





: Dieſem über die Hälfte des eten Bandes einnehmenden 

Abſchnitt folgen aun noch. — — 
2%, Befebichte-der Malerey im Roͤnigreiche beyder 

Sicilien, vorzuͤglich in Neapel, und die G. d. M. in 

Aigurien und in Piemont. Die erſte Schule fängt im 9. 

8250 mit Eomefo da Stefani au, und aus ihr giengen 

E di $iori, Andrea da Saleımo, Spagnoleito, Salı 

J vator Roſa⸗/ Preti, Kuca Giordaro, Solimena u. a. 

dhervor. Ger endigt mit Francesco di Muza, ber 1782 
‚ Marb. Am Schluß dieſes Abſchnittes finder man verfehlebene . 
| vBemerkungen, über die Geſchichte der Entdeckung — 
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die ſich am ſpaͤteſten unter ben Übrigen in Italien einiger⸗ 
maaßen erhob, und mit Giov. Batt. Gauli und Domes 


rico Parodi, in der zweyten Haͤlſte des 17ten Jahrhun⸗ 


derts ihren Höcften Ruhm erreichte. — Die piemomes 


Zſchokkes Geſchichte vom Kampf sc 151 

aumo. X/VIn der liguriſchen Squle wich zuetſt Gug-· 

lielmo Embriaco, genannt. Ein Cambiaſo, Paggi, 
Strozzi, gehören zu den beruͤhmtern Meiſtern dieſer Schule, 


ſiſche Schule endlich fängt 1314 mit einem Georgio an. 


und endige mit Paolo Soco,. im verloßnen Jahrhundert: | | 


4 . a , oo. y F, 


L Ze x * 


riſchen Berg ⸗ und Waldkantone; beſonders des 
Akten eidgenoͤſſiſchen Kantons Schwiz. Won, 


Heinrich Zſchokke, (gewefenen) Regierungsflatt 


- halter des Kantons Baſel. In vier. Büchern, 


Bern und Zürich, bey Geßner. 1801. XXVIII. 


und 362 ©. 8. Mit dem Bilbniffe des Altlande: 


Aus w unerfärtliche Direktorium Frankreichs durch Fort⸗ 
pluͤnberung feine Kaſſen aufuͤllen, und durch Unterjochung 


Seccſchichte vom Kampf und Untergang der ſchweijze- 


hauptmanns (jegt Helverifchen erften, Landamte : . 
mann) Reding, u. einer Lanbeharte. ıME. 8HL- 


| ‚der ſchuldloſen Schweiz die Vormauern Deftreiche noch när - 
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 mtergrabene, [ich befo leiter ju machen. Saum. alfe 


der bedrohen wollte, war folches argliflig genug, erft Die 
demokratiichen Berg s und Waldlantone.vom Sinterefle dee 
ariſtokratiſchen zu trennen, und mittelft diefes uralten, aber, 
wie man flieht, noch immer ſichern Kunſtgriffs, ben u it 


über letztexe, ohnehin durch Zwietracht und Verrath läng 


— waren. Bern, Zürich, Solothurn u, f. w. von dem Unge⸗ 
‘ Heuer verichlungen, als es, wie befannt, die Larve weg⸗ 


warf, und den kleinen Bergtantonen ſchamlos anmurhete, 


das Loos der übrigen zu theilen, oder des Bannſtrahls ber 
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großen Nation auf der Stele getwärtig zu feyn. Ein Käufe. 


hen altſchweitzeriſch Verbuͤndeter wagte den ungleichen 


. Kampf, nachdem jedes andere Mittel fruchtlos vonihm war 
virſucht worden. . Daß ihr Muth Said erliegen mußte, ki 
} * J J + -. | 4 


N ! ⸗ 
⸗ 


n 





ſich voraus ſehn; ans der kurzen Segenwehre jedech Meon 
ergab ſich, daß went fle gu rechter Zeit angriffswelfe verfaßs 
‚zen, und nur bie naͤchſten Eidgenoffen den Verfuch begüns . 
Rss bitten, dem treulofen Fraukreich fein biutiger Naub : 
1... och weit thenrer zu Behen gelommen, und -für diefes Mal . 

vermuthlich ganz würde ſeyn entrifien worden. Eine Wen⸗ 

dung von nice zu berechnenden Folgen für Europa’s dama⸗ 

lige Gtinatsverhätinife. | “ 


, Das endliche Schickſal Helvetiens ſey welches es will, 
auch nach mißlungenem Wagſtuͤcke, werden die Namen 
Keding, Paravicini und andere mehr, in jenen leider! 
noch immer nicht berubigfen Thäleın, neben denen eines 
=... Kell mie Ehren wiederhaflen; und bereits in vorliegendek 
. Darſtellung habex fie einen Herold gefunden, der ihrer nicht 
unwuͤrdig iſt. — Um in eine Geſchichtserzaͤhlung, die es 
muit fo vielerley Verhaͤltniſſen thun hat, die noͤthige Ein⸗ 
——— eit zu bringen, macht Kerr 3. den Kanton Schwiz, die 
‚ Wiege der ehemaligen Schweizerfreyheit,: zum Mittelpunt 
U feiner Ans und Umſichten; und das um ſo ſchickucher, da 
in jenen Verſuchen die angeſtammte Freyheit gu behaupten . - 
kdachter Kanton wirlich eine Hauptrolle ſpielte, und fein 
andshauptmann Aloys Reding als die Serle des Unter⸗ 
nehmens erſcheint. — — nn 


Ortsbeſchreibung, Sittengemälde, und nach und nach 
Ah entwickelnde Regimentsverfafſung dieſes ein Areal ven 
| . Saum. 2r Quabratmeilen umfpannenden Freyſtaats, und ſei⸗ 
ger nähen Nachharn, im erſten Buche vorangeſchickt zu . 
- finden, wird mandem Lefer willkommen fenn, dee weder - 
— Muße noch Luft gehabt, aus Johann Mullers weitſchichh 
J = ger, md bed, ihren Vortrag nur fuͤr Wenige geeigneter 
| Schweitzerhiſtorie Ach hierüber gr belehren. * Strenge Gen 
TE folgung zweyer Hauptmarimen jcheint die fo lange daſelbſt 
. —in Anſehen gebliebne Sitteneinfalt vorzüglich beveſtigt 
hi" Haben: keine fremden Richter und Geiſtliche Rh naͤmlich auf⸗ 
en Bringen zu daffen.Y Zwar blieb der Einfluß. diefer letzten, 
= 0. Bald mehr, bald weniger, noch immer mächtig genug: als 
Zu Mitbürgern jedoch warb ihnen Frin. wefentliher Vorzug 
-eingeräumt. Trotz dieſer ſtarren Anhänglichleit an'seinmaf 
hergebrachte, und der zum Nachtheil für den Ackerbau vor - 
een beguͤnſtigten Viehzucht, düeb dieſe doch zu —— 





— 


NE 


? 
vo,’ 





. ne ” fi 
4 . e ’ 
J x 


1.9 Biholten Gafchichee vom Kampf x. 153 
tung der Einfuhr hinreichend. en achttäufend zu 8 bie 
11 Louisd'or in’s Ausland — Kühe, beramı , - _ 
ſehnliche Gewinn von Käfe, Butter und Haͤuten ungeredie 
het, wozu noch ein trefflicher Schlag verkäuflicher Dierte J 
kani, untethielten ſeit Jahrhunderten allgemeinen Wohle ' 
and. Dennoch lernte das ſo genuͤgſam ſcheinende Volk end⸗ 
fid) beſtechen zu laſſen; und wie man S. 100 lieſt, auch 
ſchon anderwärts her bekannt‘ war, wurden nicht nur 
bie fremden Landvsgteyen, welche der Kanten zu vergeben 
hatte, um hohe Summen an die ſtimmgebenden Baͤrger 
verkauft; ſondern ſelbſt der Landesamman, und deſſen Statt⸗ 
INY'gelangten zu ihren Aemtern, nur durch betraͤchtlich 
eſchenke, die endlich gar in geſetzliche Auflagen, wogegen 
keine Einrede weiter erlaubt war, fich verwändelten, das 
Bertrauen des Publikums ju feinen Gefhäfftsträgern mochte 
.. Übrigens fo-groß feyn, als es Immer wollte. Geiſteskultur 
uner ſolchen Umſtaͤnden gedeihen, und den politifchen Koör⸗ 
der ſelbſt ſich der idealiſchen Vollklommenheit nähern zu ſehn, 
. wär ſo gut als unmöglich. BEE 
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AIm Zweyten Buche wird von der Alles erſchuͤtternden 
NRevolutien Frankreichs und den Ereigniſſen gehandelt, wo⸗ 
durch auch die benachbatte Schweiz um ihre bisher fo gluͤck⸗ 
Ko behauptete Seipftitändigket kommen ſollte. Der iz - 

‚ Mfene Rebellion ausgebrodsene Widerſtand einiger zu reich 
geworbnen Anwohner des. Zürichfees, das von Frankreich de⸗ 
reits: verfchlungne Biſchoͤflich⸗ Basler Gebiet, ſo wie ber 

Eifer/ womit. das Direktorium die Unruhbftifter des Vater⸗ 

lands in Schuß nahm: nur erſt ſolche Stoͤße ſchreckten Hel⸗ 
vetlen aus feiner bloß faufmännifch berechneten Neutralitat 
- auf, und machten die Gefahr einer Verfaffung, wo Ariſto⸗ 

Pratie und Demokratie, Freyheit und Abhängigkeit, einau⸗ 

‚der in jeder Richtung durchkreutzten, ihm deſto fuͤhlbaree. 
An friedliche Uebereinkunft war bey fo ungleichem nterefe, 

und dem Einfluß eines raubfüchtigen Bermittlets; wie Franke 
reich, nicht mehr zu denken; was Immer auch unfer Hier. - - 
riker, und andere Kosmopoliten,. von jener Nachgiebigkett 
ſchwatzzen moͤgen, die, zu rechter Zeit angebracht, Kelves 
xien, fi,Diis placet! in den Stand geſetzt hätte, die Eins 
- z 'griffe Frankreichs deſto kräftiger abzumeifen!: Als ob der  - 
einmal aufgeregte Jahnhagel fih um Rede oder Untecht 
‚ tinmere, und ans feine Wurh zu füttigen, nicht Tieber-fos 
3 ‚glei 
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gleiq die Binde ſanmt dem VBaume nieberreiffet —— 


\ porhergegangene Ueberwaͤltigung ‚der benachbarten · Gegend 
- "berührt Herr 3., was ſehr zu loben, nur in der Kuͤrze, u. 
| aus dem Geſichtspunkte der Verhaͤliniſſe, worin wyz 
\ und die angraͤnzenden Bergkantone mit Zürich, Bern, Zeus 
vburg · n. f w. geflanden hatten, und mehr oder weniger am 
- Aufsechthaltung bes dafiged Regiments Theil nehmen muße. 
ten. ‚ wie bekannt, alle dieſe Paciſtkationtsverſuchq 
ſſtruchtlos abliefen, war der Kanton S. ebenfalls gemäthigt, 
ur Unterſtuͤtzung Berns Huͤlfsvolker aufbrechen zu I 
Me aber Alles ſhon in folder Unorbnung vorfanden, . daß 
nichts anders zu thun blieb‘, alsgerabeweges nach Hauſt zu 
kehren. Letztres um fo mehe, da-&chmpz felber, Aurda dis 
| ‚ Borderungen. ber bis legt ihm untergeben gewefenen: Sande 
9 Keiche, und wegen der auf franzäfiiches Anfliften von Mai⸗ 
».;. and ans vevolutionirten Italiaͤniſchen Vogteyen, in nicht 
| kleinere Verlegenheit gerieth, auch wohl ober. Ik om | 
naachgeben, und Alles ſich mußte gefallen laſſen. Wir dies . 
J ſer If verwirrie und entwirrte, und was für o 
" stelle Akten; darüber zum. Vorſchein kamen, will bey bein His 
oriker felber nachgelefen ſeyn. Licht» und lehrreich genug 
diefer feine Darftellung zu machen gewußt; min Aus⸗ 
nahme vieleicht der Grille, immer won zu fpäg ergrifum. . 
Waaßregeln zu ſprechen: ohne daß er doch irgeubwo hen 
u Wioment angiebt, wenn fo. was die Wunderwirkung her⸗ 
dergebracht haben würde? : |: on 


. An Groll und Haß gegen das nur nach Geld und Blut 
echzende Fraukreich fehlte dem die-Yergtantone bewohnens 
u ben Kirtenvöltchen es ganz und ger nicht; und chen ſo we⸗ 
\ #9 unterlieflen feine Geiſtlichen und Optimaten, es in bier. 
„fer Abneigung zu echälten; dennoch vermied Jedermann mit 
Aufferfiee Sprgfale, mas Die franzoͤſiſchen Gewalthaber reis 
2. gen, amd aud) in diefe Thäler das Ungewitter leiten kounte. 
Deſto heftiger wurde denn auch die Erbitrerung, als nach 
mehrmals, und feyerlich wiederholser Bufage, die GSelbſt⸗ 
‚ * Rändigkelt der demokratiſchen Kantone refpektiven zu wollen, 
u Frankreich Knall und. Ball mit dem Anfinnen losbrady: alle 
ihre bisherigen Verbältniffe aufzugeben, und ſich in dieje⸗ 
nige Form gieſſen zu laſſen, die den neuern Geſetzgebern der 
vereinten RNation am edlen das heißt dem Eigen⸗ 
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nu des uͤbermuͤttigen 6. bie zutraͤglichſte duͤpken 
an “ | vo +.bie zuraalvht⸗ Würde, 
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H. Zſchokkes Geſchichte vom Kampf. 3383 
hehe: . Bier Eindruck, den eine fo. thranuiſche Zumu | 
anf die noch frey (ich: fuͤhlenden Aipenbemphner made? 3 . 
Barbüfaemus, womit fie nicht nur die eigne Unabhaͤngigkeit 
yä.behaupien , jendern auch die der naͤchſten Nachbarn wie⸗ 
 Serherzuftellen den Entfchluß\faßtens die hierzu im Fruͤhe 
nge des Jahrs 98 ergeifine Maaßregeln, und der. Au j 
“  "gangeines mit größzen Kuͤhnheit als Kraftberechnung unter 
ommenen Wagſtuͤcks, find der Gegenſtand der.beyden lerss 
ten Buͤcher. — Hier wird ſogleich das Bemälde rd 


v/ 


worin jenes radikal Fehlerhafte rein demokratifcher Werft 
fıugen, Troß ihres. für's Gemeinbeſte wie hier, bie zur Be 
‚ :  geillerung exaltirten Gefuͤhls, dem unbefangenen Lefer fi 
dacſtellt. Die Stimmung zur Gegenwehr, ja fogar zumg 
Ungriffettisge ſchien allgemein ;, auch die zu völliger Frepa 
heit gelaugten Unterthanen und Schutz verwandten aͤuſſerten 
gletch patriotiſch gewordne Denkart; und doch waren (do yo 
tim Zeitraume der höchften Erbitterung, zebntauſend Mam 
Alles, worauf mit Sicherheit zu rechnen blieb; denn zeiti ‘ 
. genag fanden ringe umber, und mitten im Rantone kin 
ſich Prartogen und Individüen, die vnrfichtiger kalkulirten, 
and oban dadurch den Much bet Übrigen lämte., 


Ir —1* nen . ... 
Recht gut weiß Herr J. durch dieſen Tumult einander 
widerſtrebender Kräfte, wo der Kanten Schwyz jedoch noch 
Amer Mittelpunkt blieb, den Leſer gu führen, und w e 
„ vbthig war, ſich auf oͤffentliche, auch hier niedergelegte Des | 
umiente ſich zu flügen; da bey fo pragmaziicher Behandlung — 
aber Schrise vor Schritt ihm zu folgen, in unferm engeng Ä 
Raum umhunlich wird, Bleibe dem Rec. nichts weiter * 
aubt, als ein paar der hervorſtechendſten Refulsate wych au 
der leibigen Kataſtrophe zu heben. — Well die verbuͤndet ges 
 Iliebenen Zebntauſend den erfien Entwurf, angriffsweife 
aqaͤmlich gu verfahren, doch zu ſpaͤt befolgt hatten, das heiße, 
vucht: mehr in dem Augenblide, wo der Feind noch unvor ⸗ 
Bbereitet war: fo machten ihre erſten Vorſchritte die ſehe 
Haid einsretende Nochivendigkeit der Gegenwehre ihnen nur 
. noch befehwerlicher. Nicht nur das keck überwältigte Zu⸗ we 
cern mußte wieder aufgegeben werden; fondern die Dindere 
niſſe mehrten fi au von Seiten, wo män bergleihen a .  - 
sicht erwartete... Hiervon nur ein einziges jur Probe? Uns | 
n ger mehren Pfaffen, deren Fanatism Alles an erfehen 
fſchien, was in fo kritiſcher Inge Er moͤchte, Baur * 
rem 5 Se Pfar⸗ 
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18, en en Beſchichte. RL . 3 
2,3 Mfäteer von Einftedeln — fein Name verblent keiner Eriolfe 
“2 gung — der den jene Gegend hauptſaͤchtich dechenden Ares 
“0 berg mit 600 entfchloßenen und Thni ganz ergebenen Lana 
’ ... ıjeuten bis an den Tod zu vertheidigen ſich anheiſchig gemacht 
ey einbrechender Gefahr aber den ganzen Kaufen -untee 
niichtigem Vorwand auseinander gehen laſſen!! Kurz, dem 
= u raue Augenblicke nach, fand das noch Otand pe 
tende kleine Heer bis auf kaum 5000 Mann ſich herunter 
gebracht; die unter der Anfuͤhrung eines Reding aber (Pas. 
| picini war fchon früher mit Ruhm verwundet worden) 
Wunder ber Tapferkeit tharen, und die Nauptpoften bey 
Sr orgarten nnd Schindellegi unter fo kiuger Leitung ie _ 
— — dal ihr Veriuft nur gering war, und für den 
u: gan n Feldzug, von freylich wenig Tagen nur, nach ſichern 
ae iſten nicht mehr ale 236 Todte, und 195 Verwundete bes 
ef ug;- da hingegen, Lucerner Akten zu Folge, der Franzis 
je fih auf 2754 Köpfe belief, und die gewiß noch weit 





\ r 


| — 
J 


| rkere Zahl der Verwundeten fich gar nicht beſtimmen ließ. 
ee — allen mußten der Kanton ©;, und die ihm treuge⸗ 
| bliebenen Verbündeten noch froh feyn, unter der Gedingung, 
2 gar neuen allgemeinen Schweizerkonfiitution geduldig niit’ 
9... weten’ zu wollen, fi aus dem gefährlihen Kandel zu 
17) | Seen, 
gi "Mit Recht ſteht das von Michlee (Übrigens. nicht ſon⸗ 
Serliqch) geſtochene Bildniß des Heldenmuͤhtigen Patrioten 
Aloys Reding an der Stirne des Buchs. Nur af 45 Ä 
zen alt iſt diefer wackre Schweizer; hat aber im auslanbi⸗ 
Shen Dienfte ſich früh gebildet; und von feinem Muthefe . 
ner Rlugheit, fo wie von einer durch nichts erſchütterten 
Geiſtesgegenwart, im Vaterlande bereits foldhe Proben ges ' 
geben, daß auch der Fremdling fi freuen muß, in Die  _ 
—iens neueſtem Konftitutionsverfuche, als erfiem Landammanıy + 
Aha der Spikedes Ganzen zu fehen. Vielleicht if fein. _ 
unlaͤngſt gewagter Schritt, mitten in den Schmatotzer⸗ 
7 fhwarm des Gropkonſuls ſich zu werfen, keines der geringe... - 
- Üten Opfer, das der Mluge Marin dem Helle feines gepeihigs 
ten Vaterlands bringe! — Ben einer Reihe von Ereignife 
naiiffen, wo der Schauplag. mehrmal ſich änderte, und auf 
=... mehr als einer Seite gefochten wurde, war zur Ueberſicht 
1, des Lokals eine geographiſch⸗ ———— un-⸗ 
entbehrlich. Die dem Werkchen beyg von I |, 
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woeldels Zeiänung nad rich, HHfE swar den Leſer Och 
entiren; giebt aber von Der Folge ber Kriegeoperationen nup . 


unpolftändigen Begriff, und auch in Ruͤckſicht aaf 
-  ° Projektion und Sauberkeit chen . als vorzuͤglich Seen on 
Fuͤr Vgterlandsehre und Erweckung des Patriotismus if} «6 Ä 
berechnet, die von den Pfarren jedes Kirchſpiels einge⸗ 
ſandte Liſte, der im Frevheitskampfe Geſallenen und. Ver⸗ 


wundeten, namentlich hier durch den Druck verewigt zu 
Gaben, : DEE Vergelche Füe 24 Seiten, und wird man⸗ 
chem Nachtoͤmmlinge Aufferft ſchaͤtzbar ſeyn. Etwa der vierte 


oder fuͤnfte Theil dieſer Patrioten hinterließ Weib und Kin⸗ 


der, für die fo gut als ſichs chun Heß, ‚damals wenigſtens, 


geforgt wurde; bennod war das 


erſchoͤpft, und neue Graͤuelſcenen entvoͤlkerten, wie befannt, 


in der Folge jene ſonſt ſo beneibens werth geweſene Thaͤler. 


Auſſer der Abtheilung in vier Bücher, die wieder in Abs 
ſchnitte zerfallen, denen bloß eine kahle Ziffer zum Merk, 


aaß der Unfälle nihe 


zeichen dient, ift in der gangen Darftelung Alles ohne weis 


tere Veberfchrife oder Inhaltsanzeige; was in hiftorifchen Ars 


beiten längerm Athems doch wirklich eine. Unbequemlichkeit 
bleibt, ve jeder Autor auch dem geduldigſten Leſer erſpat 


om follte 


Ber ſchon in, Wihllers Schweijzergeſchichte den Bei . 


eines Sallukius und. Tacitus mit altdeutfcher —S 


gepaart fand, oder zu finden vermeinte, wird ohne Zwei 


u Tom und Farbe vorliegenden Werks ſich ebenfalls: ergoö⸗ 
gen; befonders aber mit Archaismen und. Helvetismen big 


- äum Weberfluß fich bedient fehn. Will Herr 3.,.. ein gebor⸗ 
wer Dachſe, feinen jegigen Mitpürgern zu Liebe, ſich in 


ihrem Digleft verfiändlid, machen, thut er daran gar niche 
übel; und er ſelbſt muß ſodann am beſten willen, wie weiß 


= ſalche dem peetifchen Flüge‘, und der neuphiloſophiſchen Pos 


no ‘ . | „.® . 
on - . , Pr 


‚denen er in feiner Darſtellung oft unbedenklich folge, 


- Geb nachzuſchwingen im Stande find, Er jelbfi har bekannt/ 


Wh ih Kühn genug in die revofutionaire Region gewagt, 


deren verberbiiche Sewitter nunmehr von ihm zu jchildern 


waren; und dieß auch in der That nicht ohne Wahrbeit und 


Kraft; ohne daß jedoch feine Grundjäge deshalb ſonderlich 
ütters ſcheinen. Noch Eins! Die leute Umkehr den 
ge bat auch {hin feine -Bapler Ctartpalterichaft geofter, 
DO Ach feapwiliuzen Abtritt/ ſieſſen Die Mfentlichen Hs 
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der umermähnt, deren Einſit Die. tn Drvember bes Jaher 

1.3802 ſich verfehaffen konnıe. Setzt Kerr 3. von neuem die 

| > Weder an: -fo hat man vermuthlich ehr abſtechenden Schau-· 

W tiruugen entgegen zu ſeonn. le 
Bu en ee BE Ze") "- . ‚‘ > “ a: 

Paul der Erfte, Kaifer von Rußland. Bon einem. 

2, ambefangenen Beobachter. Seipzig, 2801: bey: 

ESommer. 8. 80. Seiten.mit verziertem Umfohla: 


Mit der Unbefangenheit dieſes Hiſtorikere ficht es eben „ 
Iweydeutig aus, wie mit feiner Beobachtungegabe Wer 
En Bedenken und Drüfung gleich davon ausgeht, daß «6 
Katharina felbft geweſen, die ihren Gemahl erdroffeln, ben 
0 wnglächlichen Iwan ermorden, und in der Folge fogar den 
7. eignen Sohn durch ihren Liebling Lanskoi Habe wollen um) 
bbringen laflen, ſcheint, was die beyden erften Ereigniffe bed 
\ ft, Volt und Nebenumftände fehr fchlecht gefannt, umb 
"1. din bem tollen Anfchlage gegen Paul’s Leben nicht einmal 
oe die grobe Babel geahnt zu haben. Wenn cben.diefer worgebs 
"Hip undefangene Beobachter weiter Hin nicht Worte genug - 
\ . : finden kann, die Politik Englands, als bas von feinem Feilen. 
becn hoͤren wollte, und den pbarifätfchen Pitt — fo wud 
hier bezeichnet — zu verbammen, in den Gewalthaberd 
kankreichs hingegen noch immer Achte Republikaner "and 
aunet: fo ergiebr fih zur Genuͤge, in wie weit auf die. 
' rteylichkeit folch eines Kosmopoliten zu bauen ſey. 3 


Was übrigens von Paul's Erziehung, kurzer Regie⸗ 
rung und Lebensweiſe in dieſem Heftchen erzähle wird, IR; 
feiner Flachheit and Ungnlänglichkrit halber eines Auszug® 
weder werth noch fähig. Nicht einmal fein Geburts⸗ und 
rn Kobesjahe werden beftimme angegeben. Oo was finde 

Hiſtoriker neneſten Schlages viel zu kleinlich, und unten 

aller Geſchichtewuͤrde Daß dieſer Regent gar nicht ohnd 

GBeliſtesaniage, ſeine Erziehung ebenfalls nicht ſchlecht, un 
..sls er in ſchon männlichen Alter den Thron beftieg, des 

Perrath ·ſeiner Erfahrungen una Keuntmihen wirllih ſch⸗ 
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ſolche verbreitet hatte; und 
Hände enthalten, wozu did Alles auffläcende Folgezeit ehr » -. 


; find detannte Dinge. Sim 





Luft Hat, in was für Nebenabſichten ber Pamphie rt 


verliert, um eimigermasßen' ums begreifflich zu ‚machen, 


Die wo nicht einzige .. doch gewiß haupfſſaͤchlich ſte Quelle dexs 


‚. feisen. Diefes war keine andere, ala jene Ungleichheit bee 


une, Veraͤnderlichkeit, Wankelmuth, Inkonſe quenz, oder, 
wie man das Gehreihen ſtempeln will, die den —38 


& 


nach und nach um alle Haltung bringen ;.unter Koflabalen 
- doppelt gefährlich, und in Paul's Denk; und Handelsweiſe 

leider fo fruͤh ſchon führer Wurden, daß Katharina Diegroße 

Frau, was fle unitreitig war, nicht. härte fiya tönnen, wenn . : 


fe je den Einfall gehabt hätte, die Zügel der Regierung fo 
unfihern Händen anvertrauen zu wollen! - Die Gefchichte 
feines Todes wird bier fo eh, wie das erſte Gerüche 

dürfte gerade deshalb wohl Um⸗ 


wweſentliche Beriptigungen liefern wird. 


warum es mit der Regierung eines fo gut fonf vorbereiteten J 
RPBuͤrſten, dennoch ſehr traurig ablaufen wuBtel Vergeblich 
tube ſucht man in der Lifte feiner Fehler und Dibgeiffe, - 


Bekanntlich hatte. Paul in einer Anwanbhung mißnnu 


thig⸗/ arzwbhniſcher, und endlich deſpotiſtrender Laune, fein 


unermeßliges Keich fe gus als infuliren wollen Um ihn 


eräber zu rechtfertigen, oder menigftens zu entfchuldigen, 
ehe fi der Ungenannte nach Gründen und Abſichten um, 


die fo weit hergeholt find ‚daß fie bis Machiavell, Ss 


bon und Cicero Hinaufreichen, und mit Stellen aus dieſen 


Geribenten feine. Belefenheit fehr willig. belegen. Allein, 


ftatt fbicher Semeinpläge lieber ein Proͤbchen aus des Ders 


— 


faſſers ‚eigenem Erfahrungsfchagel 3. B. so, wo auf die 


gig Recht dafür erklärten Vorzuͤge der Brandenburgiſchen 
Werſfaſſang, und daſige Aufklaͤrung die Rede fällt. »Hier 
nu heißt es im Text — wird der gebildetere Staatsbürger 


feitet, und hat aufferdem Gelegenheit einzufehen, das 
»Tugend und kirchliche Meinungen zwey fo hererogene Sa⸗ 


„mals zufammen geguirlt worden, um dem vohern Mene 


vſchen den bitten Sallat des Gehorſams defto beſſer beyzus- 
“ ahringen.« — Dder, in Ruͤckſicht auf neue Sprachwendun⸗ 


‚gen, als woran, wie man fieht, es unferm Beobachter auch 


{ ' ! 
. % ” 


schen find, als Eifig und Del; die aber von Prieſtern ches 


2. rche fehlt, die S. 36 befindliche, wo von der unlängft Pr | 
, ——— ehr 


Paulder Erſte, Kaiſer von Rußland. 139: 


* 
Nr 
— 
— 


ſehe ſtrengen Cenſur on Rubiſcher Granze erzähle wird, dah 
J ae See Alles gu beaugen und zu durchau⸗ 

er gewußt Bätten. — ©: 36 wird umter Katharinens 

— | Gesine, gleich hinter dem Gärten GOrlov, ein Viſſens⸗ 

‚ BY aufgeführt; von dem Rer., der gerade damals doch in. Des 


geraburg lebte, nicht das Mindeſte gehört hat, . Auf jeden . 
Got muß nie epfaneh gewsfen par 


Ff. N N 


Repoſitorium für die Geſchichte, Staatskunde und 
ag Politik. Herausgegeben vos 4. F. Lueder, Hof⸗ | 
N rath und Profeflor der Gefchichte und Staatskun⸗ 
Bu de in Braunſchweig. Erften Bandes erftes Heft. 
Berlin, bey Srölid). 1801 gr. 8: 144 ©, 12 ge, 


| | Die Heft enthält nur eine Hohandlung: über den 

auptgrundſatz der Staatswiſſenſchaft. Ein hoͤchſt ud . 

. tthiger Beytrag zu des Hru. von Sonnenfels Handbuch der . 

neuern Ötaatsreswaltung, von dem Herausgeber felöfl, Der > 

| Verf; konnte mit feiner zwedmäßigern Abhandlung dieſes 
W Nepoſitorium eroͤſnen. In dem erſten Abſchnitte präft ey 
J— - Bee Hrn. von Sonnenfels Hauptgrundſatz der Staatswiſ⸗ 
\ ſenſchaft, der in dielem Handhuch der innern Staatsver⸗ 
. wealtang aufgefteflt wird. Die Nermebrung der Volles . 
\ menge ift nach dem Herrn von Sonnenfels ber Haupt⸗ 
2.7 geundfag der Staats⸗ und Kabinetswiſſenſchaft. Dem DB, 
7 dieſes Aufſatzes reicht die Erfahrung, die ältere und neuere 


. 


— 


Geſchichte viele Gruͤnde dar, das Unſtatthafte jener Ber 


hauptung zu, jeigen; Alles dieſes wird eben fo lichtwoll, alt 
; - angenehm vorgetragen. Im zweyten Abſchnitte wird erwie⸗ 
N "\_ fen, wie aus der Änerkennung oder Annahme jenes Haupt⸗ 
geiindfages eine allgemeine Zerrüttung erfolgen müfle. Das 
> Beitten Abſchnitte wird die Frage beantwortet: Giebt es 
einen Hauptgrundſatz der Staatswillenichaft, und wie jaus 
ger er? - Zuerfi ſchickt der Werf. die Frage voran, was iſt 
der Zweck des Staats? er zeigt, daß bie gewöhnliche Ante- 
wort: allgemeine Gluͤckſeligkeit. — unbefriebigend if. . 
x... weil, wenn man fogleich weiter frage „- worin diefelben be⸗ 
7... Mlehe, ‚die verſchiedenſten und unvereinharften Anmwenn ert 
266 Zune olgten 
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zuwenden hätte, . 
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Verfuͤgnng der Regierung, welche auf Die Vermehrung der 


dhervorbringenden Kräfte, oder auf eine beffere Auͤwendung 


berſelben hinweiſt, entipricht Dem Zwecke bes Siqats. Rec, 
kann dem Verf. im Ganzen feinen Beyfall nicht verfagen, 


wenn.er glei) gegen einzelne Dehanptungen Manches cin 


\ 
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2. Taurinius Beſchreib. einiger See⸗ u, Landr. "6x 


ſolgten. Dei Verf. fuͤhrt nun die Urtheile berühmter Phi⸗ 

loſophen, Geſesgeber, Regenten und Poltiter an, uns " 
‚leitet ans ben verfchtebenen Sefultaten ‘den Satz abi daß es 

unmoͤglich iſt, allgemeine Gluͤckſelrzgkeit, als den Zweck deu | 
bürgerlichen Geſellſchaft anzugeben; bagegen (teilt er folgens - 
ven Grundſatz auf: jedes Geſetz, jede Anordnung, jede 


vw 


Erdbeſchreibung, Reifebefepreibung und 


un Zee An —— 
‘ » 
\ ‘ 
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RAD B. RXX. B. 15 Ude € 


SGStatiſtik. 


Beſchreibung einiger See und Sandreffen nad) Alien, 


Afrika und Amerika, vorzüglich. von Holland und 


England had) Batavia, Madras, Bengalen, 


Japan und China, ingleichen vom Vorgebirge der 


4 or 


rinius und Damberger, eine Derfon ſey, und. beyde vorgeb⸗ 


Uiche Retſebeſchreibungen den nämlichen Verfaſſer haben; und . 
\ ge den dabey erregten Verdacht der Betruͤgeren und gaͤnz⸗ 


per Erdichtung, erſcheinen werde. Und dieſes geſchieht 


auch in der kurzen Vofrede des Verlegers. Er meldet darin | 


daß bereits 13 Bogen dieſes Bandes ‚abgedruckt geweſen 
wären, als jene Bemerkung bekannt wurde; et habe daher 

8. Kl 
i - N J u 


Ess war iu erwarten, daß dieſer letzte Theil nicht ohne ein 
 Ertlärdng über.die feirdem gemachte Entoeckung, daß Taus 


guten Hoffnung durch die Kafferey und die Wuͤſte 

Saghara nach Aegypten, von einem gebohrnen Aegyp⸗ 
tier, Zacharias Taurinius. Dritter und letzte 
Theil. Leipzig, bey Jakobaͤer. 1801. 1 Alph. 
zu I 8. TR. 4 BR. - . u. on ’ 
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De 


vinig Anſtand genommen, mit dem Drud eines Sack, 
das einen fo übeln Schein-wiber ſich Hatte, fortzufahren, 
bis er. endlich gefunden babe, „daß diefer’ nichts weiter ale 


‚ Hloßer Schein fey. Schon vor einigen Jahren, da man 


noch nichts von Mungo Parks und Vaillants Reifen ges 
wußt, u. der, Verf. in feiner. Buchdruckerey gearbeitet 


babe, habe derfeibe viel von feinen Reifen, und zwar eben 
ſo erzähle, wie fie nun im Druck erichienen wären; eben.dieb 
habe er in Wittenberg gegen die Herren Profefforen Ebert 
‘und D. Böhmer gethan. Ueberdem habe er ihn als einem. 
geraden Mann, faſt ohne alle mißenichaftliche Kultur ,. Sense 
> nen gelernt, der nicht einmal fehlerfrey fchreiben-tonnte, 
Doc eben dieß habe demfelben in feinen Augen einer Zus‘. 
wachs von Glaubwürdigkeit gegeben, daß er feine Nachrich⸗ 
ten an Ort und Stelle felbft gefammelt, und nie aus ats . 
dern Büchern abgefchriebert habe, Daher fen er denn nit . 
‚wenig erflaunt geweſen, als Taurinius hinter Dambergers 


Maske hervorgezogen wurde, er habe ihn daruͤber zur Rede 


geſtellt: Diefer aber habt zu wiederhaltenmalen vefichert, an 


allen Orten, die er namhaft gemacht, felbft geweſen zu feyn, 


und jede Begebenheit, die er erzählt, ſelbſt erlebt zu haben, 
und fo habe er ihin denn endlich Glauben beygemeffen ; da - 


er das Talent zu Erfinden, ganz und gar nicht beſitze. Ob 
Abrigens die in Dambergers Retfen. ausge! heilten Nachrichs 
gen, die Länder s und Völkerkunde betreffend, wahr wären, 


laſſe er (Hr. Jarobaͤer) dahin geftelle ſeyn; ihm fey es ges: 
nug, bewteſen zu haben, daß die in feinem Verlag heraus 
- gelommenen-Reifen, geößtentbeils den Schein ver Wahre 


ſcheinlichkeit für fi Härten. ' Allein dieß Hat er eigentlich 


nicht geihan; er. hat fich auf die Beantwortung der dem Taüs 


tinius oͤffentlich vorgelegten -innein "Gründe der Aufferften 
YUnmahtfcheinlichfeit,feiner vorgegebnen Reifen gar nicht ein⸗ 


gelaffen, und bloß aus dem Mund des Mannes nod eins: 


mal verfihert, daß er fie ſelbſt gethan habe, wie wenn ein 
Delinguent, auf alle ihm vorgehaltenen erwiefenen Beſchui⸗ 
Bigungen begangener Betruͤgereyen, hartnädig zu. läugnen 


‚fortfährt: Das habe ich nicht geehan. Wer wirddich eine 
befriedigende Rechifertigung nennen? Alle demnach, [ben 
gegen die erſten Theile lautgewordenen Zweifel und Einwücfe - 


halten noch zur Zeit ihre Kraft. 
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minen Fluͤßen, und brachten bie Nache entweder wachend 
. 3 


3, Taurinius Be 


x 


_.,WBasnun den gegenwärtigen legten Theil Scruifk, io 


haben wir ihn Trog des ewigen Eineriey ‚täglicher Wörfälle, .. 


und des. volligen · Mangels an erlelchternden Ruhepunkten, 
mit aͤuſſerſter Ermuͤdung ganz burchzeleſen Er enthalt die 
bedenklichſte Reiſe des Mannes, ven.: der ſuͤdlichſten Spitze⸗ 
von Afrika bis zur noͤrdlichen Kuͤſte, vom Vorgebuͤtge der 
guten Hoffnung bis nach Latte; Alſd durch das ganze mitts: 
lere Afrika durch eine Länge yon 6 Je Meridiangdaden, oder’, ⸗ 
975. deutſche Meilen, eine Reiſe, die noch Niemand, mit 
allen einem gefitteten Europäer möglichen Anftalten und Ber. 
quewlichkeiten, gerhan hat. Sie fol, wenn wir red ger: 
merkt haben, vom Dec. 1735 bis zum Januar 1788 gedaus· 
ert haben. Wir muͤſſen aufrichtig geſtehen, daß das Reifen: 


u 


-  -dharium ‚denn das iſt eigentlich das Buch, von Tag zu T 


ſo detaillirte Nachrichten, ‚von der Beichaffenheit des Bis 
dens und des Weges, von den bemerken Baͤumen, Fruͤch⸗ 

ten und Gewaͤchſen, won der Zahl und Gattung ber ihm “ 
aufſtoßenden Menſchen und Thiere, von-Flüßen und Ber -· 


gen, von guiter und übler- Aufnahme unter den Eingebors 


vo. 


ID 


nen, von den darchzugenen Kraals oder Dörfern, son den‘ © | 


jeden Tag genoffenen Nahrungsmitteln. und Ruheſtaͤtten, 
von den. im Wege liegenden Voltern und Ländern, deremi 
Sitten, Lebensweiſe, "Regentens und Negierungsform; u N 
fü m. enthalte," daß ein beynahe unglaubliches Talent zu er⸗ 
- dichten ‚wir wollen. gerne nicht ſagen, zu lügen, darzu ers - 
rdert werde, eine fo unzählige Menge ganz unbekannter... . 
amen zu erfinnen und auf'das Papier zu werfen, und 
> ein zweyjäßriges Tagebuch mit erdichteten Abendtheuern auss _ 
zurfuͤllen. Aber eben fo wird. jeber einſehen, daß ein-fo’ ger 
nau geführtes Tagebuch) unmöglich nach vollendeter Reife aus 
dem Gepdaͤchtniß zuſammengeſetzt ·werden könne, fondern- 
ſchlechterdings wenigftens um den andern, Dritten Tag forte 


geſetzt werden muͤſſe. Nun hat aber. der Merf. auf der game - BE 


zen Reife nicht ein einzigestual fuͤr gut gefunden, zu erwähr 
nen,“ daß er fein Tagebuch geführt, oder fortgefegt Habe: 

acuch könnten wir- ung nicht eines einzigen Tags. entfinnen, 

wo er es fuͤglich Hätte chun können. ° Seven Abend erreiche - 


zen bie elenden' Zußiwanderer, (der Verf. giebt ſich einige: 


Begleiter, die nach und nad) aufgerieben wurden, "bis auf 
“einen fogmannten Doftor) müd vom Gepaͤcke und ber laͤe 
ſtigſten Reiſe, naß vom Schweiße, oder von durchſchwom— 
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ans Furqht vor reißenden Thieren, oder auf Sottes Erdbo⸗ 
den unter freyem Himmel, unter oder auf den Baͤumen, 


„ gefeſſelt oder frey, anter Wilden yınd in Ställen, unter dem. 


Vieh zu. Wer kann unter ſolchen Umftänden an das Schrei⸗ 


J den denken? Wie ſollten Leute ihre, auch wohl mitgenom⸗ 


menen Schreibmaterialien haben erhalten koͤnnen, die fo 
oft durch Fluͤße waden und ſchwimmen mußten, vom Schweiſ⸗ 
fe troſen, oder His auf die Haut ausgepluͤndert wurden? 
Ueberdem uͤberſteigt eine ſo anhaltende, aͤußerſt muͤhſelige 


Retfe, unter beſtaͤndiger Abwechſelung der druͤckenſten Hide 


und mächtlicher ſchuͤtzloſer Kühle, der Furcht zu verhungern 
und zu verfchmiachten, und der unangemeſſenſten, elendeſten 


. Mohrungemtrtel, als Wolfss und Tiegerfleifh‘, roh oder. 
am Feuer getzofner, Heuſchrecken, Wurzeln, truͤbes Waffen . 


u. dergl., ohne ein-einziges bequemes Nachtlager, und mit 
unter derben Pruͤgeln bis zu Wunden und Schwülen, wos 
mit der Verf. fih und feine "Begleiter fleißig vergeften läßt, 
ohne ſich zu wehren, oder von den Slinten, die fie Ans, 
fange hatten, Gebrauch zu machen, eine folhe Reiſe Übers 
fteigt beynahe Die Kräfte der der Sata Natur. Wie zer⸗ 


lumpt, und in der ekelhafteſen Geſtalt muͤſſen die Men⸗ 


ſchen in Aegupren angekommen ſeyn, und doch bezeugt Nie⸗ 


mand uͤber ihren Aublick eine Verwunderung. Sie ſchwim⸗ 

men über Fluͤße, und ſchießen gleich darauf wieder, Thiere 
und Vögel, wie erhiehten fie ihr Pulner? Ein Mißtrauen 
erweckt auch die Leichtigkeit, mit der der Verf: Schwierige 

keiten zu uͤberwinden weiß. Wenn der Fluß zu reiffend if, 
um darüber zu ſchwimmen: fo ſetzt geichwinde die Geſellſchaft, 
einen’ Stoß jufammen, fa leicht, wie ein Kartenhaus, unb, 


‚ das wiederholt fie, fo oft es noͤthis iſt. Eine Löftliche Made, 
- zeit bereitete man auf folgende Art: den Braten. legte man 


auf Kohlen, fieng das ablaufende Fett in Mujfcheln auf, und 


brauchte eg ftart des Deies zum Sallat: flatı des Topfes- 

biente ein Buͤffelhorn, ſtatt des Salzes Pulver, ſtatt der 
Schuͤſſel ein ausgemafcherter Schaafwanſt, ſtatt der Teller · 

Baumblaͤtter, und Löffel wurden aus Holz geſchnitten — ſo 


leicht vermnthlich als ein Zahnſtocher! Wird einer von 
ihnen verwundet: fo brehnen fle ihm die Wunde mit einem 
heiß gemachten Ladſtock aus, und fchleppen ihn auf’ dem. 


Schultern fort. Alle von den Wilden zugeführten Kranken, : 


werden Togleich durch mitgebradhte trockne ‚Kräuter, wie: 


durch. eine Univerfalmedicin, geheilt. Als die Kleiber abe: - 


gerißen . 
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— waren, wollten fie Neger aus ſich machen, und rie⸗ 
fi die Haut mit verbranntem fertem Bleifche an. Zur 
rechten Zeit pflangt der Verf. mitten in die Wuͤſte von Afcifa  . 
eeuropalſche Baumfrächte, um fi damit erquicken zu koͤn⸗ 
' sen. Doc wir And.müde, mehr dergleichen abzufchreiben, 
WBon Catro wird er ſich nun vermuthlich wieder nach Europa 
eingeſchifft Haben? Nein, die Neife geht mit Caravanın 
- weiter nach Hußa und Tombucko, und von ba wieder zus 
rüuͤck nad) dem Cap, wo er im Way 1789 anlangt, welche 
Reife der Berf. in. Dambergers Reife nachzulefen anwei⸗ — 
fet, wo file nur in verkehrter Ordnung, erzählt werde, ' 
Welch eine einfältige Auskunft, den Vorwurf der Betruͤͤ 
gerey von fich abzulehnen! Und welcher Menſch von geſun⸗ 
dem Berfande wird umfonft und um nichts die Fußreife.von 
deynahe 1000 Meilen durch das unwirthbare Afrika machen. 
Mie do fo ein Mann fi herausnehmen kann, das beffere 
Publikum zum Beften haben zu wollen! Uebrigens iſt, 
Taurinius, wie der Rec. fiher weiß, auch ans Wittens 
| berg aus einer Buchdruckerey, wo er arbeitete, heimlich 
2 weggegangen: fo, daß man nicht weiß, wo er il. Er iſt 
auch hoͤchſtwahrſcheinlich nicht einmal der Verf. der erdich⸗ 
teten Deife; fondern irgend ein gelehrter Handlanger. 
" | “ ' a ’ 
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J Briefe über einige ber merkwuͤrdigſten Side m 
nördlichen Deutſchland, von G. Merkel. Erftiaı. 
5 LEE 
AAuch unter dem beſendern Titel: — — |. 
Briefe über Hamburg und übel. . Leipzig, bey. 
Hartknoch, 1802. VI und 428 Seiten. 5. 
. ING 12 æ. = Br a 
"Hear MR, der bey feinem erſten Schritt in die gelehrte | 
Welt, durch ſein Bud) ber die Ketten, mit Recht eine 
fehr günkige Meinung von ſich erweckte, ſetzte fh dur 
Keifebefcapeibungen beynabe in den Fall, daß das Pur 
blitum eine ‚gegenfeltige Meinung, a ihu an Degen anfinr. 
. 2 | 3 r 


I. 


\ 


J 


_ 


. 
2 


166. -Deifebefehtelbung. 
Er zog ſich durch eine romantiſch⸗ ſatyriſch / and, (tüke u 


i 


ſagen es mit Bedauern,) and pasquillantiſche Xeiſege⸗ 
ſchichte, welche er gleich nach feiner, erſten Ausflacht in 


den noͤrdlichen deutſchen Gegenden draden ließ, und darin 


Hamburg auf eine ſehr unartige Art behandelte, die Offenes 


liche verdiente Rüge mehrerer Wahrheit und Rechtlichkeit 


Hiedenden hamburgiſchen Schriftfteller zu. Vermuthlich, weil 


. er, nachdem der Kigel des Witztreibens voräber ‚gegangen 
- war, fein Unrecht ſelbſt einſah, hat er bey mehrern Gelegen⸗ 
heiten dieſes letztere eingeflanden, — Und fo könnte mas 


allenfalls ſeinen Fehler vergeffen. Aber, fiehe da, der Verf.iers 
ſcheinet wieder mit einem Buche, über eben Dielen Gegen⸗ 
fland; denn faſt diefer ganze Band. handele von Hamburg. 


Vielleicht hat Hr. M. nicht wohl daran gerhan. Nicht nur 


ringt Diefes Buch fifhe vorige Unart wider ins Gedaͤchtnißt 
ndern es möchte, auch wohl Gelegenheit geben, "won ihm 
zu vermuthen, daß es. ihm: an den meiften Eigenfdhaften 


N 
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eined guten Neifebefthreihers fehle: befonders an dem ſchnel⸗ 


ken und richtigen Ueberblick, an dem feinen Sinn, und 


der Unparteyſichkeit, welche das Gute vom: Schlechten, 


weldyes falſche Nachrichten von wahren richtig unterfcheiden, 
und an Weltsund Menſchenkenntniß, welche mian nie er⸗ 


tangt, wenn man nicht die Sabe hat, unbefangener. Weife 
mit Menſchen aller Arr umzugehen, ‘und fie aus dem gehös 
rigen Geſichtspunkte zu beurtheilen, nicht aber die Vorur⸗ 
theite feiner Erziehung, oder feines —5 auf Beurthei⸗ 
lung fremder Laͤnder anzuwenden. Freylich iſt dieſes Buch 
einem anderen, — uud Dee. ſagt es mit Vergnügen, im 
ein 


— 


em etwas beſſern, etwas maͤnnlichern, etwag- liberalern u 
Geſchmack geichrichen, und der grämlihe Stoͤlz, ber fo . 


gern Alles im nachtheiligen Lichte betrachtet „ iſt bier niche 


- jo offenbar fihtbar, als in der vorigen kleinen Schrift über 

Hamburgs Aber damit, und mit dem an lich lobenswer⸗ 

then Willen etnes aufgeklaͤrten deutſchen Mannes, freymuͤ⸗ 
i 


ig zu urtheilen, Fehler zu ruͤgen, und Mängel zu beſſern, 
noch lange nicht alles, was man von einem guten Reiſebe⸗ 


. fpreiber fordern kann. Er muß Wahrheit ſagen; denn bloß 
für wahr halten, (wie dieß Hr. M. in der Einleitung von ſich 


verſichert,) und nicht weiter unterſuchen; ſondern leichtſin⸗ 


nig hinſchreiben, empfiehlt einen Reiſebeſchreiber nicht ung 


parteyiſchen Lefern, welche die Städte und Laͤnder genau ken⸗ 
‚nen, worüber jener urtheilt. a 
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Hekr Mexkel hat fa in dieſer Ruͤckſicht viel zu Schule 
: den kommen laffen. Der Rec. der wenigſtens Hamburg 
Seffer zu kennen glaubt, als Hr. M., iſt vernflichter zu zei⸗ J 
gen, daß er ihn nicht zu hart beurtheilte. Der Rec. erin 
nert dabey, daß er nur einige in die Augen fallende Irrthä⸗ 
wer anführen kann, woraus erheilet,, wie menig Sorgfalt 
r Here DR: angemendet hat, um ſich zu unterrichten , ehe er 
EN fchrieb , und wie Vieles er Übertreibe. Die weitichweifigen - 
- Deeklamationen, worin fi Hr. M. fo gern verliert, zieren 
fein Buch auch nicht, wie er fich einzubilden ſchkint. 
Gleich das erſte Bild von der Auffern Anficht Dam⸗ 
hurgs ©, io ff. it wenigſtens ſtark uͤberladen. Man ſollte 
demnach glauben, ber bey weitem größte Theil der Stade Ä 
fly Halb unter deu Erde gebaus, und beflände aus. afrums ' . 
„men Bäfchen, anf dere Pflafter feit Jabebunderten - . : ' 
»tein Sonnenftrabl herabgelangt iſt, wo ein erſticken⸗ 
„der Geſtank die Bruſt beengt, u.f. w.« Dann wies — 
Ber ans. »Arbyrintben von ſchmalen hellunterirrdiſchen 
»Gaͤßchen, die kaum ein SEllenbteites Fragment 
, des Himmels blicken laſſen« — — »Herabbaͤngende 
Winde⸗ Seile« zum Aufwinden von Waaren ſieh 
| man feinesweges an allen “Aaufern » Biebeln; fondern ' . 
dann und wann nur an den Giebeln der wenigen Speicher, _ \ 
die am der Gaffe ausgehen. — Inden ©. 23 fd. fo Kata⸗ 
Vo kombenartig, peftluftig, und gräßlich befchriebenen Kellern, 
(CWohnkellern), wogegen ſich Übrigens theoretifch viel fagen 
laßt, wohne doch die von dem Verf. oft gerühmte ; ſtaͤm⸗ 
migfte, erieuchtefte Volksklaſſe, bie Arbeitsleute, Karren⸗ 
ſchieber/ Quartiersleute, u. di. die dem Handel dienen, und 
die nackte »Duͤrftigkeit« if in diefen Zellen weiter niche 
inmmer zu Hauſe; fondern vielmehr auf ben fogenannten 
Saͤlen (Wohnfälen); wie Hr. De. felbft bitte finden kön⸗ 
\ nen, wenn er ſich nicht auf einen flüchtigen erften Eindrud . 
voder auf ein unbeſtimmtes Hoͤreuſagen verlaflen; fondern, 
da er nım von den Hamburgiichen Kellern ſprechen follte, 
biefe ſelbſt unterſucht hätte. In den Sälen ift es haupt⸗ 
ſaͤchlich, wo der Armenpfleger viele Treppen body Die Armen 
. 0. Schwerkranken befucht. »Kange unterrirdifche Bäns .. 
‚nge, die durch dieſe Wohnkeller Hinführen, zu denen mn 
„.. »vin einer Stadtgegend hinab, und in einer gang andern \» 
" »wieder heraufſteigte — kennt Rec., der, Hamburg doch 
ſehr lange kennt, eben fo wenig, als den .»&chauder vor 
4 on = 4 





* 


—F 


»di?s 


4 





he \ — 
„u ’ 
3 ’ 


\ .* 5 ‘ ‘ ” ” 
’ o “. ! 


z , 1“ 
f on \ W8 I 
1638 ,.  , Meifebefchreibung : 
 ndiefen' dumpfigen, kalten, ekelhaften Graͤbern mit blei⸗ 
«chen, elenden Geſchoͤpfen angefüle.« Wenn Hr. M. . 
gerechten Worwurfe ausweichen will, daß feine sräbfinnige 
Einbildungstraft ihm hier, wie fo oft, Etwas vorgegaufelt 
habe: fo nenne er die Straßen, wo dieſe feltiamen unterive - 
diſchen Gaͤnge, ihren Eingang haben folen, u. die Straſa 
fen in einer ganz andern Stadtgegend, wo man wieder 
heraufſteigt. Er wird beyde, vergebens füchen, wenn er’ 
‚ "etwa einmal wieder nach Hamburg kommen follte. — Mit 
ſehr wenigen Ausnahmen, mo einige Wohnteller allens 
falls in einem Gärchen liegen, haben diefe einzeln unter des 
einzelnen Käufern liegenden Keller, ihre Ausſicht und ihren 
Ausgang nach der Safe, und wicle neuere derſelben find hell 
und luftig. — Daß Hamburg in den feuchten, neblichtem - 1 
and regnichten Herbſttagen (doch gewöhnlich nur vom Ende | 
Oktohbers bie Anfang Decembers) weder hell noch lieblich | 
, emofndet der Einheimifche wie der Fremde, und dom . 
enkoth hat Hamburg mis allen großen, enggebauten | 
und ſtark bevölferten Städten gemein. Daß man alsdann \ 
aber in Hamburg, — in diefer Handelsſtadt, wo immer | 
rege, Außere und innere Betriebſamkeit, und unaufhörk ' Ä 
lich laͤrmendes Gaſſengewuͤhl zu finden it, — „nur Su . | 
»genflände des dumpfen Mißmuths ſieht, und die Stadt 
„dann ein Tempel fchlaffer Kangweile iſt, deren moras 
nffige Auft, (welch! ein Bild! wenn dach Kr. M., dee 
ſs oft andere tadelt, immer auf feine eigene Schteibart Acht 
“ Haben wollte!) . den Einachmenden eine ſchlaffe Froſch⸗ 
»natur mittheilt, weiche ihnen mit der Luft zum Leben, auch 
„die Kraft es zu endigen raubt.« — kann kaum ein 
- Gchwargblätiger traͤumen; nie aber ein jovialiſchet Rei⸗ 
fender,, als wofür H. M., wenigſtens in feinen Reiſeaben⸗ 
uern gerne‘ gelten will, wirklich an den Einwohnern 
mburgs gefeben haben. Der Rec bedauert aber Hren. 
Merkel, wenn die Einathmung ‚der Luft Hamburgs, Luis 
leicht, weil er heym Eingange in diefe Stadt, fhon Ewa * 
an fchlaffer Langweile lint,) gerade in ihm ſo pi von 7’ 
der ſchlaffen Froſchnatur erweckt haben folte, woyon bes 
reite einiger Saamen bey ihm mag vorhanden geweſen ſeyn; 
denn, bey feinen mannichfalugen nur ihm eigenen wieder⸗ 
holten Klagen über Hamburg: koͤnnte dem Leſer wohl Big _ 
gils Vers einfallen. * 
Ei veierom inlimo ranse corinsze quesmläml. ..ı 
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7 G. Merkels Briefe ꝛc. 469 


n. Bey ben Einwohnern Hamburgs merkt man,folde. Nee ı .-- 
gung zu langweiligen Klagen niöt, mithin in ihnen kei/ 
nesweges die Anlage zu Dumpfen Mißmuth liegt, wels 
her macht, daB Ken. Merkel. faſt Alles gelb oder ſchwarz 
ausficht. So ift es auch 5. B. eine von feinen gewoͤhnli⸗ 
gen bertreibungen, daß in Hamburg der Schmug der 
affe permanent ſey, und Leine Sohrszeit und Wittel ' 
sung ihn fortſchaffe? Das. gilt nur von einigen Wochen 
des: Spätherdfles,, und von der Zeit des Schneefchmelgens. 
In jeder andern Jahreszeit forgen wenige Tage ber heitern 
Ruft, oder. des ſcharfen Windes, befler für die Räumung 
der Saffen vom Koth, als bie Hamburgiſche gebrechliche/ 
Gaſſenpolizey es im ganzen Jahr nicht thut. — Auch hat 
auc H. Pi, S. 33 »allentbalben Peſthauch dearbmet.«- 
Ueblen Geruch trifft man hie und da vor einigen Haͤuſern, 
die damit verhundene Gewerbe treiben, und Nachts in den 
Bängen, wo die Einwohner ihre tragbaren Latrinen aus⸗ 
‚gießen, weiches fih auch in. andern Städten findet. Die: 
Moraſtkanaͤle ( Haſenmoore genannt), welche hauptſaͤchlich 
Im Sommer bie ekelhafteſten Duͤnſte aushauchen, hat, wie 
es ſcheint, H. M. nicht einmal.beroden. —— . . - . x 
". Möchten. alle Worte dieſer Briefe doch. fo wahr em, 
‚als ©. 35 das kurze Wort, Über die eben fo unpolisiihen, -— 
als unedlen Bedruͤckungen und Mißhandlungen, meihe 
Hamburg von verihiedenen. Mächten und Parteyen, wäh 
send des legten Krieges erdulden mußte! — Die ©. 48 in 
ſechs, und ©. 338 in drey Zeilen gegebne Nachricht von 
der Kettungsanftalt für Ertrunckene, einer der humane⸗ 
ſten u, wichtigften Anftalten der patriotiſchen Geſellſchaft, hätte 
wenigſtens eine Hinweiſung auf die Schriften diefer Sefebe 
Schaft, wo ſie fo Ichrreih als ausfuͤbrlich beſchrieben iſt, 
bedurft. Aber alle Nachrichten von den öffentlichen Anſtale 
ten, welche gerade die intereſſanteſte Seite Hamburgs find, 
ſind ſehr duͤrftig und unbedeutend. — Die kleine Geſchichte 
der Hanſa im 8ten u. gten Brief If gut gerathen. Hr. M. 
iſt Meiſter in ſolchen Hiflorifchen Skizzen. Dagegen ift das 
Kaifonnement Über den jegigen Zuſtand der Hanſa, und 
: > befonders, über die nicht gu beſorgenden VNachtbeile für 
Hamburg, ja fogar über die Vortheile () anderer Staaten, 
weun jenes feine politifche « und Handelsfreyhcit verliere, 
anbegreiſtich kurzſichtig, umd ducchau⸗ ſchief! Kr. m. | Ye 
NL —— Be 5 7. Ashre, 
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mit patriotiſcher Freymuͤthigkeit und Wahrheit, waͤhrend 


ber legten Gefahr, die die Freyheit Hamburgs bedrohete, über 
Diefen Gegenſtaud geſchtiebenen Abhandt. im--ıften: Stuͤcke 


des VI. Bos. des banfearifchen Magazins. So ſchwach 
‚und locker das hanſeatiſche Band der drey Städte auch ſeyn 


mag, und größtentheile dus eignet Schuld Biefer Städte iſt: 
ſo iſt und bleibt es doch wahr, baß, wenn die Verſchieden⸗ 
heit des innern Intereſſe, ihre oft’ misverſtandne Politik, 


ihr gegenſeitiges beargwähnendes Mistrauen und Eiferſucht 
die Staͤdte nicht oft gerade da trennete, wo das gemein⸗ 
ſchaftliche Wohl fle beſtimmen ſollte, gemeinſchaftlich zu nes 

eiiren und einmuͤthig verbunden zu handeln, dieſer Bund 
Önen viel größere Vortheile gemähren würde. Vortheile, 
die umanshleiblich mit/ dem Verluſt ihrer Freyheit verloren 


gehen müßten. — Die in den folgenden beyden Briefen geb 


gebne Skizze von der Verfaſſung Hamburgs Iınd feines. Hans 


dels, iſt viel zu beſchraͤnkt, oberflächlich -und unbeſtimmt ge⸗ 
zeichnet, um ſich hier daruͤber umſtaͤndlich einlaffen zu koͤn⸗ 
nn. Man weiß num, wo man, bey den vielen ganz fale 
ſchen Darſtellungen, anfangen fol, Hrn. M. Fehler zu 


Belgen; alfo nur ein Paar Berichtigungen. Die Zahl der 
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°" ehee doch feink Unwiſſenhrit und feinen (enäosnrobefitifißen 
Sinn, durch die mir een fo großer Sachkenniniß, al 


* 


eraiten iſt Funfzehn, und nicht Reun. Das Niederger . 


tirenden Rathsherren, die Hr. Merkel Mitglieder. des Ges 


‚richte nennt, Haben durchaus Keinen Einfluß auf die 
. Verhandlungen und Entfcheidungen-.des Gerichts. ie . 
haben keine, Stimme, und nicht einmal das Recht, dem , 
Mrätes der neum Bürger, einem Graduirten, votgreiffenb 
mit zu fprehen. Auch find. fle nur bey Publikationen, und 
nicht bey den Privatfigungen u. Deliberationen des Gerichts 
gegenwärtig. — Die Garniſon beiteht nicht, wie Hr. M. 


angiebt, aus 1800 Mann Infanterie und 100 Mann Ras 
vallerie; fordern, aus etwa 1600 Mann von den erfleren, 


die in 10 Kompagnien eingetheilt find, aus 70 Mann von 
"den legtern,, und ans einem Beinen Korps Artillertiien. — 


S. 143. »Der hamburgiſche Schiffbau exiſtirt nicht 
»mehr. — Hamburg treibg ſelbſt feinen Handel faſt nur 


mir fremden Schiffen — feine "Flagge iſt, die Oſtlee aus⸗ 


»genommen, in den übrigen Meeren faſt verfefiitinben.« 
2 — F Lauter 


richt iſt ganz ein Buͤrgergericht. Die Praͤtoren oder viele 
„mehr dte beyden fie bey den oͤffentſichen Audienzen repraͤſen⸗ 


- te ri \... on ’ 
rn Merkel's Briefe ꝛc. ug, 
J 
"Sauter gemmdfalſche Saͤtze Hamburg und beſſen Seblet, 
gJat.anf dem Stadt⸗u. grünen Deich vier, auf dem Graue 

G6roock drey, auf. ben Threrhof zwey, Hinter dem Boden 

gzwey, am Kchrewieber eins, auf dem Hamburger Berge 
nen, ‚auf ben Elbinſeln, Finkenwerder und Reiherſteig 
funfjehn,, zufammen alfo feche und zwanzig Schiffesins 
mer. Werfte. Auf diefen Werften find feit einigen Jah⸗ 
zen für Hamburger Kaufleute circa hundert und funfsitg 
x». Schiffe, von 100 bis 300 Laſten großerbauet, welche ſeibſt 
Wwaͤhrend des legten Krieges, anf allen Meeren (das Mittels 
Jändifhe ausgenommen ), und nach allen Welttheilen fker 
eigne Rechnung diefer Kaufleute, und mis ihrem Eigen 
- xhum, mit hamburger Bürgern, als Steuerleuie und Schhfk 
‘fer, geführt, und mit hamburger Mannfchaft beſetzt, uns 

. tee hamburger Flagge, Poft- und Beilbriefe (VBefcheinte 
BBungen der Schiffebauer, daß fie das Schiff auf. ihren Werfs 
. 7 ten u. mit ihren Arbeitern erbauet Haben ): gefahren ind. — 
. — Bas nun das Modeſpielwert unferer heutigen Strech 

Högel unter den Reiſenden, die Volkscharakteriſtik, Getriffte 

fo find ſolche gewöhnlich flache,: und faſt immer nur pars 

teyiſche und relative Schilderungen und Anſichten, zu’ des 

. Yannt, verdächtig, und verrufen, als daß Jemand noch beats 

auf bauen follte. Alfa nichts von Hrn. Merkels unvollkomm⸗ 

nen, größtentheils einfeitigen und- unbeſtimmten Zeichnun⸗ 

gen u. Verſuchen diefer Art. Doch hat er von feinen ſcho 

‚ehemals gefällten, abſprechenden Urtheilen in diefem Fa, 
in ri gegenwärtigen Briefen manches abs und gluͤmpflichet 
geſtimmt. —— u Zn 


I. 


‚ Aber es fehlt noch nicht an Arabesſsken mancher A 
.. Herta, und an Etwas boshaften Anwendungen und Seiten⸗ 
. dliden, auf: feine Eenforen unter den hamburgifchen Pas 
trioten, wie ®.©. 167. fonft. — Das ©. 175 erjählte 
Scharmügel, bey einem durch Emigranten Werber veran⸗ 
„ " Iaßten Auflauf, bey welchem neun Peefonen vom: Volt 
I © ‚getödtet und verwundet wurden, Das Volk feine Tod 
| sen wegteug, u. ſ. w. tft über die Hälfte übertrieben , unb -  - 
die darauf gegtuͤndete Folgerung grgen dm Senat ſalſch. 
Die Sache war, daß, als das beorderte Militair (die Ine 
Fanterie, nicht die Dragoner, die nur mit dem flachen Pak 
Vwaſch agiren,) nach langen vergeblichen Verſuchen, den hefs 
x»tigen Tumult vor dem Hauſe der Emigranten in bei d⸗ 
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⸗720RWaiſebeſchrekbung. 
ꝓmiralit toſtraß⸗ · zij ſtillen, endlich einimal ſcharf fenentp, 
zwey Perſenen verwundet, und eine, ober vielleicht zwen, 
wid. nice mehr getoͤdtet wurben.« . Schade um den (6 

gern Anekdoten fchretbenden Verf. daß er die charakteriflis 
ſhen Anekdoten nicht erfahren hat, Die hierbey vorfielen. Als 
nämlich der eine Verwundete, ein ermachsner Öurfche vom 
Bolt, feiner Mutter auf der Bahre zu Haufe gebracht ward, 
empfieng fie ihn mit tuͤchtigen Maulſchellen dafür, dab er, 
gegen ihr Verbot, nach dem »Spedtadel« hingelaufen ſey, 
»das fchade ihm nun wichte« u. dgl. — m. ald dem Manne | 
einer erichoßenen: aften Grau von Seiten der Behörde, das | 
Beyleib u, ſ. w. uͤber den Unglücdsfall bezeugt ward, ante | 

' wertete er: »Der liche Gott hätte es fo gewollt, die Alte“ 

»fen ohnehin ſchon fehr trunkfaͤllig geweſen. —« 

Die ©. 138 erzählte Anekdote von den Krahnziehern 

(nicht. Karrenziehern, oder Quartiersleuten, weiche lehtere 

m ganz andere Korporation ausmachen.) iſt — wenigſtens 

ſtark decorirt, jo wie auch die ©. 185 mit den ſogenannten 

Stuͤblſetzerinnen in den Kirchen , (die.nicht um Ordnung 

a halten; fonbern um beym Gottesdienſt die leeren Pläge 

- gu wermiethen, und ſich bezahlen zu laſſen — in der That : 
Kine ſehr anflößige Sitte! — da find). ' Berner die S. 193 
van dem. a 8000 Markitheuern Leichenpomp einer alten Dienſt⸗ 

magd, die S. 199 von der aus ihrem Mahogony Sarg 

Ihe Beide und in.einer Kirchhofs Ecke hingeworfuen 
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iſchen Leiche ‚eines Kindes — und fo, wie viele ähnliche 
Anekdoten und Angaben, mehr! Uebertrieben Bis 3 
Eckel iſt S. 215 die, hoͤchſtwahrſcheinlich Lavater betref⸗ 
N Anektode. : Welche Bewährsmäuner mag Ar. M. ges 
habe. haben, denen er nacherzaͤhit; denn, daß er das Alles 
aus feiner. eignen Erfindung auftiſcht, iſt Doch nicht ganz 
weramithen,. ee. gerieth auf eine mehr als wahrfchein - 
Bermutbung , wonach fich allenfalls Hr. “DL. Die Belege ine - 
Ohr lagen lichten, daß einige bamburgifche Spottvoͤgel, als fie 
da Hru. Merkel einen allzeirfertigen Schrifiltgller ahneten, 
du: ihre Mitte nahmen, und recht viel aufhefteten, um zu 
Fhen, wie er das alles Flugs der Preſſe jeines Verlegers 
.  überliefern. würde. - Das ift nun wohl nicht fein, von dem 
1gerren Spbttern! aber die Role, die Hr. WE babey ſpielt, i 
doch wahrlich lächerlich genug. — — Von dem Prunlenuk 
ſegenannten gelehrien Reifenden ( S. a12) weiß — Eu 
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| TS Meere aa 
ach der hamburgiſche · Erzkaufmann nite: Er lader dem 
ihm einen Addreßbrief·( ſelten einen Kreditbeiefl) bringen 
den Gelehrten zu Tiſche, weil er entweder die Literatur 


achtet, (freylich iſt dieſer Fall nicht ſehr häufig) oder pong 
faire honneur à l’sdreffe, und um ſeinem, Korreſpondenten 


xoſti zu dienen. SDo fuͤttert er alfo feinen Mann ftächtig ab 
Chargkteriſtiſch aber. iſts Für manchen biefer reiſenden Sea | 


lehrten, daß er (wie ©. 209 u. 210) bey feinem faufındas 


niſchen Saftfreund alsdann einen Beytrag zu feinen Reiſe⸗ 


koſten bettelt, und dafür .eine Aſſigrnation -auf das ewige 
Leben ausftelt. Die .hier angeführte. Anekdote von Tre 

iſt Abrigeng wahrfcheinlich noch zu gliimpflich erzaͤhlt. Wer 
dieſen Ritter gekannt hat, wird fih erinnern, daß er in:fola 


hen Fällen, we man ihm 3. B. Geld abſchlug, einen: ges 


wiſſen Ausdruck, wie ihn Goͤtz mit der eijernen 
gegen den fäiferlichen Trompeter brauchte, am gelaͤußgſten 


im Wunde führte, und ihn .fogar in Gegenwart von Dige - 
. ern nicht verfhwieg, wie Rec. einft Obrengeuge ‚war. 
Der ©, 224 gefhilderte Abendfhmauß — — — abır 6 


iſt in der That nicht möglich, ſich Durch diefe ganze Gallerie, 


won:huriesten und grotesken Karcilaturen durch zu arbei⸗ 
sch Die franzöflihen Emigranten hätten mad) ©. . 
332 dje hamburgiſchen Weiber umgeſtaltet? So kann nur - 
eimer aus.feinem Wirthshausfenſter am Jungferuſteig, oder 


in der Maͤdchengeſellſchaft, Bey den Huͤtten, (mo liedere 


. + Khe Haͤuſer find.) ursheilen. „Allerdings haben (©. 292) 
‚ irgend vielleicht fo niet Emigranten-auf einem Haufen, ale, 


Samburg gelebt; aber es waren verhältniimäßig nirgend 
weniger von ihnen im Ganzen genommen in guten Cirkeln 


aufgenommen, als hier. Das tiefe Sitienverderben eines 


großen Haufentz derieiben ſchreckte rechtliche Leute zuruͤck; 


es hat auch in den niedern Volkoklaſſen Unheil genug ange⸗⸗· 


flifter, und einen Theil von jungen Leuten hingeriſſen. In 


den höhern Klaffen, waren ihre Tugenden- wie ihre Lafer, | 


ohne Einfluß. — Es. mar wirklich Zeit ©. 240 das Ber: 
mälde, »des geiffoollen deren von Heß« von den ham⸗ 


burgiſchen Weibern abzubrechen, aber »zuruͤck um ein Paar 


»Generationen,« ift deswegen die Fortſetzung deſſelben eben 
nichts; denn fie ward fchon bey feiner Erfcheinung als Karris 


katur und groͤßtentheiis ads non ens, und wer weiß woher?. 
estiehnt, erkannt. — So viel’ fich Übrigens, auch über Dies 
fen Gegenſtand, eben: nicht Schmeichelhaftes für das dan 
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burgiſche ſchone Geſchtecht; ſo wie beſondere auch gegen die | 
I den fogenannten- großen Käufern in: Hamburg mie. 
allenthalben meh oder weniger: verfehlte phuffche und mioe 


eutifche weibl. Erziehung, fagen ließe; fo iſt Doch die ©. 242. 


Wi aufgeſtellte Schitwerung rider »feinen: Hamburger Divne« 
wenige Züge ausgenommen, ein Gemälde aus dem Buck⸗ 


kaſten des Verfaſſers, und gehött, wie er auch ſelbſt zu 


verfichen: giebt, der Regel nach, "wohl: cher in gan) ans’. 


dern ‚großen Städten zu Hauſe; — denn bis zu diefens 


beſchriebenen Grade — cioilifiet find die hamburger Dası 


. en wohl Gottlob noch nicht... — Iſt bie. liebenswaͤrbige 
Bilhelmine« ¶ S. 252) keine ‚Erfindung, — .denn wie. 


Mine man diefem erfinderifchen Bildner ganz trauen? — 


7 wänfihen wir Wervisifältigung -ded' fhönen Originals 


Kim Segen der jetzigen und künftigen Generation, und 


jut es giebt noch ſoiche Weiber in Hamburg! — Daß 


warn in Hamburg ‚nad ©. 263: den ſel. Bliſch belacht, 


od, h. geringſchaͤtzt, verachtet — hätte (mögen 
es auch einige Thoren und Sünder gethan Baden!) dage⸗ 


gen zeugt doc wohl laut und flarf das. Ehrendentmal,‘ | 
. welches ihm jetzt von hunderten feiner Mirbärger errichthe 
wird, und der edle Voigt wird, fo wir einige andre tteffn . 


liche Vorſteher von Privaterziehimgsanftalten nicht vers 
kannt, nicht von wenigen, (S. 267) fondern laͤngſt von 


vielen geſchaͤtzt und geliebt. — Wenn man ſich auch in H. 


sch die mehr oder weniger allgemeine Sünde der Anrofed 


Yanz gegen die Juden theilbaftig macht, wie Rec. gar niche: 


laͤugnet, (obgleich hier in der Sache ſelbſt noch Manches ſehr 


zu unterſcheiden waͤre, was die Toleranzſchreyer nicht immer 
unterſcheiden): ſo iſt es denn doch nicht gegruͤndet, daß den 


Yuden im Allgemeinen mit entſchledner Verachtung begege 


D 
n 


! 


“met werde, (das hindert ſchon der Handelsgeiſt), und daß 


- than fie nicht ine@efellichaft träfe, und nicht zu ihnen im 


Geſeliſchafe ginge. Es giebt von der letztern Behauptung 
mehrere bedesitende Ausnahmen in der gebildeten Klaſſe der. 


- Hamburger. Aber die Direktion der Harmonie handelte -- 


doch —S ſehr vorſichtig, als fie fi der Aufnahme! 
des 


OR 


- 
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> . 
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s Zuden Martin (vielmehr. Wendel) M. zum Mit⸗ 
gliede, widerſetzte (S. 290): denn eben diejer, fehr ges 
»ötidere, fehr feine, unbeitholtene u. achtungswerthe Mann - 


»and Bürger CHI!) wie Kr. Merkel ihn Hier qualificist, . 
verſchwand einige Monate Darauf vor feinen. vielen Glaͤubi⸗ 
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am, mbH Weib und Kind im Stich: Rec Fan dezeu⸗ 
- gen, dab. die Vorherſicht einiger Mitglieder der Direkton, 
- wegen des damals ſchon wankenden; Kredits dieſes WM. WW. | 
an der Börfe, andre Mitglieden derfelben ,; weiche die Sache — 
der Toleranz vertheidigten, - zuräd und zuin Dchweigen. 
brachte „weil ’fie fahen, daß as zu gefaͤhrlich ſey, dieſen 
Juden unter einem verkappten Damen ſich zudraͤngenden, 
‚gwepdenzigen Menſchen, länger. zu. unterſtuͤhen. — Woy. 
dem ‚perühnsen verfiorbenen Arzte Job. Aug. Unser is 
.. Altena ſchreibt Hr. Merkel, ©. 305 auch viel Unrichtiges: . , 
„aus Rüchtigem Hörenfagen ‚hin, und beurthesit dieſen verdien⸗ 
J ten Mann, ſehr ungerecht. Unzer hat wohl nie ein gm’ 
zendes Anus gemacht, , wie. Hr. M. in Franzoͤnſch⸗ deutſch 
es ausdruͤckt, wozu auch fein nur. kleines Wohnhaus nicht 
eingerichtesäft. Er war ein Humoriſt / der mit werigleuten 
umgieng, und ſonach auch nicht mit den beruͤhmteſten Maͤn⸗ 
nern in Hamburg undAltana. Daß er aber, wie Hr. Me J 
leichtſinnig hinſchreibt, »ein Paar Dummkoͤpfe bloß das 
ru unterbalten habe, um immer Gegenſtaͤnde zu: haben, 
van denen ce feinen beibendan Wis auslaffen künnte,« iſt 





genii eine leere Erdichtung. Hr. Di. nenne uns:ded) diefe ER 
ummeöpfe! — Es verräth Übrigens eine fehr grobe Un | , .  <- 

. wiffenheit in der beusichen-ternzgefchihte ; daß Ir. Merkel - Zu 
." "yorgiebt, Unzer habe »den bamburgiſchen Patrioten, eine 


»ehemalsfehr belichte Wochenſchrift, geſchrieben,« da doc ee 

der hamburgiſche Patriot, (von 3. U. Sabricius, ‚dem: 3 

cditern Reimarus, Wichmann zc.) ſchou im J. 1736 al 

> einge dyer rſten deutſchen Wochenblaͤtter herauskam, im J. 
2728 ıin-deey Bänden in gr. 8. zuſammengedruckt ward. 

-Und zwar im J. 1765 abermals herauskam; aber ſo vick 
Rec. weiß, ‚ohne-einigen Antheil Unzers an dieſer Ausgabe. 
Hr. Merkol ſehte in feinem gewoͤhnlich abfpredyenden Tone / 

hinzu: »Unzer bat andere Sachen geſchrieben, die jetzt ver⸗ — 

»geffen find, weil fie za flüchtig bin geworfen waren.« 

Aug diefer Urſache werden die vorhabenden Briefe des Hrn. 

WMerkel freylich dar bald vergeſſen werden; aber Fluͤchtigkeit 
| war nicht. der Fehler der Schriften Unzers, des philoſophi⸗ 
ſchen Argtch 3. B. feine "wor 31 Jahren gedruckten Erſten 
Brinde einer Pbyfiologie der eigentlichen thieriſchen 
Natur ihieriſcher Rörper, werden von unparsepfichen. 
gelehrten Phyſiologen noch geſchaͤtzt; ohnerachtet bie a fis 
e 


4 


dlogie feitvem. ih ja ſehr veanderie u. ſo wichtig⸗ Ei“ 
en 16 n or⸗ 
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170. Geriſebeſcheeibmng. 
vertoarte gethait hat. Eben feungereimt iſt es bahd Br. M. 
ſagtzt, als ˖ wuͤßte er es ganz gewiß: »Weniger bereicher⸗ 
‚te Unzer die Damenphiloſophie, bie Gedichte u. ſ. 
»w., die er im Namen feiner Frau drucken ließ, eb er fie 
mgleich nfle ſelbſt verfertigte.« Hr. Merkel wußte nicht⸗ 
Bad die Madm. Ziegler, ‚nachherige Mad. Umer, ihre 
Pbiloppbie, w. Ihre Bedichte noch in Halle drucken Heß, 
“eine ziemliche Zeit vorher, ehe fie Unseren heuratbete! 
Man möchte Hfn, M. bey mehrern foldyen futilen Anekdbtr 
chen, wo er ſich bloß giebt, zuruſen! Si tacuifles! — Dies 
ßilichen Anekdoten ©. 397 u 310 mag Kr. Merkel da er 
ugen s und Ohrenzeuge geweſen feyn will, verantivorten, 
Ber. vermag: nicht zu dechifrieren, welche unbedensende.m! . 
veraͤchtliche Menſchen es ind, Üben welche Hr. Di. Hier (wie er 
"©. 306 felb bemerts,) Hochgerichts/ oder Zuchthaus⸗ 
ftrafe ausüben will. Dergleichen Elende giebt es wohl in 
allen großen Städten; fie find aber unter der Notiz eines 
vechtlichen Drannes; daher aud wohl Hr; Merkel ſich zu gut 
Bätte halten follen, von ihnen zu veden. "Ste-find ohnedieß 
vielleicht nicht einmal Hamburger, und wenn dieß, gehoͤr⸗ 
ven fie gar nicht hieher. u - nl 


Erſt beym 3sften Brief Über Hamburg, — erſt da, 
und gerade da, fürchtet er, ber Date nach, mißverffanden 
en werden, und fomplimentiet, wic in der Einleitung, dar⸗ 

ber mit den Hamburgern. Und‘ gerade über diefen Brief, 
der von. den großen Gebrechen des Hoepitalo, :Peitbof, 
Les heiße ſchon feir mehrern Jahren der Krankenbof) hans - 
 Yele, wird nicht leicht ein Hamburger mit ihn rechten? es 

müßte denn darüber feyn, ‚daß Hr. Di. die wichtige Miene 

bes neuen Eytdeckers und Angebers diefer Fehler des Koks 
tale: macht, welche längft allgemein gekannt und getadelt 

find, und daB er verfchweigt, was zur Verbeſſerung meh⸗ 

serer derfelben von patriotiſchen Vorſtehern, z. B. dem jegt⸗ 

gen Oberalten, und allgemein geachteten Claas Bartels, \ 

Fon gefihehen iſt, und ſoviel die Organilation des Ganzen, 
md das Lokal es zuläße, auch von andern Proviſoren dee | 
Krankenhofes gejchah und noch geſchieht, und daß wedli 

gerade dieſes Hospital, -das Die meiften feiner Fehler 


“ 
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mie Hundert andern europaͤiſchen Hospitaͤlern gemein hat, 
als ein monſtrum horrendum, ingens, hervorhebt und 
ſqildert. = ©. 328 laͤßt H. M. einen polen a der 

a . | eo⸗ 
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©, Merkels Brieſe x. 177 


CTheophilantropie auftreten, der nie in Zamburg eris 
ftirte. Wahrſcheinlich meint er Die philantropiſche (Bes 
ſellſchaft, die keinesweges von Leonhard Bourdon, ſon⸗ 
dern von einigen franzoͤſ. Republikanern geſtiftet ward; und 

nur eine ephemere unbedeutende Erſcheinung wars ſo viel ges 

faͤhrliche Wichtigkeit auch darauf’ delegt war. Zur »Ver⸗ 
‚»nichtung ihrer Mitglieder,« Cwie Hr. M. behauptet) 


haben fie nie Anlaß gegeben. — Die Kiopftockifhekrfegeflle -— 
ſcaft (S. 300 )nexiſtirt auch als Whiſtkraͤnzchen nich 


mehr. Schon mit dem Jahr 1787 hoͤrte ſie auf. — Man 

- Reh ;-wie wenig Ar. Merkel auch von den befanteften Sas 
hen weiß: ‚Der Ar. Domherr Meyer war nidt .Stifs 
ter der Harmonie; fondern organifirte, als er der. Geſell⸗ 
ſchaft einige Jahre nach ibrer Eñtſtehung beytrat, bloß 
bas Leſezimmer derfelben (f. in deſſen Skizzen gu einem Ges 
miälde von Hamburg,’ bie Beſchreibung davon) — Haͤtte 


der Verf. Hrn: Meyer an dem Plaz feines eigentlichen Wire 


kunggkreiſes ftellen wollen: fo haͤtte es im folgenden Briefe, 


.'7 —ummmır,. 
‘ * 


bey der Erwähnung der patriotiſchen Geſellſchaft zur Ber 
förderung der Kuͤnſte ıc. geſchehen muͤſſen, deren dirigiren⸗ 


5 der Sekretair er feit vielen Jahren ift. Um doch das Lob, 


womit Hr. M. übrigens dieſer letzteren Geſellſchaft erwaͤhnt. 
mit einigen feiner unerläßlichen Bonmots zu bekoriren: ſo 
ſchildert er die ſreundſchaftliche Mittwochsverſammlung der⸗ 


ſeiben, (nicht die Sffencliche,, die nur alle halde Jahre ge⸗ 


halten wird) — Etwas in Ofode's Geſchmack, um: fie 
hinterher mit großen Namen, und mit Franklins über fle 
- brütenden Geiſt, zu beſchatten. — Was Hr. Merkel endlich 
im letzten Briefe uͤber das deutſche Schauſpiel ſagt, iſt im 
Gaujzen wahr. Doch and) darin find noch zwey Unrichtigkei⸗ 
tell. Er nennt das Eintrittsgeld einen boben Drei. Kann . 
man beun in irgend einer großen Stade rechtlich, ein 
Schauſpiet im Parterre wohlfeiler, als für ro X. (ao 


— 


— Schilling) ſehen? Und zur Unehre des Schauſpielgeſchmacks 


iſt die Behauptung, »das Haus ſey ſelten voll« — auch 
nicht richtig. Das Gegentheil iſt ſehr deutlich bewieſen, 
daß die Direkteurs ſich bey der Schaufpielunternehmung recht 
wohl befinden, und iſt es ihnen zu verdenken, daß ſie auf 
Koſten des gemeinen Geſchmacks des hamburgiſchen Publi⸗ 


"ums, den ſelbſt eines Schröders Talent und Geiſt niche 


beffer zu modeln verniogte, fanmeln? IE dech der fehlechte 
F D. B. LxXxIi. B. i St. il ,M Scheu 
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Ä , j Schauſpielgeſchmack faft das allgemeine Schickſal unſerer 
23eit, faſt in allen Srädten! - re Zen 
EN Bulebt reiſet Ht. M. * Luͤbeck, woher er noch neun 
FB Briefe‘ fo wie aus Hamburg ſechs und dteyßig datirt. — 


— Doch Schreiber dieſes, glaubt, nachdem er Kr. DR. lange 
on genng gefolgt it, es einem Wanne von Luͤbrck überlaffen zu 
dürfen, Hrn. Merkel dort weiter zu begleiten, und zurecht 
20.0072 weifen, mo noͤthig iſt. Denn, daß es, ungeagchtet fo 
' ' mandıer Fleuvetten, die er den Luͤbeckern ſelbſt, auf Koften 
. ber Hamburger und Bremer fagt, ir diefen neuen Briefen _ 
- an, den Kın. Merkel bey Hamburg Allzugeläufigen. Uns - 
richtigkeiten mangeln follte, läßt fi kaum erwarten. | 
WVUebrigens bezeugt Dec, ehrlich, daß ihm bey biefer uns 
dankbaren Arbeit; der Jurechtweiſung, die Hr. Merkel in 
ver Einleitung S. VIH wuͤnſcht weder »Sreundlichteit«., 
noch »Sitterkeit« angewandelt fey, intem er nur feine 
Vebergeugung, Mann gegen Dann, fagte, In beyden 
Sällen verfpriht Hr. M. ebenfalls in der Einteltung, Nupen 
aus der Zurcchtweifung zu ziehen. Er.chue das, für bie 
Zukunft, wenn er wieder Städte, Länder und Menſchen 
follte beurteilen wollen. Wir werden daraus fehen, 6 ° : 
jene Aenferung nicht bloß das geritten ift, wasman, im | 
SGeäeeſchaͤfftoſtyl die Courtdiſie nennen. Wir werden ung | 
freuen, wenn wir. künftig Werke diefer Art von ihm Iefen, — 
wobey feine Zurechtweiſung noͤthig it. R | 
\ ‘ j | Zu — F. 
‚ . \ a; u. " , . 
9 Kleinere Länder » und Keifebefchreibungen von C. 
Meiners. Drittes, Baͤndchen. 
Auch unter dein Trek: re 


Kurze Geſchichte und Beſchrelbung ber Stadt Goͤt. 
“ tingen und dee umliegenden Gegind von C. Meie - 


nes. Mic 5 Kupf: Berlin, bey Haube und 

Spener, 1801. 8. 499 ©; und XXIV, Seiten 
n ‚Berrede 1 ME 12 Er U 
Er EEE 30... Unter 


x . 
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C. Meiners kleinere Laͤnber⸗u. Reiſebeſchreib. 175 
 * Kinter allen Beſchreibumzen, die mir ſchön von Goͤttingen 
haben, zeichnet-ſich diefe in gewißer Ruͤckſicht verzüglih  - 
aus. — Abſicht iſt nicht, etne vollſtaͤndiger und aͤn/⸗ 
fuͤhrliche Geſchichte der Stadt oder Univerſitaͤt Goͤttingen, 
noch eine vollſtaͤndige und ausführliche Deichreikung vor. 
dern gegenwaͤrtigen Zuſtande der einen und der andern zuj Tieh 
fern; ſondern die ſchoͤe Natur um Göttingen zu zeigen; - 
‚and die merkwuͤrdigſten Oerter, Plaͤtze und Standpunkteé 
durch eine kurze Geſchichte derſelben noch mertwuͤrdiger zu 
machen. eh ee a 2, — — 
Meht als dreyßig Jahre brachte cr im Goͤtltingen zu ꝛ 
"Wär waͤhrend dieſer Zeit Zeuge von vielen guͤnſtigen Veran ' 
berungen, bie: mie diefer Stadt und Gegend vorgiengen; 
ev knuͤpfte am feine an Erfahrungen die Erfahrungen AB 
terer Maͤnner, die Sötringeh ein ganzes Menſchenalter fruͤt — 
der kennen zu lernen Gelegehheie hatten, und dadurh 
brachte vr ein Gemaͤhlde zufammen, dag unſere Zeitgenoſſen; 
und noch wehr Die Nachwelt intereßiren muß.  .: | 
Ds Göttingen ſeit zwey Menſchenaltern von vielen “ 
& aufeiden, baſelbſt Studirenden Beiucht: worden if, und -. 
auch in Zufunft von mehrern Tanfenden beſucht werden wird! . z 
fo wird es erſtern ein lebhaftes Vergnügen machen, den Orb 
And die Gegend näher kennen zu deinen, wö fle jo viele un? 
ſchuldige Freuden genoflen, fo viel nutzliche Kennrniife ſich 
erworben, ünd ſich ſo glücklich zu ihrel künftigen Beſtim⸗ 
mung vorbereitet haben; und letztere werden fid freuen, .' 
Goͤttingen, das künftig auf einige Zeit ihr Aufenthalt wer⸗ 
Ben ſoll, ſchon im Voraus von angenehniern Seiten ennen 
zu lernen, als man ed nach den gewoͤhnlichen Beſchreibun⸗ 
. gen kennen zu lernen pflegn 9... > 
Die fünf niedlichen Kupfer, won welchen bie mehrſten 
yon Beſemann gezeichnet und von Lürke geſtochen worden, 
| ſiad, ft en vor: bie Rninen des alten Hauſteins, Gättine ( 
ge von. Suͤdweſt, Auſicht der Pleße gegen Welten, die — 
‚Ruinen ber Pleße; und die Quelle Mariaſpring 3 J 


/ ‚Das Rn . J 
Gesgraphiſch- hiſtoriſche Beſchreibung der Kanäle 
Ein Begtrag zur aͤltern ind neiern Erdbefchrei · 
u hi a “bung | 
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189 . ** Erdbeſchreibung. J — m | 
7.0. bung. Geſammelt von A. B. M. Coͤln, bey Haas... 
Irio u. Paderborn im Mag, für Literat. ꝛc. 1802, 


on EN - ’ : 
Eu Lleber dieſen Gegenftand iſt in unferer neuern Literatır we⸗ 
zu nig Hiſtoriſch⸗ kechniſches vorhanden, das als nügliher Bars ' 
==, gänger gueinem Unternehmen, wie die vorliegenden Bogen, 
77 gebtauce werden könnte. Alles, was darüber in dem letz⸗ 
ten Viertel des 18ten —* geſchrieben worden, fin« 
A det man in dem allgem. Sachregift, über die wichtigften 
' Zeit/⸗ u. Wochenſchriften, S 263 fd. ;- im Eufdrs Res 
pert üb. die allgem. dentſch. Jouen. tr &.©. 137.2 
in Roſenthal's Kit. der Trchnolog. ©. 223.3 im allg. 
Kepert, der Aiterat. f. 1785 — 1790.3 2ter B6. XIII. 
Tach, Nr. 836 — 838.; auch für 1797 — 1795.5 2ter 
u -ı BEXL Jach Nr. 11782) u. b) — u. einige ältere Schrif⸗ 
teiin Lipenii‘Biblioth. juridica. Tom. I. p. 75 feg, wer _ 
‚zeichnet, wovon man doch die Wenigſten als Buellen, — 
u . "das Meiſte davon nur alß bloße Hulfsmittel nugen fann. 
de, Wer aiio Diefen Zweig der Literatur höftorifchstechnifch s gene 
| raphiſch bearheiten will, muß in dem Beſitze der alten Mais 
 Üfepen Literatur ſeyn, und über mehrere hundert Reiſebe⸗ 
oo. Hheeibunaen und Topographien gebieten koͤnnen, ohne welche 
fonft Lücken offen laͤge, die ihm fo zu fanen, zur Schte 
Gehen, ohne derfelben einmal gewahr zu werden. . Dieb il -: 
gerade der Hal mit der vorliegenden Abhandlung, die, une , 
| eachtet der ungenannte Verf. fi. alle Drühe gegeben hat, 
N |lbige, nach dem Maaße feiner eingeſchraͤnkten Haͤlfsmittel⸗ 
"Über die er®. VL geredete Klage führt, zu vervolländigen, 
dennoch hundert u. mehrere Mänyel zuruͤck läßt, weil es ibm 
“ar Quellen fehlte. — Dem ungeachtet ift diefe Abhandlung ' | 
och immer ein ſchaͤrbarer Beptrag der ältern u. neuern hi⸗· 
ftorifchen Erdbeſchreibung, Waſſerbaukunſt, Handlung und‘ | 
i Schiffahri, und verdient gelefen und len zu wer 
2 ben. Nach des Rec. Einfige wird diefer war ſchwache, 
doch fuftematiich geordnete Verſud Nachafymır und Verbeſ⸗ 
ferer finden, indem nunmehr in fo fern vorge:arbeiter iſt, daß 
| Indere auf diefem Weg weiter geben, und dem Ziele fih 
— nähern koͤnnen. Vielleicht wird der Verf, fe lbſt dereinfi no 
"auftreten, wozu am Ende der Vorerinner ung Hoffnung ge⸗ 
acht wrd EEE 
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A. B. Mos. Geographiſch · hiſtor! Beſchreib. x. ist 


— 


„Um das Ganze jeichter überfehen zu Finnen, wird bieſe 


Abbandl. in drey Epochen eingerheilt, wovon die Erſte, 
"©; 1-35 von den dlteften Zeiten big auf Karl den Groß 
fen; die Zweyte ©. 36 — sı von dieſem Zeitpunkte an 


durch das ganze Mittelalter bie zum Ende des ı7ten Jahr⸗ 


+ 


chunderts, und die Dritte, vom Anfange des ı Sten Jahr⸗ 
‚Hunderte bis zum Eingange (©. 52 — 108) In das ıgte Jahr⸗ 
Handert reiht. — Soll alles, mitgenommen werden, was 


. auf dieſem wiffenfhafslihen Wege, zur Erlangung des 


Zwecks ſich darbietet; dann iſt hier viel gu hun, wozu fb 


wenige Bogen unmöglich hinreihen. Zwar hat der Verf. . 
nach foftemarifcher Ordnung, jedes Land und jeden Staar 


in einer und derfelben Epoche befonbers abgehandelt, und 


dadurch unnägen Wiederholungen: vorgebeugt, die in’ der 


ſpynchroniſtiſchen Ordnung faſt unvermeidlich find; aber er hat 


Weitlaͤufttgkeiten führen, wenn wir auch nur die erheblicht 5 


vemungeachtet bey weiten feinen Gegenſtand nicht erſchoͤpft, 


dee noch ‚weit unnoilfändigte" gröfiehen märe, hätte er die 
Abhandl. über den mannichfaltigen Flügen der Ras 


nale des Ken. Seen zu Jever (ſ. Journal für Fabrik, 


Manuf. u. Sandl. 5. 1798. Öctbr., aud) 1799. Febr, 


u einige folg Sthcke) nicht nutzen koͤrnen. Es wuͤrde zů 


fen Berichtigungen hier einſchallen wollen, die den Verf. 


in feinem Wireriaenbe ſogur In feiner Heimath aım Nieder⸗ 
rheine.und in feiner Nachbarſchaft entgangen find: (Rec. 
der fo wenig den Verf. als den Verleger ‚kenne, ſetzt DIEB 


fich Im ilebrigen um den Wohnoet des erflern zn hekümmern,) 


letztere, nach dem Verlagsorte zu fehlicfien voraus, ohne 
Bir wollen davon nur einige wenige Beyſpiele anführen, 


‚de aus Wiehefing’o allgem. u biſtor. Waſſerbauk. ter 


u. ater TH. u. aus der Natur der, Sache u. des Lokals her⸗ 


—W 


vorgehen. Um ˖ den Rhein mit der Maas zu verbinden, un⸗ 


ternahm die Ertzherzoginn Iſabella Clara Eugenia i 
S. 16236 nl von 14 Fuß breit, und 14 Zuß u 


Werben gu-taffen, der von Rheinberg durch das ehemalige 


Era Köhır, langſt dem Hoͤrſtgen, oder dem babey liegens 


den Feohnenberge vorbey, durch das Oberguartier bes voris 


.. gen Preuß. Geidern, nach der Stadt Geldern, woſelbſt er 


Bas Flaͤschen Niers durchſchneidet, nnd fo weiter Aber Walls 


beck nach Venlo bie in Die Diane führer, u. init 24 Schan⸗ 
“gen wieber did Einbrüche der damal. Holländer verſehen war. 
Diefer Kanal, ungeachter er fitmup ie 150 Jahren vertrat? 

J u | 3 ww. 
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| net iſt, wird bis auf die Heutige Stunde Fofla Eugenians 
. genannt, und wigd, mie Met. aus ganz ſicherer Qnelle weiß, 
2 "gang zuverläßtg wieder ernguert, und fahrbar gemacht wer⸗ 
„de, wein die Franzoſen den. weſtlichen Theil des Herzag⸗ 
"thunss Cleve nicht an, die Holländer verfübern. — Von 
0,2 ‚bem'Kanal bey, Büderich „ den der König opn Preußen, um 
N Mid Stade und Veſtung Weſel zu fchonen, im J. 1787. U. 
den ju Bislih, um Kangen gu fchonen, im I. ıygı auf 
ſeine Koſten qyaben ließ, = ſo mie von dem Kanal bey By⸗ 
Ks ‚Maut, unterhaſb Schenkenſchanz bis an .‚Mifingen, - 
Im Jahr "1777 die Dreußen und die Generaiſtaaten der da⸗ 
‚mals vereinigten Fiederlande anf gemeinſchaftliche Kas 
= Men vrranftalteten., und dem Pannerdenfhen Kanal, ber 
2707 gegraben ward, um. die Waal mit dem heine von 
Ä her Pannerdenſchen Schanze nordwaͤrts Dornburg bis uns 
0.0, erhalb. Kandia-zu verhinden, m ‚von dem ‚Allem , kommt 
4 bey kein Wort, vor, Von den hunderten Kanaͤlen in dee 
BE atanijchen Republif, wollen wir nicht einmal Etwas erwies 
Ba, Huch winmels-dad Buch von Diruckfehtern g. einige 
| derſelben haben wir angezeigt: 3. 8.8. HI. fin.gv. a 
ies obiger — fi, obigem; ®. 3.1. Lin. .rz u. n. I. Zuidene 
‚Be ſt. Kuiderſen; ebend. Lin. 16 1. Satten— fi. Kay 
en; S. arm kin. 3 u u Ih Hurib — ſt Aykihi er 
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| ß eueſtes Bemälde-von Paris, Ein-biftorlfh mar . 
„0 srrafifher Mes von. 29. Pujolg: Seiaig, 

N 5, bin Reinide, tgor, 480 ©, 8.,7.008- 12 8... 


P 8 Aber Paris, dieſes Land des. ewigen Wechſelg in Sit⸗ 
; den und Formen, der Ebbe und Fluth in. Meinungen und 
Karokın en ſchreibt, iſt faſt in der Enge eines Zeichnere der 
fuut ein Modenjournal arbeitet, und den Schnitt der Kleis 
"der, Scaals, Hüte des. Augenblicks dere, Seine Ars 
, pet wird pielleicht bewunderz, man reißt ſich zarum fie zu 
| u efigen, den es aus. Dleugier eb Nachahmungs ſucht der 

J Mode. — Ein neues Stuͤck des Journalo erfheint, und 

i Die. Bilder in dem yerhelgehthhen = muB ren I der 


x 
. "ag ‘ 
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| J. B. Pujouhrs Neueſtes Gemaͤlbe von-Paris. 183 
v | | V | ! 


‚Verf — werben von bem großen Haufen kaum mehr angee 
ben. Nach Verfluß eines Jahrs ſind ſie vollends vergefe 
ſen, und erſcheinen vielen wohl ald Karrikatur, pder we — 
nigſtens als ein Modengemälbe aus dem vorfegten Jahrze⸗ 
hend — Wenn man ſelbſt in Paris, und zuwerfhledenen — —- 
1 | Ban auf einander folgenden Zeiten dort gemeien iſt: fo wird 
"Man Diefe Vergleichung treffend finden. Doch Behalten ſole DEE 
che ſelhſt ephemeren, und yon dem großen Haufen der ker . . 
nur ans Neugier verfehlungenen Gemälde einer Heinen Welt, | 
wie diefeg Paris tft, für Die kleinere Hälfte des verhünftigern 
" Publikums, immer ihren Werth, als Beytrag zur Zeitgefchich: - „ 
- te, als Schilderung der Sitten u. des Weſens einer founends: ' . 
‚ch viel im ſich vereinigenden Stadt; wenn dieſe Schilder a 
rung anders mit Beobachtungsgeiſt, mit Wahrheirund eins - 
er Darftellungsgabe entworfen ift; tens, mie dieß oft der .\ 
Fall if, das Detgil nicht blos in Umetffen beſteht; fondern 
weſentliche charaftertitifhe Theile des Ganzen mit Praͤet⸗ 
fion und Haltung ausgeführt, zeigt; wenn endlich der Zeiche 
ner ſich an. fein Original hält, und die Züge niche uͤberladet, 
pder mit ejgnen Aufägen von leeren Deklamatiouen, einſei⸗ 
tigen Raiſonnements, witzelnden Epigrammen allzuſehr vos 
ziert, und in hundert Nebendinge abſchweift, die nicht zur 
2 Dache gehören; fondern nur Blaͤtter füllen, und als Aus . 
wuͤchſe der. Phantafie, und der kindiſchen Frende, Ach fell 
| kim 5 gnzufehen And. — Miersier vereint in feinem 





en 


tern (Gemälde von Paris, alle Vorzüge eines trefflichen \ 
ittenmalers cben fo ſehr, als erin feinem neuen Gemälde _ 
, ‚der Hauptfadt, wovon’ wie die beyden erfien Theile im ıften J 
Stugcck des Kyften Bde. bieſer Bibliother angezeigt haben, in 
fene entgegengeſetzte Fehler gefallen iſt. - In Paris ſelbſt 
| wie im Bean iſt daher Pe (a Werk faßt ſchon * oo 
geſſen, nachdem es kaum fo viel Wochen, als: fein € 
Bemalde Jahıg Überiebe Hat, N " BEE 
Ä J t 


| De gegenwärtige Gemälde von Paris, das dem deut— 
ſchen Publikum in einer vorzäglich guten Ueberſetzung gell . 
.fere iſt, ward im Jahr 7795 entworfen. Die Manier iſt 
bie von Mergiet in feinem erften Gemälde, "die Anlage des _ 
Ganzen, die Gruppirung, die Zeichnung, hat Vieled von 
ihm; ba jebpch die Periode, worin ber Gegenſtand behan⸗ 

delt If, beynahe um ein Vierteljahrhundere von einander 
2 pöfteht; ſo Has dieſes letztere Gemalde der Nachbildutig uns 
me. gear 


4 , . 
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184... Erdbeſchreibung. NE Au: 7 
—5— unh ob es gleich kaum ben vierten Theil des Werks fer - 
e6 Vorgaͤngers umfaßt, noch immer ein eignes Intereſſe. Es 
IR ale. eine verkleinerte Zeichnung nad) "einen großen Ge⸗ 
mälde anzuſehen, und an und für ſich felbft nur ein Minia⸗ 
bild von vielen Theilen des groͤßern, und mannichfalii⸗ 
> gem Ganzen. Die einzelnen Gegenſtaͤnde find unter Ru⸗ 
«beiten, nicht gereihet; ſondern durcheinander geworfen; eg iſt 
eine Sallerie yon Skizzen, die durch Mannichfaltigkeit und 
ı amgeregeite Zuſammenſtellung der. verichiedenartigften Ges ' 
genflände unterhaͤlt, und nicht felten belehrt, und bey deren 
einzelnen Stuͤcken man nur manchmal bedaucrt,. daß fie zu 
ſehr Umriſſe iind, und manche Ueberſchrift mehr erwarten '. | 
. Häßt, als der Inhalt des Kapitels leifter. “Der Verf. ſchweift | 
nicht lelten in eignen Raifonnements u. Dekiamationen voh 
. ‚jeinem Segenfland ab, und ‚manche. aphoriftiichen und rha⸗ , 
pſodiſtiſchen Kapitel würden eben fo gut zu einem Semäle .. - 
von Japan, als zu dem yon. Paris paflen. Viele andere 
’ n hingegen den Werth einer leichten angenehmen dr - | 
' lung der treffenden lebendigen Darſtellung, des richti⸗ u 
gen Ürcheils, der. gegauen Lokalkenntniſſe, der zarten Ems. \. - . 
pfindung, bee Laune und des Witzes. Sehr glüdlich gas Ä 
der Verf. den, von einem Darifer, in der jegigen Zeit der 
abes berauſchenden Politik, ſchwer zu vermeidenden Punkt, + 
bdes ermuͤdenden, einjeitigen und vaguen, politiſchen Raifons 
nements venmieden, und feiner Arbeit felbft dadurch einen  _ 
VBormg mehr gegehen, wofür wir ihar banfeh. Er muß den 
Ekel empfunden haben, welchen Mercier durch fein. neues 
ſogenanntes Gemalde von Paris, das aber nicht viel mehr, 
als ein graͤßliches Bild der Nevolutionsgräuel der Pariſer 
‚ a. faßt allgemein erregte. — Zur Bezeichnung der‘ Mär 
nier des Verf. da wo er fchildert, und mit fcharfen Zügen, _ 
Tbedoch wahr: ſhildert, moͤge der. Anſang des Kapitels über 
vdole Kuſtdirnen dienen, welches zugleich ein charakteriſti⸗ 
fiber Zug dieſes großen Tummelplatzes des Leichtſinns, dee”. 
Sainnlichteit, und der Unmeraticär it, Er überfchreibt den - 
Abſchnlit: Shentliche Sauren. »Wenn, fagt ex, mich ein 
RJuriſt fragt, warum ich dieſen Auedruck gebrauche, anflatt .- 





N 


u 0 »der gewöhnlichen Benennungen ber oͤffentlichen Weiböpers 


". »fonen, Freudenmaͤdchen, Luftdirnen, Kurtifanen, fo antz 

»werte ih: Wer die vertmorfenfte, die fchlechtefte, Die vers 
yachtlich ſte Kiaſſe ber Geſellſchaft, diejenige Klafle, welche 
ı am nachſten au bie der Verbrecher graͤnzt, bezeichtien au, \ 


‘ t 


n . “ ° 
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u 3. B. Pujoufs’s Neutſtes Gemaͤlde von Paris. 185 


| „der kann keinen zu niedrigen, zu beſchiw enden Ausdruck 
" wählen; denn, die Verachtung, den Ekel, welchen dieſe 
»Meibsperfonen einflößen muͤſſen, vermeiden wollen, das 
a 


»heißt, mit den Pflichten des rechtſchaffnen Mannes dingen. 
» Es iſt hier die. Frage nicht, ob es für die Ruhe der Far 
»milien nuͤtzlich ſey, daß es Luſtdirnen giebt; diefe oft ans 
»gefangent , soft aufgewärmte Erörterung, iſt ſchon ein 
Okandul für die Oittlichkeit. Angenommen alſo, (wildes 
ich keinesweges zugebe) es ſey vortheilhaft, daB es in einer 


»großen Stadt ſogenannte Freudenmaͤdchen gäbe, wie es 


nothwendig iſt, daB es Schleußen und Kloaken gebe, wels - | 


sche die Unteinigkeiten und den Unflach (dlammigter: Bäche 


»auffangen: fo behaupte ich doch, indem ich die SBergleis. 


»chung fortieße, daß dieſe Abfluͤſſe fo. angelegt ſeyn muͤſſen, 
xdaß fie nicht die ganze Stadt verpeſten, und ihre ſchoͤnſten 
»Begenden menfchenleer und zu Eindden machen. — Erik 
„ihnen, fagt man, verboten, Leute anf den Straßen anzus 
»werben; dieſe Behauptung fpricht. der Erfahrung Hohn. 
»&agen , die. Polizey wiſſe nicht, dab dieſe Huren die Vors 


»ꝛuͤbergehenden anpacken, das hiefie, laut geftehen, daß man 


»feine Augen babe. Sagen, die Polizey wiſſe nicht, daB 


" " >werden,. das heißt glauben, fie fehe das. nicht, was a 
9 


— 


Welt ſieht. — Wer weiß nicht, daß dieſe Mißgeſchoͤpſe 


Sden oft noch unbartigen Juͤngling, der ihnen in den Weg 
„kommt, verfuͤhren, durch die abſcheulichſten, auch loſeſten. 
‚>oft gewaltſamſten Mittel anreizen? Wer weiß nicht, DaB | 


. m 


r 


adiefe Meben von Dieben und Meuchelmoͤrdern unterſtuͤßt 


l 


»fie durch die unflätigften Neden, die unzüchtigften Geber⸗ 


‚sden, das unſchuldige Drädchen hoͤhnen und beleidigen, bie 
»feine andere Begleitung hat, als ihre Muster sder Schwes 


»ſter? Wer weiß nicht,’ daß diefe ekelhaften Wirgären, 
ppbie fich ein Handwerk daraus machen, Weiber zu verfuͤh⸗ 
'»ten, u. zur Liederlichkeit anzuziehen, ſich bis in den Schooß 
nehrbarer Kamilicn vom Mirtelftande eindringen, um den 
- »Weltern das junge Mädchen zu entreißen, deflen Sunfkdes 


»zengungen fie zum voraus zu vermädeln bie Frechheit Hals 
»ten? Und dergleichen Unfug ſollte nicht. geſteuert werden? 
»Nein, wer das ſagt, ber beluͤgt ſein Gewiſſen, der ver⸗ 


»dient, daß die Schmach auf feine Tochter, fein Weib, auf 
»Alles, was ihm am theuerften ift, zuruͤckfalle. u. ſ. w.« — 
Dies blos zur Probe von Mercier's Farben, worin dieſer 
Sittenmaler feinen. Pinſel taucht. Es würde uͤberftuͤßig 


"Mg ſeyn, 
\ 





„ 


iss Erbbefchrribung. | 
ſeyn, bier mehr autzuheben. Das Buch zerfällt in 78 Ab⸗ 


föpniie. Ward ieferg veithen Ofof zu Drepmmal mehr Oi 
= A a 
k i . F. 


| Semalde von Oſtindien in geographiſcher, | naturhi⸗ 


fterifcher, religioͤſer, ſittlicher, artiſtiſcher, mer⸗ 
kantiliſcher und politiſcher Hinſicht. Ein Beytr 


zur Länder» und Voͤlkerkunde von M. Friedri 
Herrmann. Zweyter Band. Leipzig, bey Sup⸗ 
prian. 1801. 510 S. 8. 1 R. 168. 


on einem: Schrifiſteller, der in fo vielfältiger Hinficht 
ein Land befchteibt, erwartet man, daß ihm keines von den 
vorzuͤglichſten Büchern in jedem Fache fehle.! Allein unfer 
Verf. begnuͤget ſich mit wenigen, und wein wir ihm: gleich 
Das Lob, die von ihm in den Noten angeführten Bücher mit 
Teene und Einficht excerpirt, und daraus ein gut geordaetes 


‚ ‚und lesbares Ganze gemacht zu haben, nicht ftreitig machen: 


fo würde doch fein Werk an vielen Stellen nochwendig ein 
ganz anderes Anfchen befommen haben, wenn er fih eine 
polfiändigere Bibliothek angefchafft hätte, ehe er Hand au⸗ 
legte. Doch mir wollen grft kurz den Inhalt des ges 
genwaͤrtigen Bandes anzeigen. Er macht den Anfang miit 


den neueſten Begebenheiten, die ſich in Auchd u. Myſore zus 


getragen haben. Da ex ſelbſt geſtehet, daß er fie aus mas 
F 1 — geſchoͤpgft Har: fo wollen mie dag 
ehlerhafte derſelben nicht ruͤgen. Yu der neueſten Geſchichte 
des Handels der Europaͤer in Indien iſt er ſehr kurz, und 
unvolftändig. Er meiß 3. B. von dem, was feit 1795 ſich 
mit Der Engliſchen Kompagnie zugettagen bat, nichts zu 
melden. Beine Kenntniß der holländifchen Kompagnie Hört . 
‚mit dem’ Sprengeifchen Beriht 1794 auf, u,f. m. Nach⸗ 
dem er eine Ueberſicht aller Einwohner Hindoſtans gegeben 


"Hat, worin die Hiudus oben an fliehen, handelt ee doch zuerft 


von den Mogolen, Er hefchreiber ihre Abkunft, veligidjen 
Meinungen und Gebräuche, Feſte, Mofcheen, Priefter, 
Die rd , Rrgierungsverfafung, Macht n. Politik des ms 
goliſchen Reiqhs in feingy glängenditen Periodg, den Aafhaat 
—— r e 

/ x j Sy” 
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MS Heremanns Gemalbe von Oftinbienze 287 


„. wor ſich liegen habe ‚die einem Sprengel zu Gebote ſtehen. 


° x 
v, un 


Ex 


ves Kaiſers Die Befchaffenheit des Mogoliſchen Abels, die 
Staate bedienungen, die Verpachtungen der Landereyen, dir 
Propiitztalbtamtan ale Gubahs, Nabobs u. ſ die Polizey⸗ 
auſtalten, die. Goͤrschtigkeitspflege die Vollsmenge, die 
@taatseinkünfte:, die Kriegsmadht, Alles diefeg nach ber 


Schilderung, die die Allgem. Hiſt. der Reifen, Große, Miß, 


: Kinderäbey,, vorzüglich Sprengel im Aimanady und andere - 


Schriften gegeben Haben, ı: Mie viel ambers hätte diefſe 


ausfallen: muͤſſen, wenn. der Verf. den Ayeen Ackbari hätte 


gebrauchen koͤnnen. Allein dieſes Buch hatte er nicht. Er 
ritirt Überhanpe nicht din einziges Engliſches Buch im Orie 
ginqle.Freylich kann mag nicht von einem jeden, der 
Aber Oſtindien ſchreibt, verlangen, daß er alle die Puͤcher 


‚Allein einige Hauptwerke Nber Indien in Engliſcher Sprache 


. ‚Plte er doch billig befiken oder zu Nathe gezogen habenz 


ären es auch nlır die von Fermel, Maurice und Pennant ur 
weldge ſtatt : vieler andern dienen khnnen. 7 J 


nn ni NH ns 
Er VNachdem Ker- Verf. bad. Magoliſche Reich jn feinem 


Slättge dargeltellt Bat, schildert er es in feinem ſetzigen hn⸗ 


mächtigen Zuftäipe, " ©6 folge darquf bie Gchllderung dee 


ö 


- 


 Wergmigungeh), Wiſſen 


— Mogoleniin Anfehungibeer: BöepetlihmEigenfdaften,-Bops- 


‚nung, Kleidung, Heirathen, Beſchaͤfftigungen, Speifen, - 
| Kun 3. EN Pe erhalten — 
ans aller Auszuͤge, weil das: Geſagte aus ſehr bekannten 


u | 


. Büchern genommen; iſt. Die Sperre Darf, rein, 


⸗ ⸗ 


Meſſend / und feine Sorgfalt im. Citiren, der von Ihm ges 


anne. wird, if der aus gut uͤberſetzten Neifen bef 
Balankin. Bey ben Ener 43 det Bafı Ar wie , 


nte - 


Zlauben mit Recht, ziemlich Iarlge' ben dent Sptachen. Er 


Seauchten Queen fehe zu laden. ‚Was ©, nen. Balpadiin ° 


4 


N 


Zahnt ſich dadurch den Weg, feine Hypotheſe wahrſcheinlich J J 
gu machen, daß die alten Brahmaniſchen Bücher im athen 


hrhundert vernichtet. find, u. diejenigen Bücher, worauf ' 
bie Braminen fegt ihre religidfen und andere Wiſſenſchuften 


gruͤuben, um sinige Jahrhunderte fpäter find, ols der Kos 


Fau. Der Bf. handelt darauf bis zu ‚Ende desi Buchs von 
Dem Religiansſyſtem, in fo fern daſſelbe us den in Guropq 
vrtannt gewordenen Buͤchern der Hindus zu ſchoͤpfen if. Er 


prlaß Ach hierin hauptfi chlich anf Sieuker der die Schrih, 


In 


⸗ 


Im: Des Shiſhehs io Lern mad are Mannes” 


, 


188. DPF : 


Unns in Ausgug — het. Venn wan den Verf. 


auch nicht übel denten wollte, daß er die in Deutfchland Ak 
tenen und tohbaren Werke der Enalander nicht benupt 


Date: 
ſo hätte er doch alle Werke von Wictigkeit, die in deutſcher 
7 Sprache Über dieſe Materie geſchrieben ſind, gebrauchen 


folen. Dahan rechnen wir Rogers offene Thür gu dem ver⸗ 


Korgenen Beidenthum, die Sammlung aſiatiſcher Original⸗ 
Schriftſteller, Zürich 1791, Die Beſchreibung ver Nehigin ' 
umd Bein Gebräuche der Maladariichen Kindous, Berlin 

efe nebſt verſchiedenen andern, . welche wir uͤber ' 


"2798, 
‚sehen, weil unfere Abſicht nicht feyn kann, bier. ‚eine Lite⸗ 
-  zatur der hinduſchen Religion " geben; —* wir nicht din 

Anugecwit angeführt, F a. 


i: Mai Ehriftan Sasparts närRänBigen Half 
buͤch der neueſten Erdbeſchreibung. Zweyter 


ah Stvente Aktheilung;:enfaltend Boͤh⸗ 


men, Mähren, Schlefien u. die Lauſi & Weimar, - 


eitenzapleg 5 
„der erften un ae 2.©,497- 163. ; Geige 7a. 


m Induſtriec. 1801. g:mirforcläuf. 
u da die Srisenzapien. unrichtig folgen ) u ME. 


J 2 ‚Atlas zu diefem ‚Handbuche, I, Lieferung. | 


Zu des · I. Bandes aten Abtheil. gehörig; enthält 
2 Lhorten. Weimar, im Induftriecomt. 18 x 


* Lehrbuch der Erdbeſchreibung, zur Ertäuering = 
— | 


: des‘ neuen, methodiſchen Schulailaſſes, vo 


SE, Saspari... Eriter Curſus. Fünfte verbeflerge 


Aufl. Weimar, im Induſtriecomt. 1801. —X 
©, nebſt Vorrede und Regiſter in 8. 18 8. 


| De 1. Der auf Dem bie de Cara ware Bu 
Ruben foreichreitende Verf. rt bier. eute Sande, . 
‚bie durch den legten Krieg ia —8* auf ihre politiſche Bev⸗ 


faſſung, keine Seraud ittten haben⸗ Er behandedte 

gafoͤrderſt Boͤhmen, Mähren, nd Deftreichtfche Echto⸗ 
fien; Dann das Preußiſche Schiefler uni der fonvirainen 

Braffchaſt — und zaleit Die Wlestgrofkiiafen Die. 


t 
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% 
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A. C. Gafpärks vollſtͤndiget Handbuch ꝛe. 189 
MNiederlauſitz. Der Plan’ biefes woli andizen Handbuchs 


da:f hier nach der bey der Erſcheinung des eriten Bandes . . - 


deſſelben bekannt gewordenen Anzeige nicht wiederholt wer⸗ 
den. Nach unferer Meinung eniſpricht auch die Ausführung - 
in der jegigen Abtheilung demſelben. Rec. wird daher nur ' 
Einiges ausheben, mas ihm vorzüglich aufgefallen if. Se _ 
iſt gewiß hoͤblich, daß. die vorzüglähften Huͤlfsmittel, nach 
welchen die Angaben, beſonders die ſtatiſtiſchen aufgefuͤhrt 
worden find, in einer Note bey Böhmen, Maͤhren, Shi» 
ſien, anfänglich nahmhaft gemacht werden. Bey der Laufig 
iſt dieß zwar auf Die Art unterlaſſen; doch zeigen ein paar .- 
Stellen im Text, z. E bey der Standesherrſchaft Seiden⸗ 
berg, und den Herrſchaften. Forſta u. Pfoͤrten, daß Canz⸗ 
lers Vorarbeit benutzt worden iſt. Bey der Topographie 
Boͤhmens liege das Schallerſche Werk von 16 Theilen zu 
einem- Regifterbande zu Grunde. Da diefer Schriftitellen - _ 
pad archivalifhen Urkunden arbeitete; fo gebührt ihm der 
WVor jug; nur manche Angaben des Buchd weichen der Lage nach, 
von der Charte ab. (Won Reuß mineralogiſcher Geographie von 
— 28*— iſt nunmehr ſchon der dritte Band erſchienen.) 


Dieſes Koͤniareich enthaͤlt ach der 1787 geendigten 
Vermeflung 823 Au. M. Nimmt man hinzu den Kaum . 
der Derter, Fluͤſſe, Wege, den man zu zu des Ganzen 
(wahrſcheinlich zu gering)" anichläge: fo würde das Areal 
896. N. M. fenn, und daher ift die ſicherſte Mittelzahl goo - 
bis 902 Au. M.. Im Jahre 1793 zählte man 2.939053 

- Einwohner. Nach Schallers Tabelle find in Böhmen Igr 
Städte, 334: Flecken, 13932 Doͤrſer und: einzelne Wohn _ 
fielen ;. vote such gr zerſtoͤrte Flecken und Städte, und sı6 
zerftörte Schhöffer. Dieie- Auyaben, die ſich auf archivaris 
ſche Notizen gründen , weichen Etwas von den’ fonft auch 
⸗glaubwuͤrdigen Rieggerſchen, in deſſen Skizze einer. fkatke 
ftifchen Landerkunde Boͤhmens ab; dagegen find die Angas 
ben von den Gründftücten mit den hiefigen übereinftinnmend. 
. Die Krongüter bervagen 177,774 Soc, die Grundſtuͤcke der 
aufgehobenen Jeſuiten und anderer Klöffer 261,795:, die 
Süter der deſtehenden Klöfter 210,087.,.der weltlichen Stif⸗ 
tungen 23527., der Privatbominien 2.6453 71., und die Ber 
fihngen der interthanen 45 51,116 Goch, Das Robottſyſtem, 
welches dem Bauer ſtande eine ſchwere Teibeigenihaft und 
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Frohnen anferlegre, wurde von) Joſeph I; groͤßtentheils 
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"Die Martgrafſchaft Mahren iſt gach det topographknz / 


ſchen Schilderung Didfrens bon ©, ( Gchmoy 
Bankenſchen Bibliothet der © / 2 ferner der 


dem de Zucafchen Handbuche ©, 3. Bearbeitet. Det Fla⸗ 
Heninhakt Wird gewoͤhnlich zu 396, ja nach Steinbach 
a 493 D. M. dngegeben; hat Aber nach der genauen Wiek. 
ung der Mihllerfchen harte grk UM: Dieſe Angab⸗ 


wegen der ihm wider die Gachſen geleiſteren Haife 


| Brünn. — Die Stadt Znaym Zopm ) war vormals die 


Reſidenz der Maͤhriſchen Füren,. 


— * * 


Auf das Oeſtteichiſche Schleſten werden jege 486,000 = 


mann, Weigel ımd Aeonbardi Gemährsmänner. Das 
u Areal defielben bettaͤgt, der zuverlaͤßigſten Angabe nah, 685 - " 


DM. KHleizu.fömmt noch der zu Schlefien geſchlagene 


Wegen der Lauſttz bemerken wir hut, daß bep einigen 


\ 


. „—ch abweicht; ja, weicher auffallend iſt, weit gecihger iſt. 


\ 


ner; bier 3006; Zittan, der Hanptſitz des Lanſttzſchen Garu 


et 


.— 


‚Pr. Antheil an Krakau 41 Q. M.;.alfe find Überhanpe füy - | 
Bas ganze Pr. Sch. 7260. M. zu rechnen Die Graſſchaft 
GSilatz enthaͤlt 26 Q⸗M. und an foo,coo Spelenn : — — 


| Städten die gewoͤhnlich angegebene Einwohne ahl betraͤcht⸗ 
288 hatte Camenz nad) Bhfching und Sabei 5306 Einohs 


u, Leinmandhandeld, 11000, hier find nur 7560’ Eintsohner. 


Diefe Verminderung der Seelenzahl die doch wahrſcheintſch⸗ 


ans neuen Angaben beſtimmt iſt, ft bedeutend genug... 


. Ne. 2. Die Sorsfegung des zu dieſem Handbuche geho⸗ | 


t 


yenden Atlaſſet entho 
Boͤh⸗ 


ð 
/ 


‚Swap Eperien, Auf der einen if. 


i } 
\ \ u 


\ \ . 
Atlas zu Gaspari’'s Handb. IM, Lieferufß. 191 1» 
Y ..Vähihen, und auf der, andern Schlefieh und Mähren, | 
Beyde find nach Murdochiſcher Projektion entworfen, des | 
richtigt, und auf der Prager uud Seebetger Sternwarte re 
vildirt.“ Die Zeichnung iſt von Guͤßefeld. Der Stich iſt 
deutſich. Boͤhmen iñ nad) feinen Kreiſen verſchieden illü⸗ 
minirt. Die Begraͤnzutig zwiſchen dem Rakonitzer, Leit: 
meritzer und Pilſenet Kreiſe iſt nicht ganz richtig, wie ſchon 
Bas Handbuch bemerkt hat. Die. Maͤrktflecken Gaſtorf und 
Doxan liegen hier im Leitmeritzer, und das Stift u. Dork N" 
Taf im Pilſener Keetſe, da fie doch alle drey zum Rako⸗ . 
nißer gehören. Doxan ind Plaß führe Bluſching ſchon im 
Nakoniger Kreiſe richtig auf. Eben fo verhält es ſich mit 
Kralowig, n.a. in. die in den. Rafoniger Kreife hineinge⸗ ' | 
gezogen werden folten. Der Maaßſtab if größer, als auf B 
der zweyten Charte von Schleſien und Mähren, wo drey 
deutſche oder geographlihe Meilen, ungefähr einen xheini⸗ 
‚ fen 300 Länge Haben. Bey Böhmen und Mähren fcheis 
nei die Muͤllerſche und bey Schleſien die Wielandfche Ehar⸗ 
26 zum Stunde zu liegen. Einen großen Vorzug haben die Ä 
porliegenden Charten unftreitig durch die Reviſion auf der — 
Prager Sternwarte erhalten; beſonders in Hinſtcht auf die 
Deſtreichiſchetz Beſitzungen. Die Beſtimmungen der Lage 
mehrerer Oerter ſind hoͤchſt wahrſcheinlich Hier genauer, ale 
‘auf den Altern Charten. Auch iſt es augenehm, mehrere 
Zleiichen wahrzunehmen, wodurch man ſogleich beym Anblick — 
auf ein Naturprodukt, dB. Bergwerke, Weinwachs, Mi⸗ 
neralwaſſer, oder auf ein vorgefallenes Ereigniß, als eine 
Schlacht it, geleitet wird. | | u 


. Nr. 3. erkebt ſchnell neue Auflagen, Man vergleiche 
die — Anzeigen dieſes Schulbuchs in dee neuen allzz. 
d. Bibi. B, 29 Seite 395 f. und Band 54Seite gar fi, 
Der Verf. Tonnte den Friedensſchluß nicht‘ abwarten,’ und 
Hielt fid) daher an den bisherigen Altern Zuftand, mit Aue _ ; 1 
deutung der gegenwärtigen Rage det Dinge Dahereift 
man auch die ehemalige. Verfafiung der Schweiz und der 
Niederlande noch hier an. Die Nebereinftimmung biefes 
Curſus mit dem zwehten faͤllt weg, da der letzte nach Maaß⸗ 
gabe der Raſtadter Friebensoverhandlungen eingerichtet war, 


— 





die bekanntlich nicht Kraft und Guͤltigkeit behielten. Rec. 3. 
gie jetzt gewuͤnſcht, 3. B. bey Helvetien die neueſte 
intheilung, wenigſtens der Zahl nah, zu finden Auah 

hätte bey Genua die Benennung liguriſche Republit ri on 
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Tg Erbbefchreibung. — 

NT Mag‘ finden, finnen. Indeß nach der Erſcheinung den, 
Sud lan der Name Gr. Herzogthum Toskana weg, da 
., der König von Etrurien das Land befigt. Bey Malta iſt die 


Beſitznahme dieſer Inſel durch die Chigländer im. Gap 
2800 angezeigt. Eben fo Jeigten ſich richtige Ahänderungen 
bey Frankreich, mo gleich $. 1. der am 15 Den 1799 Pros . 


>, Marmirten. neuen Konſtitution gemäß, Öle Befehreibung vers -- u 


fat ift. Aber der Burgund. Kreis fällt numuehe aus Deutſch. 
laßnd weg, da er unter dem Namen Belgienian Frankreich abs 
getreten worden if. So gehts auch mit Der pormaligen 
7 freyen Reichöftade Ton, und a. m. Schon dot ſich fett der ’ 
7 ,. Deransgabe diefer Auflage die politifche Lage dir und da ges 


00 Anders, und der Friedensſchluß zwiſchen Siankreih und | 


England, ber nad) Öffentlichen Nachrichten nunmehr erfolge 
Ak, wird hoch mehrere Veränderungen erzeugen. Ein ger . 
J ſchickter Lehrer wird ohnehin heym Gebrauůche dieſes Vude 
“die wefentlichften, neneften Eretgniſſe Hinzufegen. müſen 
bis die Nachträge dazu erfcheinen kͤnnen LGefgrieben,. 
Am 12. Okt. 1801.) u £ We. | . R 


W Neues Paris, die Parifer, und die Gärten von Ver: u 
. failles. Als eine Forefegung von Friedrich Schuß - 
dze's über Paris und die Parifer. Altona bey Ham. 
en 1801. 27 B. 8. 1386. 12. 85.. 
— e Sammlung Briefe, zwar nicht fo gut geſchrieben ale ,' 
W die von Friedrich Schulze; aber. doch noch immer anger | 
Jnehm, und unterhaltend genug, um Käufer zu finden. Im 
topograph. Theite ſcheint der Verf. manche neue Bemerkung - 
tra zu haben; auch komme über Sitten, Vergnügungen, 


=. — 


Politik uſ. w. tedht viel Artiges vor; 4 D. die Anekdoge von 
1. Bonaparte, die man gern noch einmal lejen wird. Schade, - 


.. | .das der Styl fo ungleich if; befonders in dem fonft äußerk - B 


unterhaltenden Gemälde: die vier_Tagszeiten von Paris. 
©. 183, Rec müßte ſich fehr irren, oder der ganze Aufſa iſt 
© ..0, Lin bloßes Canto aus Mercier, Keryf de la Bretonnen, 
200 5 w., womit der Verf. feine eigene Bemerkungen eis 
zu haben ſcheint. Wer indeffen nicht ſelbſt in Paris geweſen 
| iſt, wird hier ein recht anfchauendes Gemälde von dem dors - 
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Klaſſiſche, griech. u. Tat; Philologie, nebſt 
„Den dahin gehoͤrigen Alterthͤmern. 
N BE Zoe Be u | 
+ %.Eyerelii Cori de tęrum natura libri VL ad opti  \ 
..  Mnorum exemplariün. fidem emendäti, cum R. 
S: Begtleii animadverſionibus, Gilb. Wakefieldi | 
x. .praefatiönibus et commentariis Integris, caeteros 
xrumque Interpretum praeſſantiſſiinorum obferva: 
":tionibus ſelecis edidit; ‘Ida ndtas et indices, cos 
,. plofillingps adjecit H. C. Aör, Eichfädt, Vola 
m mind. prolegomena;, ‚textum,P oötae et indicem 
„2 verborum compledtens. © Lipfas,: impenf, Wol: - 
. 2 fi et Soc. 1801. XXXVII. CXIL und 6508, gri 
Na 0 722 7 


Aus: n; 


N 


oc ut, vinraͤumten. Nah-und mac" hat ſich dieſes, 


“ohne abertriebenes Selbſtlob behanpten, daß, vor zuͤglich ſeit 
der Müte des vorigen Jabrhunderts, die Deutſchen, was 
wohl den gelaͤuterren Geſchmock, als die aͤchte und gruͤnde 
tiche Kririt und. Belehrfämfeit in Hinſicht auf die wirklich 
with vnd geſchmackvodlle Behandlung der alten Ariechifchen -\ 
und fatriniſchen Auctören bettiffe, den gedachten neuern Auss 
‚Anden es nicht nur gleich thun; ſondern dieſelben auch, 
„Kerr man Alles, was zu einer vernoͤnftigen und —8* 
beucbaren Bearbeitung ehtes hiten Klaſſſtert, und inſons 
“ Wrßit:der Alten Dichter: gehören, zuſammen befrachtet, merke 
iſ Abersteffen, Valb fehle ws den neuern aeländifcen - 
Ausnäen nur zu öſt an dem gehoͤrigen Fleiſſe und der richte 
F MER SR 1028 2702221720, se ET" 


L - N . . ' ‘ ꝛ 


sr Koflihe Phüologle, .  ., 
den Venizbeilung In der kritiſchen Behandſunq; bald an ci· 
ner genauen und grändlichen Exegeſe, und dem noͤthigen und 
doch nicht. Äberfläffigen Erlaͤnterungen aus der Kunſt dee Al- 
‚ sen, ihrer Phileſophie, ihrer Denkungsart und Gelehrſam⸗ 
‚ Ritz bald haben-fie von diefem Allen wenig oder nichts, ale " 
nur ein ſchoͤnes, in die Augen fallendes Aeuſſere. Wo Eins 
nen und, wenn man auf den innern wahren Werth fleber, 
. Be Engländer, Die Framoſen und Hollaͤnder — um 
nur bep den lateiniſchen Dichtern ftehen zu Bleißen — einen 
Virgil, einen Earullas, Tibullis und Propersing, eis 
nen Horatius und Ovidjus, wenigftens tbeilwelle, un 
Silius, Javenalis, Elaudian, Pbädrus,:u. a aufe | 
weiſen, welche den Ausgaben deutſcher Gelehrten, die wie: | 
In den neuern Seiten. von dieſen Dichtern erhalten Haben, dem 
Vorzug, oder zum wenigften einen gleichen iunern Werth, 
ſelbſt eine größere Bequemlichkeit, ſtreitig machen — 
(Selbſt ſolche brauchbare und ihrem Endzwecke ſowohl emts 
forechende Schulausgaben, als die zu der Braunſchweigie 
feben Mncyklopädie der lateiniſchen Klaſſiker gehörigen 
Auctoren find, beſitzen die Ausländer hisher nice. 17 
Zu dleſen dentſchen Auegaben kommt nunmehr auch no 
durch die Bemuͤhung des Herrn DR. Eichſtaͤde, die 8* 
epikuriſch/ vhiloſophiſchen Dichters Auctetius, von melden 
7.08 bisher in Deutſchiland (im Grunde aber auch im Auslans 
de) an einer decht brauchbaren und bequemen Ausgabe ud 
gernangelt hatte. Zwar begreift. diefer erſte Wand erft ung 
die Drolegomena — und diefe in dieſem B. hoch nicht einn 
mal ganz — den bloßen Text des Dichters, und ein volhß 
ſtaͤndiges Wortregiſter über denſelben. Allein aus der Wor⸗ 
zede des Herausgebers, von welchem man ohne das nichitie 
Semeilnes erwarten wird, laͤßt ſich bereite deutlich geung 
fahen und ſchlieſſen, daB auch dieſe Aucgabe bie bicherigen | 
- In s und ausländifchen Übertreffen werde. Diefer Vorrede 
-  gufelge hat Here E. den mit den Werlegern verabrebeten Ente 
cchluß gefaffer, eine Bolge von roͤmiſchen Dichtern bevanszep -- 
geben, oder durch hen Fleiß Anderer zu verauftalten, de. fo 
eingerichtet und verarbeitet werben follen, bag der Lafer dad . 
Wichtigſte und Brauchbarfte aus den Nemerkungen fehbenee - 
Herausgeber, nebft eigenen Beurthellungen und Erläuterums 
gen, und einem fo viel als moͤglich bericheigten Texte, bede 
* famınen,. mis Nermelung alte} Miederholungen uud afer - 
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- , T.Lucretiüs’de rerum natura. 295° 


Anndthigen Weltläuftigkeit, datin antreffen wird. Die aus. 
führung dieſes Vorhabens wird den deutſchen Gelehrten ge 


= — deſio exwonſchter ſeyn, je weniger Viele Oerfelben im 


ande find, fich die verſchledenen oft theuten Ausgaben ebe 
deſſelben Dichters anzufhaffen, und je weniger fle oft nad I 


son Umſtaͤuden Zeit und Muße haben, bald in. dieſer, bald, 
| in jener Ausgabe, oder in mehrern zugleich nachzuſehen, was. 
x an andern Auslegern über dieſe oder jene ſchwierige Otelle 


onen Lesart bemertt worden ſey. 


20... Man wird. ee dem Herausgedet Dant wiſſen, daß 
mit dem Kucretius, welcher der kritiſchen und etlaͤuternden J 


Ne. _ 


Bi 


% ’ 


‘ 
er 


Bearbeitung noch am melſten beduͤrſtig war, den Anfang. 
on gemacht bat. Die Beranlaflung dazu gab m die nme . . ' 


fieldiſche Ausgabe dieſes Dichtets , welche in den Jahren 
1796 und 97 in London In IM. Bänden 4. herausgekom — 


men iſt, und wovon die gemeinern und mohlfeilften Exempla⸗ 


ze doch 54 Pf. St. foften, alfo von weriig deutſchen Selehr · 
ten angelgaft werden kann. (Die Anverfampifche vom. 
I. Vol. 4. iſt gar nicht mehr, als erwa In Auctio⸗ 
nen, für einen ſehr Hohen Preis zu haben.) Den Wateftes 
diſchen kritiſch behandelten und berihrigten Text hat a 


J. 1725. 


zun Grunde gelegt; jedoch fo, daß er. nicht ſelten Verändern‘ 
zungen mit demfelben vorgenommen, und haͤufize Verbefle 


xuungen angebracht hat, wovon in den folgenden Händen — 
wie viele derfelben noch folgen werden, katın Rec, nicht faa 


gen — Rechenſchaft gegeben werden wird. Auch bie Bates FE 


pireldiſchen Noten will der Heraus» scher in denſelben vollſtaͤ 


dig abdruden laffen. Her. kennet die Wakefie ldiſche Musgas ' 
be nicht; er beſorgt aber, auf diefe Art möchte Heren Ride — — |. ‘©. 


ſtaͤdts Ausgabe gar zu voluminds iverden, und Mods andere . 


N 


Unbeqummlichkeiten bekommen; und fo- viel er aus den Wakeg = 
. Beldiihen, diefem erfien Bande vorgedruckten Vorreden zz 
-  Seelieflen. berechtigt zu ſeyn vermeinet, glaubt er, es moͤchte 
yieieicht beſſer ſeyn, wenn auch der Watefietviiche Apparat 
An einen kernhaften Auszug gebracht, und mit den Anmere , 
: ungen der Übrigen Ansleger zu einem bequemern und wen |. 
ger: voritläuftigen Ganzen verarbeitet würde... Die Schreibe | 
art. des Engläubers iſt durchaus nicht Eorreft, flieflend und — 


gebeungen. Wenn man kurz vorher einen Muretus, Jace 
«ielasi,. Ærneſti, Heyne, afiäör, u. dergl. oe 
. u De⸗ 
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196 Elaſſiſche Pt 


batı. ſo Af der Abſtand olfäen. dem Sie Bhf. Wine 


uud Wakefields auffallend. je 


Sn Anſehune der Lcaſcen On gtrgbie (heine 


ber Serausgeber. etwas vberlegenñ geweſen zu ſen ML. glüubey 


das ei anftatt dei langen I, ni hei, queif ibeiy inagnej, 
jatveis, alieis ,' erc, für hi, Bi; uf, w. hätte fuͤglich ent⸗ 
ehren werden koͤnnen zes geb rt odlAticht. zu ber lingun 


dan, er weil die neueren Römer das kange] auch vermuth⸗ 


lich, wie die Englaͤnder und Hollaͤnder, wie eiĩ ansgeſprochen 
haben; — es beleidigt nur das Auge, und dienet zu nichts 
Mit indu, menü; Indaperare, guom, qsoius ; frundes; 
in a. m. iſt es ein Anders. a 


Bert ©. will zwar von dei Vewerlubgen bes Kambh . 
us, Gifenius, Faber, Tree, Haberkamp, Bent 


y,.Alser,.n. a, m. dag Nüpliäge und, Wraucbarfte aus: 


heben, und in feinen Commentar, mit eigenen Beurtbeit 
fungen, Antmetkungen und Etlaͤuterutigen, in kritiſchek, 
grammatiſchet und aͤſthetiſcher Hinſicht Übertragen; aber auf 


die Meinungen und Erhrfäge des Kucrerios,  diefes inla- 


nientis fapientiae conlultus, und dereũ Widerlegung, und . 


! 


J ü 
« 


bas mit Recht, fih nicht eihlaffen. Das gehöre für die Phi⸗ 


lcſophen. Es möchte aber doch richt übel. feyn, wenn hieß 

d da auf die vörzäglichften Berfafler ter pbilöfopbifchen 
Befisiche, welche die Lehren und Behaupsungen des Epi⸗ 
ut 


s am eichtigften vorgetragen und beurtheilt haben, hinge⸗ 


joiefen wuͤrde. Batſchiebenen Leſern woͤrde dleß gewiß 


J lieb ſeyn. 


In beit dieſem Vande vortefehten Prolegotmenk and 


. Min, auffer den Vorreden des Derausgeder& und Wakefields, 
ur hech vor S. LIIL-bis CXH. eine Abhaͤndlung des er⸗ 


ſten bet das Keben und das Gedicht des Aucrerins, ven 


welchen behben Segenftänden in. der Wakefteldiſchen Ausgabe 
wenig oder nichts geſagt irorden iſt. Bon dem Urbrigen; 
was fonft noch in den Proleg. vorzukbmmen pflegt, don bw 


Handſchriſten und Ausgäben des Gedichtes, nebſt der Ge⸗ 


ſchichte der kritſſchen Bearbeitung des Teptes u: ſ. w. wird 


exſt in dem naͤchſtſolgenden Bande gebandelt werden ; weil 


Herr E. bey drin Abdrucke bes erſten DB. ndch verfhtedene ' 
Huͤlfsmittel erwartete, die er von andern BSelebrten und vin 


| ge Orten nnech zu grbolten hoſfte. ka ne 
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Era a ee © 
nz - F, Luctetius de retum Waturg,, : 797 


Hl Gehurk:chıt Aber geweſen fey, möchte ans Beil’ ©: 54 
angeführten Grunde wehl noch nicht mit Gerwißheie : zu. ſol⸗ 
ern {ey ‚Bon dem Gedichte ſelbſt nimmt Herr Ei die . 


: Hppotbefe an, daß es gleich anfangs * bald hernach eine 


zwiefache Recenfion davon gegeben 


aber weil ich die gar 
Ju großen Abmweihungen der verichiedenen Handfchriften und 
usgaben daraus’ im beiten erklaͤren und begreifen käffen, 


Aus verſchledenen Gruͤndon wird dieſes nicht unwahrſchein⸗ 


Wus Erwagun der bon den 


Mid, "und sag. In Anſehung mehrerer alten Schriftſteller ‘oft 


Erivägirig ehet7 daß die Alm“ bie Bücher nur tiach ind 


‚adj.äbichrieber ; und N en, darin vorge 


nommen werden konnten Daßaber das Gedlcht Anfänglich 


und daß wir es alſo beutiges "Tages: nicht mehr volnſtaͤnd 
Leſttzen ſogten win Herr E. mie Meche' nicht zugeben, uns 


gius mehr al ſechs Dächern vder Gefängen beſtquden nf 


wideeletze Be Aberieugendeh Stränden: I Den Yichterkd 


fen Tharakter des: Rukrerius ſchkidert er genau und richtig, 
und Über dem Äftberifchen Werth des SGedichtes, beit cr * 
nicht zu hoch anſetzet, urtheilt 46 daß Nee. Ihn im Gan⸗ 
den finen Bryfall ticht vermen en Bapirt. Doc moͤchte ſich 
3 ihrer zu‘bearbeitenden Mater 
Tre, welche wahrlich für eine Alhr, poctiſche Bearbeitung nur - 
3 oft gar zu toldeufpenftig iſt, wohl noch Einiade zum Bors 
tyeite oder zur Entſchuldgung des Diters fagen lalfen, ' 


22 "83 bei biete ſelbſt iR Jedetn Siefange Hiie intände 


he Inbalcaanzeige vorgefetzt, und diefer erite Band wird 


Inle einem ausführlichen and wohl eingerichteten Regilter, 
vder einer vollgandigen latinıtas Lucretiana beſchloſſen, in 
Welchem auch noch verſchledene ungerwapnliche rind ſchwierige 
Morten? gunzekurz erkluͤret werden. Es If zu hoffen, daß 


Herausgeber und Verleger die Lefer auf die folgenden Bände 


Vcht da lonae werden warten allen... 1.0. 
BET ale aa IE AREA — u 
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“ Weber den Raub’ des Palladiums auf den gefchnitte, 


„gen Steinen des Altertiums, Eine archäologi. 
v2 che, Abbaadlung ‚van: Kong, Lauexou, ‚öftenl, 
—B — = N 3 Lehrer 
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Lichnet mordeim 


. = te des trojanifihen, Kriegs bon den 


— 57 —EX glologlen 


Ten Te, 


— Kan, Friedrich - Wilbbngn yes 
Sry itrBerdin... Nebſt a Kupfertafeln, : Besun- 
ſenhweig bey — 1801. 79 S. u 18 
Vort. gr 4% e I DR... o: ee 
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Eine in der Matt Branhenburg gefundene, lee. Brone, 1 
‚auf ;der erſten Rupfercafel: Nr. 6. vorqeſtal iſt, ‚gab beim 


Verfe die erſte Veranlaffungızu dleſer Ayapplung :. Er Ge 
tete,dabep fein Augenmgge,aufalle ihm Gefamse-Denkmälee 


der altıh Ölyptik, die den. Raub des. Palladiums darſtellen 


veralich fe unter einandergund.prüfte fie, und fa gelangte ee, 


30 den Mefultaten,, die sen; den Freunden des —V a 

gegenwaͤrtiger Abhandlung aoHlege. Die zur Crkinserung 
derſelben noͤthigen Abbildungen der wichtigſten Ognmen Ah 
 thells nach Originalen des ‚eanfatichen- Kabinets in Berlin, 


theils nad vorzüglich, gugen Paſten und den befien, vorhante 
nen Arbıldungen, von einer ſehr sale. m. 


Warzen + 


Madh ber Amahl der hoc) —— — in 
tircheilen, ſcheint & daß Feine —55 — beit In der. Geſchich⸗ 
njsna ern des Al 
thuus böufiger, faft in allen ihren ver —— 
und lu den neiſten, mit größerer Ueberefnftimmu 

tet wörben fev, als der Kaub des Palladiuins HP Pr 


. bes; ‚Der murbmaaglice Metteifen großer Kuͤnſtier in der 


h merkwirbigien, in ihrer, Art. 


Darftelluns ,; öle ausgezeichnete Scohelt wigler dleſer Sex 
ne, die ſehr betraͤchtliche Auzahl detſelben, ſo vig auch d 
Selegenbeit, die fir vielleldit am beiten zu Befotisern Detca 


tungen über Oriainalität und Nachahmung der glien Stein⸗ 


ſchneider datbieten, machen dleſe Gemmenfanillig. a einer der 
iv 22 ae 


+ Der Verf. nennt one‘ yariie Bali von ——— 
auf gektmittenen: ©teinen einen gipptifchen Eyclus vom Raus, 
be des Palladliums, weil auf verfchledenen Gemmen diefe 


Handlung gieihfam ſtufenweiſe vom erſten Momente bis — 


letzten .Larsaejühret 


der Beſchreſbung und SER ung Ber auf —— 848 


platten vorgefietiten. Gelnmen “md "theife fd In fotgende 


— eier. ar ahnt nun * 


By 
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Ueber den Raub det Palladiums u R Levezow. ty9 

Meilnerva dargeſtellt; ader noch. hat er micht Hinb an bag 

. HPalladinm griegt. 2) Diomedes im Begriff das Palladium 

zu rauben. 3) Derſelbe, nachdem er den Raub vollbbacht 

bat, mit dem Palladium in der Hand, innerhalb des Tem⸗ 

peis. der Minerva. 4) Derſelbe im Begriff, ſuh mic. dem 

geraubten Palladium "aus. dem Tewpelder Veinerva zu em / 

fernen. 5) Detſelbe in Geſellſchaft des Ulpſſes auf dem 

Mädzuge aus dep: Sagen. Bit 

A TUL Bere ee EN Zus OD BEE En Zen PESCEEr SER SEE "EEE 
Elne weitlaͤuftlgere Atzzeige dieſer leſenewerthen Abhaube 

lung haͤit Der. für aͤberflͤſſig, da man ſchoͤn Aus dem Ge⸗ 

ſagten einiger maaßen ſehen kann, mit was für einem Geiſte 

,... Beguörbeitet iſt, und ſie zeder Freund des Alterthums ohne⸗ 

den nicht ungelefen laſſen wird. 2 
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‚oh. Frid. Fifcheri animadverſionuin ad Far, Vel 
„..leri. Giammaticam graecam, Speciminis tertil 
‚npgrs poſterior, edidit Chrifiangs. Theophilu⸗ 
2 Kuineel,. Phil::Pröf. Lipſ. -( Gielleufis). Lipfise; 
“fämtli Fritſchii. 18013. IV u. 350 Seit, gr. % . 
Ah, iu ‘ . on. » . oo. X. 
a MR 8. a . 5 * 
Zu dieſem letzten Thelle hatte ber verſtorbene Fiſcher nur mer 
nige Bruchſtuͤcke hinterlaſſen, welche In. den erſten Ideeg 
neöſt kurzen Citaten an deu Piägen der Mel. Or. hingewor⸗ 
fen waren, wo fie in der Bolge aufgeſtellt werden. follten, 

dexx K. mußte demnach von hier ah eigentlich anfangen, dag 

Mheiſte aus den, rohen Entwuͤrfen Fiſchers Heranszuarbriten, 
Doch hat gr ouch dieſe Embryonen, denen er eigentlich erſt 
Seſtalt, Reife und Leben gab, gewiſſenhaſt mit dem Mar 
‚men feines ehemaligen Lehrers benanut. Gele elgenen Zur 
ade, welche mit der Zunahme dieſes Tells, ſelbſt immer 
mehr zunehmen, baben zwar Im Ganzen die Fiſcherſche Dia 
nier und Forms aber doch Durch Die häufigern Hinweiſungen 
auf die nenefte Lltecarur glelchfam etwas mehr Belebtheit eny 
halten. . Die deuten angehängten Negiker erleichtern den 

. Senuß.diefes an fi aͤuſſerſt trockenen, und nur für. menine 
” Gpragpiehrer geelgnesen Werks Ingemeln, oder vielmehr, fie 


— — — — — —— 
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machen 
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ae Pl 
2. aachen Baffelbe:fünıjene wirsfich! erſt vrauckbar, weil ſte ia 
1 geniifleh eirgeinenänden fegseich fehen Eünnen,- ob Fildern . 
0 ac fär ſie: Etwas demerkt habe. -Einentlih muß Nee. aufe 
richllg bekennen; daß dieſer Theil: fuͤr: dio meiſten Orammad 
ker ‚Yin edlern Dinte des Werts; in Hinſtcht :ded Praktie⸗ 
ſchon Geminus viellqicht das meiſte Intereſſe und ‘den: mrele 
ſten Tuben haben woͤrhte; zumal wenn vontdet ſchͤnern · Gehe 
te der Oproche, d.i. von ihren festen Berzierungen Halt. 
1 .. „genehmen Weiſen, Eigenheiten, Knuͤpfungen, Schattirun⸗ 
pen, Wendungenu. derzidie Bidet. Fiſcher hatte auf. 
— devr GSeite hiſtoriſch eine treffliche Keuntciß; aber eritänt Bed '" 
7, Menge, ſebald Etogau;. der Spracr pblloſophiſchberrah 
ns und gewuͤrdigt werden · ſoll. MWas wär⸗ aus dem. Wienne 
geworden, wenn fein aͤcht grammatiſcher Sei Hemſertzuge 
ſens Geſtalt umd Kraft gehabs hättet Bo wird .d.&, 
26 zu Wellers Bemerkung ‚- daß die riechen den Sinfinitie 
bäufig flatt des Imperarios —— uͤber die Entſte⸗ 
dieſer an ſich xegellaſen Sprgchwelſe, was doch bie 
—— Ve —— ch, 8. { 
leicht in abweichenden Fällen dioß zu willen; saß biefe oͤder ' 
2 Jene Redeſorm exiſtire. Man maß auch den Grund davon 


das Einfachffe und Narärfichfte zu ſagen, daß en an.bemller - 
berreſten —S ee lteſten no ie and F 
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——— datten, von’ den Schtiftſtkukrn des 
fſdon niehr kultivirten Zehtalters der Seltenheit wogen Hab 


Pr Se 


000 BAB Ai 10 der Snfintt. aybosuansv vor der vorangege 
| ‚ genen Doppelimperativ Bxax” 29 abhängen koͤnne Fe 
Ra das wohl unrichtia, wi die Verhba nneutta nicht pie die FH J 
U ven Verba den Infinitiv als Caſus des Werbi regieren kbͤn⸗ 
‚nem. « Wielmeht it ſene Medgnerbindiing wie juch ſhon 
RKðdppen richtig gethan hat / fo zu brklaͤren; gehe, um, BI 
Rors ayfopevev: Mac der oben getzebenen Erklärung’ des 
Sopniehus, daß nämlich das Tape Zeitalter, "ben Mn 
. De tn, AR ie gleich, 
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> Fifeheri animadrirf ARE rt graee. sort 


zeich: 28, Anni für Ag gethbchen Sat FAR ar Tomi 
+ De Vellerſche ats die: Bemerfung anderer Grammatſter, daß 


— in dern Fatj, wo ars Inſinſſ. ſtolt des Imporar, feht, xp7 
ee des ergduit mieten mul jem, ‚vbllig überflöffig. ' Sr 


** Der vdelxiende Kir Khelt biefes muͤhſamen und zelehr .. 
ten Werts trifft „vorzüglich auf denjenigen Abſchnitt dein’ 
der Wellerſch. Grammatik abgrhandelten Syntax, welcher 
ſich mit to: Aonſtruttlonded ·Abperhlenr apſſt loeuen. 
u. fm. beihäfftiger. .. Da shefer. Siegenfland -das.ZGtein der 


Sotgche herüper: ſo iſt narans feine Wictintelt einanfehen., 


DR —— und. ertlaͤrten Beyſpiele dienen dem 
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Sxr achfoxſchet 3 inim teichen Magazin; ans wekhem ex 


fuͤt Jeine Mebürfuiffe. und Verhaͤltmiſfe nach Gefalien waͤhleũ 


= nt holen Enns. Bilder Idaitetmnoh:ein mnndshon uni: 
MWiger a :Zrune. selegenheitlich. teltgenpnunmmesar bier aber 


moch Henager bebandeites Kaniak de. ſiructvxa ——R 


. von. 9.39:68 S. 51 ein wobarch der. Sprachlehrer und. 


Liebhaher Edenn die pueri, deren der Herausgeber in: der 


Vorrede andh wit erwabetmoͤcht en an eſnenr doerte Son der 


air dach wobi wenig Geſchmach und Ineereſſe ſnden) jeher. 


‚gute HNemerkungen über: die ducch gewiſſe Zeuwoͤrich Zee , 


Klinke Merindrafiks:- Erolloge w-drrat..iechäle wären 
Iadep. unlags.ntebonpzen.. Sorachſdeſcher, amänmelhen., au 


Fiſcher nugechnean an, Whr.oft.zrhähte Kraitmed Behänbeit 


wo den infarhere: Fee ur den Bewöhnlicen.enkiosbar 


dichteriſchen -göar-. ‚götnegunMehenebraush : findet Vermq⸗ 


verband ı man, ohne de 
füng des Efietts iu denfen, 0. das Zeitwort Bar mie 
dein Dartieip der chal Bewe 45 zeidinende ni Verda, Hier 
—19 — wid ſtraks die alihe melne EIG UF Frans geinawi: 


verbum Bas infinitivigvel-participiie‘ audrum verbr 


rum jun&tum;oaleritäatens. atipntum exprimit Hita, nt rad 
, ‚di adv. hatihe, deleriter, continuo poſit Dh der deRe 


‚gende Gpradkehrer wich‘ —A wi * » bep ſolhen Sn. | 


. beyehmen 
a Dr Er years . 
R „en. uy.t et E ii konn 7 Le p. 
— Ya — Be > Va erh \ un . ! . 
’ . m 943 $ 5 
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ge dar Kalle ..wellhe Al Als: Dichtepiebe Abmbanae bett, 
halb im merinaften an ‚gina Varſtaͤr⸗ 
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7 Dies Poltlk, bes Arilloteläs. Ueherfoge woy Chr 
307 fiban Garve. Herausgegeben und wit Anmer⸗ 
kungen und Abhandlungen begleitet von Ge. Guſt. 

Fülleboen.  Breßfau, bey Korn. 18053. Zwey⸗ 
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J Der erfte Theil enthlelt die Garvtfche Ueberſcdung der Polieit 
ganj. Det dort verſprochne Romkeiitar wird nah fm zweyten 
. Zellafert. Aus der Morrebe erfahren wir die Geſchicher von 
dWarves Utberſetzung dieſes Werkeßz Oie war vor ecwa ANha 
Jahzren angefangen, wurde vom: Verf, auch da ride aufge⸗ 
1.27 gen, alt bon Schloſſers ahnlichem Unrernehmen Horte, 
id warde von ihm gluͤcklich zu Stande gebracht. Erlaͤute⸗ 
ungen und weitere Ausfuͤhrungen ſollten dem Werke zur Wehe . 
air sat ve werden; Aber die Bemerkang, daß ihn Die · 
on ‚ Jes Vorhaben In eine Menge literaͤriſch⸗ geſchichtliche Mah· 
en fachiitigen —— und die Durchſicht det eeften 
. Hälfte von Schloſſers Bearbeitung, ans weicher a heuch . 
| | Stoff. gu vielen Unterſuchungen hervongehent ſah; bieſe Um- 
vor Ruande fpriditen ibn ab. —28 fehten Verſah auf, ader⸗ 
| 59abdem Diet. "Fileborn Bie annfgeft be —2 
Anlt der Erktaͤrung, er moͤchte ſle als ſein SEgenthuͤm bakta 
ten inid ſo dAehundeln, als haͤrte: er! Re: feldfk! gemacht. Er 
mdehte ſle genin. Durchfehen ;:: die ſchwlerigen Dtellen erlqu⸗ 
teen , die geſchichtlichen Angaben dagu ſammein, and Alles 
fo durchatbelten, daß er daſuͤr wie für ein: elgnes Werk eis. - 
ſtehen koͤnne. re J IN 5 *53 F 
a Ssren wie, mie ber Herausg. dieſes ausgefuͤhrt hat 
Er gieng den Text des Ariſtoteles mie Zuziehung der lateinſ⸗ 
"= fen Paraphraſen und Ueberletzungen, ſo wie der deutſchen 
WVWeoderſelzung von Schloſſer und der franzoͤſtſchen von Cham⸗ 
ware (wie Dchade, daß die enqliſchen Deatbeirngen un 
Lris und Gibie nicht benupt wurden!) durch, Anperterm. 
Garve's Ueberſetzung, was er zu ndein nordig fand chrich 
oft ganze Kapitel um, und fuͤllte nicht ſelten Luͤcken Kon 
. 3glwvey und mehr Punkten aus, mo Garve, um ſich nicht auf⸗ 
W zuhalten, ſchwlerige Stellen bis auf eine zweyte Durchſicht 
1 Äbergangen hatte. u | 
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Die Ani des Aiifiieles,. 908 
Des Geſchaͤt des Kommentiens stieß: dem -Yerame 


\ 





ganz überlaffen, . Won, Sarve erhielt: se mur über die erjterm 


Kapitel eine Anzahl von Anmerkungen, die alles Dankes 
wWerth find, fo wie ein-fitereflane:s Bruchſtuͤck eines gebfjern 
Auſſatzes uͤher Dtlaverey uns Despprie,. von ©. -ı35; bis ' 
161, wa es mitten im Sage abbricht. Der Herausg. hat: 
das Noͤthigſte —— — Anch aus andern 
jſten an Gary sit Cjniges sun Sache Qehorige gelegens 
— Daten 3. 5 ©. 229 f. über die Aufäße 
Nateie der Stagtsrepolutionin.: Alles Uebrige ‚mußte der 
„Derausg, ‚aus Jeinem Eigenthum hinzufuͤgen, und man konu⸗ 
Neſich won felner.Reautniß der alten pblolophifchen Literarup 
An dleſer Hinſichtſehe gute Hoffnungen machen. . Er benü 
| Bahn ie andern Auslsger, orzäglg 


de Puonkte⸗ ia Ä 
, auf Vergleihung der Meinungen des Ariftoteles mit den fe 
‚ner Gegner ein, fuchte de Dunkeln Ideen deſſelben ber 
en, hingenoorfen? Gedanken fehzuhalten, unvollſtaͤndig anf 
—2 mm ergaͤnjen und. weiten, auszuführen. "Hierdurch, 
Vernehmlich buch. Entwiglang der. vhiloſophiſch⸗ policiichen 
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1 geben dis Otagieltgun bad er. ſich um Die zwey erſten DU: 


& 


. „ber, des Politik,eia bedeutendes Werdienf :erivorben. .- Ding 
‚nur „bis aus, Ende, deg zweyten Raucıs har Bas Werk un 


foͤrnilichen Kommentar erhaltgn ,;beften Druck bereits 1798 - 


beendigt war, Krankheit, Reifen und andre Geſchaͤffte bite 


derten:drn Deransg. , den folgenden Büchern eine gleihmäffte . 


ge Bearbeitung zu widmen, und, ba der Verleger die adge⸗ 
‘Beuchen Bogen nicht länger liegen taflen konnte: fo blieb 


ihm nichts uͤbrig, als „über die legten Bücher mit leichtem: 


Fuß Hirtzugehen, und die für den minder gelehrten Lefer 


‚ „nothwendigften hiſtorlſchen und Ähnlichen Anmerkungen aus. 
den beften Kommentaren (vorzüglich pi Schloſſet) aus 


„muheben.“ Die Hierdurch entſtandenen Lüden wird er in 


der Folge durch ein eignes Werk: Leber die Politik der 


Alten, Insbefondere des Ariftoteles, auszufüllen ſuchen. 


| such &chloller;.füste ‚na 
ehige Bprach⸗ und Eritl[che Bemeikungen ‚bey, wles Eltanp 
us ‚ana Aobitansen nah, erklärte hiſtoriſche $ 


..,% 


od muͤſſen wir erwähnen, daß bie Vorrede lefenswertbe | 


Bemerkungen über Barwe’s Grundſaͤtze des Ueberſetzungskunſt 
‚amd, eine Vergleihung mehrerer Stellen von Garve's Weber 


fetzung der Polleie mit den Usberfegungen von Schloſſer, 


. Champagne und einem franz. Ungenannten enthält, 
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non Epriftlän Garve. 
u. end sie acht übrigen Bůcher der Ethik. 
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Ä ira de der. etitubhirife hen I Böuhbfäge, — 


inen Heherfe gungen Ger Alten, imd namentlich der 


| md Politik des — befolgte behaupten ı et doch iinriig 


Vnret dem deutfchen Ueberſetzern wor Werfen‘ des Alterdume 
e ſehr ehrenvolle Grehr: Dä beten⸗ Bey der Anjeige dt. 
ber Warth dieſe fer Uebeiſetzuhg aner⸗ 
Yahzit worben: ſo hiben wir von ders deuten ;; der gch b 


Nebeiſetzeis Abſterben, von den Seiten Denfound PA 


der aus den Papietrn de8 Verftorähen ii Tage gefbfdent, wor⸗ 
den, nichts weitgt zu ſagen, als: daß noch’ einige ‚wenige Als 
Merfungen yon Garde,’ aber Hoch miehtete von einem ber Her⸗ 
“alsgnder Gengefligt. worden. teotrei" Hat’ ſich noͤmnlich fofe 
f Verdienſt gemacht Wärve’s Nebelſcgun 
V chaue mie der griechiſchen Utſchtiſt · uſammmgh zu halten, . 
And Bemerkungen und Kritiken/ die and bleſer derzlech 


| Hotyorgichgen, häufig: in Anmerfüngen snirtuehtilen,“welde 


ach einzelne, kritiſche und ad N bee! ‚einige | 


ale Penn — u 
- 70 Bra a 
r Er Y: Sal van. rn . er, .. — 
. \ ! ’ " x " 
. ‘ . . .. “ nl u . 
ww. ‘ Tıa 7 1 Due EEE SEE 1 GE in 3 
. . fi Fur oa . 
Fer _ ee r D ‘7 rn . ’ an EN 5 2, 
7 Y a UN 2m : ni) wm.siin 
n . 
Fan | . .. ’ - “ 
.. r - . r Born v⸗ ie \ J ta 9D W; .. 
Ba Fa Ve Ze —* 
J .. % Fa - a R Pa j 
« 4 or . .. E [u ! us m 
. “. i—ii — — — ” i 
£ Te | — * 7* * 4 * 
I Fe 6 F 3 Pi ‘ .. 7 Zu 7 Zu | . x a % * * 
J * — - ‘ r2 
% 1 23 R * cr * 
Iokh.re ra ’ " , ne 12 !t. 
‚ J —X Y \ . J J * 
ve... Q. 3 24 AL. — Mu 
” 20 4 9 
⁊. 
—X N 8 ⸗ —* dr >. 
. > ‘ " 
*F Beine ’ >. " 234 
“ve 7 —* t Font * In. *- * . J hu 
* . 4 ” 
. — — . 4 
*4 J .. u a “a be eh, li 
— . ..q 
f un Fake 7 Be Zr Zr Zn Ting 
weg \ 2* 3 ii. “ 
.. ‘ .- ’ ' Be) Yr PET: | 
“ 
‘ 3 ‚ 2 N ‚arte . 
x * ' 7 V u ze 
a berlin > ai: * 4J made 
a 
Fee \ Sell 
< \ 
Pr 
* 
“ " x 
. — 
2 2* 
⁊ 
f a 


vo. 


\ 





>. 
ur. 





ass 
N N 


In allen Buchhanidlungen iſt zu haben: "  ’ ni 

Die Revolutions geſchichte der Venezianer im Jabes 
1797, in Briefen bearbeitet von J. F. Fick. gr. 8. 1902. 

mit der Anſicht des Markusplates. a fl, 8Rr. :: 


"Der Fall des Venezianiſchen Staates hat zu ſehr uuſere 
Aufmerkſamkeit erregt, als daß nicht jedem Liebhaber bet 
Geſchichte bieſes Wetk willtommen ſeyn follte. Tin Angers 

geugee erzaͤhlt bier die Vorſaͤle der Neppkition eben fo. treu, 

“als er bie Urſachen dazu mit beſcheibener Freymuͤthigkeit dar⸗ 


fiellt, welche gewiß das Werk ſelbſt auf ons Vortheilhaſteſte 
empfiehlt. tin = 
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a: 


Analetten heuer Beobachtungen tind Unterſuchungen 
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deumſelben de Poxtugal felbit beige Abgaben·bezahlt, werden⸗⸗ 


Endlich eine w⸗itihuſtiger Anpreiſung der ackluichen ·Lagt ven.: 


MPertugol und ſeiner Coloneen zum Handel. Alles ii eiuer ⸗ 


weiclaͤſttigea, gezierten, mit Ausſchweiſungen angefüllseens 


SGSlthrelbeet. Der Ueberſett that übrigen. ſehr Mohl, dieſean 


Dierk Ana: Deutſche au uͤberletzrn, Da es manchereinzelne Mach⸗ 


riheen vd Wichtigkeit: enthaͤlt. Die- Uebfrfeuung laͤßt ſich⸗ 
‚ getitlefems.iß ober etwas ſͤchtig gemacht. Gleich im An⸗ 
fange if; die Stelle: MAmerica © um terreno abundanti⸗- 


ww r10 Bralii € ame ahumlane da America debaixa 
de sen elima quente mas doea, ameno e temperada Fe} 
lagi chavas .e pelos. ventos „sefta-Tempre  produzihda em; 


Polilſcher Verfü WH Dan SAhal ihtugale, ae 


, —— erpadrungsden Oalähanbels/manb;Sfraftien wen — 
cd Das 


— 


vn oontinao giro, uͤberſeht: Amerika ift einer der fruche⸗ 


barften Walttheile, Zarefilien: Das frucktbartie feinem 
Känder: unter einem-beißen,. aber ammleich fanften, » 
anmutbigen und durch büblenoe Wellunnde .gemäßigen 


. sen Aimmelefkeiche liegend ;.Seige ſich iräbm bie Lian. 
tur unoufhoͤrlich wirtſam. Terreno.:heißs:blod San, 3 - 


ahamdariti ſũumo ungemein rei an: Produften). es wird abs. 


" Beehhk yon häufigen Regen, pelas chuvas, und Winden, 
ulcht 


y 

eftwinden, bie gerade dort am heiſſeſten find. Inder 
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re s9nustattungswiffenndan. F 


Bean —— bee ſandwirthſ Pr 

gt shire. Aus dem Enguſcheu überfegt von dem 

y fen von⸗P Podewils auf Guſow. Zweyter Theil. 
ASerlin, bey Oehmigke dem Juͤngern. 1801::3582 .- 

— Rs vin Seiten Arien 


ern B we . IP sh 
lila 37 LET Zu 
fe haben fen des een —* Bee 
* 8* (nm.Kdeüu ER B. ninſerer Blblſbihet, S. Kon )0 
dieſer in ſarclaufenden Nragraphen von uns durchgeſto· 
dhene zweyte Theil enthaͤlt vier ſchatzbare Bemerkungen, ven? 
— welpen alt einige, ale. Deleme unſers Urchelts, ausheben wi⸗ - 
u $. 81) Die Siemafchinen find in Yorkobire nicht 
allgemein eingeführt, und viefe machen verſchledene .Eintsens!: 
dungen bateider. : Er Das Berzeichwiß der Wutukonees 
iſt ſehr ee N De iſt M. mit Alnne, gegen wile: 
un er üb ößte Achtung bezeigt, nicht 
Ihe Aut Fan oder Haferdiſtel € Ser. arveni.:uue 
"der natürlichen Gattung der Diet K’Carduın ) —— — 
und in die Gattung der Scharte (Serrarula hinein geziwängt 
bat, $. 23) Zu dan Ungeziefer werden dauptſächtich MiÄmeit , . 
‚ Kayen und: Aunde.gerechnet.- 9. 2) Das Getreide 
wird in Dorkshive theits "gehauen. Ein Arbeiter dekommt in 
der Aerndte täglich 2 &h. oder is Gr. 8. 25) Drefikimäße‘, 
Kam ſtadet .man bey. wenigen Landwirthen, und-jede omiined 
333 bis 666 Rthit. zu ſtehen. $. 26) Das Vieb wirt; geet, 
meiniglich auf Den Märkten verkauft’. 8. 27) Ts giebe weren \ 
2 Sehledene Arten von Waitzen in Vorkehire, und ganz riäfig. 
4 behauptet der Verf. mit Kinnee, daß Klima, Do und 
Sich neue Abarten des Geneldes herrorbtingen. “u 2 


- 9 PN nf Be immer woermhatn nit merei we 
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Hal eine Aburr entſtehen; wämiih: Ah auſuierkſamer Bu. 
. bemerkte in ſeinem Se nfelbe eine: Dfkape von befondeten. _ 
ch anf allen Selten ausbreitete. Er 
jeichnete fie, und aͤrndtete fie hiernaͤchſt beſonders Der Ertrag 
war von 15. Aehren 604 ſtarke, braunrothe Kirner; eine Be - 


Stgrke und Länge, bie 


are, die von allen dem 2 bekannten abwich. 9, 29) 


R 


Yogkshire wird unfer geosäntiche 
"L) aedet, und man hat“nur- zwey 
dder weiße oder Danziger. 
Teocsiton L.) und die 





1 — gewoͤhnllehſten ae — 


8. 30) Der Polniſche, Frieslaͤ 


vriſche — 2 find in exmeldeter Ay *8 * 
8 Bu 


- 0m, and von ber lehtern macht M 


Roggen ( Sexaie | 

Abarten, ber: fhwarıe 
$. 29) Die Bartgerſte (Hord, 

ne —2 CH. vulgare R. N Ä 


elaͤet wetden. 
and Sibi⸗ 


„Diefes iſt offenbar eine Art, die Linnke entgangen iſt. Je⸗ 
de Bluͤthe Hat drey vollkommene Blumen, nie weniger alt 


zwey, und eine gefußte, unvollendete; dftekg drey volle 
Dee Körner und ein unvollendetes. Die Mipe weicht weſent · 
. Hy von allen Abarten des gemelnen Safers ab. - Kobrhufee 
‚ (Avena arundinacea ) würde ein paflender Name feyn. Die. 


Körner ſiad dänn und Hein, die ſtaͤrkſten haben Saunen, die 


ſchwochen keine. Das Stroh iſt Mark und rohrartig.“ Eat 


bieß ficher der kaͤngſtens in. Deutſchland, "befondere in Schle⸗ 
fien und Sachſen erbauete Morgenbafer, (Avena oriente- 
-  Jis Schreheri,) der von Manchen, aber nit Unrecht ; Fab⸗ 
nienbafer ggenanne wird. — Belt einigen Jahren hat man- 


nad Hr. M. angefangen, deh Bafer, wie etwa ben Nübfen, _ 


auf dem Seloe ode? im Hofcaume ausjübrefhen, RL 3") ale 


Jorksbire werden Bobnen, graue Erbſen 


unter eidander gefäet. $. 32) Die großen Kübenı —2 | 
im Herbſte aus, und bie kleinen laͤßt man Bis zum Fruͤhlahre 
ſlehen. 8. ) Kübfen wird ſtark angepflanzt, und nme . 


ſfdet ihn in Seide, bie mit verbrannten Raſen und Kalk ger . 


t find. Die Saatzeit iſt der Zulius, und dieſe 


rucht reif, fa wird fie auf dem Feide 


; doch 

gen einige an, fie nach dem Abſchneiden in —— in 
Br ‚auf Schlitten einzafahten, und in den Scheunen - 
zu dreſchen. 9.34) Die Bartoffeln werden auf verfchiedene 
Weiſe veredelt: die Erziehung ans Saamen, das Eins 
ſchrumpfen (ſonſt Bräufelong genannt) vırdiente chen ſo 


son den deutſchen Pteißausſtellern gelefen zu werben, wie 


Bas, was von dem Ausarten der . 
MAD». LER. 9,88 Mosel 


l 


\ B 


y.- 


on, oo. 


er E * Enno BEVOR PB 


0 Acndiu Manxhen ·die Forioſtaſe den 


3 jetzt aber ‚werden.fie mu Miñnigabeln ausgehebe 
* —— Bellern empfehle Kr. Mr, *— ſie 
x nit 
ins, Sclo in lange Saufen, mie Bepte, und bedsdt Big 
Erde, die. elnem-Mache aͤhnlich angaaänkelk wird Tu 
geldad vor.-Alefem, in tiefen Sauber, url. w. 


= Sabre wird. zieler Flachs gebapkt,,. 4 36) d 


. 


= Sig dhefeye und. vorigen, Parcytaph het * 


gemein eingeführs; ſondern man FR 4 | 


—WM — Mesieikdiges.gefundene $ 372 - 


x. den Futterbe dutern werzniffen wi i de Ausetne und 
‚das franz Xapgras. Das englifche Kaygeas .(Lokum 


"yesenpe 2 wird 04 ‚angepflanite $. 38), Dan Mielen, : 


und nethrlidhen. ern, $. 39) In 9, werden (höng 
feide erjogen,. , Wan hat Dorkabiver Beſchaler 
orfolk tammen laſſen, und man sehielt-guch Nine, Sohn 
Ehe fie verloren or ihre Bildung ‚mit den zunehmenden, 


hren; Zuft, Boden Waſſer und Gras muß. daher zu, 

Schoͤnheit der Doifshirer Pferde das Wieifte beytragen. 

g Fass Man bält wenige Skgochfen: : &. 42) In er 
4 


""fhire wird das. Rindvieh gemeinwen: Schmeprzoieb, :w 
ſuit 9 Jaheen nur. fchwarses Xindvieh gehalten warde 


auch war einiges ohne Hörner, Anlgen mit weiße, - 
fen; dieſem foigte die ſchwarz und meiße Art. - 


Niilch der. rothen Kühe ıurden Heilfräfte ‚ngelcripe, 
Fa fhwarsbunte Art ward dur. langbörnichte, 
einge Bey: Ofen. ya; Pfikaen. fand man aber langs, 


‚Körner (BE gab. deren von einem Yard [9.Ruß] lang) we, - 


"Dada, felbR gefährlich ; dober wurben Fursbörnichte Abbe, 
angekhaft,. die fi. bis Jest.echlelten. . Nun werben die Ab⸗ 


grien erzählt ,. und son, fünflährigen Ochſen die Bröfle allep, 5 


KWhaile umſtaͤndlich dargelegt. Mey der: Rorkobirer⸗ Xbers, 
von dinichten hat das Harn, weniger Abänderuggen er) 


a Aten. ndallen. bie mon R für das defte Wiertmal., 


zur Unterſcheigang de netſchſede nan Arten, und es IR dau⸗ J 
erbaft; Aenn 24 ‚dig, Farbe. nicht lwmer zufallig KR: 


I Re Dei veräudgelic,, Des übrige, de nüfer Baum n 

weiter dayon zu ſagen zulaͤßt, muß man bet; der Quelle leſen; 
JRR das, wie Den. Verfaſſer widerruſt, dab er unehrerbie⸗ 
tig ebemols von den Hoͤrnern · geſprochen Babe, verdteut gele⸗ 


ſen zu weyden. Wir duͤrfen dierhey aber nicht | 
tur; auniähten, wind di bebensen Milcha ſe aba, 


Fr . Bu 
4 Re \ oe .4 * ww 
_ 


Lv 


Boeſlthenang de ardritcitchel; in orte nu > 


| gen, dagegen,bleyerne Mil waͤſche allgemein eingeführt 
; sale Monate werden fie geſcheuert und mit Galz gerei⸗ 
‚7 Dale: Allein eine denkende Lanbwiethinti dat die Bemerkung 
eEzmacht. voß Gieſe · Gefaͤhe nicht ſo oft; ſondern aud etwẽ 
Mbgach einmal auf dieſe —— erden —— 
anferdem die, Butter ranzig würde, Da das bſtere Scheuern 
"We Auflbſung Ber Bleytheifchen bewitkt: fo Tann auf die in 
ſolchen Gefaͤßen aufbehaltene Milch und daraus verfertigte 
Butter der Geſundheit nicht zutraͤglich ſeyn. Den Näbens 
pſchmack benimmt man der Milch und Butter, Indem man, 
7was Salperer.in Brunnenwafler'auflöfgt, und danon pe _ 
bine. Thzeetaſſe voll unter 25 Berliner Quart Milchſo wie 
en ah kommt und npch warm iſt, Kullt 9,43) 
Die Bebaafe find, von verſchiedener Race. . Die Öeblügee 
— naͤhren ſich das ganze Jadt von Beidekraut  Bizs 
‚bes (Jnncns) und etwas wenigen groben Grasgarten; eine 
Weihe, dio einer jeden andern Art engliſcher Saafe den 
Vod zuziehen würde. . $. 43) Seit 30 Jahren get man ſich 
au auf. Die, Schweinezucht gelest,. $. 44) Die Banige: 
” henzucht nich. ſtark betxieben. Die Wolle. von ben ,gra u 
ı. Baninchen verkauft man den ssutmachern, und dir für .. 
acbarigen fern Dälge und Wolle, die man zu Pelsen - -. 
raucht, oder nach Dftindien yerfender, Ein Dupend Baͤlge⸗ 
morgen wit. 1% Rihlr. vezahlt. A 45). Das Pickeringibol 
fi. ıyegen het. Dafizen „Gelbe zur Bienen zucht recht geeloneg. 
m Sabre 278% bis 33 war unter den Vienen ein allgz⸗ 
meites Sterben, und der Verf, leitet es von dem Mi 
el gen Bienenbrode her, dag fie wegen der Noͤſſ nice 
Sireen elafgmain.Ebnnen, —— ei 25 Honige 
‚deben, tpnuten i ſaudern aud das. fogengunte Bieneqhzoð zu 
waͤren. nur 


.* . 

a are Bu BE Be ; In gr SUR, 
% . 

H. 7 os ...T 2* “". ’ . RER | 


. 


. 


2 
. 
r 


MT A rn ER Er En; Was 
tarnndtrehfchafts: Gurten « und :Worfikatenberz-oben 
52 Verzeithni der in jedem Monate vorfallenben Ber · 
richtungen, ſawohl. im Belde, als in Kuͤchen · Bw" 
men » Baumgärten, und Waͤldern; auch. entdech 
ten Betruͤgereien mancher untern Forſtbedienten. 
Mit einem Anhange: wie man, ohne Zuthun ber 
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Die, Wachs bereiten, auch Maulwarfe, eu | 
Schned es. und Kornwuͤrmer ‚Verteiben 
Kr Auf Berlangen herausgegeben von €. H 


8. Melener, Iwerie beträchtlich vermehrte Auflage 
| h 673 bep Somme. 1801. 633 or: 5 x 
a 


wohl: beirlchlich dermebrte Auſlahe hr wicht bie 


Ye 
en Auflage ſchon in 533 Seiten beſtehend vermebrt ges 


"ah? Alles zu Vermehtung des Honorariums, aber 


unlat fürs Pablikum, den Preis zu vermindern, 


neu ‚Bermehrte enthaͤtt ã *3 die ſer den “3 
imd zen genommen iſt es, ohne jene me 
‘die alte Auflage mit allen ibren Feblern, die wir in 
"rer Bibliothek, Bo. 29 ©. 460 —- 463 gerfigt Gaben ; die 
aber der im Dunkela wandernde Compilator von —* | 
“men zu verbefiern dem Publikum nice zu Gefallen chun 
‘wollte. Iſt er diefer Compilatot nicht, warum zeigt er niche 
'em, wo er wohne? da es doch in der ruhmredigen am Schluſſe 
— Anzeige ſeiner Holzerſparung heißt: er ſey * 
nt. Ja wohl bekannt, daß er auf deutſchen Boden wo 
Malers Recenfion fen alſo durch Bezug auf die erſte mit ide 
einen Verwehrung fertig: Senn jene paßt auch ganz auf 
Birfe, nur daß fi die Selten abändern. Die 4 
‘Foftete ı Athlr. 8 Gr. und dieſe beträchtlich vermehrte Aafe 
LM —— Dr ; ok —— mit ige * 
tsanzeige, noch mit Regiſter verſehen iſt, welche 
mehrung dem Publikum und —— eins 
m. als bie Zuſaͤtze vom Daſeyn ieifinere * 
3 


und deſſen Bau 
fs ikepts als compiliete Fabrikwaare erhalten, Denn 
Esgleich das lange Titelblatt ſchon eine Jiemliche Inbalte⸗ 
"anzeige I, fo ſage Re doch nur das Ende des An 





akt nicht: daß darin hauptfächlich von Viebkrankbeiten und 
eren Heilung, von Manlwuͤrfe⸗ Maͤuſe⸗ Karen Erde 
—— und Monnsinvertreibung, nf. san ' 


/ 


Der nide Bummi, un 8.0 de —— 


Den Honemifige Sammier, oder Magapfit vermiſth⸗ 
ter Abhandlungen und Auffäte, Sachelchren und 
| — en aus dem Gebiete der geſammten Land⸗ 
| 5 gwirthſchaft ſowohl ſelbſt, als ben Dill 
J benwiſſenſchaften insbeſondere; für Freun⸗ 
* 8* der Landwirthſchaft unter allen Sränden. Her⸗ 
> ausgegeben von Friedrich Benediet Weber 2 
Profeſſor der Phloſophie und Lehrer ber Sonne‘ 
„Shen. und Cameralwiſſenſchaften auf ber Univer⸗ 
.. fitdt Seipgig. Erſtes Stuͤck, mit Kupfern. A— 
bey I ben Ihgen, 1801. 76 Seien 
Be 18 


| Reſes erſte Scaa beſtebt and, 8 "Abbanblıngen , PR >: 
ber den Plan und den Zweck der gegenmoäiigen 
Seisfchrift, von dem Verfaſſer, S. 1-8. Der & en: 
846 Herausgebers fpll lange und kurze Auffige, * der 
Rand» und Hauswirthſchaft (mit Einſchluß des Garten ⸗ und 
Forſtweſens) und Lotizen, z.B. neue Verſuche, Entbeckun 
gen, u. ſ. nn» enthalten; ualeie (ol much ganı beſondere Näce: 
*  fiche auf die-verfhledenen Holfs » und Krebenwilfenfchaie . 
- ten Der Oekonomie genommen werden, naͤmlich: Den ges . 
ſammten Vatarwiſſenſchaften, der Marbematik, dem: 
Technologie ‚Der Bandlungswiſſenſchaft. der Staats⸗ 
wirtbſchaft, Der Polizey, und ſelbſt auch der Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft, In fern dieſe Wiſſenſchafien auf Velonomie m. - 
.. Skonomilche Gegenſtaͤnde ſich bezlehen. Rec. bat nichts 
dawider; ana aber Über. folgende Stelle ſeine Verwunderung 
nicht dergen, In welcher der. Herausgeber von feinen. Zei 
2 ſchrift ſagt: Es iſt dich alſo ein neuer Verſuch einer oͤkono⸗⸗ 
Zeitſchriſt, dergleichen man mehrere I den letzten 
Jahrzehenten des vorigen Sekulums herauszugeben. angefans ? 
gen hat; die aber alle, ich weiß. feißk ‚nicht warum ‚Keinen . 
nderlichen Fortgang sefunden, ja größtentbeile nady. 






einer ein.oder bächfiens zweyiäbrigen Dauer ibee. - 


Endſchaft gereicht. haben. Nur die oͤbonomiſchen hefte 
bey Sm. Roch und Komp. haben ſich ſeit neun Jahren einen 
beftänbigen Beyſall, und zwar wit dem größten Rechte, era 

Wal“ Allein ein hat denn m Monaiſchrift u. Game 
Nun 3 tung. 
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. En 2 Erg. 22 
7... Tasten äh: BRD nie hehe: Air F ende aaa ai i 


eur. ein a oder Höchidener aweriäbrägen Dauer ihre. ſend⸗ 
(Haft errelcht 7 Sebürg fir üı.dın —A— die. ae am 
dig To dhszudeäden, eine, epbemeriiche Kriftenz haben? 
Wirs fle micht ſeit rdhs Anke Weyfatl arieten? En ih undhrie 
ablartar wie der S. dkeſelben ſo ſillſchweigend Hat Übalge · 
Bon koͤnnen. Es vemätk entweder «eine. Natternllchtejt über 
. diefe Sõrift, ‚oder einen Nejd, Solche‘ roch etſl unterhtä en 
gu wollen, da Sarhmlung und Sammler wohl zwey gleiche 
bebentende Diyge ins, und jene Sammlung alfe biefe Aufr 
‚Fhpeinufhimeht die Der Sammler auch zafzunehmen Ins 
Bietett.2) Ueber die nach unmer berrſchenaun Vovrer⸗ 
theile, gegen. deg bopen Werth dae lando inibſchaſtli⸗ 
ben und ländlichen Lebens, auch für Die. gebildeten 
” Stände; und über deffen wahre Beftimmhimg, ſowobl 
fhr dieſe inabefondere, als auch uͤherbanpt im Allgem. 
 ımlenen, vom Herausgeber, &. 5-5 MWon-gam; yutem- 
N Intzalte· 3) Abbandläng aͤber die Wahre Urſache des 
Brandes Im Getreide; gerrbat von der ſticſti. Jablonewe« 
tiſchen Giſellſchaft zu Leipzig im Jahr 1791,’ ans dem Totele", 
en Oeiginal ins Deutſche uͤberſetzt, und mit Zuſaͤtzen ver⸗ 
febın'von vem Verf. Dekt. Xaͤgig In Leirzig S. 7 
„Erik ſolches fait eine bloße Neberſetzung, und die wenſe 
gen neu hinzugeſugten Anmerkungen beſtehen 'geößtencheliss 
In Citaton. Mit dem waͤrdigen Verf. wolkten wir weitet nie: _ 
rechten, wenn er die Mefache des Brandes "barin- [ekts doß 
,bduech Sle zu große Feuchtiagkeit in Verbindung mit zu vieler 
x. Fettiqgkeit die Säfte ver Pflanzen verberken, und die genig« 
u ſame Ansarbeitung.umd Gahrung, welche eine füße, geiſtige 
7. blben.foll, in eine faute ausarte, daß bad Oel ramig werde, 
und die gruͤne Farbe fi In eine dunkle, ſchwärzlſchs verwan⸗ 
| ‚bet 4) Ueber die Anlage der Wierbfehaftsbäfe 654. 
=... Asfedsben geoßer-Kanzgürber,; mit einer-Rupferräfeh, ; 
x ‚vu Smandgeber, S. 97--3a. Diele har ind Tbaer ficer 
| beſſer in sten Bde. Seiner Minleitung uber feinen Beyträ⸗ 
> esn sur englildren Landwirıbfehaft geliefert.” 3) Abbils® 
+ Dan: and. Beſcheeihung eines ſebe vortheilbaften ; 
. St reichtiſches sn Braunfoblenziegeln, von Hru. Ernfl/!” - 
prattiſchen Mebanit:e in Merfebung, ip einen Rupfer,. &,' 
176 —2144. Wie koͤmmts, daß die Leſer hfer'efne Abband 
lunug ſaxumit einem Rupferſtiche noch eilimäftheuer bene . 
len Tollen? denn 18 Groſchen fÄr das xrſte Heft von soz 
. 32. Fa ’ Br . a gen 
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Dir Honguilgbelfinnenier, nu GM Weber. agr 
HR doch wohl ar: weight teen 10 re 
Cor Hier: Bald fülgenden Heſondera Abpdench vom gken Dur 

sen in 3 in gehen in £efer ein wenig slonuumikh ‚-uub 

pare Daher Billig geweſen, davon Die Bemerkung an machen, 

iM ah bier fin kefondern Ieoto —328 
6) Plan eines oͤkonomſſchen 'cölfegii practici Gher die - . 
Kandbansbaltungstunft, vom’ Herausgeber, S rästE  —- 5 
: = A499 War denn: des cgullegii braee , einer deutſchen 

wanageber nicht müglich, rein deutſch seines pie 

‚ Eoöllegiums, — Be ſeht mußman fol art | 

| Prbnung den vortteſfllchen Maximilians, Churtäckter von 
WBaxyern empſehlen, nach wilden fogar alle Adbokaten keine — 
telnhſche Weocken urht in. ihre Schtiften eimgfchen duͤtfen; 
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. Jendeen nae Worfe, die Alle getficben koͤnnen ! Unfer,öfoe . 
domiſcher Sanımlei ſchreibt doch auch für Drforbmen, dle- .- x 
Sm Alle vderſiehen folten? 7) Kurse landw irtbſchaftiſche | 
Motizen, vom Herausgeber. Es handeln Folhexterflinss Bu 
' ber eine —— Made im Jere und nn J 
| ad bekannte Sachen: zweytens: Aber die Deurige Getze 
E . Vedendtes und —— aften des Getrei — 
WDileſeg Kaften bes Getteldes trifft mans ſchon in den Anzelien 
Ber Leipzlger oͤkonomiſchen SGochtär, fo nuc in Riems Yon 
wüiſcher Monateſchrift; Abril 1787: ©- 135-=17, deßglelchen 
hgar in einer eigenen Schrift, Weimaͤr, dey Gaͤdſte beichtide - 
| Pu wie audy-an binden Orten. abgebildet i und. der SELF. | 
jeiß als Mitgileb der dkanomiſchen Geſellſchaft nur DEN DEM. . " - . 
7. 2796 Nr. 35 davon anzugeben? Uedrigens aber kann manikd ,  _ - 
| Kalten nicht genug empfehlen: viertens < Äber-den herrigen — 
WMNaufefraß im Getreidez fänftensi über die Inoculation 
_ ne Schanfe mit Bübpocden gegen dB Xuude. Alebih -  . 
Mummern find ohne Wedentung. ' Sechotens: Ein pade | 
\, Erfabrungen in Betreff des ſpaͤt beſtellten Wigterge⸗ 
treides, von Heinze In Helmſtaͤdt, S. 1391560Soiche 
Dinge weiß doch wohl jeder Salbötanom? Aber fo gehts, 
wenn Herausgebern ſolcher Zeitſchriften Yen zum Eintäcdey 
neu und wichtig iff ! die Lefer mögen immerhin bezahlen, 
‚mit fie [chen wiſen ? 83. Anzeiga einigen Der aeften yeuz, 
Ken Stonomilden Schriften, ©. 157-167. Auch Rear 
gerfionen.. Naguͤrlich muͤſſen die des Varlegeus voranges 
der und — wie vdillig — gelobt werben; dann folgen noch 
10 andere. über Thaer, Seutter, Br. Podewills, Keos. 
pold, Hoffmann, u. ſ. m. Daß oft gegen den Datiy gie 
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Rreichen, Dinft ung bie weit wortheliefter zu ſeyn, welche bar 
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: dar follen ; auffesdem wäre xs das anbiligfte nene Unterneh⸗ 


wen. . Doch dürfte daſſelbe bald in fichfeiuf:erflltten, da’dir, 
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Wirthſchafts Erfahrungen in den Gütern Guſew 
und Platform; gefammelt von deren Befiger, em - 
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turſorſchenden Gefellfehafe in Berlin.  Erief 
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hot r une Veh; DB. sumzina ding kusfübrkicbe Ihefcheein - _ 


bang feiner, 8: Mellen won Derfin liegende Bürer , Kiss 


ſow und Plata fe wie derſelben einzelne Gtaunpfiäde 
= weh harnach bis. zu. Enhe her Schrift auf: 127 Tabellen eid 
„ em gerreren und aben ſo genanen Auazug ſaus den Wirch 


ſchaftare giſſera abau Den Ackan⸗ und Wieſen⸗ertug gen 
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raiung ·dar Ahhrwerkzeugt, Düngung nebil.de 
KB Kaoſten, Ertrag der Braue⸗ und Brennerey, pr 


Bänpe und deren Unterbalsungen ;:einen vollſtaͤndigen 
ag dieſer Guter Mach ven WWintbfchattserfabrangen? 
‚und eine Verglefchnug beftm gegen hie geuähnlichen Ling 


Fehläge, ıc. wittheilen. Er hofft durch dieſes Werk den Zweck 
den Bir: Englaͤnder dur die"vorgefälagenen Exrporimen ⸗ 


Sees Verſuchsvirthſchaften) ſich vorgefeht babeilz 


„uf; eine vollſtaͤndigere Art zu erreichen ; befondere‘ wenn 
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Die Idee und Anlage iſt Hut, dfe Bere find nicht übel Fr 
Als ganz in Lavaters Geiſt und Ton, wie ſich auch vom. 


I — ** erwarten ließ. 2* Lavater ber Dhuflsgnan wird 
ujcht vergefien. „Ale adlicy Schleibaß. zu Eanaters Sterben 


Bette tritt, fagt er: — Lavater! imaft du mich nice? — 
Du Kenuer der menſchlichen Bildung! Es waͤre freyllch auch 


dem groͤßten Phyflognom ſehr vergl 6 gerwefen, twetin eh ei⸗ 


nen aerklärten Geiſt nicht wieder erkannt hätte, da man ver⸗ 
muthen ſollte, daß die DRegela der phoflognomiſchen Frag⸗ 


mente nur auf © De en · und Thierpbufiognonrleen anmende 


ber ſeyn wor Lavasır verläuguet auch. in dieſem 


delikaten Ren ae Braht feiner sjefen obyfiognomiichen Keunits 
niſſe nichts ſeibſt den verkiärten Schirijah erkrunt er, und ' 


J ul: 2 Sehr set Aumäctiger Son! ich erbebe fün-ZBonine, 
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u aus an Gamaliel, Salons, an Teinen Herzensfreu 
\ —* ‚an Eleazar, an Jakob Den Dead, an Sa 
amattag, Gegen Gomaiiel.äuffert. Saulus feine Befremy . 
Byng Über. been Mälfigung 5i der: Pugzeile- wider hie 2ipps 
ugheit, —— einir 


0 Feb, warnt nor furgtſamer Kiugh 


. Woulef růbn des Hohenprieftcre Eifer. wider. Icſum, w 
gher ahderet Ölelpgültigteit, u, Bitter uin. Cm 
1.5 nah Damagtus. um dot die. Chriflen auizuf 





wuͤrſe Eleajers gegen Saulus. Der ‚ste Brief 





Geecte. Je Kun Dee Dr Saulus Quartier He 
maskugq; giebt-den, ner Reiſt An, und rmuntert, Ih 
9— —6 —E Aeuſſetrungen wider 
ng. 


nen Verehter, Der zweyte Abſchnitt euchält 4 Briefe ve 
Zaulis an Verſchledene. Der eiſte —*2 eradbl (el 
Einuesändeiung ip Beſehung Jeſu legt mon Epriftus eig 
-.. Sohpeelfendes-Zeugniß ab, und erimuntett zum Glauben an 
—* ‚Der. gem Deief..anı Jofenb. und, Samma, zwey 
eugeu wider Stephanie, gleichen Inhalts mit dem ei ſan z 
heeglelchen an Gamallel. Der vierte Brief ift en Ananlaı, > = 
(hr zu. Damaskus von feiner Blighheit geheilt. und gerauft, 
hattz , enthält Dayk. und Nachricht von ſich, und def ei 
’ Schusgeift ibm „eriebienen fer, and ibn.gllentbalben, 
| Begleite, ; Im beiten Abfchntet tritt. Paulus auf. Es Ruh _ 
- ‚Briefe — De erſte an Titus nol Friuunterungen, Work 
| niüngen, Anzeigen, Lehren. Der zweite an Timocheus ae 
W rafterifiet einige aͤchte und falſche Wien äbrigene wis Im 
ur etſten Ermahrnungen, Verheiſſungen, Segnungen.:. Der beitte, 
| ' Brief an Apallo ſol den Hauptzwack und. Geiſt ‚der ‚beiligen, 
Schriften jeigen. — Chriſtus die Seelt yon allen — ioie, 
man beym Lehrvortrage dabey zu Merke geben. tgüfle, ‚Diere, 
- ter Brief an Erafius. Leber die Himmelfahrt des Kern, gie 
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“ler dargefielt wirdz fondern.um das $ | wur 
u ‚Iaiia  Aihetäeı Kunfiiwerke zu erheben, mußte eine Menge, 
Eleiner Miaticen und Modificationen mit in Versegung gea, , ° 
ehr, hoͤher herausgeboben werben,. die, wenn gleich nicht mit, . 
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Rachticht von ſich und dem Fottgange der guten Sache, Ad 


"ger Brtef, an Lukas über ſein Evangellum. Der, are KB 
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Seele eines Saylus oder Paulus denken, und. Briefe, 
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Lavater fo etwas. felhft geahrer zu babeh , und daher ers, 
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aulus ober Paulus nach den Thatſahen und nach den uors, - 
58* Schriften von ihm fo denken And ſo ſchreihen konnte, . 
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- Ioabt er ſich alerley kleine Dichtungen; nur Schade, daß biefe,; 
iqt von der Akt find, daß dadurch etwas im Charaftsrhilde, . - 
098 Apoftels nuͤancirt wird — es find meifk, leers unbedene, " 
. "rende Dichtungen, bie nach dem wahren.oder mahrſcheinlichen 
Awerte. bes Verf. mehr Hantlung ine Ganze Pringen lollten. 
che find fogar ge⸗ 
- gen ken. ung befaunten. Charakter a die Deykart.der, N 
chlenenen und ihn.ber... 
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wähigkele, diefelbige Antichefenjagd,, auffallende Wortfuͤ⸗ 
mg und Sören, die wohl in Lavarerg, aber nie in Paus 
s Venkſyſtem paßten — Kurz wir fernen, wie Lavater an 
wies Stelle gedacht und gefchrieben haben wuͤrde. Wer 
Werlangte dieß ader zu willen? u! u 
3" Zuverläffig hätte Paufag, der Apoſtel, aͤchte und falſche 
Ebtlffen nicht nach jenen Handlangen und —— * 
ratteriſirt, nach welchen ſie L. im arten Wr. des ten Abſchn.· 
darſtellt. Rec. will die Mibgtiffe nicht rügen , daß Saulus 
‚ geic im erften Briefe von den Nazatenern fagt: „te ſehe 
Die verruchtefte aller Secten — was find die Saoducaͤer 
gegen fie? — täglid) die Oberhand gawinnen, tft dir, Vater 
eſſer, als mir bekannt.“ — Da Calphas, von dem Gaufug - 
> viel Unterſtuͤtzung erwartet, und auch erhält, hefanntt 
toſt ein Sabducder war, und ehren enticheidenden Chrfluß 
uf dag Spnedrkum harte: ſo durfte Saulus nicht in ſolchen 
Ausdruͤcken von den Sadducdern ſprechen. Rec. will nicht ruͤ⸗ 
en, bag Gamaliel wie ein Öeheralfuperintendent und Dok⸗ 
| Cor der Theolodie, oder wie ein Klofterabt angereber wird —' 
\ Hodchwuͤrdiger Vater! und dag Slmeon — allerliebſter Es’ 
. mon heißt — baß alles in der Pauliniſchen Geſchichte, die’ 
Erſcheinuug auf dein Wege nah Damaskus Im eigentlichſten 
vudchſtaͤbllchen Wortberſtande gedeutet wird — daß Paulus 
*yyill eine Menge Biflonen gebabı haben, worin er das ganze” 
Ä Feen Eprifti, von feinen. Ziegen in der Krippe an bis zu -fele: 
' ir Immelfaprt gerade fo will gefehen haben, mie es der 
“ uchſtabe der Evangellen erzähle — nicht die ünkertecten 
—— woran man ſich bey ſchwelzeriſchen Schräfte: 
‚Bellern gewoͤhnen muß — aber daß Paulus aͤcht Lavateriſch 
inet allermenſchlichſten Gott folte geglaubt und gefeben: - 
haben, daß er follte vorgegeben Gaben, die Wolke, die. Je 
u füm bey feiner Hkmmelfährt aufnahm, und die Paulus in eis‘ 
, ter Biflon ſoll gefehen haben, Habe einen paradififchen Wohl⸗ 
eruch gehaut — und was der Lavateriſchen Phautaſteen und” , - 
1844 mehr ſeyn moͤgen, das wird Kein Wenſch, der au | 
wär durch mechantſches Bibeliefen den Charakter des Apoſtels 
| Fr Paulus SR und Om gedatht und gefhriten _ 
n. _ “ .. | V a FR —8 we Bar u ' 
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viel fey ihm zur 


Grab erhielt. Sapienti. ia 
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As Schläfel zum Namen des. Herausgebers dieſer 


"Briefe findet man am Ende folgende neben ‚einander geſtelite 
MBuchftaben und Zahlen: N-5, A—4. T—ı17. Ho. 
?A—8, Leon; ]-1ı. 03. N=-6.A—ı1, Sg, A—ı4.“ ' 


C=7, R—12. A—16. R-ı9, Veıs. Pro, Eı1. 


Die der geneigte Lefer zu eigener Gemuͤthseroͤtzlichkeit & 


Hebung des SH2 inne au dechiffriten verfuchen mag. ° 
von · Arlmathia god auf den Felſen hat, worin Chriſtus fein; 


Bit n 
haltung · Herausgegeben von W. Aſchenberg. 


Niederrheiniſche Blaͤtter für Belehrung und Unter⸗ 


— 


“ 
i \ 


Motiz: gefagt, daß Nathalion a farragiupa 5 
:Savater {elbi IR, und DaB Picfer Name Begiehuig auf Jofepf 


— 


EErſter Band. Erſtes Heft Dortmund, beyh 


f 


. 


5 ‘ ! 


*_ Mallinfrodt. 1801. ı Bogen und 230 Seit. 8. 


nebft Kupfer und Muſtk. „groegtes Heſt Chen 
Dafelbft. 1802. 1 Bogen von S. 257 480, 8. 


. Sabenprels. 


N b . 


Der thärtge und: geleßete Sperausgeher dieſer Dlatter, die 
. .guch unter dem. befondeen Titel: KLiederrbeinifch , Weſt⸗ 


nebſt Muſik. Beyde Hefte zufammen » Ni. 


ꝓpᷣbaliſche Blätter verſilbert werden, macht ſich durch dieſe 


WMuartalſchrift. nicht nur In benannten Probinzen; fondern 


hey einem großen Thelle Gelehrten In den entlegenſten Theis u 


Ien Deutſchlands dadurch verdient, daß er ihnen eine Zeit 


ſchrift darbletet, die allerley Segenkände der Naturkunde, . 


Erdbeſchrejitung, Alterthuͤmer des Niederrheins, Reiſebemer⸗ 


Zungen, allgemeine « politiſche kirchliche⸗ ſittliche- und Ge⸗ 


lehrtengeſchichte, Handlung, Fabrik, Manufaftur, Lands 


wirthſchaſt, Polen, ſchoͤne Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, nebſt 
einer zwar kurzen, jeboch vollſtaͤndigen Ueberſicht Der LUtera ⸗ 
te des‘ Niederrheins abzuhandeln die Abſicht hat. Sie erſehe 
gewiſſermaaßen das ne | 
Fans, neben —A — allen wenn. . 
vir fehon mehrere Jahrgänge bis 1801 elnſhlieſſen, bisher: 


erlofchene Weſtphaͤliſche Magazin und 


B. i.St. IVs Hoſt. 
| " « - . " > . u , u . J 
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.. W. Aſchenberg's niederrheiniſche Blätter. 257, 
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358 Vermifchte Schriften. u 


Ainzeisten , recht gut deſtehen, Indem Plan, Zweck und Aus 
führung von bedden ganz verfchieden tft. Ueberdem wird aͤmſ⸗ 
Ferſt wahrſcheinlich dieſe Quartalſchrift durch des Herausge⸗ 
bers Bemuͤhen gegentvaͤrtig um fo mehr gewinnen, ba Ing 
nunmehr deportirten ehematigen Proefeſſors Borbek Ar⸗ 
chiv fuͤt die Tiederrbeiniſchen Kande — gaͤnzlich Ins 

| 


Stpden gerathen iſt, und vollig -aufgehörer- Hat, " - -- 


*8* Von den 30 Auffägen ded erfiehr: Heſts wollen wir.die 
wor uͤglichſten aushehen: Der zweite, ©. 3 —32 uͤher go⸗ 
thiſche und, deutſche Baukunſt, don W. Aſchenbach, 


iſt recht gut gerathen; unverkennbar ſtoͤßt man allenthalbey Br 


darin auf Urtheile eines Gachkenners und Jewandten Litera⸗ 
tors, der Geſchichte und Kunſt mit wechſelſeitigen Fortſchrit⸗ 
ten ſchicklich zu verbinden weiß. — Dig dritte, S. 1oshie 
121; voni Hoſtaminerrath Lenker Hetieferten' Beytraͤge re zu 


Geſchichte von Düfleldorf , Reben hier am yechtgn Orte, und 


besichtigen Manches In det Giftgrifchen Darftellung des Ber⸗ 
-sifchen Bandes. — Die piftorifch» topngraphifcke Befchreitüng 
der ebemaltsen, durch die ſranzoͤſſſche Vergroͤſſerungeſucht hun⸗ 
mehr ausgeloͤſchten Abtey Eorneli: Münfter (Benebieti⸗ 
3 gelegen; es iſt Der zivepte Kriton des Ruhrdebattem. 
Waſſerfals Nhurdep: Kal. Jahr VILS. 3235und 
IX J. S. 7- 9), iſt für die weſtphaͤliſche Geſchichte, Seſite 
1I37—- 162, eben fo. reichhaltig, als der neunte Aufſatz: GB. 
171 190 über Kronenberg's kirchliche Denkwuͤrdig⸗ 
keiten, meiſtens aus archivaliſchen Quellen gezogen iſt. Die 
Literatur des Tliederrbeins enthaͤlt rotens, ©. 191 His 
143 eine kurze Eritifche Ueberſicht alles deſſen, was Über dieſe 
Gegenden felt dein Anfange des ı sten Jahrhunderts gefchtide 
Ben und herausgegeben worden — U. a 


Bir ate Heft enthält 9 Abhandlungen und eleinere Auf 


fäße, wovon der zweyte, ©. 248 — 276 den Fabriken, Mo 


nufakturen, dem Handel und den Gewerben des Ruhrdeparb 


tements gewidmet iſt, und kuͤnftig fortgeſetzt werden fell. Dex 


vierte, ſechſte bis zehnte Aufſatz haben ung ebenfalls befriee 
diget. "Net, fordert den gemeinnuͤtzig wirkenden Herausgeder 
im Namen des belehret ſeyn wollenten Pubſſtums auf, IR 
dieſe Zeitſchrift fo viel als. moͤglich, ftatiftifch » topographiſch . 
metkahttliſche Abhahblungen von Gegenden aufzunehmen * 

a a BEE EEE BEE Ze EEE EEE BE en \ 77 0:7 zu 


mer Ördehs, eine Stande von Anchen, im Kanton Yurde 


I Ze 
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gwelche dieſelbe beftinmp iſt. Unter Aſchenberg's Nedgeriig 
BE ſich alcdann viel Guies rrwartenc... 
ee . VE . * aber on on, 

id SE 2. at Ni. J 


ur Ve 


2 Rurze Geſchichte der frangöſiſchen Revolution ver⸗ 


faßt von Cicero, Salluſtius, Livius, Vell. Ha⸗ 


tereulus, Tacitus, Svetonius, Corn. Nenos, Eup. 


tus, Aur. Victor, U: Gellius, und Andern. In 


.; Aatentfer Ueferife und Beyer Uebenfegung, 


g. 
Dresden, bey Gerlach. 1801, 83 Seiten 8. 9 &X. 
. — EB “ oo . 


Eis gelehtter Franzoſe befam den Einfall, aus den Tateinle ' 


\ . . Pr * 
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Kurze Geſchichee ter. franzoͤſiſchen Revolution. 359. 


‚dehen. Autoren einen Cento über die Nevolutlon zu machen; 


‚ aber durch Zuſammenſtellung aller lateiniſchen bisher gehörigen 
BStellen gleichfom ein Moſalkgemaͤlde aufzuftellen. Bein Ver⸗ 
Dltenſt ift-daher.auffer:der Bekanntſchaſt mit der sömifchen Li 


reratur, der Fleiß, Jene Stehen aufzufuchen, und die Kunſt 


ge.in ein Ganzes zuordnen. Dadurch wird er fih um die, : 


- Weylich mit Jedem Jahre wenigern Leſer verdient gemacht ha⸗ 
Def Weniger leuchtet, Rec. der Nuhen ein, welchen die 


TTS 


| @einer iſt, möchte doch wohl eing treue und: volltändige Ges 
| ſchichte der Nepolution lieber deutſch eſen. Dir Verf sich 
eæs Rec. verasben, wenn er über den Werth der ganzen Sache 


nicht eben ſo guͤuſtig denkt. Da nichts Neues unter der J J 


MDonngq geſchiebt; fo iſt eg ſehr natuͤrlich, daß die Begeben⸗ 


heiten unſers Zeitalters auch im Sauzen ſchon in fruͤhern Zefr 


ten da geweſen ſeyn muͤſſen. Aber auch eben fo natürlich 


e es, daß eine neuere Begebenheit, fo aͤhnlich ſie auch im Ah⸗ 
Bemeinen einer aͤlteren ſchrint, duch in ihrer Art und nahe - 
| en befondern Umſtaͤnhen nur allzuverſchleden ſeyn künne: Dieß 


L IR auch dar. Fall bey dee franzoͤͤſchen Nepglution „ welche Ach 
wenigſtens von allen unter den Romern vorgelallenen Revo⸗ 
lutionen unterfcheidet. Selbſt diejenige, welche am melften 
hierher zu paflen ſcheint, die Vertreibung der Könige aus 
Ayo, und die Elnfegung der Conſuls, kann doch mit der fräns 
2* Ms kiſchen 


ven, welche lieber atwas gut und aͤcht lateiniſch leſen, als | 
Sinzugefügte deutſche Neherfegung haben fol. Wer. nicht Las _ 


ia 


> 
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3: Vermfchte Schriften. 


Mayen nicht ſo ganz verglichen werden,‘ Man bebielt die dred 


— Stände mit ihren Privileglen bey, dieſen beſtaͤn⸗ 


digen 


amen von Uneinigkeiten und Faktionen. Immer 
wurden die Revolutiouen der Vorzeit von einem bloßen Stur⸗ 


“me der Leidenſchaften, aber nicht von, vorher uͤberdachten 


Grundlhaͤtzen geleitet. Es kam darauf an, daß man die Feſ⸗ 


fela des unerträglichen Elendes zerfprengte, ohne Harauf zu 


- _Wenken, wie man auf die Sukunft daſſelbe unmoͤglich merken 


Ebnne. Dder man hatte die, Abficht einen unansftehlichen Tys 


zannen zu flärzen, und einen andern an feine Stelle zu fegen. 


kn diefem Sale änderte man nur den Regenten, aber hiche 
Die Reglerung, Oder hoͤchſtens nur ihren Mamen. Ob der 


durch die Gteichhek des Rechts, DIE Freyheit des Bürgers 
and das Wohl der Menſchheit gewann, oder nicht, kam nicht 


in Auſchlag. Schon aus diefen Gründen kann die franzäfle, 

che Revoluͤtion nicht freu genug von lateinifchen Schriftfiele - 
lern erzählt werden. Auf) mußte dieſe Erzählung natärlich i 
Ach nur auf das Allgemeine einfchränten, ohne fo mandye gauz 


‚ befondere Umftände, oder auch fo manche Perfonen zu erwaͤh⸗ 


nen, deren Einfluß und Intereſſe dech hier nur. allzuentſchie⸗ 
ben war. Daß der Zuſammenhang der Geſchichte auch sticht 


fo ſedn konnte, als wenn ſie von einem aufgelegt wurde, laͤßt 


Rh leicht Begreffen. Und fo moͤchte Derjenige wohl einen ſeht 
magern und unrichtigen Begriff von der ganzen Sache bekom⸗ 


Wen, welcher fie nirgend anders fefen könnte, als hier. Was 


Indrflen Rec. no am wenigſten dehaget, iſt die nothwendige 


. . \Bermengung fo gung Berichlebenet Otylarten und Charaktere 


der Schriftſie ler. Wer mit diefen (6 ganz bekannt iſt, dem 


. Bann der plögliche Uebergang vom Eicero zum Tacitus, vom. 


’ ⸗ 
N 


‚Kivius zum Curtius lefhter Risen und aufhalten, als er⸗ 
gögen und untethalten. Recenſenten hätte daher der Werfaß 
- fer einen gabe Sefallen gelhan, wenn er ſelbſt und zwar 
In einem roͤmiſchen Style die ganze Geſchichte genauer 


und vollſtaͤndiger erzähft haͤtte, fo daf man Ihn ohne Beden⸗ 
Ken, wenigſtens in dag filberne Zeltältee hätte verfegen können. 


"DHL Alles fol indeſſen der. Ehre des Verfaffers In Ruͤckficht 


„auf Fleiß, Kunſt und audgebreitete Bekanntſchaft mit dem 


Schtiftſtellern des Alterthums nicht Am geringiten fhaden. -' 
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En . BEN wurd 
7 Diefe Schrift entfiand dus einer Pocbigk, bie der Berfafft.. 
an dern auf dem Tigel genannten Feſte (gm 8ten Jan 1807) 
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Die Borzige der Fin, yreuß. Seeatwerfoſſung. 46: 
Die Vorzuͤge der koͤnigl. proußiſchen : Staataderſaſ⸗ 
fung und egierunggvertwaltung, ain Krönunge- 


juhelfeſt in einer Kanzelrede ans gran | eſtellt von 
» Br Battle Sam. Steindart, koͤnlgl. preuß Obg 
ſquut- und Conſiſtorialrach, auch Prof. zu Frauk. 


* 


1— 


furt at. der Ober. Zuͤuichan a Ban 
Y 


: Dornmanıi. 180 1, XVI Seit. Zut ign. und, 


„2% ..r ze" 
Io te 22 
N or 


x 


wor der Garhifongenieine ft Frankfurt‘ gehatten Hit: ‚"Diefe 
Predigt I} bier nämlich ermwelterg; mit "Weglaffuhg bei übe 


woͤhnlichen · Einkleldung, und befonbets der Sehrte, ben PA 


blikum vorgelegt ioprden. Ihr Zweck, den Aatrlotismus das 
durch zu befördern, und Zufriedenheit mit der Megierung und 


. Ihrem Geſetzen und Einrichtungen bewirken zu helfen; iſt un⸗ 
Freitig 13blichz fo wie fie auch Studirenden bucch ihre klare 


rſtelfung ein Beyſolel geben Tann, wie fl es an —F 


Darfef 
baben, ——— Gefinnungen · zu ertegen "und 
n 


| | | d mörche 
Gegenltaͤnde des bürgerlichen Lebens auf der Kanzel vorzut: 


‘gen. Det Verf. fuhtmehe, den Betftand zp belehren, as 


‘ "famfelt und Deoba 


:“ . gprübergehende Empfindungen zu erwecken, und dieß iſt bey 

einem Segenftande, mo auf ruhige Ueberlegung, Aufmert⸗ 
tung fat alles ankoͤmmt, ungemein viel 

- werd, Man muß gefiehen, daß dar ‚Vortrag ſehr deutlich : 


und felcht faßlich If, N daß die patriotiſchen Sefinnungen 


des —— ſowohl, als die ernſtlichſten Bemühungen, - 
Nie auf feine’ Leſer. zu uͤbertragen, allenthalben unverkenndar 


Der Werfaffet legt mw ſebner Mede Die Worte Meſs und 


war im sten Buche deilelben , Kap, 4, 7. 8, worin biefer 


- feiner: Matlon das Gefetzbuch ihrer neuen ep wmarenesfafung 
empfahl, zum. Geunde, und wendet dieſelben in einem «ir 


beten Sinne auf das yreußß. brandenburgiſche Volk an, .C 


„will beweiſen, daß die preuß, NRegierungsyerfaffung vor Allen 
betannten Verfaftungen- die vorzüglichfte rg; ' und daß die 
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preußlfchen Unterthanen unser Ihren Negenten die größte hirr⸗ 
geelibe Wohlfahrt genießen, die nach der natiirlicen Lagk 
und Beſchaffenheit des Banden Hu zu erlangen Bea. 
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—R n werden maͤſſen, welches der Verfoſſer auch 
a 3 


‚= Weankkeidg und Tagund, vergleicht, Zu der Meripnalenickiee - 


N FRERERAUG Üben pas, Oeaaten, Hierin yflicten wir den 
Wergetragentn een faſt. abe Elaſchraͤnkung beg., mie nölr 
Zn «Berge u ie. Knefübrung dieſes Satzes für, den buͤndigſten 


und a hen. bakenis.ı 
—* ung nicht jomopl auf'ehemafige Einiſcitungen und 
Borlſolle guderer Stagten, als auf die gegenmärsigen Bezug 
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“ w 9 on . . vr! . h 
BE * voräafichen Freyheit der Soldaten geſagt wird, kann. 


n Ale nicht augeinaı-her.gefegt werden, da ung. Diefes,zu.weif 
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ehe 
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Pe ceßommein werden mälfen.um gang unpartenüch zu. vetſah - 


bey Brady —* wird, als nur mit Vernuuſt vetiaugt wer⸗ 


. 


Allen Klaſſen der Inwohnen, gewuͤnſcht. werden: fonn De . 


' - 
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Merhaſſex ſchilbert hier die bemallge Varfeflang Ftankreichs, 
nud nimmt darauf die Rechte des Adeſs gegen ihre Untertha⸗ 
nen in Schutz.Es iſt offenbar ju hart, wenn es ©. ss 

heißt: „Ds. einige Oehriſtſtller den Saamen des Mißmuthe 


Eu „und der Zwietracht unter ung: duch Verbreitung des Wahng, 
- »ensgefteeuet haben... als ob die Frohndienſte bes Landmanne. 


„undsdie erhlieben Praͤrogetipen des. Adels unhilllav und der" 
gemeinſawen Wohlſabet ·nachtheilig wären. * Ein Gegen⸗ 

Hand, ‚der in..den neueßed Zelten fo gruͤndlich und laut zug: 
Sprache gekommen ift, der.zum Wohl, ſo, vieler Bedrädten. 


M 


Erbunterthaͤnigkeit, die ber Verſaſſer bier auf die allgemein 
betannte Meile ‚wieder. zu vertheidigen verfudit,, iſt lange noch 


recht eridtefen, "Wir brziehen ung u, a. nur Rat Die Briefe . 
6 Prof. 9. Rggers Über Leibeigenſchaft und Frohndienſte, 
leihen auf die Wichmannſche Schrift ; Aber dje natäre ' 


lichſten. Mittel, die Srohndienfte aufzuheben. _ Friedrich IT. 
etlich auf feiger Reife in Pommern am 25ften May i763 
durch den Präfidenien Benkendorf den Befehl an die Pommer⸗ 
(dien Brände. Es ſolhe abſolut und ohne Das-deringfie Nai⸗ 


ſoernitenf dlle Leſbbeigenſchaft ſowohl in- koͤniglichen, adelichen 


als⸗Stabtetgenthums⸗Doͤrfern von Grunde an qirjtich abge⸗ 
ſchaſſt, unib Ale Bitjenigen ; fe ſich Dagegen opponiren wuͤrden 
fo viel "ats moglich mic. Ste, In deren Entſtehung aber mie‘ 


Foree dahin gebracht werden, daß diefe von Gr.’ Majeftät fo’ 


ſettgeſetzte Idee zum Nützetn der ganzen Provinz ine Werk ges 


. Nichte were‘ Der Adel bezog ſich auf feing Verträge, und‘ 


nanate die Leldeigenen Gutspflichtige, um dadurch die Sache 
zu mildern, und die Abſſcht des Konigs blieb fruchtlos. "Da. 
aber die Dierrfte fat in allem Provinzen verfchleden find: fo 
bedurſen die VPorſchlaͤge in dieſer wichtigen Angelegenheit, uns 
rer andern auch der mit dem Aqulvalitendeil Dienſtgeld, wie 
der Verf. mit Recht ſagt, einer ſorgfaͤſtigen eberiegung. — 
NPoch haben mehrere Sutsbefiger in Schleſten, Im der Alt⸗ 

mark, m I... erfauft, daß fh ihre Unterthanen von den. 


Frehnudienſten Tosfaufen Fonnten.” Der Maum verbietet ung - 


hHleruͤber qoeiefäuftiger zu werden, To inte wir daher auch das, 


was hier zu Bunften des: Adels in Hinficht auffeine Wbrrechte " " 
egeſagt Wird, übergeben müffen. — Der piette⸗Hauptſatz führt - 


die tieherichhtift: Nur die fm Preußlſchen vorhandene Negies 


rungsderſaſſung kann auf eine Sieibendg Art Sicherheit, a j 
ang lann aufeinenlebenng re Köder, BEnr 


t 


\ - 


Die Vorkäge berkän: omm. Eramagkrfoffung. 363. 


enfhen „picht aus unlautern Abfichten, in Anregung ge . 
bdracht worden ift, iſt fein Wahn. Die Nechtmäffigkeit dee 


L 


- wartet; — ſo ſchne 


264 J Bei Swelften. 2 
deit und Gleichheit und ein ferksehenven Wachethum ber'ge 


meinfamen Wohlfahrt gewähren. : Hier iſt die Rede von den 
Vorzuͤgen der monatchlihen Reglerungsſform, der. erbliden 


Thronfolge, 8 der Ordnung; im Innern der Otaateverwa 
kung. Der fünfte Hauptſatz handele von den landecvaͤterli⸗ 


hen Sefinnungen der preußifchen Regenten, wodurch der 
Flor des Staats bewitkt worden if, und giebt in der Kuͤrze 


"einige Nachweiſung won den Verdienſten bes großen Kur ſuͤr⸗ 
ften Friedrich Wilhelm und feiner Nag ſotger u um ‚don preußl⸗ u 
fm Grant u und ‚sehen Bewohner, Es ' 


. * 
J N ' ” . 


‚ von Koßebue. Zwey Theile mit zwey Titelku⸗ 


pfern. Berlin, bey Sander. 1808. 493 B. 8⸗ 


a NR. 22 ©, : 


J T zur . . a % . er 


= Das Bud, Hoffen Arheige und Veurihellung ung. hegenwar · 
> sig oblieget , ift, Dant fey e6 der Auſmerkſamfele, welche die 
H demſeiben erzählten ungen dhulichen neueſten Schickſale des 
beliedten Verfaſſers faſt allgemein auf ſich gezogen ‚Haben... fo: 


ſehnſuchtsvoll von einem zahlteichen Thelle des. Publikums exe 


Die mertwadigſe ae ı meines Lbens. Von a | 


, 


verbreitet und fo begierig verfchlungen 
wofden, daß ein Auszug aus demfelben , und wäre.er auch 


noch ſo gedrängt, in jedem Betrachte wiel zu fpät. kommen 


wuͤrde. Ueberdieß find der eigentlich erheblichen Worfäde, 
da den theils wider waͤrtigen theils erfteulichen Begebenheiten 


dad. Verf. fo wenige, und der kleinen, durch die tebhaftefte,. 


anf den Effekt berechnete Schilderung des Verfaffers hergus⸗ 


gehobenen Details fo viele, daß auch, in dieſer Ruͤckſicht, 


Jeder Auszug ſehr Kahl und unbefrledigend ausfallen mußte. 
. Gründe genug, welche as beſtimmen, uns lediglich auf eine 
partehloſe, mit Gruͤnden unterflügte Beuttheilung, bes vorlic⸗ u 


genden Buchs zu beſchtaͤnken. 


| Wenn man gerecht feyn will, ſo muß man m Sefäte. . 
punkfe wohl unterfheiden, aus welchen daßelbe angefehen wer⸗ 


den kann; entweder als ein Kunſtwerk. welches den ſtren⸗ 


l , , - ‘ eis 


ge orderungen. ber biftorifcben Brite, in Hiuſicht u | 
ro und bie Darſtellung Bendge Ieiften br ; oder, al⸗ Fi e 
e- 


B 
— — — 
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>. Koßebue's merkwuͤrbigſtes Jahr ſeines lebens. 365 
ie Hrdineifihe Tagesn duigkeit, welche kas Gros des Lex ; 


dennt, hat und berelts 4wariner frhherit,-der vorliegenden hin 
lichen, unter sem U ie Sinchi naeh Paris er⸗ 
ſcchienenen Schrift: fo wie feines Ilde gerto und mehrern Aufn 


> \ - 
4 \ N 
r . 5 x —W 


fepubſituins anztehen, angenehm unterhalten, und ſtellenweiſe 
tier‘ ſeynſoſl delche jede 


anf eine kutze Zoit berechnete Schrift zu erxreichen bemuͤht itc. 
TEN Me era Bar Be 7207 VE 2 SEE 73 SIE Ze Zee 


r rin: betonten hlnfer..Hagpuntse: argefehen „. möchen 
weh wenige Adrobiographien ; vorn Dark x. Aurtl and vem 


Beil Anzuſtinus an, ‚bis auf Semler u. Puͤtter "herab, fa 
bwienig die Hroberhalten, als dieſe Schrift; und unſer -Werfafe 
. Biden xecht leicht uns flieſſend zu ſchreiben verſteht, und defa 


fuͤr den Verſaſſer und feine Angehörigen Intereffiren — kur⸗ 


fen dramatiſche Prebuktionutrait beynohe Seine: Graͤuzen 


fäten in den Kindern feiner. (oft nicht ganz lieblichen) 


7 "Krise gezeigt, daß der. hiſtoriſche Dipl ſeine Staͤrke nicht iſt. 


. : De Atonpte der sben angegebenen -Gefkcitspunfte Tcheins 


alſo derjenige zu fepn „ans welchem wit diefes (dem Vers 


faſſer) merkwuͤrdigſte "Lebensjahr anzuſehen haben werben. 


Und. aus dieſem botrachtet, laͤßt es ſich nicht ia Abrede ſtellen, 
daß es einem⸗großen Thelle nach eine recht angenehme‘ Unter 
"Haltung gemähres Inden der Verſaſſer bie Kunſt verſteßht,—, 
- durch “eine. lebhafte, aͤberall auf-die daduech brpweckte Dim 
Img berrchaete Darſtellung den nengierigen Leſer für ſeine 
BSchitſale zu intereifiten, und ihn zum Herzlichen. Mitleid mit 
feinen unſchuldig erlittenen Drangſalen zu reizen. = Letztere 


Ant zum Thell von der Art, daß wir von dem. Zartgefuͤhle ums. 
"der: Menſchlichkeit· des Hrn: Prof, A. WO: Schlegel: eine zu 


| - bee Meinang haben, um nicht zu ginuben, daß es ihn, wenn 


nehmlichkeiten, welche ihn, bis er Tobolet etreicht, beſtuͤr⸗ 


ar dieſes Buch leſen ſolliẽ, nicht gereuen wird, in ſeiner Kr 


“ nung verſpottet an. haben, — Die Haͤrte, mit welcher Hr. 


- 5 


⸗ ! 


* 


v. K. ohne rechtijches Gehhr zu finden, ‚auf einer mit einem, 
aller), Paße unternommynen Neffe, den Geinigen gemaltfam, 
enteiffen, und unege Sem Geieite zweder rohen Menfchen‘ Ink 

> Snnere von Gitbitten gelchleppt wird: das Zuſammentreffen 


w- 


widriger Vorfälle, wodurch In Llefland feine fü keklich gewagtẽ 
Fincht gehindett wird, Die manchetley Gefahren und nah 


men — Di. Alles weckt gewiß das Mitgeſuͤhl vieler freyen, 
he: u ER, 5 | . " BE wohl⸗ 
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gewidmeten Ehrenpforte diefen fo bitter und ohne Schos 
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wohlwollenden. Leſer, und demnoͤchhſt ihre Frtsihenihker: feine 
| —5 Weiſe „Febr bald exſolgte Befreyang um -Zuräda. 
wufung. , —,— 
nr Mech lehbhafter umd dauernder moͤrden dieſe Enphadun⸗ 
gen ron monn der Verf. die aͤuſſerſt bchente. Kauſt‚ön 
ſich ſelvſt vor dem Publikum zu reden, etwas beifer vers 
| ſianden, und beſſer vermieden: häneS dand Vendachte Daum 
— zu⸗ geben, daß er sfeirier Eitelbeis key. manchen Ctzaͤhungen 
abłuvel. Spieltoum gelaſſetr. haͤtte. ileberallaeawabo xr reif 
EGSdalbſtgehalligkait des Benlalls, .datm feine dramatiſchen Arc 
en erhalteni ſribſt In Tobobet u. Kurgan dam“ eigentii 
den Orde ſeiner Berkananug, :if-ien Aadurch beiiaßt sgewprben] 
Dar Ganvernrin. am erſten der Igenanseen Otta hat ibnsnade 
ı ®. 337 det; len Th. ſogar, auſgsfordert, ein Aeines Luſtipiel 
."  anAfertigmn. Eine junge; bluͤbende Dame — „die Popndia 
.. Iebterinn in Niſchnei⸗Novograd, — deingt benfeiner Mickzeile 
Raranf,. doſᷣ. ex ausſteigen, Bey ihr eſſen, ſich mirsihrsumgern‘ 
halten, darauf die Muſterung ber. dortigen beau - monde 
zafitens nut eine Vergleichnog ſeines Geſuchte / mit eintın in 
feinen: neuen Schauſpitlen brfiublideen, Kupferſtiche enkchen . 
laſſen muß (Th. 2 S. 69 ).. Die’ geringen Egardterlia 
duuckt er. ſeibſt es aus, welche, ihm bewieſen werden.) erfahren 
wir bie Ink ticiafogigite Detail ( 3. B. ©, 807 des ıflew Th, 
daß der Genperneut zu Toholsk ben wolchem er-um die. Kra 
laubniß, ihm nufwarten zu durrfen, bittenIteß „„ihnyents 
gerieten. daß er den zarzen Tag du ſeinen Disnfinufüy .-us 
Ed Wir giquben, baß die Erzaͤblungen wahr unbirichtig 
fiud, ſehen ·auch wohl ein, daß dergleichen Egards die ihm wi⸗ 
derſuhren,: feinen: Kummer auf mancherley Melle: gelindert 
| haben; aber cd I} doch aum z9 Guguen, baß derbn genane 
Eroͤrterung won: dem großen Publikum ‚eine etwqs ndn den 
| verſchiedene Wirfung haben muß, die ſie unter einen —rigem 
Zirkel. perſhulicher vpertrauten Freunde hahen wuͤrde. ‘> 
en Du 2 ER . et ze 
BE enthalten ung, juE Schonking des Nanınd, Birde. 
rere Depfpiete biefeh Are. anzufähren, und fügen nur mod) Die 


et | 


emerfung hinzu, daß der Merf, Überhapnt, unfers Dafuͤr⸗ 
Baltens, gar sy pield Tee unbedeutende, und zum Theil, dem) 
. Biest des Banien, Intereſſe und Ruͤhrung zu erregen, zur 
Voldgrlaufende Dinge glumil: . 2. 7 

‚ a Bermaß:i, B. nicht laͤcheln sehe ber Verf. ©, *x 
ddg⸗n iften Fb: preſcht wird, in sinne Hialanecingche 


lieh —— Stadt . 
’ t 
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Rohzebuers merkitkrligfes Nabr ſelnes lebens. 360g 


Bradtchen, Samoa, in’ einem langen bagern Greiſe, Cab 
7 fihehnlich dem Thorſchreiber). welcher. al er:agfährt, K. reife 
7 Ya Nußlgud; „Nun ‚wer jetzt dabin gebt, dem gnade 
un Gott!“ ausruft, ein hoͤbenes Weſen su feben , das ſich 
bverabgeioſſen babe, ihm fein Schickſat zu verfüngen.: 
| VWen kanıı 26 ebenbdl, ©. yorinterehfiren,"daß der Were 
faffgr einen balbsertiffenen Maneelja von {einem Bebikns 


ten entlahnt Bati ©; 86, da man ihmflare dreh Pete 
deren vler votſpannt ©. 98, daß ſein Behiefter deu Kaffee, 


den .er, bezahlte und verſchmaͤhte, guegetrunken Babe; S. 10% | 
welche Nahrungemittel und Setränfe er in Dahzlg und RL - 
> wiggberg.gefauft habe, m. ſ. p. Hefekt, bat ihm dieſe Didge 
| behebt genug waren, um fie fefttem Tagebüghe, das er auf 5 
der Reiſe und in Sibirſen anferttgte‘, einzuverſtiben, won tk 
| ale: Bee gehen’ fie das ’größere Putlifum an? — - 


. \ \ N J — 
er Mund da finkt auch der Ausdruck des Verf. zum Plate 
dten und Gemeinen herab; z. B. ©. 89, wo er fagt; einer 

leiner Begleiter ſey eine wabre Beſtie, aber eive guibmüs 


tbige geweſen; nud S. 202, wo fein anderer Gefaͤhrte in 
kiner-heigen Badeſtube ſeine Gefuͤble durch die Schwei 
boͤchen abtreibt, EEE nn pri 
Eine twmibermärtige Simpfiibung. bat es gewiß mehreren 
. Lefern dieſes Buche verurfacht, daß ber Verf. auch feiner Gabe 
‚ton, deren Berdienfte und treuer Liebe et volle Gerechtigkeit 
“. Sofderfahten laͤßt, ſtets unter dem gemeinen und triviafen Na⸗ 
men „Ebriftel® gepentt. Es bedurfte der Leſer der Kennt⸗ 
diß hres criſtchen Vornamens garnfär, und er! würde 
| jeicht irgend eine, andere beſſere Brneraung gefunden haben, : 


um Telne Sartinm: zu härafterifiten; ſollte es auch, wenn 
ja nicht anders zu machen geweſen märe, durch ehie poetiſch 
Wikrfon yumege-hebrace iofven fepn, N 
» , or Wir wuͤnſchten, daß er feine Filtionsgabe, Heher ‚bien, . 
als an siner andern Stelle ©. 106 In Lebyng geſetzt haben . 
mochte, wo, wie er ſagt, feine früher. beabſichtigte Fiucht das - 
durch perzoͤgert worden iſt; „daB ſein juͤdiſcher Wirth, in der 
| Nacht vom Freytoge auf den Sonnabend, nehſt Frau und 
BRinder, mit. angezuͤndefen Lichtexn durhe Zimmer gelaufen, 
and in der angraͤnzenden Kammer geſchaͤfftig geweſen ſep.“ 
Dieß iſt gewiß unrichtig erzähle! Bekanniſich beginnet der > 
SGBabbot der Juden Freytag Abends nm q Uhr, zud ihr Ceree 
me. 
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Hätten wir dieſer 
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monialgeſetz öenbleter ihnen, von dieſer Zeit an ein brennendet 
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Licht anzugteifen. Wenn die Juden in Liefland von dieſer gee 


fetzlichen Obfervenz eximirt find: fo hätte dieß blllig beſonders 
bemerkt we 


ten. Minutien uud hors - d’Oeuvres abgeſehen, es ganze Abs 
Schnitte enthält, welde. gar nicht. zu demſelben gehören ; fons 


bern lediglich zur Fuͤlung mehrerer Bogen da ſtehen. Diefe ° 


End: ı) Auszüge ans Senekas bekannten pbilofopbis 


chen Troſtgruͤnden, (Th. 1.©. 387. bis 394 ).— Wir 


Finden es ſehr natuͤrlich, daß Ir. von K. darin manche feiner 


. eigenen, -bucch feine ähnliche Lage. geweckten Ideen wieder ger  - 
“ Funden, und daher In Sibitien uprübesgebende Beruhigung 
aus jenen gekhöpft hats da aber, die Werke jenes roͤmiſchei 


} 


MPhiloſophen in aller Händen, auch vielfach, und koch neuer⸗ 


Bings von Conz ſehr vorzüglich verdeurfcht worden find: fü 


Paul J. erbauesen und bewohnten Michailowſchen 


berſetzten Fragmente: füglich endrathen 
. Sonnen. 2) Bine lange Befchreiburg des von dem Mi, 


u , - Vallaſtes su St, Petersburg, Th. 2 ©, 182* 240. - 
. Der Verfaſſer neunt dieſe Wefchreliung; welche er auf Befehl 


⸗ 


J —— + 


bes verſtorbenen Kaifers von dem barocken und uͤberladenen 
nach deſſen verehrten Geſchmacke gefertigten, Wohnhauſe defe 
ſelben hat auflegen müffen, kurz. Aber für eine Stelle in 
der Erzählung des merkwuͤrdigſten Jahrs feines Lebens. Iff fie 


loſen Prunks abgerechnet, nichts Ergeblichest enden 3) 
Eine firenge und refutirende Kritik der bekannten Maſſonſchen 
Memoires fur la Rule; größtensheils Apologieen der Kalſe⸗ 


rinn Katharina nd bes Kalſers Paul, Th. 2 ©. 3073853 


haben manche feier auch bicher gerechnet. Sie iſt indeß, da 
Maſſons Buch mehr Auffchen erregt hat, als es verdient, 


‚wenigftens von einer gewiſſen Seite intereffant. Nechnet man 
zu ben 146 Gelten, welche biefe hors - d’Deuvres füllen, noch 
das Verzeichniß der auf ber Graͤnze in Belchlag genommenen 


aptere des Berfaflers, welches einen Bogen, und ſein Me⸗ 
morial en den verftorbenen Kaifer, welches eben fo viel Fine 
nimmt, (die beyde cheils unbedeutende , theils anderweit be⸗ 


kaante Dinke enthalten,) fo ſallt indie Augen, daß dieſes 


Buch, anflart zwey Wände, fuͤglich in Einen kleinern, als 
Ener der handen iſt, haͤtte Können gebracht werden, uud wenn. 


on 


! 


‚ offenbar viel zu lang; denn fie hat mit feinem Leben und 
Leiden gar nichts gemein, Auch {ft datin, die Etalirung ziwedte . 


rden müflen, "Ein feho gegtuͤndeter Tadel, der bier, 
ſes Buch eriffe, iſt der, daß, ſelbſt von den wielen eben gerüg  " 


| 


I 


: " Bar erkannt. . 


chen lleberſetzer, Hrn. Bag. Beresford. 
F * .. \ j \ Wg. 


.. 


wäre, wuͤrde es dem Leſet intereſſanter geworden ſehn, wäre 


Schriftſteller, mehr Ehre geinacht. 
Am Schluſſe des Buchs erſaͤhrt man nicht einmal die el⸗ 


gentliche Urſache der Verbannung des Verfaſſers. Er betheu⸗ 


vexrmuthlich oͤfter geleſen worden," und hätte dem Berf., als 


er fe Kidſt viar zu wiſſen — Sucht Re uber in vagrn Deo 


lationen feiner Gegner. Wie Eaiferlich » edelmürbig ihm 
ie. Drangſale vergütet worden find, iſt in allen Zeitungen 
tſam gemeldet worden, und wird aud) vom Verfaſſer dank⸗ 


Dleſes Bud) If; vom Verf. einigen feiner Freunde und 
Gönner in einer faft allzu alltäglichen, ſchlecht verſtfizirten Zus 
ſchrift, Kin elnem Raume von 12 Zeilen wird Slate u. That 
gereimt Qusuigeeignet, und mit zwey recht niedlichen Kupfern 


von Jurh geziert. Es iſt bereits eine franzoͤſiſche Ueberſetzung 
derſelben bey Kagarde in Berlin erſchienen, und eine engli⸗ 


ſche, wozu das Blidniß des Verfaſſers In London geſtachen 


“ KRogebues merkwuͤedigſtes Jahr. ſeines Sehens, 269 » BE 
es "bar conciſer · und meniger nachlaͤſſig geſcheleben werden. wu 


"werden ſoll, beſchaͤfftiget Jetzt den eben ſo ſteißigen als geiſttel⸗ 
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| Saen vor laͤnger als drenßfg Jahren ſuchten einige von 
Deutichlands trefflichſten Dichten, unter welchen die Namen. 


Klopſtock, Gerſtenberg und Kretſchmann Bervorfiraßlen , den 
altdeutſchen und uordiſchen Mythen durch Verflechtung der⸗ 
ſelben in ihre liebliche Phantaſſegebilde Eingang zu verſchaf⸗ 


ten Gruͤften, durch den traurigen Nachhall ihrer Geſaͤuge, 
Ans junge Leben zu zaubetn. — Klonſtocks Bardiete, Gere 


N 


fienberye . Gebicht eines Skalden, und mehrere Kukfäge in fie 
ſienveres · Ged u u 7 


. fi 
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u Barden » Almanach der Deutfchen für 1903. Her⸗ 
+ ausgegeben ‚son Graͤter und Muͤnchhauſen. Mit 


Pen, die Druſt der Enkel Thuickons durch hie Sagen aus den 
ZZeiten ber grauen Ahnheren zu Edelchaten zu entflarumen, 
‚und die Beifter der Barden und Skalben aus ihren bemooſe⸗ 
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nen Ateraturbriefen, fo. wie die, nur von ben Kennern des 
; * Schon gefchägten, von der Mehrheit des Publikums laͤngſt ver 
a geſſenen Geſaͤnge Rhiaguifs, verhallten in Teutoniens une 

on Herchniens Wäldern, ohne in unfern, nur durch Die lecker⸗ 
ken ande zufammeilgehaltenen Gauen merkliche Seuſation 

au erregen. en 523 
Seit dieſer Zeit ſind, einzelne Verſuche jJuͤngerer und After 
og zer Dichter abgerechnet, größtentheils nus Nachähmungen 

J and Nachbildungen der zerſtreuten Reſte des erſten Zeitaleerg 
Der deutſchen Poefle bekaunt getuorben;. Mehrerxe derſelben 
bot Herr Proſeſſor Graͤter zu Schwaͤbiſchhall in feiner Bra⸗ 
gur geliefert, welche auch in dieſen. Blaͤtzern nach Verdlenſt 
ewuͤrdigt/ vor Publikutn aber, wenn wir den vereinten Klar 
nn gen des Verlegers und Herausgeber trauen dürfen, mit nus 

au ſichtlichem Kaltfinn aufgenpinkien worden if. “ Bu N 

Der ebengenannte, für altdentſche Poeſie vom gluͤhend⸗ 
ken Enthufiasmus entflammte Gelehrte bar Ads: jedoch dan 
durch nicht abſchrecken laſſen; ſondern eroͤffnet in dem vario 

genden: Almanach, aemeinſchaftlich mit feinem Freunde, dem 

Hauptinann von Manchhauſen in Somalkalden, einen 
neuen Weihetempel der vaterlaͤndiſchen Muſen. Es ſoll der⸗ 
felde nicht pur alljaͤhrlich eröffnet, ſondern auch demjenigen 

Barden, welcher die deutſche Mythologie am beſten benutzen, 

und entweder unſere Phantaſis für die einheimiſche Vorwelt 

zu bezaubekn, oder unſer Herz aufs neue für das Vaterlanb 
einjunehmen wiſſen, und uns das verlorne Geſuͤhl der Vater⸗ 

— geenen wieder zm geben wiſſen ‚wird, sin Preis van zwan⸗ 





n. 


3ig Dukaten zu Theil werden. — 9: 


Sado ſehr wie dieſem ächtpatelotifchen Unternehmen den. 
Machtichſten Fortgang wuͤnſchen: fo rungen wir es, buddy 
abe angedeutenden Erfahrungen belehre,. dach nicht von dem 

” Pelsen viel zu Hoffen. — Inter mancheriey Hinderniſſen, och 
&e demfelben in. den’ Weg treten‘, und. deren Agfzaͤhlung ung 
zu weit führen wuͤrde, ſteht, unſers Daſuͤrhaltens, die Sch 

volltaͤt des Zeitgeiſtes, die. immer⸗lockerer werdenden Wande; 
welche Deutſchland ſchon ſeit Jahrtauſenden Ar loſe zuſam⸗ 
menhlelt, fo wie die hohe Ausbildung, und beynahe ausſchließ⸗ 
be: Anwendung· welche den griechtſchen Mythen Durch die 
Bemuͤhungen unſerer trefflichſten Rufe zu Theil geworden iſt/ 
obenan 3 iud es laßt ſich auch · nicht laͤnngnen / daß Dapası 
N j 0 MW 
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Seien Macheichlen, Abwweithangen der Sagen unter ſich, 
Einformigteit und. Dunkrlheit derſeiden, ſo wie der Usbeliaut 
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Maß dieeder Kalk ſey? beweiſet auch der Yarben. Alma⸗ 


nach, deſſen Arngige ans Hier odlieget aufs deutlichſte. Einige 


Begdtraͤge des zwepten Herontgebers, (Bräter hat nur ein, 


und unferm Gefühle nach hoͤchſt mittelmaͤßiges Gedicht, Teu⸗ 


Engelhard, und ein paar. Ungenaunte abgerechnet entſinnen 
wir uns lang nicht, ſo viel Mittelgut und Auskehricht auf ei⸗ 


nem: Haufen zuſammengebracht geſchen zu haben, als eben Zu 
bier. Wir wollen’ dieſes Urtheil dürch mehrene, nicht muͤh⸗ 


* 


ein Beſendinder folpendergeffalt vernehmen: 


. Seller aͤberſchrieben iſt, und alſo lautet: S. 10 
33 heile 


am.aufgefüchte Proben, zu belegen fuchen. S. 99 laßt ſich 


gch heiſſe Hanns‘ der Befenbinder 1° 2"... °.. 
Und bin, und lebe’ wohlgemuth, Bear 


»Vom Herzen lich’. ic: Weib und Kinber Fi = J — 


»Und uns beſchutzt des Himmels Huth. ir *. oz 


srägtihmbeher Morgenfonie, el 


»Vveſuch ih meinen Birtenwald . . . 22... 
„Da find’ ich unter Luft und Aöhne, no Di 2“ 
»Des Lebende nöth’gen Unterhalt, — - 


wor 


Man muß doch wahrlidrt — an Schoͤnhelteſtin ih — 
Cultur nicht hoch über einen, Beſenhinder Heben; ugean fol Ä 
er Ishaalen Melmerey Geſchmack zu finden. — Mad dacd hat 
es dem Herten van Muͤnchbauſen lo ſehr bahagt,; dafnen.eiuem "- 


gehrdigen Pendant dazu gefertiger hat, weiher der Vogel⸗ 
yanidnen 
all der Vogelſteller 33., 
nr: Bininukek: find mad wohlgemnthzz a 
- Und hab. ich-oft auch feinen Helefr =... >. in. © 
Ev hab’ ich deindch leichtes Blut..." 5 


a ftelle Schneif’ und Vogelgaruge ‚. 


it Luft in meinen Lerchenwald, 
nd was ich da mit Lit erarne, u u 
Verſchafft mir Lebens⸗ unterhait. 
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tona an Sivea und Dana auͤhezſchrieben, geliefert) ein treff⸗ | 
liches Bardier von Kratſchmann, und einige recht artige 
Kleinigkeiten von Pieffel, dem Freyh. v. Hagen, Ppiilpnihe 


J 


5. Barden» Atchcaach der Daufihen. ara!’ = 


vieler aiedantfehen Namen; für-tufer Ahnen entwaͤhntes Or |. _ 
denen Dufterbın Eitnoiesigleitenuentgegenfegen, weile wahn⸗ 
Aich! nicht leicht zu uͤberwioden fie: ea Bi 


7 


u Bas Lob, weiches wir oben einigen 


J er ’ . .. ” . Bu 
' t , Pd , . Rn . 
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Sie letztere Stelle beweifet, ge — vlelen andern, daß 


ten bengelegt haben, und welches —*E folgende: die Gbrt⸗ 
ter ThuiskonsBeynona, ns Gcttrnt in ber Fremde 
verdienen, ben weiten nicht aller nr dieſes fruchtbaren 
Dichters zu Theil werden kann. zuͤglich beweiſet die Ro⸗ 


-mange „Rönigsnart“ welchoer er 7 mbeygeſteuert hat, daß 


u. om an Talent für die erzäblende Sarta 
Bir koͤnnen nur einige Verſe a AN mare mangele. 


Liebe ſeukt ber Menſchen Herzen, * nk u 
Oſft auch in ein Meet von Schmerzen, F ed 


BDas nicht Grund noch Beänzen hat. 5 
Beyder Buſen begten Tage, "vo ir N 
Schon ber Piebe MÜRE- Gmb; - 3 0. 


Sie gewahtten wohl die Trbebe, Damm”, 


Zu igltens abet. nicht für.kiebe, 0 0 J u 


e wohl Uüſchuld ap toͤut. = . 
Bi matt und profailh! — 
| Ferner: ©, isch 


Tauſend Buhler⸗ Sclingen ui u Eu e R 


Kdnigsmark ift ja d 


01 Mebr teigt fie fein rot sum Aue J 


Gleich dem Dukſtein unterm Guſſe 
Girſtets ihr im. Vuſen heiß! — —88 
Welch ſchlecht gewaͤhltes und gemeines —X — J 


cae ic iſt —D——— 


Durchs Gemdir dringt fein ewinſel, 
wir ‚hart und. kakophoniſch — [ * J 


Sdoließlich erſuchen wir die gerausgebir, Alnfeg mie - 
PM Paar Worten unter dem Texte, oder in angehaͤngten As 


wnerkungen, die auf die alten nordiſſchen und beuffdien: Mythen 


und Sagen gemachten Anfpfelungen zu erlaͤutern; denn nur 
wenige unter den Leſerinnen und Leſern dieſes Almana chs 
. möchten etwas von Snosea’s Sittſamkeit, ‚Köbnd’s Guͤte, 
Hlynas Menſchenfteundlichteit, Heimdalls Csänpeii, von‘. u 
| Spabifan, Sampagien und Arien wiſſen — 
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uſenſchen Gedich⸗ 
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You 


. Deipise, teldi bey den Buchhändler Reyſet in Er⸗ 


fm. in der Zubilate Meſſe 1802. heraucgetommen 
ind. 


Almanach und Heberficht der Hortſchriete neueſten Ent | 


deckungen und Erfindungen in Wifienfdhaften, Käün. 
. ften, Manufakturen und Handwerken, herausgeben 
von 6.5.8. Buſch, Regiſter⸗ Band über erf en bis 
> fechften Jahrgang. 8. s The. 

" Sifdben, %., Kebrbuch der chrifilichen Religion: zu⸗ 


naͤchſt zum Unterricht für katholiſche Schulen, dann ſuͤr 


alle, die eine richtige Kenntniß der Lehre der katholiſchen 


Kirche, und eine Ueber ſicht derſelben brauchen und Ans | 


ſchen. 8. ı Thle. 
"Gefdichten und Komane, Heine, oder fießenstoärdige 
Seenen des häuslichen und buͤrgerlichen Lebens, als Dill» 
. tel zur Vertreibung der Hausſcheue und. det Görgerfichen 


Unuftiedenhelt, aus dem Archive unferer- Tage, und. der 


“Vorzeit. Wierter Band. 8. 18 Gr. 
* Geſundheitszeitung, beran gegeben vom D. 2æ. Vogel 


“8. Gin Comm.) Jahrg. 4 Thir. 
Zahn J G Bampanologie, oder prattſſche Anweiſla ng, 


u le ehr: und Ubrgiocken verfertigt, dem Stodensl 


verakkordirt, behandelt und reyarirt werben ; ferner, wie 
fle und ihre weientlihen Nebentheile und Vorrichtungen - 
beſchaffen und eingerichtet ſeyn muͤſſen. Ein Handbuch, 
: vorzüglich für diejenige, weichen die Erhattung, Verat⸗ 
19, ADD, DIL B. 188, este ® - [oo . tor⸗ 


Ss” 


‚ 
N. 


PT Inktelligenzblatt. 


torblrung und Aufſicht der Glocken zu beſorgen, obließt. 


Mit 2 Kupſ. 8. 18 Gr. 
Hausfreund, der, oder Lehren und Klugheitsregeln in den 


nöthigften Angelegenheiten des bürgerlichen und haͤuslichen 


Lebens. Erſter Beſuch. 8. 10 Gr. 


gecker, D. A. F., Anweiſung, die venerifchen Krank⸗ 


beiten genau zu. erkennen, and richtig 3u,bebandeln. 
Zur Empfehlung einer zweckmaͤßigen Kurarc und zur Ver⸗ 


banmnung einer groben Empirie, fhr angehende Aerzte, 


. 


” 
‘ 


Wundaͤrzte, und in der Arznepkunde nicht gam Unkundfe, 


‚ge. Zweyte, nenbearbeitete Ausgabe. Dit ı Kupf. 
g. ı80L ı Thle 1267. 
Hellbach, I. Ch., Hiftorifte Nachrichten von den thuͤrin⸗ 
giſchen Bergſchloͤſſern Gleichen, Wachſenburg und 
Moͤblberg, ihren Beſitzern und Bewohnern, nebſt einer 
Erzaͤhlung der Sagen und Begebenheiten des zweyweibi⸗ 


gen Strafen von Gleichen, welcher als Kreujritter im ge⸗ 


lobten Lande gefangen, mit der Tochter deſſen Beherrſchers, 


Melechſala, aus der Sklaverey entflohn, ats Gemahl 


zweyer Weiber Im Thüringen gelebt, und mit beuden in el⸗ 


ne Gruft in Erfurt beerdiget worden ſeyn fol. Mit einem. 
Proſpekt der drey Schiofler. und Grundriſſen. 8. 20 Gr. 


Hoͤpfner, der Kleine Pbyfiter, oder Unterhaltungeng über 


=, gatüeliche Dinge, für Kinder. Zwedtes Bändchen. 85 


- 3% Sr. - , 
dJacobi, A. F. E., deutliche und Eurze Rechenkunſt für 
Kinber und den gemeinen Mann, mir einer leichten wel⸗ 


ſchen Praktie. Dritte, noch mebt verbeſſerte Aufl. 


8. 6 Br. on \ 
Moͤßler, I. (B., jurifiifch ; praftifches Handbuch, 


- / 


oder, allgeneines theoretiſch⸗praktiſches Repertorium, 


und vollſtaͤndig alphabetiſches Promtuarium des. gemeii 


nen und beſondern dentſchen Civil⸗ Kirchen⸗Kriegs⸗ 
„ Kebn ; Peinlichen ; und Wechſelrechts, ꝛc. zum alle 

gen. Gebrauche deutſcher Rechtsgelehrten Bearbeitet, Zwey⸗ 
- ter Band. gr. 3. .ı Ihle. 10 Sr . 


Müller, Rod. Tim, Traug., Unfangsgelinde nauͤtzli⸗ 


cher Kenntniſſe der Sittenlehre, der deutſchen Wortfuͤ⸗ 
‚ gung und Rechtſchreibung, der Notur⸗ und. Menlchenge⸗ 


ſchichte, der chriſtlichen ‚Religion ie. zur Belehrung für 


Kinder und Wiedererinnerung für Erwachſene. Zweyte 
verbeſſerte Yusgahe, 8.118. Gr. 
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Sdioß Radeon) Eine Eraͤhluiig aus den — 
Irläands vor der Union, von Georg Cooper, Esq. Aus 
‚dem Euatiſchen. Aus Ben fleinen Stangen und Roma⸗ 
nen beſonders abgedruckt. 8. 
wert Di CL., Taſchenbuch für — Beburtsbels - 


L, enthaltend“ eine vollftändige Anteitung zur mehichtte\ 


ſchen und chirurgiſchen Praxis ber Geburtshuoͤlfe. Zwey⸗ 
te, durchaus umgearbeitete und vermebkte Aufar 
„ger 8.14 ©r. 

Auch unters dem Titel: 


* Vollfändigeo Aebrbuch der medicine u und cbicur· 


giſchen Gebur fe. -. 


— 


.r 


” psgner, $;, Huͤlfsbuch fur Stadt und Lind, oder ala. u 


lerley durch Erfahrung bewährte Hausmittel, zur Geſund⸗ 


heitspflege der Menſchen und des Viehes, füc alle, weis - 


che im Hausſtande ihr Gluͤck vermehren, und aleelen Hause. 
„een vermeiden golım, alphabetiſch eingerlchtet. A — 3. 
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‚Bernie Mechrichen und Bemerkungen. 
"Der vor etwa 8 — 10 Jahten, durch mancherley litera⸗ | 


PR Unfug bekannt getsurdene Maſius oder eigentlich 
* Mieefe, lebe jetzt in Relchenberg, einem Dorfe univeit Dres⸗ 
‚den, wo er ſich von der Gutmuͤchigkeit der benachbarten Pre⸗ 


digen, die er unter alleriey Vorwaͤnden, und unter ander ' 


‚ unter der Maske eines cbeologifchen. Belebrten, der ſich 


mit 8 Kindern nah Schweden begeben tolle, brandfchaßt, 


ernährt, auch nebenben das Schtiftſtellerhandwerk wie⸗ 
der. treibt. So iſt er z. B. Verſaſſer der in öffentlichen Blat⸗ 
tern wiederholt anspofaunten elenden Broſchuͤte/ 


Merkwuͤrdiges gebeimes Sendſchreiben eines neuen fran⸗ a 


zoͤſiſchen Biſchofs, unterm Auge Bonaparte's ah ſeine 
Geiſtlichen. Aus dem lateiniſchen Manuftripte ing. Dept« - 


ſche überlegt, von Aresparep Aradisda (per alpera ad . | 


aſtra). Zweyte (777) verbeſſerte Auflage. Leipiis, bey 


Rein, 1801. 
weichem noch ein aweytes und drittes Genafgreiben gefolgt ff. ' 
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276. = Intel ligenzbiatte 


In dieſem birnloſen Probufte. wird, di⸗ Zukunft des, 


Seren in ası ‚Jahren geweiſſagt, und gutmuͤthigen Lefern 
er ahentdeueruichlien Erd btangen aulge⸗ 


eine Drenge | 
befte — 


N 


Da es ſich bey nlherer Verechnung fand; daß die FR . 


dem, von Tannegger: zu Stuttgard anzufertigenden Mohr 


. mente auf Lavater eingegangenen 230 neue Lonisd’or betra · 


gender Beyträge nicht zureichten: To wandten ſich die Direk⸗ 
"toren des Denkmals Uſteri, Architekt Eicher, Lips und 


Meyer an die, Cjrgt wieder. a eufgelöfere), helvetiſche Regle⸗ 
“rang, und baten um einen Bent 

Erz aus dem Zürcher Zeughauſe, welcher ihnen ſogleich ber 
wi ligt und. befchloffen ward, zu Diefem Behufe eine Kanone⸗ 
un) war gratis verabfolgen au laſſen. 


gIn Zürich wird mie den Schulen und Unterrichtsanſtal⸗ 
"ten eine gänzliche Reform vorgenommen. werden. Die untere 
ſten Klaſſen derfelsen ſollen in Buͤrgerſchulen verwandelt, 


ag von altem vorrächigeir 


’ 


1 


fg 


und ſtatt der loteinifchen fol die franzafifche Sprache, Arie 


metie, Seographie und Geſchichte getrieben werden. Die 
obern Klaſſen folen gelebrte Schulen heiſſen, und eiſt mit 
dem Iaten Jahre von denjenigen, deren kuͤnſtiger Beruf ge⸗ 
lehrte Kenntnifle erfordert, beſucht werden dürfen. Diejes 


— nigen, welche eine andere Beftimmung wählen, werden zu 


darſelben, noch Beſuchung der Buͤrgerſchulen, in der bereite, 
beſtehenden Kunſtſchule vorbereitet. 


Eheſtens wird der Plan zu bieſen Eoubenſerunnh. 
Uni befannt gemacht werden. - 


Das unter dem Titel: 
I Sefbicern für Kinder zur Beſſerung des Giriene und 


2 


Befoͤrderung eines techtſchaffenen Lebenswandels“ 


"zu Baireuth 1802 erſdienene Buch, iſt als ein Nachdruck | 


anzuſehen, da 28 von den 39 darin enthaltenen Erzäpfun. 
gen ei wörtlich aus Beckers Mationalzeltung kompilirt wor ⸗ 
den ud. 
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IJrieltung * Amgeberiemtek, d. Öffenel. Dreamer von 
2. „Iehre de son Jahıh, v. J. O. Thieß. ©.116 
u "iden bey Taufen,. Trauungen u. Seichenbegängnißen, 
. beransg. v. ein. Sefefeb, proteft. Pred. ꝛe Samiml. 4 
'  BReueftes katechet. Magazin zur Befoͤrdex. d. fatechet. 
7, Stab. ar Bd. Ausaearh, v. J. F. C. Graͤffe. 289. 
en f. Religiosgefinhte, : brraneg: v. D. U > 
29,8 M. Aochen, . 16 Dosn.. re » 


en 5 aM nedelſh Gore. nn = 


wouſtinb. Lexicon f. Prediger n. gatecheten, heraueg. u 
» an. Geſellſchaft von dreunden d. Predigtamtes. 
it d. 295 


LSapelaeeüen di Socwin E.m. 0: Nur Menden, = > 
U DB. zu Rouftan; ꝛe. an feine Seikliafk, Erg | 

on Morallſches Hanoͤbuch f. Stnudirende zum Sebrauche in 1 00. 

nn Sranden d. Andacht, v· ID. Grafen. ir u 

— 299 


ur ein Siereniehee f. Rinder, ebe fe aus B. egal aus⸗ 
teten. Bon M. Rumpler, 300 | 
00.7 Das Wer: d. Mede üb. d. Freyheitsbaum Per. Alberts Ä | 
un Kapminers, ſaͤmmtl. Buß, ⸗Dank⸗ Slbege eu er⸗ oe 
Bar tinnterungsirden xꝛ.. 302 
EEE . Age. 
gie ſnnen. En u ea 8.. 
v2 rs fund ſeyn? Nach Hufe v F —QRW 
SI nu er ma f. gericht. Aenıe u, Wöndärzte: bey - , 
an PER fur Ko nöfnung, Entwoifen v.D 
no. rw 
BE ie Rund. mental Leben: ‚u verlängern ft. De 
rn. } u Landmann, umgearb. v. D. D. Eollenbufch, n. | 
. hetausg. v. D. €: 8. Hufeland..: 1 Th. 3009 


Br , \choenton ib. d. Matım d. elunöger.n die fee .. -| 
d.. Meroensu. Mustelſyſtems. Dad. 3n Auf d. 
—engl. Unſch. herausg. v. D. TE, G. A. Rosfe. sa. 
... > Reues Zonenal 8. Erfindungen, Theorien u. ide W1 
ſpruͤ in d. Natur u. Atzneywiſſenſchaſt. 8 u. un 
7 X Zee oo ; 
0. Met Sprengels eilt, Ueberfe. d. Zaſtandes A | 
ee ‚nepkunde tn d. tept. Jahrzeh. 32 3 
Chirorgiſcher Apparat, od, Verzeichnils. ein, Samml, 
a v. chirurg. Infirumenten, Bahdagen’etc. herausg. 
8 H.)J. Brünninghaufen u. J. G. Pickel, 328 
' Die aͤcht Bertüngungstunft d. Kies, Iotooß! d. maͤnnl. 
57 8 d. weibl. Geſchiechts, v. S. H. Burgbeim. : 36 | 
No Tpenret. prat. Unterricht, wie man fi wider db, Anı -- - -  - 
nn ſteckung durch A dent ſſhas Siſt Ti icher bewahten Fa 
et Einne. Pon TR , ebd. 
- D. ©. "Sartorpbe dimig d. Enekindungsroifenfäafe. J 
| + fl Wehmuͤtter. A. d. Daͤn. überf. v, F. F. Schroͤ⸗ Er 
2000005, der; nad ein‘ Dur chficht ©. Sartorpb brasg., 
| m D: IJ. C. Tode. J z28 
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48 Quattal, v. Kohiwe⸗. 633 


ODile Knuuff das ſchwoche Beben. zu · ethalten un uw. 
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Handbuch Bd. Innern u. aͤuſſern — en Bi | 
18h. Die Geburtehuͤlfe. M ‚cin, Rpft. herausg. 
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v. D. H. G. Spiering. 135 | 


Bell ein. vollftänd. Srfhichte s. —— sh Nerven⸗ 


lehte im Alterthume, v. C. F. Harles. ir Th. * 


Bnchan's Anweiſung ohne Huͤlſe ein. Arztes den 


veneriſchen Krankheiten zuvor zu kommen u. dieſe zu . 4 


‚ Bellen. Nach d. an egal. Ausg. m. Ana ze. v. D 7 
5, 83. Aeune. 28 Sochn. vr 
St - Reitif d, -medichn. u. Lixuriſg —ã 
Dentſchlande f. Aerzte u. Zundorite Herauss © 
" Banfde: ar Jabran ir. Ddr 
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Auch winter dem lee; Du BEE 


Geit n ; kt d. amblcin. u: :hlrvagiih. Beihchm J 

Deutkiends f. 198 Jah. herausg. u. ſ. w. ebd, 398 

¶ Kebertfons vollftändig. Werk üb. d. Pferansifienfchaft, 
8 Aum. ah —28 nn Gerichtis ' 


= Pur nn. Fade — Ir 0-80 88,30 Aufi. w 


** uͤb. el; Stellen fein. Entbin⸗ 
—— * ir: 8* v8 Gran, m. ein. a 
22 * uͤb. — Harnruhr. Nebſt * 


Verſuchen m. verſchirv. Sauern ñ. 
a andern Subſiangen in d. Luſtſenche ꝛc. aberſ. 
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Staats ve a N eben ſo m 3; 
Be — Brunn. ir d Sası pe 
a ‚der. Buͤrger und iR: Chiſt tins ar einer, fon: 
* Dorn el benn * —* vi Fer inf Ku Au n in 
er im Staate, und in fe aut a bürgerlichen Leo! 
ben, als ein Chriſt, d. b. ale, de ag du. na 


.  ‚Grundiäßenbes, Shrilienthumg debildeter Meufch, denk ung! 
. handeln ?; Wenn Alles in — Welt unter Dem Schicke der 


‚ moralifchen -Bernunit, und alſe auch unfer dem eblete dee. 


\ 


. wenfiänfelbih, und.aus fi 


ee a auch. —* —— 
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| ſe auf keine. Weif igen.und feine ——— 
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ahtemnige Dröpung iſt 


er, RZ — In, pelde ee. ihre * 
ma der — — 2 Sem B. Tbleß FJ 


woroliſchen Religion gothweadi are und ſtehen muß; wig 
fol denn. *— auch ſbſt der Siaat In Hr — 





ct, s00$..t mei fa m, , Run? a bie den⸗ a 
abe Unterricht 4 — Sa vobe Menf 

(6, von it elnet Morall —9 ae 
Recht und DE * — — wie die Erſabrung 
nichts a ar Bun 


fagenaunte moxaliſche oehovpuung Ace hohlen. "a: 
„rar; Mienich berkändig hinüberichzeltet, IB ſie Vorſehun 
wiß De ba 

karmen,; und * cht — Ordnung und — 


feinem ſehr vorf Begriffen mieberher 
ia ibm. doch Jehren.r dab ‚eine fo. Karten % —— 
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Zunendisbre von der Regisie trennen, un 
Seen, ſowphi den Beni — {u Y 
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ini trennen läßt, und v Ye TER 5 — 
- fawohl ale bieſe, w Den fan 
denn in Yelnen bürge in 
DE Rect verletzen ünd * tube? 
> man uhrecht- Handelt, Tuser m? Aber ef söitd- mele Arte 
- DE Theß noch Innen ärger? _ Denn: ie ET mit der⸗ 
——i and it be ai u Rellzina⸗ 


is — oder. — —— Frame = 
* woran es Mode ende fi oe the —ã 


Dellgion von den Kanzeln zu vertänbteen,; die Cry der 
—* Se über. er Ki. ne 
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NUnlehee elle ſobe mmfhrobene doſſetſt Rp bare Vor Palin 
laungsart, Eine moraliſche ; bet din tichtiger Ken 

niß und — three Pflichten n sg. ifk, iſt ein 

be ſich ſelbſt auf. Auch wiber 


— —* ſich 8 2* felten felßft in feinen Behauptau⸗e. 
| —— e , 42 — der bene — auf are 
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[ 30.0. UE Anke. zur Verchunteitꝛe. ag 
‚ Ibeen?: Wie-tang mu) wird er das wohl anfangen ? Und Bun 
“ waxum foll er deun Kun daß, mas Doenait, Sch nichee 





uben, daß ein ganz neuer Doktor der Theologie datau ar⸗ 
en könnte, in die Zeiten des blinden Glaubens, des . 
Slaubens ohne Grund. und. ohne Beweiſe, ung mieder m a 
ickifuͤhren? Das Heiße doch in der That, als ein Herold des 2 
Anglaubens oder des Aberglaubens entvacher dem Einen oder. 
derm Andern den Weg bereiten! — Nach 6. 66 foll der Pre⸗ - 
‚digen an den Tod gar nicht denken lebzen. — Bi 
... gine überfpannte ſonderbare Forderung! Gleichwohl fell der 
> Religlonslehrer „dem ſittlichen Menſchen vor dem Michtge⸗ 
—Jaedanken an hen Tod ſchunell voräßerjähren.* — Sage 
7 Bas nicht das gerade Gegentheil von jenem? — Nach 6. 71 
IR, Bert eine bloße Gott⸗Idee, d. & die Idee einer leben⸗ 
Algen, d. h. wirklichen und immerwaͤbrenden moraliſchen 
Weltordnung, die aber weite keinen Grund hat; ſondern 


"als sin, bloßen Geſchopf einer moraliſch producirenden Eine ⸗ u 
‚bildynsstcaft erfdeint und verfhwitibet. Denn wie fang, .. _ “ - 
Ane bloße ſelbſigeſchaſſene Idee eines armen ſchmachen Mens. . 
den elne .Iaberitige motauſche Weltordnung fey und ey —— —- - 
22 „200 9, 79 di ben Pesbiger fapaz „von — 
ns rt 


ak wi 


RR: Yıeotefl. Sireenrlährhee® - 
Zariffe der Mriftens Gortes, als «im uhkäni, binweg 
- „leiten,“ — Segen der Prediger! Ö Medici’, Medici - 
erc:) — Iedoch er ſelbſt fofl nie vhüe Jene Idee der’ Bott 
delt ſeyn. „Ja, fast der Verf. — „er ſelbſt I nur durch 
gie, Indem die Simnenwelt exiſtirt, bd. h. erſchelat unb wege 
Iſowindet.“ — Ars der Menſch iſt md durch eine Idee, 
"die er felbſt erſt ſchafft und bilder! Vorttefflich Gott und die 
WBimenwelt exiſtitt nur in den Am: D. Thießt Er laͤßt fie 
erſcheinen, und kaͤßt fies derſchwinden, wie er will! Wei 
ein maͤchtiger Zauberer? — Nah 6. 74 „weiß ber Pre⸗ 
adiaet von keiner Schöpfung. Dentı eine Schoͤrfang aus 
Michts, und ein Särhpfer, der exiſtirt, find,“ "wie une 
Sr. Thleß meint, -„zu_miderfprechende Warftelungen, ats 
- daß dee Prediger nicht bador warnen, 8. h. Kiifdimeigemb 
„fie abl hnen follte.* — Und Ree. warnt vor biefer Thiele 
Änen Dredigetiorispeft nike nur ſtillſchweigend; ſondern © 
aut und deingend isst aun ..77. 
Auch Im dem jmwryten‘ Tbelfe; ber wen der Fotin Geb. 
Werrra.e handelt, kornmi ineben wielei Guten doch aud 
. Manche doͤchſtvertehere Anwriſung vor, die RA, Anmögiih - 
bitigen kann, und die der Of. bey genauerer Meberleging auch 
Wohl ſelbſt um fo weniger wird billigen konnen, Te giehe ed Tr 
. die Augen fälle, daß fle fogar mir dem/ wäs boch der Pre 
‚Vest nach der Forderung. des Verf. leiſten ſoll, im dellen W 
Beripruche ſteht. 3:8. nah $. 122 ff, „fol der Prediget 


nicht beweifen, weder dutch Autoriräe, no burch Graͤu⸗ 
„de; ja, auch nicht einmal beiebrens“ und do fü e 
a6 $. 129 „ae ſeine Vorträge. auf die Wirkung bere 
juen, die dann im Innerſtet des Menſchen vorgeht, we 
- „der Menfch mie freygm lien, und von keiner Neigun 
behindert, ber erkannten Bahrbeit huldigt, feine Uebers 
„irugung in ſeiner Gefinnung aufnimmt, und feine Erkenns⸗ 
„nik in Thatſachtn verwandelt.“ — * feld vuun wohl 
er Prediger ohne. Belehrung und ohne Vorhaltung vol 
Brönden und Beweifen auf dieſe Wirkung rechnen, oder 
Einfluß dorauf haben ebnnen Gicht es denn eine Erkennt» 
niß obne Belebrung, und eine Webersedgung obne 
Grbnde? Ferner: wie ſtimmt denn mit der obigen Anwel⸗ 
I das Äbereln, Def nah R * De ——— 
Brundlaqgen des moralifien Glaubens Im Gewiſſen, um 
Zet dos Drincip ter Tugend ——æãa beſiami 
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J. O. Thieß Anltit. zur Beredſankeit ıc. 287 
Mruͤckkoinmen OH, . Der morallſche Glaube hat doch ofe * 
ae⸗Grunblage, und die Tugend ein Drincid., Und Hoc) fol‘ 
‚Jene fo wir biefes der Prediger nicht nachweiſen, nicht 
inswideln, nicht kenntlich, verſtaͤnblich und anf&auli mas. 
Em? Indem er aber das. thut, Heißt denn dad nicht aus 
ehnden und mit Ständen belehren und beweifen? ir u 
wo Mage denn jene Örundlage und’ jehes Princip? Der V 
nennt bier das Gewiſſen, und eine ©, 173 aus Fichtt ame . 
gffhets ‚Gtefle-nennt Das Herz. Was iſt denn aber das 
Gexwiſſen? Iſt es ewas Anderes, als bie morallſch richten⸗ ; 
' 0 We Wernunft, und das daraus entffringende Innere Bemufd 
| ſeyn entweder mon. der Wahrheit ziner Glaubenslehre, d. 6. - 
ya Über Wernunfmäßiggelt, und Ihrer Einkimmung mit 
wem Principe Aller Wahrheit, oder un ber Neemäßigkeie 
⸗einer Gandlungsweife, d. b. von ihrer Einſtimmung mis dem 
oo Reralgefee Uegrund die Vernnafe ift? Und wei 





u Ban nur als fehr fekene Ausnahme, Denn gewiß gie u 
bdyr viele wörbige Prediger, die diefe Berjgkei wicht befle 
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Euͤrdige Predlger fonbern zur Echhwaͤget ‚bilden wuchte *1 
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redigtamite Sept find, und Die Anpradung Zr 
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Km bey Laufen, Trauungen und felßeibegänge, , 
“, niffen, "herausgegeben von einer Geſellſchafe pro⸗ 


\ « 


4 , \ j N 
. 4 Ps , , 4 
388. Vroteſt. Goattecgelaheheit. 
W ⸗ 


JZedoch geyjug zur Prohe von der Alles —— | 
die —* am 1 ie Drobe von faft alles Sure wo 


— Sethließlich aber koͤnnen wir doch nicht umbin, Hen. 
Fo nl 


ndigft zu bitten. daß er doch au der einen nuthelle.. 


baren gefunden Vernunft, die doch das Belle iſt, was dee 
Merſh bar, niet Mehr fo entfeplih fi — wert 


Ts .mwöre Sdade um ͤn. wenn er fo ferien 


- teftantifcher Prediger. Zweyte Sammlung. Res 
“ Wock md Seipzig, in Selllers Duhpandt, 1801. 
177 9 8. 12 x.· 


Dieter jmepten Baiirinfung kann Wee — * neh mehr fi 
nen Sal geben, als ber erften. Die Sathen find ganz ans - 
nur die Art, ioie fie geſetzt werden, iſt nicht Immer Die, 


te... Es wird hin amd wieder noch zu fehr affektice , a 


Genen, ihr Vafehn dat! — 


—— und ‚aus Begierde, etwas Schoͤne⸗ | und dieſes 
choͤne kecht ſchin zu ſagen, wird zuweilen oh gar Etwas 


N 
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geſagt. was weder ganz richtig noch ganz gewiß I. 2. % j 


©. 26: In diefem Kinde dürfen beyde Yelterm hoffen, ib⸗ 


u rem beffern Theile nach, durch das Gute, tas fie für 


mfetre Blidung sethan haben, au dann noch anf der Er⸗ 


De fortzuleben, wenn ihre Geiſter ſch oͤhern 
u gern empor geſchwungen haben. — Le PR vB. 


4 iſt denn aber - 
befferer Theil? Nicht Ihr — Dieſer aiſo ſoll noch 


anf der Erde fortleben, und doch auch zugleich zu böhrn 


Gternen ſich ſchon —— haben ? Lind: was 
denn Höhere Oterne7 ober weiß der Berf., daß bie 


"7 Be Melt, zu welcher umfer Geifk ich emporfhroingen fofl, * 


ber er angehört, in den ie and ‚ug dazu tu Höher - 
ver San „da ewl⸗ 


‚nger verhuͤllter Geiſt der 7* — * der Traurede &, 


zu Ä X 


89 heißt es: verzelhen Sie ae wens —XR letzt wife. 
—57 Bragen unterdreche, u. w. —- Kotanit dag 
ade ehem fo sans A. went sehe, geſogt haͤt⸗ 
men Se a NbeT, daB ich mir Die Sreubelt weh - 
Kr! jeht zu Kopufigen? Auch die oft vorkommende "Bragh 
Tahfjengen !'swolen. Sl vaeigin⸗ daß bleſes * 


+ —8 
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— * re ur — Dr 
| MNeveſtes katachet. Magenin v. VD Bräffe, 284 
Zetauſt fen 22ſindet Ser. fa leer und unbebeutenb, daß | 
ner (hämen wuͤrhe ie, zu thun. Denn. Tanfpeugen. find 
| heutiges Tages nicht mehr eigentliche Zengen; ſondern es 
And, Perſonen, die ber. Taufe heywohnes, um ſie ale 
reunde, und fo zu ſagen, als Mid⸗ und Nebenaͤltern, für, 
bas Kind und. für die Fünftige Bildung und Erziehung befa 
„ pelben nähern zu interefficen. Der Herausgeber hat nun fi 
NT med feine Mitarbeiter in der Vortede genannt. Jener Ifb 
7 Ser Keine. Th. Stiſſer, konlal. preuß. Feidprediger in 
=. Deenzlau; diefe aber finds Hr. D. H. Herrmann, Archidiz 
., etanus. in Greifswalde, Hr. PH. W. Wolf, Ftaͤhrrediges 
An Praylau, und Hr. 3 M. Peters, Prediger zu Qrole 
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Meueſtes katechetiſches Magazin zur: Befoͤrderung 
. des katechetiſchen Studiums. Vierter Band. 
Ausgearbeitet von Johann Friedeich Chriſtocrh 
.. Bröffe, Doktor der Theologie und. Philofopbie, 
| anid Paſtor ander St. Mikotai Kirche zu Goͤttin⸗ 
... d,’gen. Goͤttingen, bey’ Vanderhoͤck und Ruprecht, 
TEL N NT 
Miefer vierte Band bes neueſten katechetlſchen Magazine, 
wrdaͤlt eine Unterſuchung uͤber das Gedaͤchtniß In katecheti· 
Sehen Ruͤckſicht betrachtet. Hierzu nämlich harte ein Rec, in 
der allgem Liter: Zeitung dem Verf. gerathen. Er fand’ dies 
ws Math gut und nuͤtzlich, und alfo entſchloß er. ch, Ihn zu bea 
7 folgen. Mebrigens. glaubt er mit diefer feiner Acheit'dem Public 
7 Inu eine nuͤtzliche Schriſt übergeben in haben; und wir glau⸗ 
„den es mit ihm. Dean fa richtig det Grundfag if, daß in nen 
EEtdziehung ſewohl, als im katechetiſchen Unterrichte alle Neben⸗ 
= Bräfte des Menfchen hatmoniſch geblldet werden muͤſſen; eben 
fo richtig iſt auch bie Bemnerkung, daß dleſe Hegel in Anfehung 
der Gedaͤchtniß? aft gewoͤhnlich, leider, nur gar zu ſehr ver⸗ 
— nachlaͤßiget und aus den Augen geſetzt wirdz ein Fehler, der 
belondero ſeit Bacdowis Zeiten ber gar ſehr überhand ‚nen 
Damme Es iſt daher. allerdings ein, ſehr nüglihes 
Bansanswerthes Iinternehinen, auf bie hohe Nothmendigkeit, 
Rips, Srhägpinigpermögen durch ämedmäßige Lebung 
26 T5 mehr. 
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2 Ncckeſi. . Gortesäelöhrkelt. duch 


in ab meht 3 bei demſelben atathharen hereihece mb 
. Vefltemmivabet dusgubliden, othreikiem zu machen, fie jur 


ESviache zu beiden, ud einen Berfich zu machen, in einem 


buy 


-Agenen ausfuͤhrfichen Lehrkuche die Regeln aufzuſtellen, die 


das fo nuͤtzliche und hochſtnoͤthige Geſcha einer — 


gen Gerähtntähtund otdnen und leiten häffen. Au guter 


Bitten, verſichert dee Verf. und on Eifer Hey dieſem Bert 


= Kid habe es ihm ñicht ge bie; woran Rec. auch gar’ nicht 
 ‚feöilfelt. Den Stoff feiner Abhandlung über das Seite 


KB Hat der Verf. in zwey Abdſchnitte vertheifts einen theore 


Gedaͤchtniſſes It, zerfällt wleder- in vier Kapitel, I 
dem erften Kapitel wird der Begriff des Gedachtniſſes nad 
Wolf, Eruftus, Haller, Locke, Leibnig beurtheilt und dahin 
beplmmt. ES. ı6: „Das Gebdaͤchtniß IR das Vermögen, ges 
—* Vorſte Iungen aufzubewahten, und ſie wieder hervet⸗ 

Klagen; Erinnerimgekraft bimgegem beelchnet das, Ges 


a —** — nalt der beſtimmten Angabe einer Bolforhmenpeit, 
te Aid anf die Left begiept. — Die Einbildungstraft, 8. 


up) „et das —XR einen — auch ohne deſſen 


ellen.“ —NKam 
deun aber Die ri 5* 
als ſolche gar keinen a et und dieſe Bil a 
Eührlich zu einem ganzen Gemaͤlde zuſammen ſehhen, we 
ebenfalls nirgends einen —— bar? Rec. haͤlt alſo die⸗ 
fe Definition dee Einbiidungekraft fuͤr viel zu enge. — Siebe 
auf wird das Bedächeni pfychologtſch, auch nach feiner Ab⸗ 
Kängigfeit won dem Körper Betrachtet, und die Anführum 
einiger merkwürdigen  ehfpkle tells yom großer Werfchter 





benhelt und Gefonderer Eigenheit, thells vom au erden 


Ser faſt — Stärke des Seräänifke, m macht d 
BVelhiuß. Das zwehte Kapitel,, welches dem 


|  Mfdten und einen aktiihen. Ser, det die Theorie bed 


uch Bilder ſchaffen, die 


- 
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| fe —*** und anıloene genen if, — *5 — —— | 


J N 


rin, was die “alten Rheteriker aͤber das Gedaͤchtaiß geichtt, 


nu and zur Staͤrkugg deſſelden rmpfohien woher; tlefert Webers 


ſhungen der klaſſiſe telle aus ad Heremi 
—ã 1, Ill. e. 16 leihen I“ Brede, e Örstore 1, IT. 


* —*5 — den Fr —— 4 vlelet ee 
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Neueſtes tere adae v. AXC. Gräfe, u 


er Erfahi Deu‘, LEr iweltetanuz änd Halſemitca 


Yes Gedaͤ ih DEE Witte Kapitel enbſich, welches als 


Wifaltat ans den verjehenben Kapiteln‘; bie Theorie des Te 
vaͤchtniſſes ſelbſt enthält," trägt folgendr Socen vors’ ; 5 


T: Entferate Deigiäbtele det Shebäihtniffen, welche: Dir — 


. hin beſtimmt wird: 1) Alte, was die Geſundheit tes Abe 
. dere und der Secle belärderty.a) Alles, war dir Scelevia- 


Thigkeiten auf eine-unlktemmmnere Weiſe unterſtuͤzez befordert 
„und begänfligt- auch bes Oedqͥchrniß: worn mach 3) bisze 


. wtemme, daß wir, je mehe:nlle Seelenkraͤſte in harmonijche 


Anſtrengung gebracht warden ,. auch wfel leichter Orwaranis 


. afaffen,; und länger behalten werden.“ — Es iſt alſo bie 


algentlich nicht ſowohl die Rede von der enfarntern Moöglich⸗ 
Bit des Gedaͤchtniſſes an Kb, wie aan. bey sten Anbils 
de zu glauben durch dem dtmas : unibeftimumten Ausdruck ſich 
seranlaht finder,. als wielmehe ‚won den catferatern Werkes 





yangen und Crfordersctffen „. woburth eim leidhteres und Ile 


A 


gets Debalten im: Gibaͤcheniſſe mögtidh md, voder * I 


zehndet und vorbereltet wird. — 5.. 


IL. Näbere Mislihkle der Beähiutgh. Die 
Art Ber Verf. erwas ſouberbat aus der Kraft der Tr 44 
vis inertiae) und and dee Einbildungstraft, le er ebenfalls 

* eine erhoͤbete vie inertiae betrachtet. Eiue Etklaͤr 

durch im Grunde michth erklaͤrt wirh Welt leichter u 


| —5*— kommt man ja dazu, wenn man ſagt: — 


dfe natürliche Strebſamkeit, des zu bewirken, mas fe. 


zu bewwirken Ihe Normy mad fä Di And beftimme iſt. Dap . 
. Bedächtniß iſt die gu, twas zu debandeln; atqui, erpo. 
Neberdieß gebraucht der Verf. das Wort vis inertize in eb 


ner dem wahren Sinne deſſelben gang fremden Bedeutung. 
Dein vis inertine-bejeichnet ja bloß den Begriff des. Wide 


- Randes, mit welchem cin Koͤrper vermoͤge feiner Schwetera 


einem andern ſchweren Körper, der ihn zu bewegen 0 
*8 rebt, entgeäenfzebt, und auf —— J— 


wirkt. Wie laͤßt fich nun das Gedaͤchtniß unter dem 


fe eines Wider ſtandes oder einer Schwerkraft denken 7 


8 hoͤhere Licht‘, welche Klarhe und > k 
ur Die Soche fe st ?, — ve amt ji i ae 


HE: © tel — — Se —— 
—* ie auf Br an 
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efühlsuermögen; e) auf Begehrungsverrabgen, —- 


5 oe aber He Cd. 6. Apperceptioug« oder er Kaffe 


fungs» und W mungsvermägen,) und Oppntaneltät, 


cd. 6. — duermögen,) die bey den Grundver⸗ 
moögen der menſchlichrn Seele nach der Kantiſchen Philoſo⸗ 


vble ſind; wie konnte denn der Wer. dieſen die uͤbrigen coor⸗ 


dinleen? fie mußten ja, ſollte ion denken, dem einen oder 


dam andern faborzinirt werden. TE aber kaun med 







KR": —8 — und Bin 
Bi * zu een etwas einander fi) ‚gang 
und Siunlichkeit kann demnach eineswso⸗ 





Körpers, velmoͤge welcher er ein brauchbares Wertzeu 


«6 Seiftes if, und mar i) für das verwünfeige Borfiele 


nasvermbgen als Werkzeug der Wahrnehmung und. & 
Yuffaflang des Stoffs za Begriffen, u: fi w.; 2) 


‚vernänfäge Willenstermbgen als "Ltiehfeber drg Eh \ | 


— der ſinnlichen Triebe und Begierden, und 3) für 
das Sehäptswermiögen ale Werkjetg der Erregung ge 5 
— Befihle durch finnfihe Empfindungen.‘ Den von gms 


angenommene Sptachgebrauch alfe Farin Mit. für "late 
anderes ertläcch als für Sach und Sprachverwirtung 
Den Veſchlutß dies Rapltels ae da theils eine allgrmeine 
Bemerkung über die —5 der Verknuͤpfung im Gebaͤchtuiß. 


Ertgeg 
= 777 Berauermigen, ‚oder eine Einenfihaft unferes Sch - 
Mob bedeuten; fondern fle iſt dichentge Befchaffeneit — — 


j 


fe, theils eine ai erheine Folgerung, bie Nothwendigkeit ber 
— deſſelben betreffend. — Hierauf komme nun'der Bf: - 
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ak era 


een Bhklein vuch oht ſelu — we 
über ar. uns. aber nice. ausdruͤclich belehrt bat, da: babe 
pm Alzınipinge. folgende Redel zu beobachten: Mas 





nlnmer wabn; ‚fhaambaft „ ‚wecht,. beilig, Siedense - 


u und wahrhaft ebrebringend if; wraa immen 
ugend und löbliche Kebre beißt, dem ——* ned 
‚Dill IV. 8): Nicht Immer ik die Sprache des BE 
kart a⸗nug, z. ©. 35. verfomächerifch und fü 
bei baberiffh ‚gegen andere, &. 42 auf feinen Willen 


u a ſeya um. fm Noch in S. Oh der‘ Dead 


bi zu inte: suis hatt wi innet. u 


“ir, u 


Di Derfofern ie Dede über der ei 


—2* he weiden — ‚einer As 


dangerede über die heurigen- Apoflel.“ Mit td 
laubniß ‚des hochwuͤrd. Ordinariats. ‚Augsburge, 
- bey Weit und Rieger. 1803. 46. Be 


.g ſceint, der Wurf. habe ah dur. felmt Debe dber da 
te 


yheitebaum in feinem Votetlande Tyrol eben fo deruͤhnn 
gemacht, als pr. Berf des Rinaldo Rinaldini bey hbene⸗ 
vigen Theile 
feiner Zeit und feigem Geſchmacke nicht ſo genau nlınmt 5‘ 
Wer audı jener, wie dieſer, unter dem chrenvollen Schild 
nſten Schrift mit feinen üßeigen Werken vor dem Yubtituns 
aufgeführt wird... Welcher Geiſt in dieſen Diedigten hetrſche 
IR wohi nicht fchrore zu erzsiben.. Am heſtigſten tobe ee dex 
den Reden über den Freyheitsbaum, über den am Ende des 
achtzebaten Jahrhunderts eimenerten Engelsſturz, und und über 
bdie heutiaen Afterapaftel, La lm wird auf. eine eines Ras 


u —1 wuͤrdige Arc Reevheit, Graͤuel. Philoſoohle, Ja⸗ 


bintemuß Jhumi qatiumus, neue Buüͤcher, Gotteslaͤſte⸗ 
zung ımd Un dauben fo in einen Tonf geworſen, und zu eis. 
am Brev verkocht, daß der unwiſſende Haufe alles fuͤr zu⸗ 
ſemmen sehen halten; un als de —— 

in muß, - 


6: Apmanieiriefendei Pabiltume, der es mis 


i geraden bat, , billig reuen, Der gel 


Me alle Thronen und Altäre und 


DE nd Ze — — —— — — — 


* — 
J 17 k 
i ” 4 


mi, ’Einnat’serafe'er fich, wm inie bet Philoſophle einen 


Fürzen ProjeB zu machen, bloß auf die in Bruck erſchlenenen 


Aktenftäde die Yllumtnaten: betreſſend, aus welchen man 
bin neuen verderbiichen Geiſt am beſten kennen ferne, : Dee: 


Urderteelbungen ; die den wildeſten Fanotlemus erregen mäfı 
fen,’ iſt kein Ende: Doch diefe Sprache iſt bereite fo befannt, ’ 


daß es überfläffig iſt, Proben davon anszuh⸗ben. Nur dare ' 
auf muͤſſen wir den Verſ., oder, da die A. D. Bil. ifm -, 
wohl ſchwetlich unter die Augen konimen dütfte, die Leſer 
aufmerkſam machen, daß die Franzoſen, wie die neuern E 
elgniſſe lehren, doch keine ſo verabſcheuungeswuͤrdige Abıräns 


ge fiid; daß ble gute Mutter aller Hoffnung, Me wleder zzu 


= grioinnen, entiagen müßte,-und die Äbrigen Kinder biefee 


Drutter deſſhalb den Fluch Aber fie als adarfaflene Bruber 


-ausiptechen duͤrften. Dieiem gaͤnlichen Abfall weiß Die gn⸗ 


er und kluge Mutter vorzubeugen, Den Verf. folten alfo' 
feine Anatheme, die er fo allgemein uͤber die Franzoſen aus⸗ 
| Rriehe utts voeftlicge 
rm leiſten fi, wie zur Zeht der großen Bronfer.Sörige, andy‘ 
unter Öonapärte's Konſulate tbeafelfcitig Hälfe, und —- 
der Glaube kehrt in verhuͤngtet Geſtalt in Has unglanbils: 
che Land zurüd. — Daß dad menfälihe Herz ein trotzig 
und verzagt Ding iſt, davon geben bleſe Reden einen’ neuen 
edheisIn dem Siegespredigten chnt es, als ob wenlg“ 
mehe febfee,, daß bie toͤnigsmoͤrdeiſchen und hefdnifcen Frans 


oſen vernſchtet ſeyn würden; in ben Retden nach Annäher 


zung des Femdes iſt hingegen win Klaggeſchrey, welches de⸗ 

fürchten ſaͤßt, daß die in Flammen gerete Erde „und mit 
‚Menfchenwornungen In 

Aſche verwandelt werden würden, Nur ein Proͤbchen von 


"feinem Style in @isgesprrbigten, aus ‚per Mede uͤber die 
Wiledereroberung Mantua's: — und en Rena .L Ze 


Paris, das Kleinod Italiens, Mantus iſt wieher in un⸗ 
fein Landen. Iſbibas möglich? fragte man in Paris. Bes 


- „teng, Ballhheit; Verraͤthered muß da mit anter gelnufen 


area! — Nein, Brüder! Eönnte man ihnen fagen: nicht 
Verraͤtherey, Sondern Gott — und Keay, — Gondenbar 
wirt es fteyllch. Buonoparte, der ägyptifche Eralerander — 
„gettante ſich nicht, Mantua fürmiich zu bombardiren. Cr 
ozriff es, fo zu reden, nur am. Gedarme an, er hungerte 16: 


4 


Jaus; und er brauchte dazu 18 ganze Donate — Wegmit 


„Herley Roßfleiſch· He en balen I Nice ſo machte 
WW 4 u PT: 9 


) 


. - 


! 


304 


ous goͤttlicher Schrift, aus 


.y 


%, 


"Rachel, Morigeifihee, - 


—* PER — Diefer wit. feinen allieten Seen ai Kam, 
‚m nicht am Bauche, fondern beym Kopf an er hungers , 
es nice aus; fondern Kal ar Sr Bones und a: 
— er gieng gerade zu ronte los, uud. anſtatt 
* Dome, brauchte Kay nut dzep.“ In der eis! 
enreds auf K. Jofepb II. ſtellt er ihn als den Orarken | 
dar in Unternehmung der Reformen, und als.den noch Staͤr⸗ 
tern in dee Zuruͤcknahme derfelben. Wem ſollte man nach, 
„dem bisherigen ‚er fagen muͤſſert, was in dieſer Rede zu er⸗ 
warten ſey 7 Die heutigen Afterapoftel werden geſchildert in 








der fobs und Sittenrede auf den v:n P. Pius VI. feelig. ges 


* ‚fprochenen Leonard de Porta Wiauritia. „ ie it andern. 
"Reden diefer Art in Fotm und Inhalt gan; gleih. Auch 
hlervon Aur ein Pröbchen. ‚auß der, Etelle, wo den Geiſt der, 


Afterapoftel als Toͤgengeiſt datgeſtellt wird: Betrachten 


„wir nur ein wenig bie Cihellen, ‚rooraug. fie ſchoͤpfen. Schöe, | 
„fen fie wohl auch aus den Wunden des Gekreuzigten? He. 
wien fle die Kraftwaͤſſer ihrer Weisheit, tonlt fie dle Welt, 
„wie der Milſtrom gan; Aegpnten, beleben wollen — wenigſt 
Kern der ‚Meligion. ou8. 
„dem reinen Fvangellum ?2.— , Erbarme es Gott! Man darf 
„ben elenden Quark ihres Iügenhaften Gewaͤſch re nus durch⸗ 
„iefen;; fo kann man am Ende bey einer jeden Stelle hinzu. 


Feben; So fehrieb bee fel. Lather — fo der gelehrte Joan⸗ 


fen: jo der aroße Eugländer- Lode — fo dachte Baile u 
„taire, Rouſſeau, — — und was. Rn) 4. ee 
* in N Ihre ve duale Sanbensein.“; Sun 


0m" 


tr 


Arjnengelaprkeit.. 


. Die koͤnnen die Menſchen lang leben und dabey fh 
und gefund feya? : Rad) Hufeband. Fuͤr Safer, 
welche fich in die hoͤhere Kunftfprache nicht finden 
kaoͤnnen. Minden, dep &indaikr, Zu „383 ©. 
B. 128. nn 


ve "ud 
’ * 


der ; 


Du: Titel zefgr den gufen ned dleſer Hinäefeun des be⸗ 
t 


en ofelandſchen Merkis binlänsiiß an. He. Ander fe 
Ze | 3 
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D. T. G. A:Roofes Taſihenbuch. ang; 


Inen: meh). gelangen ber; Verß 


| * „und bat alles Mhife ſophiſche und.Litaraͤtiſche mmehgelafe : 
kB; do daß das Buch duͤr / Jſedermann verfiännlich ·ſ eyn wied;: 


Bor, ya einige Bildung por. Ja Aftbetiichen: Rädfihr- muße 
16.08. dadncch Fsenlich.nexjloren, die underthhen Namen: Aſ⸗ 


silgtion, Animaliſation, Conſumtion, Rekamarir 
on a ansgenommen , weiche Hr. Hufeland ſelbſt gat ni 
haͤtto deutſch geben moͤgen. Uebrigens iſt dieß Buch nihtittn  . 
. wa. bloß en Auszug aus Hufelands Werke, der. Werks hat 


2 


Bier und da Dig.nange Sdeenfolge geändert:t...fo daß man 


eine: Diäterif ‚nad, Hufelands Votſchtiften nennen‘ könnten 


Ob aber der Verf. des Drigianie mit Dieter Copier yufeledem 
et 


hen? 34 


N - 
” .‚ - . 4 De 2 Fu | * 23 8 Pa En 3 
x Ar, % £ * 1 Der .. it. B Pr. Fur ed ’ 
’ . 
ı . ’ “.- .. 


‚die einige äffentlich 


- . . 4 
“.7 7%. nn ni,» votre... ° 19 


vi: ı Pe ı 


“üfchenbuch für gerichtliche Aerzte und Wund; 


7 


arzie bay Seleizınäßigen Leichenöffnungen. Ent 


„deren von D.. Theodor Geaxg Auguſt Roefaj 
1: Pröfeffob zu Brasnfohweig. - Zweyte verbeſſeris 


= Atıffage. Bremen), bey. Wiknäns. 1801. 316 


5,8, 16 
©. 8. 15. .,. nd 


aa Date 1800 erfäilen. bie erſte Auflage dirſes nühlicen 
aſchenbuchs. Der ſchnelle Abfag derſejben ſcheint zu bewei⸗ 
fen, daß eine Schrift dieſer Art, fuͤr den auf dem Titel ge⸗ 


Hannten Theil des Pybiltums, eln wadres Beduͤrfaiß war. 


Die Innere Einrichtung diefes Werkchens ſchroͤnet ſich auf 


⸗ 


exſchoͤpfen, was über den bearbeiteten Geqenſtand geſagt 


‚ werden kaun. Indeſſen entgiengen dein fieiffigen Verf. Dow 
einiga Divge, Lie nun in dieſetr zwoten Auflage berichtiget 


And ergänzt find, Diec, ber. vorliegendes Exemplar mit. ci 

nem bes erften Auflage Wort für Wort vergjich, kaun verſi 
vB, daß Hr. Rosie Manches, nicht allein in Rödfihräeg. 

Stols und her Matetie verbeſſert; ſondern auch die. Wintg, 


bieten, auf. eine ruühmliche Art, 


. 
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Far Hunderte problematifche Regeln ein, dia beynahe Ah == 
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e Beintfellangen über: feine Schriit entse 
mußt bat. Manchex IE 

ED. verändert, wotult vorher‘ des Rechtsgelehrte nicht: zug 
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Aveba, und: in üreßkerem Aaatertangen MB venere Orden 
dungeh aus bera:arbarschälflichen Foche, in ſoſetn bleſe anf! 
Bir gerichtliche Arzueyeunde Einfluß baben, angeführer, und da⸗ 
durch den Dehaudtungen im Terte mehe Evidenz gegeben nackt 
"den. Nee der ans Erfahrung weiß, woran es den elften tw.) - 
grels zu fehlen pflegt, iſt uͤberzenat, daß dieſes brauchbare) 
ufdenbuch mehrers Außagen erleben wirde in ber Hinfiat 
dait er ſich verpfiichtet — in der Hoffnung, daß mehrere Ders: 
gem. ruͤder die von Hrn. Rofe geſommeiten Regeln mia 
in der Taſche, ſondern im Kopfe mit-fich herum traden werc 
den — Gier Noch auf einige Deängel aufnlerkſam zu machen, ’ 
Die von anſerm Vetſ. vieleicht: ia ber Ralar werbienen ergäme 
zu werben. I, Allgemeine, bey jeder gerichtlichen bei«. 
chenöfinung zu beobachtende Regein. ©. ı6. ı) Das 
obrigteitliche MPerſonale, welches zu einer geſetzmaͤßigen Lei⸗ 
&enöffnung erforderlich iſt, beſtehet: ans dem Richter, dem 
Phyſikus dem Wündarzte, dem Ben Aktuaxiue gan 
aus zwey —— 2) Der gerichtliche Arzt (Phnfitus) 
und Wundarzt mällen won der zefprktiuen Gerichtäftelle na 
tmentſich aufgeferäeee werben. Das- Geſchlecht und’ die 
@tarue bes. Verſtorben malen in den Fondſchelne benierke 
weiden. ©. ı7. mediciniiche oder chirurgilche te . 
lung wann und wie fe Otatt gefunden babe? wie dns 
Selen bes Verwunderen während: der Zelt der erhaltenen, 


% 


eriegung und des Toben. geroelen IR? &. 20. 5. YAuhbat ' 


& der Atır die Zeit und die Beſchaffenbeit des Orres, 
wo man: bie Leiche ‚gefunden hat, und wann oder wo DIR 


. Bngerfuchund vorgenommen wurde, zu.merfen. ©. 23.24, 
4:9., Der Phyſtkus muß, während er diktirt, fein eigenes 


Protokoll führen: fo’ wie ber Aktuar eln gleiches. Der etſte⸗ 
re hängt feinem, von dem jergliebernden darzte mit ur 


orſchriebenes, Sektioneprorofoll, das pärere rledicumh a 


Das von dern Aktuat geführte Gektionsprerpkoll wird von 
den fammtlich anweſenden medieiniſch⸗ gerichtlichen Perfde 
nen, nach geſchehener Ableſung deſſeſden, umterfchtieben, uunh 


* Peotokoſle werden ad aeta gelegt. Daft der Phofikut 


MDriſt von feinem Protokolle ninmmt, {ft rathſam / und’ okb 
Elungheit amkerefier. S. 25. 10. Die Unrerfuchung muß . 
an einem hinlaͤnglich hellem Orte, ‚oder in einet wohl elench⸗ 
teten Seube vorgenommen tortden; 'und daß dleß geſchehen 
fer, im Eingange des Protokolls bemerkt werben. Birke 


beich⸗ 
‚num ſoll/ aufer dot dern Wimdetie, und achigesfaig dk 


\ 


. 
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Anl 
> —— — luſſen, obd fie e für das von Ihr gebatue Kind’; 


v 


’ 


D T. 6. A. A.Roofoe Tolench, | sor 


> kon keinem menſchea beruher weiten, vor 
ung sints angeblich todtgebernen Rinbes, muß 
us der Dichter dab pr’ aterfichende Kind’ der -Mute 







vun 
der 


Brands Kind An ulnen andern Orr getrazen 
a ſo ma dleß Im Gegentvart allet' gerichtlichen Pe: 
men grichehen, &. 28. 14. Daß man die Augenhölen, wor 





* uber dir Oeffnung der Bchaamthelle ſehr forgfätttg ” 


watrerfachen: uhfle ,. härte ſchen hier machbeticklids empfohlen - 
worden (offen... ee von de Mean erzaͤhlte / merkwuͤrdige Fall, _ 
daß el des haſter Mann, ſein Weib nach verrichtetein Bey’ 
ſehlafe, and wahrend fie ſhlieſ, dadurch vecgiftete, daß er iht 
Arſenit indie Murterſcheide ſteckte) iſt nicht allen Herren 
Ghufichd. betanat. Warun⸗ bites die gute Warnung ©. on 
der erſten Aubgabe — mit dern Sonde Beine neue Verletzune 


gen zu machen — in diſer Auflage weg, ba man Su dieſes 


Inſteumrnt den wirlert Sektionen nicht wohl eurbehren kan? 
® 36. FE nach ‚Kuocheniwüche _ Cindhete, —ãñã— 


Das Anmuͤhren von Soniſtenern IR auch des’ —— 


- wegen mangichmal höchie. Nec. dennt Gerichtsßellen, ou 


det Vaul Zachias et Canforten mehr fidem haben, als dat 
tef durchdactte und gruͤndliche Urtheil dee —*&X 4 
tes. Wer ſtin Urtheil mis-Hintänglichen Gruͤnden unterſtuͤtztz 
mag immerhln ble alten Hetrva als Zeuden anfüdren. "Werk - 
es aber Die Gelrtenelt nat ſich bringt, die Ynrsmfequiengen 

der alun Vaͤcer — aus ben Zeiten, we der er 
noch mitſarechen dunfte ; in's Liche zu Bellen daun mag der 


| J 15 dann ie. BU —* der Ropf. M: ne . 


» 


7 
+ 
1} 4 


Pipfitus feinem Heryen Sale magen. IL Begeln' bey der . ; 


— * 
⸗ 


nähern Unterluchung des Kopfe. GS. 58. b. wäre u Yes = 


innern, daß man nicht allein * Gewicht; ſondern au de. 
VBeſchaffenheit ‘des: in’ die Xrnhoilt ansgetrittuen Blutes —a | 
Ä —* ob ſolches erummen ſey7 bemerken wäh. IE. Regeln 


der Unterfuchunig der Röckenwirbeihühle.:. Die ®. 
184 alıgefähtte Frags: ob-ein fremder Körper'z. B eine 
Nadel zwifchen den iheh eu e fey? 16 


w der ber Dit Halb“ Sircher"yehbrer: 8 Regeln 


— des Halle) und der Mundhöhle, [A 
lade 


Winwinkhung: der Bioß. VE Rogelk 


\_ 
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. md die Nachgeburt entbunden ? ob die Lechien ſtark gegane J 
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I Br EREDEPRAE, nz 


“bey: der Umenischug des-Unterleihen, VE Kopie - 

- bey der Unterfuchung erſtickter. erfonen —— 
MB.:t2r. C. Ob die, —** dem Munde hange? dick 
bdder · verhiſſen · iſt? D. Ob das Geſicht blan, dirvſatbigt 
ſwarn — in oder vor dem Munde: ein ſchleimigter Ro 
ober an. den Lippen eine Queiſchung den flelichidten: Theile gu 
bemerten ſey. ©. 136. 7. 2. Di. die Nägel: blau? ober (vom 
NMadelſpitzen) Eleine rothe Erden ‚wie Siohfide, unter ben 


u Mägeln wahrgenommen werden ? VIII. n bey. 


‚Leichenöflaung, vergifteter Rerfonen —* ondere: St 
233: Berſchlucktes Glas iſt ſchaͤdlich, ohne ſich an’ bie. Get 
bärme zu hängen, und — ohne chemiſche Sirkung. Viee 


Zähnen klein :germalmte ; und’ dann hinunter 


‚war. Branntweinſaͤufer von. Profeflion , und: ſtarb, aus. Uns 


möäßigkein, sam einer Krankheit der Bedaͤrme. XI. Regeln, 
welche bey.der Unterfgchung sadtgefundener: nengebor- 
‚per Kinder : zu beobachten find,: »&.176. Wie das Kind 


oem. ob der Leichnam mit Blut oder Meconium befudelt? 
Beuntfächligb aber, ob dem nengebommen: inenden 
Rinde Luft in die Kagen geblafen worden fey?: Ein 
‚ ufieeft damerkenswerther Umftand, bet, wenn et uͤherſehen 
wuͤrde, die ganze Unterſuchumg unnuͤtze machn oder 
gar den gerichtlichen Arzt zu nem faiſchen Urthelle Veran⸗ 


laſſung gehen müßte! S. 189. Sugillationent am Kopfe, Ä 


> 90? wie fang, und breit ? amRüskgsarbe, Kefenders an den 
Halswirheibelnen.. B.i195. Wie die Seruktur und Mefbafe 
Panbhait dar: Nachzebrrt? ©: 199: Wie ads Hirame ſſe be⸗ 
bwaffen 3. sole: viel Mlut ober Feuchtigkeit ausgegenn?. &. 
394: Db: ders Mandy Rachen wi to. „anf irgend eine 
„Artverengert? pet ve ſind? &,.196.9. „Ein: 
— ngeweider befomders Leber nnd Dil: ©; 297. Ob-der - 
" Parsıkanal, potʒuͤglich das Colon, ‚Kindspech.enthalte? _ 
ob Blut der andere Feuchtigkeiren In: die Muterleibshöle aus⸗ 
getusten {ep& tpld,uleld-nan in rurfches Körflnfienbeit es ge⸗ 
fapben:worden?': &. 200. h.BDer dat. Oeffnung der⸗Mruſt 
und: bey der Ablaſung des: Pruſtbeins von den Oiprn und 
ben Schlüfelbsinen,, muͤſſen At: Kach den Araaen.zuinufens 
den Geſaͤße nicht durchſchnitten worden, damis: aus denſelhen 
Pan Blut in-aeBenftböle lahfe:. Zur 5 
u uesthhuten.. ao⸗. o Ob Beawachſaugen 
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Sanner einer Slasiveffer,, Ber: die @insfekerben zwiichen den 
ſchluckte. Er | 


Bus Merfihl: kant nah 
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3 nime' Werden, "©: Jis. 
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aen ia 2* —RNB — a) den ganjen Borcaz urcheus 
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D.D. gets mictide Ya ie PP a 309 | 


eiv one der eumde, dem Rperhmufelt — tn. RA | = 
E: ae ei "8.208. °£ Der In —— eläßbhßhöe 
jur Sutipepbioe miuß genau ausgeimeſſen daß Waſſer gen — 
wi, und die Tetuperatut deſſelben fo: tofg-die,äuffere Tem · 
eratut des Sininiegs, Dcch, einen richtigen Thermometer bee 

2. Ob ‚die einzeluen, von⸗ 
Blut. ausgeprhdieh, vijche ‚der. ‚kungen im Waller - 
Shwiiniien ?" es — 


zn er 7 ,» 
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> Ku Bas smile sch zu — — — für | 
"den, Bürger und Sandmann: umgearbeiter vnD. + 
Mamiel Collenbuſch und eransg egebeni vn D) 


op in Huftland. EXxſter — — 
— ke En A ‚oder 37. Sr. FR: 3% | 


ups, 


 Sehnnte," dieſes meriche und heliebte Bene J 
ete {fe ‚Die weniger — Kiaffenf des Pholl, ͤmg ums | 
arbelten/ war an, fi gluͤckich 9— —— Schaͤde 
ur, daß wir von dr Umarbeitung ſelbſt, (und.hur auf bie 7 
‘fe bezieht‘ ſich unſre Beurthellun nd da das Orlginalwerk ſchott F 
a Verdienſt gewürdigt IfE,) fo wie fle vor ung llegt, 
Pa daſſ min Re se gen konnen. Das Hufelandlſche Werk bea 
hurfte vletle icht einer ſoichen Umarbeitung 1) Wegen des für 
bi Puͤrgetr und Lindimannı viel zu gelhmäckten, und duch _ 
Bi Menge der Lingetniſchren fuͤr Ihn unverfändlicden, Aus⸗ 
dr fe "und — ——— nd, 2) wegen 
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—* = 4 eben nicht wethwendig oehöeidert a 
* * Raiſonnements, und 3) wegen der aus demſel⸗ 
Sen Gruude entſpringetiden Kürze in manchen, bey willen. 
ſhhaſtlich geblideten Leſern ſchon ale bekannt horaus zuſe hen⸗ J 
den, dem Bürget ud Landmärin. aber melſtentheils gat nicht. 
vder doch nicht richtig befannsen Lehren. — Der ÜUmarbei. 


Mei dur alſc, wenn er es ſith Auch nicht erlauben wollte, 
* 


der jenet Hufelandiſchen Idee ſelbſt etwas zu wor 
ln welches doch hier und da wohl hätte * 


ine 


ben Fön 
P 


ER & _ 
\ ; B , L 


. F 


J 
J 
1 
x 


a — 


4 
. 
. B “ Bat 
F N 
9 
R % 
3 men },; 
8 Pure Er Te Er Te ‘ 
% 


Dieſe billigen Forderungen find nup aber In der Arhelt 
woehl Oruren ſindet, daß er fie 


dyotkommen; 3. 
une, we 


m Morgene, "See Femme des Ocla nöitel 
wnnfere. Uprwerts Holz weiter aus, und er fann weitet ausı, 
“ . , lo \, — „holen 
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| —XR Ru er den Befern, fän.nöcfe enianhritge; wi 
& 


verftänhiih wurde; b) Alles, mas nicht‘ zu der Haupt⸗ 
geh I ‘fo wie auch Als dag, was Mn beſtimm⸗ 


Leſer nicht gnwendbat wer, megfaflen, vn badutch zu 
verhuͤten, baß die ſchoͤnr Kun das menſchliche Leben ap 
verlaͤngern nicht ſeldſt Gelegenhelt zu. det. von thni” unter 
"Den Uyſachen der Lebensveckuͤrzung fo treffend geicilderten ' 


angenwelle geben möchtes "und endlich c) basjenige wad 
in dem, Originalwerke für den Bürger und Landmann zu 
kurz angedeutet war, weiter ausführen und erklären. — 
des Herrn Doktor €. keineswegg. erfuͤllt, abgleich mas 
| 8 —2*8 N tee 

Bat.::- Die ganze Ynsarbeitwng in Ruͤckſicht des, Woterngt bes 
fen een baß Ot. Dia C, auerſt als Eintzitüng sine boͤchſt 
Familiengeſchichte ‚eines Bauars erzählt; 410dann 


r 


llehrer ſchickt, der ihnen Kun dur Huirſelandiſche Such 


Otelen "Bante nebſt fein Sohne dl.eineni benachkärrem - 


Schu | 
neh feiner Art. erklärt,.6. 6 2. 4M. und. mehrere Beiten MS 
 bemnfetßen von Wort zu Wort unverändert, 'nörlieft, aufee 


daß er bier und da ein fremdes Wort mit einem deutfche 


“ Sertaufht, 3. B. „tonfmiten,” veriehren fngt, flat „ar 


Faniſche ebensfäplg, und, flat „ Organe“ Werkzeuge, 
art „intenfives Keben* Innere Stärke des Lebene, u. dgl, 
worunter denn auch‘ —— Ihe Verdollmetſchungen 


D. Hart ntioiſte Pflanzen? Reht.©. 5 
& 






N b 


‚weiö) vote’ veredelt, gleidhlam zahm gemacht har 
Ben ;'oet wö D. jagt: „ein Kbwächer Theil Fann lei 

| U kann am leichteften — = 
dern Tode Thüre und "Angel öffnen. ic." D 


Wleichſt | 
u Ser ach eine mir deutſchen Worten ausgedruͤckte Nedensark 
Haus deutſchen Vuͤrger und Landnann unveritändlid, ſeyn 
lhunte, ſcheint der Schullehrer nicht su ahnen ;; denne . 

"ann es ee Verehrung gegen ‚ale Qufelandianer nie 


über fein Beingen, and nur eine einzige, wenn auch, 


Was midgen fi feine Zuhörer, wohl ˖ dabay gebacht haben 


Ä u Norris Tobtden," ba ſogt feln treuer, Kominentas ' 
| Be ©. dıg“ eh Tplcer Se mihengas 
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‚feinen Banern noch fo ungeritändfiche Floekel amszula ein 
als er ihnen vordetiamirte: „Mir Haben (ars Abende) ein, - 


nordentliches Fieber, und der Puls fa — Mnöik Ä 


mt der Sqlaf, und der Keraenditel 


. nl na 
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bar (ho mit "Anem Theite feines 
| Beh sige (I. Organe) gut beſteüt And, 


vaß die 5* Bauern den B —— dur 


1 
l Ss Ay 


Du Kent dasmenfäl, Iren pi verlängern. au . 


baten, t. wit. 
Pt un... au A dat nd es 
nicht getrie td.“ S. age nämlich an. 
ee — „die aeg 7 Schlafes I dad, 


en, weil ‚en wit fa hell Hi 


‚was der Pendel dem UÜhrwerke — — ieh malt ber Schilletz 
%e nach feiner Art weiter aus!) — vder a e ©. 114 
N. nachberet: „Wet die Zaͤhne ſehr gti rig — der 

ee auf er er 
Belt prinumerirt* "oder ©, 213;3 Dep we 
der 


ride — 9* Ye A err 3— 


merkuithen, Fragen und 3 new. unterberchen; aber 

odulait und einfältig iſt ja nicht fpnonpm, und eben biefe 

aut je dlalogifien, ſchelnt dein Gin, Dr. €. am meiftep. 
emd zu 

* Die —XR np der zweyten on anäegchenn Kor 

detung geſteht Hr. — €, ſelbſt fehr gutwillig ein. Dont 

niechtem die REE im Infange ſo 2% Zuhorrt dle 


H eıflım ner bo Rue dem 9. Brite oı angrhoͤrt haben, 
ER 


erflärt der ver hatte Birles, 1oa6 dir Shullchrer 
vorgebtacht habe, fuͤr kiberfluͤffig, und giaube, er‘ habe ſich 
‚weärger faffen koͤnnen, weswegen er as audy nicht Luft Has . 
* weiter ‚inzubören.“ "Man kann dieß auch dem guren 


enſchen gar nicht verdenken, da der Schullehret feinen 


auern die’ ganze 40 ©. longe Einiteiting aus H. Buche, 
Welche die kompendiariſche Geſchichte Kunft das menfchll; 
“ie Leben zu verlängert enthält, far von Wort zu ort une 


2 verändert vorlieſt, fe nachh er alle maglichen Deyſplele von ' 


longem eben von Die * Thlerea und Menſchen, und 
war dey den lebten 
sführlich hererzäßft, ind dabey vom Apollonkus von Thy 
dna, Zenophilus, Di aͤmonax, Keppler, Baco 20. ſpriche, 
16 wenn ar Leute aus dem nähften Dorfe wären — und 
2 Wa doch die ganze, 4 Belten lange, Oeſchichte vom alten 
Bobs, mit allen dem, gar nicht zur de gebirigen Um 


Münden. Ja der Schußiehter iR.noch nicht wie d 
n; 


pielen die H. fehen ſp reichlich gefammelr dat,’ zufriede 
gt ſelbſt noch, Alles, = er fi aus Seitungen darüber 
— hat, hinzu. Auf dieſe Ars muß freylich wobl 
ende dem ua Br und. Belle lang werden, und ihn — 


f 
—W u 0 


— 


von Adam on’ Bis zum Jahri0 
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EDER JB PU ARTE OF TAB DR. SE BE FERN . 
Ball ghanSußren. Herheben,,” Der. Cdhuliter’fäpte bie. 
auch ſelbſt, und'verfpiii t aldi, Nih.tünitig kürzer u fon 
unrecht aber iſt 46 von ihn, daß er feinen. Bauern kein bee 
ſeres Beoſpiel vom ‚Motthalten giebf. Im Anfange faßt er 
wohl feinen Boirräg etwas zuſammen; ‚aber, hald napıhek 
watnt er. die Bauern vor dem Schaden gar zu angelltengter 
phildſophiſchet met aohnſiſcher Spekulationen — | 
en die Regeln art, wie ſie ſich bey Sfunieren, und Med 
| Uten zu verhalien haben VE 
1 7 . 3. 236 ur Var EN EG RENT UL TORI ER 7 WER SEE ‘ 
Beget Heslörlens ig. bie deifte‘ don ben n ang 
gedenen Forderungen eriilk,, Man eb jonas Zu 
ö Hi eine Kfteplich, Wahdrlyafte) Beſchreibung bei Berta A 
uung und der verſchiedenen Wege, auf ,ivelden der auß 
— a Nahrungsniitteln ‚zubergifete Nahrunssfaft an den Ort 
 - Telner Beſtimmung“ gelangt; ©.” ı29 find elnige der ge⸗ 
wöhnlichften Fehlet in ‚der Behandlung der Kinder in de 
eriken Ighten angegeben, & 144. ftehen ein Paar W 
„te Über. einine Mifachen ber Verunreinigung der Luft 
-  Seädten (mehrere, (ud aber übergangeh)., ©: 147 iſt elghe 
1 Erklärung der Hufelandiſchen Sehaupkung,, daß verichiedene 
Gpeifen „die einzeln ‚alfe lelcht verd ie ha, duch bie Zus | 
. jammenfebung und Vermildung:mit einander, ſchwet nes 
daulich werben, eingeſchaltet; welche, aber die Sache ziem⸗ 
li anerklaͤrt läßt, ©. ı50 ff, finden die Drannteweinttins ..- 
ker Etiwas zu ihrer Debersigung zugefeßts und enblid — 
‚254 fi. ſteht eine «leider, verumglüdte) pychologiſche, phyfige 
Jogiſche und pathofogfiche Abhandlung über die. han £ 
Ken, wovon wir hier riyr einige Zeilen mittheilen wollen, „3. -- 
DD. „die Schambafkigkeit iſt eine. gus zweyen zufa 
eiüchgefente Leibentäiaft (melde oh denn das?) Die eds 
ae derſeiben treibt das Blur Tebnell und mir.vieleb " 
Bewalt in die Adern, ſelbſt in die Meinften Radigung ..- 
mgen derfelben ; Die andere hält das Blur einige 
afelbIF zuruͤck.“ — Hler fehlt noch eine dritte, weiche. 
Bas; Niederfclagen der Augen, eine bierte „welchz_ das. Wepe 
holten der Hände nor einen zur Unzeit entblößten Theil, dee 
a ꝛce. Noch imufterbafter und. pol ndiger."ift Die Ab⸗ 
aridlung fiber die. unglü iche Liebe. Sli beſteht ie - 
Folgenden ‚Worten: „„ Diele reibt oft die gefonoeen ; 
Menſchen auf... » r Bökper zebrt ab, der Unt / 
4leib iſt zafammengezogen, Dei Puls ungläich.* = £ 


*— 
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% 


l 
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Die Kunſt das menſchl Sehen ju verlängern, 313: 


' Balge doch wohl die Menſchen luͤſternd machen, und Thum . 
, dann wichts als ein Paar Halme leeres Stroh geben. — 
Dieß find die ausfüprlichern Zulaͤtze. Auffer diefen find Bier 
. und da noch einzelne Zeifen als Erklärungen eingefchalters 
aber leider auch faft eben fo viele Unrichtigteiten. Die in 
Hiuſicht auf die Beſtimmung diefes Buches weniger bedeus 
. tenbden Srethämer, als z. B. (©. ı07).dab dag mit dem. 
Milchlaſte vermehrte Diut in die Lungen und das Herz 


| | 
tomme, und daſelbſt mit dem in dieſen hellen befindlichen 


Dlute gemiſcht wird; oder (©. 1337 daß die Weiber beym 

Bepyvſchlafe einen fehr fchägbaren Gaft verlieren; oder daß 
Wein und, dergi. bey allen Fiebern fehr nachtheilig fey, u.n.m. 
"will ich jetzt, um, nicht zu weitläuftig zu werden, uͤbergehen, 






and mus noch eine Probe von des Hrn. De, C. gruͤndlicher 
Manier zu philoſophiten, Hinzufügen. &. 31 werben. die 


Eigenthuͤmlichkeiten der organlichen Körper angegeben, (wor⸗ 
unter aber eine der verzüglichiten, nämlich Ernährung und‘. 


Wachsthum duch) Anſat von innen, fehlt,) und dann folge 


Die Urſache diefer Eigenthuͤmlichkeiten. Diefe liegt bloß dar⸗ 

in, daß dieſe Körper aus Theilen beftehn, die immer von ee 
‚nee Stelle zur andern beivegt werden; deswegen heißen fie. 
auch orsanifche Körper. Die Urſache dieſer Bewegungen ende 
lich iſt Die Lebenskraft: und woher kommt dieſe? Der Schul⸗ 
lehrter antwortet wie ein aͤchter Dotfſchulmeiſter: „Sie koͤmmt 


\ 


„wen Gott.“ — Anguſt fräge weiter: „Können Sie mie | 


‚ nicht ſagen, was diele Lebenskraft eigentlich It 2" — Schals 


lehrer: „So wie man es nicht erforſchen und fagen kann, 


! 


„wäs Bott eigentlich fey, fo kann man auch nicht fanen, wa6 


„die Lebenskraft iſt. Aber fo wie wir Gott aus feinen Wer⸗ 


een. erkennen: fo können wir aud die Wirkungen erkennen,  : 


ꝓwelche die Lebenskraft hervorbriagt; und wenn wir es wiſ⸗ 
„fen, wie ſie wirkt: fo kͤnnen wir auch zufrieden ſeyn. Deun 


es, das thut die Lebenskraft; nnd damit its abgethan. Sie 


ai das Innere der Natur dringt kein erſchaffener Geiſt, und 
mes iſt Thorheit, wenn der Menſch welter kommen will, aile 
er kommen kanu.“ — 1! : Dir dieſer fo gruͤndlich und ſchoͤn 
Sefriebenen Lebenskraft wird dann. Durch das ganze Buch 
„ehr gar poffierliches Spiel getrieben; fie if allenthalben der 
- deus ex machina. Iſt figend Etwas: zu erklären: fo. heiße 


lebt amı Eingange des Magens, und nimmt die ankommen⸗ | 


den Speifen in Empfang; fle zerſtampft und zermalmt dien 
: felben, ſucht das Beſte berans, und behält es für ſich, das 
I EA, D BAXLD,2,G6 Vorzeit. . 


\ \ 


a ' - [$ J 
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£ andıe 


zusé Andreygelabchen. 
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wunderbaren Zanberinn ſeyn, und ihr in dieſen Geſchaͤfften 


oſt zugeſchaut haben; denn er weiß und verſichert uns ©. 108 
es kofte ihr viele Muͤhe. Die gute Lebenskraft muß es no - 


nicht fo gut verfichen, Tich ihre Arbeiten leicht zu machen, 
role Sr. Dr. E. , fonft käme fie befhe davon; dent leichter 


and bequemet läßt ib wahrlich Fein. Buch zufammtenfchreiben,. 
ober eigentlich nur abſchreiben, als es hier geſchehen iſt. 


Bas endlich der Zuſatz Auf dern Titelblatte, „heraus '; 


Agegeben von Sufeland,* Kebeuten fol, läßt fich nich 


= einfebem Wollte ſich atıwa der Hr. Dr, €. dadurch vor dem 


. Shornton über die Natur ber Geſundheit und die Ger 
ſetze des Nerven - und Muskelſyſtems. Nach ber 


. —8 


i muͤſſe, d. h. daß es entweder erhebliche aene Entdeckungen, 


gellackſtangen? 


Borwirfe eines bloßen Nachdruckes fichern ? oder ſoll es fo vlel 
heißen, wie dab esträ ff. engliſch auf, den gewoͤhnlichen Ole 


. 


. 
1 


> Daß Acuſſere bei Wider At fehe richtig auf Woplfeits 


heit berechnet; nur Schade, daß ſo viele abgenugte ‚Leitern 
dain genomnten- find, woher es dann fommt, daß eine Men⸗ 


ge Buchſtaben nicht ausgedruͤckt ſind, wie die in dem vor 


uns liefinden Exemplare befonders S. 76 der Gall if 


. % 


dritten Auflage der englifdyen Urfihrift im ‚einer. 


Anden fit fie im Darmkoanale fort, und ftebt dann. qm Aus 
gauge diefes Kanals als forgfältige. Weichließerinn. Des 
Schullehrer muß indeß fehr befännt und vertraut mit diefer 





| 


zweckmaͤßig abgefürzten Verdeutſchung mit ini  " 
gen Anmerkungen begleitet, herausgegeben von. 


- „ D, Theodor Georg Auguſt Nooſe, Profeffer zu 
Beraunſchweig. Göttingen, bey Dieterich,. 1801. 
326 S. 8. 1 St 7 — 


Wenn ein Mann, den man bieher wenigſtens noch nicht | 


zu den gewöhnlichen Meßlieferanten und Fabrikanten haͤhlte, 
die Ueberfegung eines fremden Wertes aus irgend einer Wiſ⸗ 


fenfchafe übernimmt‘ fo kann man doch wohl mit Recht ers 
warten, daß dieles Merk auch der Ueberſetzung werth ſerfu 


voder 


- . ae x or 
J . . . 
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2 ontn über Sie Katur der Geſundbeit ꝛc. 2.4 | 


"aber. deſſere Begroͤndung, wiſſen ſchaftliche Bednttfon- und 


-Werbinpung der ſchon dekannten Lehren, oder doch wenig⸗ 


»fens neue, beſſere und fruchtbarere Anwendung derſelden 
enthalten werde. Wenn. man nun aber nad) forgfäftigsg 


MPrüfung.biefe billige E wartung ‚entweder ganz. geräuicht, 


aber do nur.fehr unvollkommen befriedigt. findet: was fol 


man dann Über. Nutzen und Zweck dieſer Ueberſetzung urthei⸗ 


:fin? muß man ſich dans nicht wundern, daß auch ſolche 


Maͤnner ſich nicht ſcheuen, die ohnehin nicht klelne Menge 
‚Aberftäfli iger Bücher noch zu vermehren? Wenige Aerzte find 


jetzt im Stande, ein mir der jegigen Menge und mis den 


F r 


‚auf ihre Biduothek zu verwenden; und doch läßt fid mans 


echer, Der gern mit fortfchreiten will, durch die augegehene 
Vorausſetzung, und durch das guͤnſtiae Vorurt el weiches . 


ſich ‚die. engliſchen Aerzte erworben. haben, verleiten, ſolche 


Hetzigen Preiſen der Bücher im Verhaͤltniß ſtehendes Kapitaſ . 


m 


j Neberletzungen fid) anzuſchaffen, and hat immer wenigſtens | 


ten Schaden Davon, daß ihm die Anfchuffung brauchbarerer 
Merke dadurch aichiwert wird. Dabey kann do wegl:dle 


SB Henfbaft chen fo wenig gewinnen als der Kredit des Ue⸗ 
‚beregers -Diefe unangenehmen Bemerkangen drängtin fich 


dein Dec. beym Durdrlefen dieſes Buches abermals auf, weil, _ 


“daffelbe, nach feiner Ueberzeugung, auch In "die Klaffe, von 


welcher eben geredet wurde, gehört. Der Herr Brof, R. 
cuͤhmt zwar von demſelben in der Votrede: es gaͤbe eine. 
ſebr brauchbare Ueberſicht des gegenwärtigen 


Bu, 
nftanden der Theorie der. Arzueyfunde in England, 


infnfonderbeic- Der. pneumatifchen.“ Rec. glaubt wo 
“daß die engliſchen Aerzte, ſelbſt Diejenigen, die der Veeß ſo vft 


ẽititt, (ehr Dagegen ptoteſtiren wuͤrden, wenn mar ſoiche 


— 


⸗ 


Intonſequenzen, ſolches fades Raiſonnement, wie es im die⸗ 


„ser Ocriß zu finden iſt, als die Theotie der A. K. in Zune 


Jand anſehen wollte. Das Original ſoll nichts mehr und - 
„iches weniger ſeyn, ats ein Boltsleflbuh, unb/iſt, wieder - 


Meberfeger ſalbſt ſagt, mit einde Menge trivialer Anmerkuns 


BR, entlehnter Biebiäte,: Erzählungen, theelsatſcher Ab⸗ 


handlungen, Gebete and dergl. ‚fo ausqeſtattet, daß es 


Bände ausmacht; follte man deun wohl aus einem ſolchen 
Merte eine Ueberſicht der A. Käin England, oder aus dem 
Beder ſche⸗ Moſhe⸗ und Huͤlſsbuche eine —2*28 der AR, 
m. Deutſchland herausbringen koͤnnen? Noch beſtimmter 
abe wis Si POL a den Er der Uetertchua⸗ in den 


— 


— 


4 J „Bote 


9 “ 
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3160 Aryneygelahcheit. | 


„fung der auf Brownfcbe und Darwinfche Grundfks 


Itze begrändeten Lehrſaͤtze der pneumatiſchen Heil⸗ 


Fkunde anſtellen zu koͤnnen;“ und bier muß Rec. (oft 


Heilknnde auf Dr. und D; Grundſaͤtze einzulaſſen) zugeſtt⸗ 


n, daß man allerdings manche gute und brauchbare Des - 


weer&ung, und ‚manchen finnreichen Verſuch von Prieflley, 
Sourcrey,, Zavoifier, Ingenbouß, Eavendifb, Sons 
eana, Hunter, Beddoes, Darwin ıc. darin findet. Aber 


ſollten denm wohl die Schriften diefee Männer den Aerzten, 
Be: mit Browns und Darwins Gtundſaͤtzen bekannt. find, 


Yemen an einer Prüfung der Lehrſaͤtze der pneumatiſchen Hell⸗ 
kunde gelegen iſt, fo ganz unbekannt ſeyn, daß ihnen nie 


— 


koͤnnte77 Dieſe Auszüge aber, fo abgeriſſen und duͤrf⸗ 


Ne Nervenktaft an, waͤhrend fie zugleich bie Nerven 
Seid. Mas exſte dieſer Gehe wird dann 


anf fole 
on 


100: Lei 


Wotten an: „diefe Ueberſetzung ift für Xerste [7 
„ſtimmt, denen daran liege, eine unbefangene Prüs 


N 
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u fich jezt in einen Gtreit über die Möglichkeit einer phllofes - | 
abifch s richtigen Begründung der Lehrfäge der pneumatifhen 
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J Er | 
hornton über bie Natur ber Seſundheit zc. 327 


geüibe Art deduclet und erläutert: „Um fich einen Sdench. 
„non dee Größe dieſes Gegenſtandes zu machen, benfe man 


nfih einen Augenblid: es werde darch das allmäctige 


Werde die Bemwegung/aller Dinge gehemmt. Daun wärs 


aden Tag und Macht nicht mehr wechfeln, die Veränderune 
“gen der Jahrszeiten würden nicht -mehe.feyn, dann wände — - 
mleln Kind, Eein Degen, Tein Krelslauf, Leine Abſonde⸗ 


„rang, Eeln-Leben mehr ſeyn. Sept aber vollhringt die Dias 
atur ihren ewigen Kreislauf immer force 2c.“ Alſo, eine ges 
hoͤrige Erregung iſt nothwendig, weil, wenn alle Bewegung 
einmal aufhört, fi nichts mehr bewegt; jetzt aber, da die 
Bewegung noch nicht anfgehört hat, bewegt fich Alles! — 


. Die Reize werben in zwey Klaſſen geteilt: 1) Direkte Rei⸗ 


3e, welche Tonus oder Stärke in der Faſer, und einen Auf: 
wand bes Peincips der Meizbarkeit bervorbringen, und 2) 


indirekte Reize, welche Atonie oder Schräherin der Fao 
“fer, und eine Zunahme bes Princips der Reizbarkeit Gervate 


bringen —??? In der Folge zeigt es fi, daß unter biefen 
indireften Relgen-nichts anders verſtanden wird, ols der Zue 


ſtand des Körners, wo es ihm an gehörigem Reize feblts 
denn es werden dahin gesechner Kälte, Dunkelheit, Ochlaf, 


unreine Luft, (ſoll heißen, Luft mit vermindertem Sauet⸗ 
off.) Gunger-ıc. — Die Sefeße ber thieriſchen Haushale 


tung find die Veränderungen, welche die. Gafer und Daß, 
Princip der Reizbarkeit auf die Anbringen von Reizen ere 


leiden!! — ©. 242 beißt es: man muß eingeſtehen, daß 
Das Licht ein Nelzmittel I, das uns zur Muskelthaͤtigkeit 
aufregt, und dem Reize verſchiedener Leidenfchaften, beſon⸗ 


‚ ders aber dem mächtigen SEinfluffe Des Lichts Einnang 


verſchafft. — S. 271. Da die Lungen das Organ zur Vers. 
fotgung des Bluts mir Sauerſtoff find: fo ift es eine meiie 
"Einrichtung der Natur, daß wir das. Blut nicht durch den 
Magenſaft fäuern follen de. ad modum ; gleichwie ber Lawe 
iſt ein grimmig Thter, alle ꝛe. — S. 194 ff, dringt der 
Bf. ſehr angelegentlich auf genaue Unterſcheldung der Mus⸗ 
kelreizbatkeit und der Empfindlichkeit der Nerven, als weie 
he durchaus verfchieden ſeyn, und gar nichts mit elnandes - 


gemein haben ſollen; gud ©. 329 ff. und. 341 ff. wird um⸗ 


ſtaͤndlich bewleſen, daß die Meizbarkelt ſowohl, als die Ems 
pfindlichkeit von bem-&anerfioffe und von dem Deſaͤßſyfleme 


‚ abhänge. Diefe Proben würden. wohl ſchon binreichend ſeyn. 


ruf 


‚» 


um zu deweiſen, daß ber But. sum Bäfenniren Heinen Be⸗ 
a . — 


⸗ 
x 
= 


Eu . > Bimengelaßefei. es ? — 
er al; «ber hfige Bene: Entdefungen, auf toelche 16 dere 


‚ Wie befonders viel zu Gute ihr, müflen wir noch auszeich⸗ 


Bm. 8. 344 heißt est. „Im Zuſtande geniporärer Exfchbs 
apfung verſagt die Fafer aus Mangel an Reizbarkeit. Ole 


gänwendung des gewöhnlichen Reizmittels bringt fie,, fo: lan⸗ 


* fie in dieſem Zuſtande iſt, nicht zur Zuſammenziehnug. 
Mur nach and nach erhält ſie ihre Reizbatkeit wieder. Die⸗ 

„fe Wabrbeit, unterſtehe ich mich zu behaupten, iſt 
„eben ſo nen als auffallend, und enthaͤlt eine große 
Wenge von Erſcheinungen, die bisber unerklaͤrlich 
„waren.“ — ©. 139. Entſtehung der thieriſchen Wär 


me. Das Benenblur nimmt in den Lungen Sauerfloffgas 


aufs beym Kreistaufe des Blutes durch den Körper witd der 


Seuerhef, wenn er auf ſtaͤtkere Werwandtfchaften flößt, von -. 


. feinım keneftoffe loßgetiſſen, der, indem er frey wird, 


Mine betannte Thaͤtigkeit Auffert,. und als unverbundenes 
Bauer fich beſtrebt, indem er den Körper durchſtroͤmt, ſich 


Ins Gleichgewicht zu fegen, und fo die Duelle des Lebens 


wird. — Die Vermehrung der Warme und Beſchleuni⸗ 


gung der Cirkulation und Reſpitation beym Bergſteigen und 


- bey. Tragen: einer ſchweren Laſt, wird ©. 255 auf folgen 


Be finnreiche. Art erklärt, - „in dleſem Falke tolıd mehr Ner⸗ 


svenelcktrichtär von dem Gehirne zu den Mustkeln geſchickt, 


als wenn men auf ebenem Boden geht und nichts zu tragen 


gharz die Muskelbewegung iff Immer diefelbe — durch 
dieſen vermehrten Aufwand:der Nerven lekirlcitaͤt entſteht 


onun ein größeres Beduͤrfniß von Sauerſteffgas, daher das 


ſqhnellete Athmen, und’uns dieſer Vermehrung des Sacer⸗ 


Aftoffgas im Blute folge nun die ſtaͤrkere Verdauung, der 
ꝓſchne llere Kreis af,“ and aus allen dieſem die vermehrte 
„Wärme,“ Fem diefe wertinen Proben ben Appetit nach 


- 


mehreren veiien, der leſe das Bud ſelbſt, fein Appeeit wird | 


beſtledigt werden. 


u > Am nen endlich neh das Verienſt 3 des deniſchen Her⸗ | nn 


ausgebers wuͤrdigen zu können‘, muͤſſen wir die in der Vor⸗ 
rede enthaltenen Aeuſſerungen und Berfprechungen. deſſe lben 
zum Maaßſtabe nehmen. Es beißt tt noaͤmlich: nis in 


inedicinijcher Hinficht Wefentliche in beybehalten; alles das 


aber, was zum Unterrichte der Nichtaͤtzte aus der Anato⸗ 
almie se. in der Urſchrift vorgetragen iſt, ben Aerzten aber 


al⸗ zu betam ergene werben » kann, ig In der Neber⸗ 


v , \ „eu 
\ . | > , . 
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Thornton über bie Natur der Geſundhelt sc. 319 


ſetzung weggelaffen.“ — Berner: ,Hier und da habe ib 
pauch in Anmerkungen die andre Seite (der einſeitigen und 
halbwahren Behauptungen des Vſ.) dargeſtellt.“ — Dieß 


letzte Verſprechen iſt auch wirklich hier und ba erfüllt; die 
Erfuͤllung des erſtern iſt aber ſo ſehr vernachlaͤſſigt, daß man 
aſt glauben. ſollte, der Ueberſeher habe mehr am die bevorſte⸗ 


hende Meſſe, als an fein Verſprechen gedacht; ober der Gr. . - 


Prof. R. müßte eine.unverantwortlich fchlechte Meinung von 


feinen deutfchen Kollegen hegen. Den welchem Daderbur⸗ 


‚gere. und armfellge anatomiſche Beſchreibung des Herzens 
und bes Kreisiaufs als zu befännt vorausſetzen konnen ? — 
und welcher Arzt follte wohl nicht willen, daß die Luft zur 


D 


Erhaltung des Lebens nothwendig, daß ein gehöriger Erfah. - « 


derſelben unentbehrlich fey, daß der Sauerſtoff derfelben beym 
Athmen vermindert werde ? — und doch haben alle diefe Ru⸗ 

briken ihre eigenen Abſchnitte, in denen das Altägliche ganz - 

alltaͤglich wiederholt wird. Was fol die Ueherſicht der Fort· 


ſchritte der Chemie, von S. 174, und, die Ueberſicht der 


pↄneumatiſchen Chemie, von S. 75—ı14. Zugegeben ‘auch, 

- Die. letztete ſey mod nicht hintänglich bekannt unter den deute 
ſchen Aerzten: fo/loll doc wohl hieſe Ueberficht mich dazu, - 
annter zu machen ?. und die ganze Ueberſe 


beytragen, fie b 
kung iſt ja für Aerzte beſtimmt, denen an einer Prüfung der 
Kehrfäge der pneumatiſchen Helltunde gelegen iſt; dieſen müfs 
sen doch wohl die erflen Grundbegriffe der pneumatiichen 


Chemie bekannt ſeyn. — Was ſoll endlich.der 2ı G. lange. 


Auszug aus der Neilebefchreibung des Rapktain Bligb? — 
Kurz, Rec; getraut ſich, nach ber Meinung die er von deut⸗ 


fehen Aerzten hat, zu behaupten, daß von dieſen s26& 
-£anm einige wenige uͤbrig bleiben werden, menn man alles 
das, was ſchon als 3u bekannt bey Aerzten voransgeſetzt 
werben kann, und das, was ſchon an mehreren andern Or⸗ 
‚sen befler als hier geſagt if, wegichneiden wollte, Webrigens 
‚ Jäßt ſich die Ueberfegung, was die Sprache anbetrifft, bis 
auf eintge Eleine Sprachunrichtigeelten und Härten, leicht 


—8 


und angenehm leſen. 


- 


' 


ſchen foßte man weht nicht die ©. 132-135 befindlihe man 
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En 2, r J 9 J 
= “Deues Journal der Erfindungen, Theoricen und 
Widerſpruͤche in der Natur⸗ und Arzneywifſen-⸗ 


. D 


' Perthes. 1800, 18. . 


Das achte Stůck enthaͤlt unter dem gewdhnllchen Titel 
uch eine Geſchichte des Brown'ſchen Syfiems, (of 


‚safe. Achtes und neuntes Stuͤck. Gotha/ bey 


0 gende Aufſaͤtze: en 


‚..») eine von dem. Hoftath und Leibarzt Widemann 
gearbeitete Beurtheilung der Scdeift: Von dem Kinflufs 
. der. Bröwnifchen Theorie’in die praktifche Heilkunde, 
vonm D. A, Röfchlaub.' Würzburg, 1798. Diefe fogemannte 


Beurtheilung fl ganz In dem Tone der gemeinen antibretons 


ſchen, Schiiften, der niemals zur Wahrheit fügte; ſondern 
bie Parteyen noch meht gegen einander erhitzt. Was fell 
man von einer Beurtheilung erwarten, Die mit folgender Ti⸗ 
rade anhebt: „Iſt es nicht ein trauriger Anblid, wenn mon 
„die Gaͤhtung unfrer Arzneywiſſenſchaft in diefem lebten Jahr⸗ 
zehend bettachtet, die ein unbaltbares grundlofes Syſtem eis 
„nes leidenſchaſtlichen, Tehmelgerifchen, in Kenntniſſen noch 


x 


feheint es dem Deurtheller nicht ſowohl um Ausmittelung dee 


Weahrheie, als vielmehr um Rettung der Ehre und des Ans 
lehens der deutfchen, befonders der aͤltern, Aerzte zu thun zu 
ſedyn; weshalb fi derſelbe denn auch alle Mühe giebt, zu de⸗ 


weiſen, daß der „ſchottiſche Kandidat“ durchaus nichts 
Neues gelehrt habe, oder daß das Neue, was allenfalls von 


Am. berfommen könnte, nichts werth fen (dieß lebte wich 


aber nur bebaupfet, nicht bewieſen). Disfe Bemuͤhung, ef. 


— nem Jeden das Seine zu ſichern, iſt nun zwar an’fich eben 


fo. wenig zu tadein, als es zu laͤugnen iſt, daß die Brownia⸗ 
ner in ihrem ethitzten Eifer meiſtenthells ſehr ungerecht gegen 
alle andere ſowohl Ältere als. mewere Aerzte find; aber mam - 


muß doch auch. nicht, Indem man andere berichtigen und zur 


techtweiſen will, In denfeiben Fehler verfallen,  @ollte es 
- mob wahr ſeyn, daf die Jungen brownifirenden Aerzte ihrer 
. Theorie Todesepſer liefern, die nach den befleren vor 
bromniſchen Grundſaͤtzen fo ficher und analogifch gen 
wiß bätten gerettet werden Können? — und ſollte . 
. R - u . woh 


/ 


X— 


Tunrelſen Schotten hervorgebracht hat?“ — Ueberhaupe 


sr ’ 
‘ \ AI 


7.27 Menes Journal ber Erfinbungen sc, . 3ar . 
Wo; fen, von Ravagen zu reden, Die Diefe Theo⸗ 
ne A — Solche —— uͤbertriebene Phra⸗ 

ſen, ſolche Ausfälle auf den, für uns ganz gleichguͤltigen, 
erſoͤnlichen Charakter des Stiſters diefer Theorie, übers 
Haupt folche Beurthellungen und Bertheidigungen,, wie die, 
von welcher bier die Dede ft, ‚Haben den Breronianern biee - 
bet mehr genutzt, als geſchadet. 


.2) D. J. u. G. Schaͤffers Darſtellung ein] er 
Zweifel über einzelne Saͤtze des Hrn. Prof. Xoͤſp- 


laubs in ſeiner Unterſuchung über Patbogenie. Er⸗ 
ſter Theil, Ein mit eben fo viel Gruͤndlichteit als Unde⸗ 
fagggenheit geſchriebener, ſehr leſenewerther Aufſatz, zu deflen 
nnaherer Zeraliederung und Hier nut der Raum fehle, Beſon⸗ 
ders gegen den lebten Abſchnitt, „die in modo franthafte 
-  „Aftion.des Organismu⸗,“ lieſſen ſich wohl noch einige Eins 
„"'gwendungen machen, fo wie auch wohl die gar zu große Wori⸗ 
‚ . "füle getadelt werden Einnte © ©. —— 


/ 


. 3) Schutʒſchrift fhr einige Stellen einer Resenfir 


on in dee U... 3. gegen Ken. Prof.Röfchlaub, vom | 


BP. Stieglig in Gannover. — und zulrgt folge _ 
AI. Ueber den San: ubi irritatio, ibi afluxus, eb j 


ne Abhandlung, die man ün Anfange für ganz. unbedeutend  - . 


‚Balten, moͤchte, deren Wichtigkeit ſich aber erſt am Ende ents 
deckt, indem wir in den letzten Zeilen noch die Belehrung er⸗ 


halten: „daß wir von ſchwaͤchender Heilungsmethode gar “ 


nicht mehr reden dürfen — die Indikation iſt immer mag 
- „zu ſtaͤrken, nie zu ſchwaͤchen.“ — Nun wäre doch Die Arge 
neywiſſenſchaft einfach genug. ° Si 


Das neunte Stöd enthält 1) Beytraͤge zur Ba’: - nn 


ſchichte und näberen Benntniß Der Llarur des Be 
ſichtsſchmerzes, ans G. Chr. Siebolds Schriften, mic. 

- getbeilt vom Hofmedikus Sachfe in Parcim — ein 
Auszug aus einigen Gelegenheitoſchriften des zu fruͤh verſtoe⸗ 


> 


benen O., der dazu diene, Die Aerzte, die etwa mit biefen ° 


„Schhyriften noch nicht bekannt waͤren, darauf aufmerkfam zu 
machen. 2) Kiteratur und Geſchichte der Kubpocken; 


Werith der Kubpockenimpfung, nach den bie um 


Ende ‚des achtzebnten Jahrhunderts vorbandenen 
Thatſachen — zwar aicht gen ppugandis, aber Intereffone . 
3 uan 
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zu leſen, um fo mehr, da ſich der Veef. fmmer auf dem ſt⸗ u 


deren Wege der zubigen und unbefangenen Unterſachung 

‘ Hält. — Endlich 3) die jebnte Sortfezung Der. Geſchich⸗ 
se des’ Brown'ſchen Syſtems, die einige wenig | bedeuten 

de Recenſi ionen enthält, 

. , , . En, “ 


- Kurt Sprengels kritiſche nuberſche des Zeſteubes 

der Arzneykunde in dem legten Jahrzehend. Hals 
je, bey Gebauer. 1801. 5324 Seit. gr. 8. ohne 

Vorrede, Inhalt und boppelie Regiſte. 1 . 


218. 


Ohoageochtet der Menge kritiſch⸗ medleiniſcher Zeitungen, 
Journale, und Repertorien, fhien Hrn, Sprengel eine kritis 
ehe Ueberſicht der mediciniſchen Literatur dennoch ein wah⸗ 


cxes Beduͤtfaiß, ſuͤr unſte Zeit zu ſeyn. In wieſern der Hu 
Verf. ſeinen Zweck erreicht, und durch gezenwaͤrtigecs Buch 
dem Dedürfniffe abgcholfen habe, werden wir in der Folge 


ſehen. Das Buch iſt in zwoͤlf Abſchnitte getheilt, und die Lite⸗ 
ratur in denſelben cronologiſch geordnet; welches allerdings 


(die bitere Wiederholung einer und derſelben Materie abge⸗ 


rechnet) die beſte Ordnung war, da es keine pragmarifche Ger 
ſchichte der mediciniſchen Literatur; fondern nur eine Reviſt⸗ 


- ‚on derfelben enthalten ſollte. Ein jeder Abſchnitt zerfällt wien 
derum in fünf Unteradtheilungen, and enthält die Pteratug 


von einem Jahre in folgender Drdnung: 1) Schriften über 
Anaromie und Phpflofogie;- =) über Pathologies 3) über 
Materia medica und, Therapie; 4) über Chirurgie und Ents 


, bindungstnnft; 5) über Staats» und Volksmedicin. Nur 


m erſten Abfchnitte find Chirureie, Entbindungstunft und 


- &taatswillinfchaft vergeſſen j aber dafür iſt dem vierten und - 
fünften noch eine fechfte Unterabtheilung beygefuͤgt, welche 
die Schriften von der Geſchichte der Medicin und Propaͤdev⸗ 


tif, und von bei mediciniſchen Literatur enthaͤlt. 


| In der Einleitung ſpricht det Hr. Verf. zuerſt von der 
franzoͤſſſchen Revolution, dann von der Erziehung der Sup 
gend und Berbefferung: des Säuhmterricts, u. [ 10. alles 
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4 urt Sprengs cheiſche Ueber he? I“ | 8 23 


ei guts aber fariich Sachen, die zu einer fritifäben ueben J 


ſicht' des Zuſtandes der Arzneykunde nicht gehören. Pernes 
- Handelt derſelbe von den Fortſchritten oder dem Geiſte der 
Philoſophie unfers Zeitalters, Banptfächtich durch Kant; 
von den Hülfswiffenfchaften des Medicin, als Chemie, Nai 


eutgefebichte, WotäniE 2c. wwobep et einen Zedwig, Will, - 


denow, Bäzinee , Hofmann; Jaequin 2c. nach Verdien⸗ 


fen würdigt. Nun fonımt er im erften Adfchnitte, der dem , 


fand der Arzneykunde bey dein Urfange des legten Sabre 


Fehends enthaͤlt, zuerft auf den unfterblichen Haller, und 


deht alsdann In den folgenden von Jahre zu Jahre die her⸗ 
ansgetonmmenen Schriften, oder das Wachethum der Arzuey 
kunde kritiſch dutch. Allein da auf sag ©. mehr ale 1600 





Schriften, "Echriftchen und mebicinitche Aufläge beleuchtet 


werden, welche alle in beyaefügten, Noten namentlich anges 
faͤhrt find: fo kann man ſich leicht denten, daß die Kritik ver 
- meiften ſehr kurz ſeyn muß; und Rec. muß hinzufügen, daß 


fle nit felten auch ſehr fluͤchtig und undleihartig iſt, Indem | 


der Kritiker fi Bey manchen Werten ungewöhnlich -Tange - 
verweilt, die es oft viel weniger verdienen, als andere die er 


nur den. Namen nad) anfuͤhrt. Indeſſen, da hlet dem Srn. 


Verf. allerdiiigs- die Entfchuldigung zu Statten Fomtmt, daß 
jeder Kritiker nach der ihm eigenen individuellen Anſicht ur⸗ 


theite, und da hier auch der Raum fehlt, um gegen —g J 


von unſrer Ueberzeugung abweichende Urtheile gruͤndliche 


Einwendungen vorbringen zu können: fo wollen wir uns da⸗ 


mit begnügen, zu zeigen, daß das. Bud, ungeachtet der im 
der Vorrede enthaltenen Verſicherung des Verf. „wenige bes 


"„deutende Produkte der medlcinifchen Literatur bey feiner At⸗ 


„beit Übergangen zu baben,* die mögliche Vollſtaͤndigkeit aoch 


nicht erreiche habe. Ree. wählt hierzu den zehnten Asfchnite, “ 


— — 


vwelcher die Literatur vom Jahr 1798 enthält, wobey noch 
folgende Scheiften zu Tupplicen find: 1) Ackermann über Mer 
dieinal⸗ Verfaſſung in Deutſchland; a)" Berchtolds Mach 
xrücht von dem bewaͤhrten einſachen Mittel die Deft zu beileny 


3) Boͤhmets Aaweiſung zum Unterricht in der Rndchenlehre; Fa “ 


4) Eallilens Syſtem der neueren Wundarjneytanft, neue Aus⸗ 
‚gabe; 5) Camus Grundfäge der praktiſchen Seelenheilkunde; 
6) CEruikſhanks Abhandlung von unmerkticher Ausduͤnſtung; 
7) Dauſſin und Dubruil von der Ehitepfie, aus dem Frau 


N 


hoͤſtſchen; 8) Deſſen Abhandſang vom Schleime ze. 9) Dies - 


— * Abhandlung von dem Waſſerbrucht ze. 10) Ceckarts⸗ 
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er W Arzneygelahrheit. 
I J haufen übte das alflemative Princy des Lebens umd das 


negative Princip des Todes; 11) Ettmuͤllers mebleinifchschle -- 
rurgiſche Abhandlung über die Krankheiten der Zähne uud 


des Zahnfleiſches; 12) Blajani's praftiihe Bemerkungen 


Über die Ablöfung’der Gliedmaaßen, bie veralteten Verren⸗ 
‚ Zungen des Armes, den Waſſerkopf und den Fingerwurm, 
/ aus dem Itallaͤniſchen von Kuͤhn; 13) Friedrich, das polli⸗ 
nifche Dekokt und die reinigende Wirkung ber welſchen Nuße 
ſchaalen wider‘ die Luftfenche und andre ſchwere Krankheiten; 
24) Goehde de trepani adminiftratione 5 15) Buetards 
‚ ‚wöchentliche „Unterbaftungen über Volks/ und Thlerarzuey⸗ 
‚ Bundes 16) Harper Über Die Urſachen des Wahnfinnes s 
47) Heekeren de ofteogenes, praeternat. ı8) Hennings.. 
Analecta lireraria epilepfiam fpectautia; 19) Hildebrande 


Bemerkungen. über den Kraͤtzausſchlag; 20) Jahns arzney⸗ 
wiſſenſchaftliche Auffäge böhmifcher Gelehrten; 21) Jördens, 


. werinne beſteht der größte Bieichihum eines Staates? as). 
Kerndls chirurgiſch⸗ praftifche Abhandlung Über die veneri⸗ 


ſche Druͤſenbeule; 23) Klettens Sritifhe Ideen Aber den 


r . zweckmaͤßigſten Vortrag der ausübenden Heilkunde ⁊c. 24) 


22 
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. Schriften, ehne bie minderbedeutenden, und dielenigen, wel⸗ 


Karbels chrondlogiſche Ueberſicht der Literaturgeſchichte der 
Arzneptundes 25) Lindheimers philoſophiſcher Arzt; 20) 





WMalaspina Bemerkungen über bie Hospitäler; 27) Meaſe 


über die Krankheiten vom Biß toller Hunde 2c. aus dem En⸗ 


gliſchen; 28) Meder de morbis endemiis DillenburgenG- 


um; 29) Mepgers Unterricht in der Wundarzneykunſt; 30) 


Monteglas praktiſche Bemerkungen über die veneriſchen 
Krankheiten, aus dem Sal. von Eyerell; 31) Muͤllers Ors 


hodozie und Neterodopie ; '32) Michus Abhandlung Über die - 


Ä Dperation des Steinfchnittesz 33) Ofterhaufen Über bie mer 
“ :, Dieinifche Aufklärungz 94) Pablt de hydropez 35) Rouge⸗ 
ments Abbandl. von der! Hundswmuth, a. d, Franz. von Wels. 
gelz 36) Schwabens Katechismus der Geburtshuͤlfe fuͤr Heb⸗ 


ammen; 37) Spence Syſtem ber Entbindungskunſt; 38) 
Trommsdorfs chemiſche Receptirkunſt; 39) Trukas Abhand⸗ 


lung Über die Haͤmorrhoidal⸗Krantheit; 40) Wollſtein von 


Lelſten⸗ und Nabelbruͤchen. F 


Wenn ſich nun zu einem Abſchnitte allein no 40 


che der Ree. bis jetzt vielleſcht ſelbſt noch nicht kennt, ſuppli⸗ 
ven laſſen: fo laͤßt ſich leicht erachten, was dem Ganzen ab⸗ 
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- Chinurgifcher Apparat. 335 


‚gaben muß, ünd daß alfo dieſes Wert andere Apnlihe Arie . ; 
sen noch nicht entbebtlich macht, Indeſſen bleibt es Immer Ban 
- cn ſchaͤtzbarer Beptrag des deutſchen Bleißes, und iſt alte <' 
dings für diejenigen Acrzte die den jehigen Zuſtand und das a 
). Wachsthum der Arzneykunde wollen kennen lernen, eit 
brauchbares Buch, zumel, wenn ihnen andere Huͤlſquellen 


abgeſchnitten find. W 


“| 


A 


4 N p I 


Chirurgifcher Apparat, oder Verzeichnis einer 
ae Sammlung von chirurgifchen Iaftrumenten, Ban- - 
> x .dagen und Mafchinen, 'herausgegeben von H. I. 
— Brünninghauſen, Profeflor etc, und J. G. Pi. 
skel, Profeſſor. Nebſt einem Anhange von. 
chemiſchen Pràparaten. Erlangen, bey Palm. 
3 nn ıgo1. . i . | J 

2. hier vorkemmenden Snfzumente, Bandagen und Dir 
- Poinen, welche die Hetren D. und P. zu Waͤrzburg unfen 
gen laffen,, und zum Verkauf aushleren, Befleben in 108 
7, Mummern, und find anf folgende Art georbnet: 2) Appıs . 
gr zat zu Deinbrühen,. Werrentungen und andern: Ruoden 
tramkheiten; 2) Apparat zw.den Krankheiten der Urinwege; 


3) Apparat Ju den Vorfällen der Gebärmutter und der ute ’ . - - 
eetſcheide; 4) Apparat zu den Borfälen des Afters; 5) Fr 
Abpparat zu den Krankheiten des Schlundes; 6) Apparar zu x... 
ben Bräcden; 7) Appatat zu Klyſtiren; 8) Apparar zu den 


‚ Krantheiten der Bruͤſte; 9) Apparat zu noeh Ge⸗ 
brauche. — Dep den meiſten Stuͤcken find die Schriften U 
‚angeführt, in welchen fie von ihren Erfiadern beſchrieben en 
worden find, und manche find nach den Einfihten bee Ders -. , - 
zen D. und P. verbeffere worden. ' Hin und wieder Ik au J 
Etwas von ihrer Anwendung geſagt, und zuweilen find 
auch die Gruͤnde angegeben, warum dieß oder jenes Jaſtru- 
ment ac. einem andern von gleichem Gebrauche vorgezogen iſt. 
Dec. hat mehrere von diefen Inftrumenten und Maſchinen 
N unter den Händen gehabt, und muß dekemen, daß fie 
Pin und zweckmaͤßig geatbeitee waren; nur muß er auch 
“zugtelch bedauren, DaB viele in Abſicht des Prelſes zu 
God zu ſtehen kommen; 4. D. der Apparat zum — 


r . 
N . 
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‚che bes Oberarms aus 2 leder nen Salene und den Ban ge⸗ 


doͤrigen Gurten beſtehend, 8 F1., und 2 Schienen zum Bruch 
‚des Oberſchenkels 10 Fl. Der Apparat zu Beindruͤchen, 
Verrenkungen und andern Knoipentrantpehten, aus 18 Nam. 
dien, koſtet 175. 51. 15 Kr. 


Am Antang? werden von Hrn. p⸗ einige Hemiſche 
Präparate, 


nichis daron zu Geſi te gekommen if. 


Tre rn 


Sie, achte Berjüngungsfunft ed Alere, ſowohl des 
männlichen als des weiblichen Geſchlechts, von 


S. H. Burgheim, der Arzuengelahrheit Doktor, 
Selig, bey Boͤhme. 1803. ‚VA und su©. - 


.8. 68. 


oerenfg, Sprofeifcher Unterricht, wie men ſich we 
. der die Anftecfung durch ein venerifches Gift Fr 
bewahren, ‚und dergeftalt die veneriſchen Krank: 
heiten völlig vereitgen könne. Bon G. H. Burg 
Beim, der Arznepgelahrpeit Doktor, Ebendaſ 
801. 338: 386. 
ee a Paar der elendeſten utanfändigften Darkfäreverfee 
N die, fo lange es Marktſchrever giebt, erſchlenen find, 
Ungter der Verjuͤngungskunſt vetſteht der Werfafler die 
Kur ber Impotenz und der Sterilitaͤt, wozu: er neun von 
Alam erfundene geheime Mittel, mit fbnen Namen (3. M. 
eine Drgenden Maſſe, Ambroffa und Nektar ıc.) und theu 
sen Preilen anbieter; und. das im einer hoͤchſt miſerables 
Doreibart, und in einem, für den Hrn. Dr. Burgbeim 
- sehr unanftändigen; aber einem andern in den Priabiſchen 
Romanen als großen Wunderheld geruͤhmten Bargbeim 
‘ Sehe anpaffenden Tone, Bon wiſſenſchaftlichem Werthe kanrn 
hen ſolchen beroͤchtlichen Pkodukten der niedrigſten Gewing⸗ 


-.ſucht aat nicht die Rede ſeyn. Um aber doch die geiſtige Im. 


potenz ımd Stsribitaͤt des Hrn. Verf. einigermaaßen zu dee 
‚Aaturifien, da A falgeope — Aus, n’Das sw. 
- Ex s 


X 


ne beygeſetzten Preie zum Verkauf angeboten, 
über deren Werth Rec. night urtheilen kann, indem chm V 


1 


— 


2 


. — 


fangen. W F 
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©. H. Burgheims sheor. prakt. Unterricht, 327 | 


' „Eörperlichen, und b).in einem narhrlich; geiffigen 


| . „Atiom oder die Aebung des Beyſchlafs beſiehet in 
e)weyen Haupttempos gnhmlich a)in einem nätbrlicht 


„Tempo.“ Ferner ©. 8 beißt es: „Es macht der Ellis 
„tor eine Erektion, wie der Penis, nicht weniger eis . 


„ne Ejaculation wie der Penis — und ift zur Con⸗ 
„ieption unumgänglich) notbwendig“ — ©, 11..€8 
kann durch die Tempos a) und b) Feinesweges anders eine 


Beſchwaͤngerung ſtatt finden ,- als: es muß Tchlechrerdings . 


der männliche und weibliche € 
und fpdann in einem und ebendemfelben Augenblick vermits 
telft des Tempos b) in der Gebaͤhrmutter ꝛc. eintreffen. — 
©. 17. Obne Nachtbeil der Befundbeir Fön. 
nen Die RAnaben ſchon vom, funfsebnsen 


Jabresalter die Uebung des Coitus an⸗ 


„tv. ge 


 , Den tbeoretiſch⸗ praktiſchen Unterricht sc, näßer I. > 
t⸗ 


charakteriſiren ekelt den Rec. an; denn hier iſt die Markt⸗ 
ſchreyerey, die niedrigſte betruͤgliche Gewinnſucht und die Un⸗ 


aame mit einander vereinigt, u 


Rittlichkeit aufs böchfte getrieben. .. Hier werden fogar Rais .- 


. fonnements von Bordellſchweſtern, über den Genuß des Wels ' 


’ 


um feine hoͤchſte Billigung auszudtäden, hinzuſetzt: 


us und des Waſſers, wörtlich angeführt, wozu der Hr. De, 


eines Arcani „eines unkefchreiblich allgemeinnönigen 


„oder von bberaus grofier Wichtigkeit fegenden mit 
JFunſchaͤzbaren großen Wirkungen oder Rigenfchaften 


„begabten Mittels.“ (S. 16) „Kin Mittel von Tol« 
„ber. unbefchreiblich großen Wichtigkeit iſt, obne 
„mich ſelbſt rübmen 3u wollen, dem Pubito bis jerzt 
„noch nicht dargeboten worden; und.eben deedalb 


2 sfand ich paflend, es mit dem Namen eines Fuͤrſt en 


. ger Mittel, oder auflateinifch: Prinöeps Remedi- 

. „orum, sa belegen.“ Natuͤrlich muß ein ſoſches Mittel 
-elaen angemeflenen Preis haben; es kofter adıe Dufaten, - 
oder vier und zwanzig Thaler, -und einer'fplihe Portion IP 


hinreichend, um fich drey bis viermal wider nenerifche Auf 


ſtedung zu fibern. In ber ganzen Schartecke ift nur ein eins, 
älger vernünftiger und erfteulicher Gedante, nämlih-©. 34,,  “ 


wo der Verf, fagt: „daß er mit der Bekonntmachung flug. 


m 
. 


„Schön gefagt.“ Das Ganze befeht in der Anpfeifung | 


n 
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328. Arznehgelohrhelt. 


Arbelten bleſer At, ‚für dieſes Leben beſchlieſſen PR 


2 und ale It Belt he: Amen, das gebe. Sn, und werde 


X 


wahr. | 


- 


t 


u D: Mattchias Sartorphs umriß der Enhindunge 


wiſſenſchaft für Wehmuͤtter. Aus dem Daͤniſchen 


| | : guet überfege von K. F. Schroͤder, d. A. B. 


arauf nach der neueſten Originalausgabe umge⸗ 
“ arbeitet, und jetzt wieder nach einer neuen Durch⸗ 


ſicht von dem. Sopne des Verf., Hrn. Profeffon 
G. Sartorph/ herausgegeben von D. Johann 


Clemens Tode, ꝛc. Kopenhagen uud Leipzig vor 
Schubothe. 1801. 260 S. 8. 168. 


taun wohl mit Recht votansfigen, daß ef brand: 
“Bare Danbbuch ſchon laͤugſt in den Haͤnden der meiſten Ge⸗ 
burtshelſer if; er findet Daher nicht noͤthig, von dieſer drit⸗ 


‚ten beutfchen Ausgabe mehr zu ſagen, als daß fie durch die 


VWerbeſſerungen und Zufäge von dem Sohne des verftorbenen ” 
u 30 Vor s vor den vorhergehenden Ausgaben 


\ ⸗⸗ 


Von ben miiccein die he Ceſunbbei ber Auge; iu ahel. J 
ten, ihren Krankheiten vorzubeugen und ſolche 
vernünftig zu behandeln. Kine Haustafel fe. 

alle Stände, von D. Chriſt. Friedr. Bened. Ette. 
muͤller. Zweyte unveränderte Auflage. Luͤbben, 


bey Erbſtein und Sohn, und Dresben im Andrefe. J 


komtoir. ge: Bol, 2 3. 


— — — — — hatauf Berechnet, db Die, Felt einlger 
er fo beliehten, Haus: Horb» und Hälfstafen Die Sicher 


hen Tapeten und andere Bimmerverglecungen ganz und 


ger verbrängen ſollenz denn ſouſt moͤchte, wer man forte 
., fabeen wollte, über jeden einzeinen Theil des 257 eine 
“ Munstafel Geranegugeben, Cuelches nad) der Au "du glrenn 
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D Et. 3. —E i ent 1. 93 — 


n. Zafer etzoas feßr: Leichtes waoͤre) balb De. Kante 
zum Auſhangen berfeiben. fehlen... Und ſolite den.auch wirkte. . 
u Nupen damit. geftifte werden ?.? follsen fie. nicht ars 
Ende In —e— verleiten? ? 2. Zwar wird auf der 

en 







naber dobey werden eine Menge. Mintel 
pele mele anempfohlen ; und daß diefe: ar Be dut Hprobi 
werden, ehe der Leſer aus den unteren Ständen (und o 
> leider ans der höheren) ſich an ar Arzt — 
ker; denn. nothwendiz die‘ Zeit dee Huͤlfe oſt — 
Er sehen muß, ‚dafür hat. Ree. in free” Erfahrung. 
e gene." Dec, wenfäftens If dir Meinung, daR 


| = aͤrtigen Zafel oft: Fenng gelagt, „man ſuche die Külfe — 
VF cites® 


| Os Beben iangldre Aechfsantheiten ganlibeiotnders aus der 
| — ediqin verbauen Ahrens: ee 


afel nun enthält J. an Ft: IE 
eine > duͤrchſichti⸗ 


2 


eh ehr in der el se bie Beste von den iR 
be Wi Bien großen Naheftand „Entfernung u. deryab 
t Das Auge richtet ſich entmweber durch jene: yigey. 
2 — Oder durch Wendung des Halſes und, det 2a . 
eilt Körpeis, nadı den Körpern, eldje.,,bugch das Schr 
mdestlifen Werden follen,. In niefer, Abſicht ift das, ar 
sdurd feine Muskeln, 6 an der Zahl, berialkh.“ Re; 






— IR nit einen Haren, deutlichen Begriff vom- Auge if’ 
e 


n fo. Anvollſtaͤndſa und ehen fo konfgs U; der. —X Tel 
der Aamıen Tafel. U. Von den Miseln, „Die 
beit der Augen zu erbalten und, Branfbeiten Det 
beugen — Sollte wirflih das Woſchen der Auen. 
altem Waller fü allgemein zu en denn? Rec. daran 
u: und andere entirgengejeite Exfäbrungen, arlammelı.. je 
Kanye Bd vorſich naar An einer ſolchen Haustafel genzumbgy 
Tagen! Man’ gebe den Kindern, dey den Wlarterp - 
Bau le zu — ze? alle And: ht fan an Ar, 
" Aryl verdt 7— Be öle: er —88 ind oet 
nilcht debin too —* —— nftigen 
> bandlang bey RKraüfb Ben diele 
Rreantprigen werden dann ir — das Gerſtem 
vVrn Schielen abgehandelt. Zut Kur des Ikreta . 
Jehlers werden dann auch Brillen und Glaͤſer empfohlen, 
nu 
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eitglebrer für das ſchoͤne Geſchlecht; 
* ar —* Auszuͤge aus älteren und neuekn Aids 
tetifchen Bädern Heferte. 
BEER UDDEÖL, XIX, S.⸗ 


Bände angelegt par , in dleſer Oeftale, 
den wuͤrbe! und- — wäre‘ 
ettenbaͤndehen 


eben; da,cht 
Met. zu befſol 


. ji; es A ine‘ * 


eine RE 


ER, denn Der Verleger d “ 
ie Das Buch —— — 


| — x. ii id tögehe. 
fake: - Day war ber Berlege 
Heya Seygeligten Biatte 


nie einein neuen Lltet Te 


zum zweht? mnale In die 


daruͤber; das Vuch iſt ehr für, 
‚ Rprieben, welche ithe alfe —5 — 

|.) Haben, fo 
Veſen kann es Immer nuͤtzlich ſey 


auch auch der bebigt Ri 
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Ache praktiſcher Aerzte. Noun 


— Se über gewiſſe krankhaſte Zufäle der 9 


gerung des ‚untern Theile. des 
Tells des IR 
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ag fin Siuck⸗ kommen vor; 1) Sabälter über bin 
Siß toller Hunde. Der Berf, ſſt als ein ſchatſe Beobach⸗ 
ker ſchon befannt, und die bier gelieferten. Beobachtung 


„über die ſchrecklchſten —— elnem ſoſchen Bille 3 
merkwuͤrdig. Von ellf gebilfenen’ Perfonen ſarben fünfe an 
ber Welleriheu , ‚die Übrigen genafeh, - Die Lelchend nungen 








Fehr merklihe Anderung, erwattet hätte ; beh den 
der Gaumen leicht era nik ‚anten am & % 
“eine iwen Queerfinger lange Stelfe zufammen 1. A 


‚Küngen und Seirrhoficäten diefes Tingeweides. "Da aber . 
‚ber ‘Majtyarm Ind bie Harnblafe auch kranthoſt werpei, Fütte 
J ‚‚mancherley. aͤhnlich⸗ Zufaͤlle erregen; fo "hat in 


hen, 
FR er beſonders dle Kennzeichen angegeben, woraus eine‘ 
Eraufhafte, Gebarmutter  Infonbechelt ——— "iR. 4) 


. Patfihfon, über deh,Aufferlichen 
(.1., ‚Man verfährt bamit.alfo: die leldenden Theile fols 


nt, flors Bea dünnen Blafe, 3.8, Goldfchlsgerblätte - 


,.bedeft, und eine Zeit lang, eriva 24 Bid 36 Stunden, 


Immer ‚mie rektificlrtem Weingeifte‘, auch wohl Virrioläthe,, 


ſeucht erhalten werben, wodurd die Entzündung verhitet 


‚oder gehoben wird, wornach am Ende nur noch ein mildes.Crrat 
ei Wachs und Oel erforderlich if. Diek wird durch fünf 


v 


älle beftätiast., 4) Beni, Hutcbinfon avi den ner 


hen Gebrauch des Brechmweinfteing, Dieb Mittel wird durch 


das Einreiben In die Hände allerdings ablorbirt, und erregt ' 
darauf Schweiß öder mebrern Argang des Urins und Veblihe . 
keſten, auch wirkt es. Ipecifiih „auf die WBluraeiäle. 5A | 


Bodges über eine tödtliche Darmaicht mit -beygefügter Lehe 


chenoͤſnung. Die Urſache war ‚eine, auffeiordentlie Veren⸗ 


eils des 


fene Roft ber‘ Kadfatgfäuße. * Site Id alis 
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ndes 


| teunzehuten. | 
2 „ pientes" rück. _ deipgig, "beh Vyck. igor, van 
En kn une 


dieſer Sebiffenen zeigten nichts an den Theilen „mo WON. sie u 
eiien 
nde mar Ei 


‚lem über ‚get kha ille ‚der. | malte .5. 
Aus ben Lelchendffnungen ergaben ſich mehrentheils Werbäge 


led, „aufferlichen, Srbrauch, bes. Wein 
gi bey Deandfchäben, dapon —— ärfen, ° > 
‚Ma, 


— ‚Srimmdarms, und einen: m 
ſtbarme 52) —28 über ie ftelnauflde 7 


An 


Rene: 


a tn eh iR von —— an le 
burch dte aan. ‚fortge u) — 
theitt Ve kann det leiten 


Rt dag | * wir cavo 
Bei an t rg — eanuaes iee 5 





eymal zn —— Tropfen, wit! 


| Pr pnientvworcuf mit dem Hatue Sand" nd en. 
| — — 55 vier Balın- — * — 


‚da das ‚Driheima ein elogen,,., und, Aus 
* —— ze B, ‚Bir taferbft E 
— . Klgh Brodb aAt ſiber eine A 
— — ie Knoten, "Der" Tod des Kt⸗ 
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.. Men‘ nu Ei — 5— An ein 
Ä e Ki 


Nr ei ir eintge rk 104 ? ee —2 


ermerklähehe ber Defe Ktanehelt.. (Es nieht üben birfhle 
. dene Arted davon," nämlich ent "am fünfte unp eine n Ä 


“jündliche ; fie Toll au anſtetken ſeyn. 10) Thom, wa 
Ibam über eine Kefondere Art der Hofe. Mad bir, deyäe 
fuͤgten Leſchenffnung in zwey Fällen war "bee Magen eſon⸗ 





x 


ders ber Teidende Theil, det ſehr entzündet und deftrufte'war. z 


Mec. hat diefe Roſe einigemal an neugebotnen Kindern beobs 


„ achtet, die nicht Jedesmal I: ei 11) Blair über 


des nk inns. Ein wichtiger ſſa Der Bert nimmt 
drey Hauptarten — den 56 


Ei & wieder 4b m (de hen hr un d.dem: daimmen 2 


an; die Aha en "und — und das Des 


d, de ni mit e⸗ 
eryr nl H * * 


hy 
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nn . Nohier Magne —E Er 


vendeß —— über die Bike wet m) 
 . snstäctiähen-Auflande, und Aber die Are) "mehrer Krankheb⸗ 

m Y Beiden durchs‘ Sefäht zu’ erkennen: Wenn man die‘ 

ber vnterſuchen ind Serförihin wi, muß man ieh. nicht⸗ 

+ in: hortzontaler Sage des Kranken thun;" fordern des” 
ſelben dazu entweder Aigen oder gerade ſtehen, auch muß ma? 

v9 ihn uͤberdieß daben noch tief einathmen laflen: fo. wird man 

vonder Leber mehr juni Befühlen hatgpae LE Die 
fuͤrtreffliche Sammlung erhäft‘ ſich bey ihrein endchledenen 
Betr, Babe, Sehe die "Sorffegung —— erwarten: | 

wird . . 
; ö x BEE PO FE — ur ers den 
Br — m Be “r 6 _ 


r RG fi .\. rt n - .. 
r ’ dw * .10 EN: s +, 23 —W ⸗ 2 


gayiı 0 für —— Dar Safıgang.: 
Bu * ne - Deines und piertes Quattal. vor 
on Roblwes : Berlin, Hay Maurer, yon .S. 1 
' | . “ — 37% u ur, ja: Ber: Fre PER ”. J en n 

Re giebt Der MRhgirhher on ben; naere 

halt’ diefes ſortaeſetzten Dugains Terriertoellaustaffen gu. büra 
fen, da dle defer dieſer BibE. fi der vorhergegangeuen Ree mw⸗ 
flonen zu erinnern belleben werden: denn Zar, fuͤhet 
aut Bieten Heſten ungebeſſert fort, feinen einmal ange⸗ 
nommenen nud- fär ‚gut befundenen Pan ſortzuſetzen, alte 
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5.8. Kienkers Brlefe wu. cine briftlihe dr ats \ 
bie Derderſche ft: Vom Gettess Sohn, der Welt 
‚ Aelanb; ad "Sodannes Evangelium. Riga. 1797. 8. . 


| W. Ruble üben den Unfprung-bes Beibelgenthums in Weſt⸗ 


ten der eibeigenen, \ und die Bug der Caicheitn. gt: 3. 
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ſern, welche am e * ben angezeigt werden koͤnnen. 
ach 
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u Se der JAHREN L. - 9. i. eᷣ sun Mertotten, ft. etbe, 
. und Markotter, Ä 
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E I > mel d Del; zu, Mekka 'aufgehangen 

I | | dret a — de , Adele erlänten nad * 
iniciuns vetſehen. Man, Th Hartinabii aittiot. 
95 ud -Ibhiter dieſtin Direl erſcheint in * in rineinem Ver⸗ 
a, lage, eine dm Fieunden ber aflarifhen Pirerätub unt "geblle 


300,7 erenBefeen.annig teillfonumue Urberfepung. bek’unn Sen .. 
| 5 Mamen Moallafat allgemein befannsen, .fiehgp: allen . . 
on Dreisgeöiäer, welche in. das Zeltelter des MWohemed fallea. 


: Wie vorgeſerde ausfſtheliche Einleitung; Weir über 
| * Zuſtand dee: — Bor Mohamed und uͤber 
din Urſerung undden rdieſer Gedichte, erging 


| was fuperbe nicht ſpotſom miltgerhel Ehingen, 
* bie für europaͤlſche eeler — ee | 





aufzußellen, und die geheimen Schoͤnheiten deffeiben u Ente -» 
yuͤlen —— ten a Si dleſet Gattimg bh en. | 
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Neue Allgemeine. 


dau — 


Ein ind Rebellen Bandes Zweytes Stuͤck. 
Aare Sechſtes Heft: 
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"Shine Wiſſnſcaftenü und Bricht. 


Die Landpfarrerinn. Eine elegifche Dichtung von 
x Klamer Schmidt. Berlin,; bey Mauren. | 1801. u 
" 2% S.“ 8. / 8 3e. 


Sin, miunter gutgrjeichnete Säge einer nehflichen Bean. ‚ 
Air das Ganze if fein Kunſtwerk. Die Kunſt der port 
fen Perioden, die Poeſie des Styls, und bie ſchoͤne Hay 
monle des Berfes [deinen dem Dichter zu fehlen. „(Dem 
warbeitfheuen Bettler) gab fie Opaten und Karſt, oder die 
„Senf in die Kant. Ihr Departement Austwärtigee 
# Sachen benannte Henriette dieß Wert. Zwanzig und 
—* und mehr ſtellte ſie oft hier an, Und ‚mer. mic zer⸗ 
rlſſener Huͤlle bier angetreten, verlies öfter den pfarrlichen 
Dienſt wohlgekleidet, und ließ ‚mir einer rechtlichen Dirne 
ꝓſich zuſammen traun ward ein geachtetes Glied in. der 
Menſchengeſellſchaſt.“ Wird dieß Poeſte, wenn e⸗ im Her⸗ 
ameter und —E adgeſetzt worden? 


Deaoch bier ſtehe aut die füöne Srabfgrii der Bunte“ 
vfarrerinn  _ . 
I when ruht Henriette, Sie heitec, — 77 — 1 ta 


-  »Gut au fepn, dem Zieh jtrebte mit Eifer fi 
»Ob nei immer, erreicht ? was _ftagit du, —* er Ban 


9F drev 
oe PHöcfe Volltymmenheit mobat a ter. ater des 
EEE ur ee 3 I Der 
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kemmenheit land ſeyr denn die letzte Hälfte des Pemtame* 
! gene belſcht zwey Dakıylen. Aber nur, wenn eine entfchles 
Dene Kürze folgt, kann die Sylbe beit lang ſeyn. Hier 
folgt aber eine eutſchledene Länge. Dergleichen, die Dies 
rit betreffende Anmerkungen koͤnnte man viele machen. Maus 
&e Dlchter machen fih das Ding zu lelcht. Autoritäten, di 
fe freylich anführen können , entfhuldigen nicht. 
J J x⸗ 


Reime und Vignetten von Carl Heinrich von Im- 


fe Reime, Tagt der Verf., find zu geringfügig, als _ 
aß fe einer Vorrede beduͤrften; aber eben Deswegen bebütfe. 


hof. Ochringen. 1801. 2398.89. 98R— 


2346Schoͤne Wiffenfhaften und Gedichhhe. 
Der Vess erfordert. bier, daß Die Sylbe beit in Wehr ⸗ 


| con fie einer Schutzrede, und fo: fehr er im erſtern Recht has, - 


. an 6 wenig dürfte ihm auch von diefer zu verſprechen 
kon, da einmal die Kritik fich durch keine Nebentuͤckſichten 
machen laffen darf, und weder fittliche Tendenz noch bee 
siomifhes‘ Deduͤrſniß aͤſthetiſche Sünden gut machen ‚tn 
nen. So ſehr wir daher Hrn. v. Imhof bedauern, daß ihm 
Rein anderer Ausweg geblieben iſt, als ſich auf dieſe Arc eine 
Erwerbsquelle au öffnen: fo Können wir doch aud) feiner ſelbſt 
Sollen nicht verhelen, daß er lieber eine andre ſuchen möchte, 
wobey er ſich mehr Gluͤck verſprechen dürfe, und, da ihn 
voch jugendliche Kraft unterRäßt, ſich nicht durch einige fläche 
ige Gunſtbezengungen der ſproͤden Goͤttinnen won eruſtlichern 
Beſchaͤfftigungen abhalten’ laſſe, wodurch er mit feinen Ta⸗ 
: :-Seten ſfich leicht einer ſicherern Ausweg eröffnen wird, Zwat 
giebt er feinen Verſuchen ſelbſt mar den beſcheldenen Titel 
Reime; allein auch abgeſehen davon, daß ein bloßet Reimer 
jetzt um ein Jahrhundert gu ſpaͤt tͤmmt, um Aujmierkfamfeis 
gu erregen: fo beweiſen felbft Meine wie dorten, (das nicht 
einmal mehr gebräuchlich iſt,) und worden, Freude, Beute 
md Weite 26. daß er felbft die bazu erforderlichen Regeln 
‚nicht zu beobachten weiß. | u 
Zum Beweiſe des Geſagten darf mar einen feiner Epl⸗ 
gramme hierhergeſebt werden, naͤralich: 
I no F sd 
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| bet Aedentſche an German. 

- Armintus! o haͤtteſt du’s nicht seht, 
dttit du Die a sr erg an, 3 
r koͤnnten mehr von deutſcher Treue ſagen, 


J Zeet find wir doch Barbaren unterthan.. - | 


Die Wignetten, vom Verf. ſelbſt srgiönet und geſto⸗ —. 
den, find dem übrigen gleich, und beweiſen auch, daß der‘. 


Verf. nit ohne Anlagen iſt, und ale Dilertant fih nicht 


| * Erfolg zu den ſchoͤnen Kuͤnſten befhäfftigen wuͤrde; zu 
ffen 


tlichen usſtellungen aber nech zu‘ weit von dem Ziele 


‚entferne ſey; doch dürften ſich feine Zeichnungen immer Me \ 
VBexyfall oo... ale feine Dichtungen. | 


Lu J 


Der Landmann. Ein Gedjcht in in ‚vier G iingen. | 
mach Delille von X, L, M. Mültr. . Leipzig; 
‚bey Linke, 1801. 17 Dog. gr. 8. Velinpap. u 
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Das Original diefes Gedichten, welche iin, uf dein har | 
‚jiemlich verbdeten framoͤſiſchen Parnaſſe giemlic; feitene Gro 


ſcheinung war, iſt, durch die Menge der von demſelben zu 


gleicher Zeit veranftalteten Ausgaben, und die Beurtheilun⸗ | 
gen mehrerer fharffinnigen Kunftrichter, ziemlich allgemein - 


bekannt — Eine Würdigung defieiben liege uͤberdieß 


auch auflerhalb den Sränzlinien-diefes nur der Beuxtheilung 


deutſcher Produkte gewidmeten Wertes; würde uns auch, 
‚bey der großen Anzahl von Bemerkungen, welche fi bey . 

“ Wahrnehmung der großen Schönheit, und nicht geringem - 
- — Mängel und entftellenden Flecken des Originals fo ungefucht 


5 dardiejen, offenbar diel zu weit führen. 


Man kann ber ‚vorliegmden Ueberfegung ader richtigen 


Nachbildung des Deiillifchen Gedichtes, ohne angerecht zu 


ſeyn, das Zeugniß, das ſie mit Ueberleguhg eärbeitet wor⸗ 
ven fen, nicht verweigern, : Ihr Ucheber hat fein Vorbild am 


‚Ben melften. Stellen verftanden, umd ſich, obwohl nicht mit . J 
ſonderlichem Gluͤcke, hemuͤht, den zelnen Genuß, welchen eß 
m gewährte, mit ‚feinen 0) vr Dieß wat, 1 \ 


% “ 


- . y \. 
N 


Dee Ländnan » von 2 K. L M. Möller, 4 | 


\,y 


nz 


\ \ 


ur . / 
348, Schoͤne Wiſſenſchaften und Gedichte. 
bdoxn plelen elgenthämtichen Sqhönheiten, welche das Original, . 


> einem nicht geringen Thelle nad, auch dem Genius der 
.Oprache, in welcher es geichtieben ift, und dem Rhythmus 

” gerdantt, kein leichtes Unternehmen; und das in magnis 

. volsijfe fat eſt, kann und muß ihm dabey, bey billigen Be⸗ 
arthellern zu Starten kommen. Ä ' 


1 J Wir find der Meinung, daß eine Nachbildung eines 
— mit fo ſeltener Vortrefflichkeit verſificirten Werks, ganz, un 
3 9. cerlaͤßlich auch In gereimten Werfen haͤtte gellefert werben - 
| n. Sr Müller hat fi, durch die Wahl teimfrener Ver⸗ 
fe bie GSache freylich ſehr erleichtert: allein, nach unferm Ge⸗ 
‚ Wible, find dadurch and viele, große und erhebliche Schön 
. Seiten des Originals ganz verloren gegangen; und das um 
fo mehr, da die Verſe des Ueberſetzers nicht zu dem wohl⸗ 
‘ - ingenbften gehören.  Lnbegreiflich iſt es uns, warum Yich 
Ä I dem deutſchen Gedichte jeder Sefang mit gereimten Vers 
fen Achließt. Wenn es dem Ueberſetzer dort thunlich war, 
V J u weinen, warum beſchraͤnkte er ſich auf dieſe kurzen Abs 
| . / tte? — er — — 


— Um unſre Leſer üßer ben Werth diefes Probufts, und - 
2.2". Mer die Derelderung, welche Ihm Anfre in diefer Gattung. 
an - eben nicht uͤberfluͤſſig begabte poetiſche Literatur verkankt,. aug 
—— eigner Anſicht urcheilen zu laſſen, ſeden wir eine Stelle des 

x Originols, nedſt det deutſchen Nachbildung her. Wir waͤh⸗ 

“= 7°. Wen dazu den Anfang des zweyten Geſanges: 


. Heureux, qui dans le fein des dieux domeltiques 
W Se derobe aux fracas, des tempeêtes publiques 
— Et dans un doux abri trompant tous les regards 
JCQuitive les jardins, les vertus et les arts! — 
“ “ Tel. quand des triumvirs la main enlanglantd,, 
isputoit les lambeaux? do Rome epouvanteer n\ 
ö Virgile, des partis laillant rouler les flots, 
.Y . Du nom d’Amaryllis: enchantoit Jes dchos, . 
Nul mortel n’eut ofe, troublant de fi doux charmes — 
on -  Estourer Ion’ reduit du tumulis des armes: “ 
, - E“t lorsqus Rome, enfin lafle de dot d’horreurs, 
Sous un regne plus doux oublioi® [es lureurs, 
- S’il vint redemander au maitre de la terre, - 
. "* Le champ de les ayent, que lui ravit la guerre, . 
| Bientot on le revit, loin du bruit des pafais, | 
\ — Favori du dieu Pan, çourtiſan de Palds, 
Foyles, pres du heau lac ou le cygae le joue, . 
‚ x bes pres alera & hesdx de la. chere Mantoue Pr 
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" . .”. - Dr . \ 
Der Landmant von K. LM. Müllerc 39 .. 
Li, tranguille au milieu des vergers, des. tronpeaux. 

Sa ibouch® harmonioife erroit fur [os pipeaux,. 
Et, ranimant le goüt des richelles ruftiques, .. 
Chantoit aux fiers Romäins les douces Georgiquas. 
Comme lui, je n’eus point un champ de mes ayeux, 
Et le peu que’ j'avois je l!’abandonne aux dieu; 
\ Mais —* Jui, fuyant les discordes cirilee. 
J Zöchappe dans les bois au tumulte des villes, . - 
. „Et, content de former quelques 'rufliques lops, -. 
u." "A nös’cultivateurs je deete‘des lecons, - " , 
° Vous donc,'qui pretendidz, profanant ma r£trsite, 


⸗ 


En intrjguant ‘d’etat transformer un podte, , . 
. Epargnes & ma mule un xegard indie; | 
ı.. De Ion beureux loilir reipectes le ſecret. og 
‚Augufts triomphant pour Virgile fur jultes . i 
‘- Fimitai le poete, imitez done Augulies, " 


 . Et laisſé moi, fans nom, [ans fortune et fans fers, 
‚-  . Reyer du-bruit des eaux, de la Iyro et. des vera,  . 
Beuluͤct, wer fih Im Schoofe der Penaten, 
0... Bitgg vor den Stärmen, die be Staat erſchuͤttern; 
77, Dei Epähers Blige ſtill verborgen taͤuſcht, un 
70 Der Tugend-närr der Kunft, und feinen Gärten lebend. 
Indeß um der erihrodnen Roma Stüden >". 

Mit biut’gen Häuben die Triumbixen engen, 7 | 

0 Kieh toben der Parteyen Sturm Ted, © 

n Der Echo Amaryllis Namen fingend. . .. 

Iuhn ſtoͤrte Niemand feine ſtillen Freuden, 
Mit Waffenklang fein’ Einſaͤmkeit umgebend. 
UUnd als fo vieler Sorecken muͤde, Nom 18 
Vergaß der Wuͤthrich unter ſanſtern Zepter, 
So dat er nur die yäterlihe Kur, ... - 
Die ihm: der Krieg geraubt, vom Herrn, der Welt. - 
Und fieh! nun wandelt der Pahdite Vrunk J 
‚. @ntfliehend, er, der, Pales warmes Freund, 
Und Pans Geliebter, an dem ſchoͤnen See _. 
io tirtt Ders Satan, auf et der Gellebten 1: 

B mals fo ſchbnen; holden Frühliagseaufrn. 

‚Hier unter Vaͤumen, Heerden, ſauft beſeelte 
er Flöte Ton ſein Mund vol Harmanle, J 
Und führte durch der Dichttunſt beiden Zander, 

. Den ſtolzen Römer zur Natur gutüd. ©» ' 
Zwar hatt’ ih nicht, wie er, ein Ahnengut, Ze 
Und was id, hatte, weihte ich den Göttern; 
‚Do Mich’ ich gern, wie er der Vuͤrger Krieg, .- 

n Wäldern vor dem Stadtgeraͤuſch mich bergend. 
ufrieden, wenn im laͤndlich ſtilen Ton u 

Dem Landmann ic der Weisheit Kehren finge. « 
Idhr, die Ihr meine Einf entweihend, 

3 on .. 


a r r 


356°. Schoͤne Wiſſenſchaften und Gebichte. 
Den Dieter aefh Staatekabalen fuͤhrtet, 

0. &part meln Dh ein undefheidnes er 

N Und achtet Ihres ftillen Gluͤks Scheimnig. ' 

7 Wifglien war gerecht ber fiegende Auguft, 

& will der Dichter ſeyn, ſeyd Ihr Aug 


f | ! 5 | 
"Und Lübe mic cubm» glüd> Tefekos dern Raufhen : 
Des Baflerfal’e, der Kant, und meine Verſen ufhen 


Jeder‘ Kenner! Gender Sptachen wird auf den etſten 
Did ſehen, wie unendlich weit die deutſche Nachbildung bine 
‚ter dem’ Originale zuruͤck bleibe. Wie it die ſchoͤne kräftige 
Dittlon verwaͤſſert! Wie unharmoniſch find die velltoͤnenb⸗ 
fa Verfe geworden! — ‚Mir bedauern einen jeden, der anf ' 
en Hadın Beruf, welchen Delile jedem Rreunde des Cchde 
nen in fa uͤberſtroͤmender Fülle gewaͤhrt. Verzicht leiten, und 
Ah mie der Muͤllerſchen loſen Gpeife, abfinden faflen muß. 
Se hart es. klingt, fo wahr iſt es doch, daß einige Stellen 
in dem vorflehenden Abfchnitie wahrhaft ſchuͤlermaͤßig über 
gragen: Werben ſind, welches ſich, da ber Ueberſetzer, befage 
des Zirrle, nur mad Dejille arbeitet, ger.micht verzeihen 
u äße. Wir rechnen dahin tn Bu 
Die Srucken der etſchrockuen Roma, 
Ditrgilen war gerecht — Bnguf © tt 
Dem warmen Freunde Pales, u. mw A 1 
- Alleis auch nicht einmal den Sinn des Originale gleha 
die Ueberfegung Äberafl getreu wieder: ſo beißt. um nur ein 
Beyſpiel anzuführen:  transforma un. pofte en inriguane 
.. dest, nich, wie hier gemeint wird, ein Dichter zu Staats⸗ 
kabalen führen; ſondern Ihn. als einen, ber gegen ſcdie NRe⸗ 
glerung komplottite, faͤlſchlich darſtellen, welche⸗ der ganze 
„ Bufammenhand deutſih zralebt. 1, 
oo ‚Unfers Dafuͤrhaltens finb bie Schwierigkelten, welche 
ſfich einem Ueberſetzer und Beardelter des Delillefcben Se - 
‚dichte fo zahlreich In den Weg fellen, von dem Gegenwärtts 
gen nicht befiegt, und die, ſehr unharmoniſch ausgedtuͤckten, 
an der Spitze dieſes Buches ſtehenden Waͤnſch;;; 
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© möchten, wie Delillers Tin’ erklingen De 
80 füß auch mein in deutfche Herzen dringen! 
Br felnesiweges erfuͤllt worden 
. ENG | u | = . . 2.2. 
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Mens Blumauers ſaͤmmtliche Werke: - Grflee: 
Band enthaͤlt Virgils Aeneis erſten ⁊ eil mit 
Kupf. Leipzig, bey Sinfe, 8oR 124 Seit. 8. 


ae’ 


Dim erfte Vheil der * följeße mit Discs Top "Die 
bdevden folgenden Bände follen dein Reſt Diefes Gedichts lie⸗ 
fen. Der Aeneide follen dann in kurzem Blumauers yore 


. miflgte Gedicur in zwey Theilen, mad Ihrem poetiſchen 
‚ Charakter geordnet, und fodann feine übrigen Bert folgen. 


So fagt eine Vorerinnertung, unterfchrieben von K. L. M. 
Müller, dem Herausgeber. Diefer verfichert noch, „daß er 
nes fich zum Geſetz gemacht habe, kein Wort des Dichters, 
wodurch feinen Ideen irgend ein Eintrag Härte gethan wer⸗ 
„den können, willkuͤhrlich zu aͤndern; nur einige Anmerkun⸗ 


„gen Babe er bie und du beygefuͤgt, doch, um das Werk niche 
min vertheuern, bloß zur. Erläuterung ſolcher Dinge, über 
„die ſich der Lefer erſt mähfem Bärte unterrichten Eünnen,® 
- Da wir hier alſo einen, dem WBefentlichen nach, unveraͤn⸗ 


berten, Abdruck. der Blumauerſchen Verlaſſenſchaft vor uns 
haben: fo wäre eine Vergleichung biefer Ausgabe mit dem 
vothergehenden eben fü unhörhig, ale ein Ursbell über den 
VBerth von Blumauers Werken, da dieſe laͤngſt in jeder⸗ 


manns Haͤnden, und auch in unferet Olbliethet ſchon um⸗ 


+ 


ſtaͤndllch angejeigt find. 


Bey dieſem erſten Bande Sefinden fi der nicdlihe - 


u wovon der Aitel nichts mebet, Ä 


I. 


Ä Binentii. Nedft einem Xufange liger and - 
ren Lieder Lin geben Kinder und eines Biumens - 


kuchen, Bon %. 65. Hermes. ‚Begleitet. von 


einem Schreiben des Herrn M. Kinderlings zu 
Kolbe die Beſtimmung und den Werth des Kin . 


besfirbes betreffend. Zerbſt, bey Fuͤchſel. 1801. 
4238 8. INH En 
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Wer wird nice die Abficht des Verf. loben, die semihn« 


‚ . Mögen unvernünftigen Wiegenileder zu werdtängen, melde 


den auffeimenven menſchlichen Verftand, leichter verfinftern, - 
‚oder verfränpeln, als aufklären, oder beridhtigen khnnen !. 


Auch iſt das wahr umd aut, was Hr. Rinderling in ſeinem 


vorgelegten Schreiben, ſowobl überhaupt von Wiegenliedern. 

als auch befonders von diefen fagt. Mur können wir ihm in 
ven Punkten nicht ganz henftimmen. &o unleugbar «6 -- 

er. iſt, daß durch die gewohniichen ſchleten Anımenlieder 

der Geiſt des Kindes mit seiner Menge unfioniger Vorſtel⸗ 

lungen und Bilder angefüle, für das Wunderbare empfänge 


ea und zur unnäehigen und ſchaͤdlichen Furcht verleitet, Die 


Folgen dieſes Uebels vielleicht dag ganze Leben hindurch buͤſ⸗ 
fen muß, eben fo wenig ff dieß der Gall bey dem Kinde in - 
„ der Wiege, wo⸗es noch Feiner Vorftellung fähig iſt. Serolfs . 


Per ift dieſer Schade, wenn es der Wiege entiwacfens abge 


. Rd nicht zur Vernunft gereicht, diefe eleuden Lizder: feinen 

- Hüngern Geichiviner oder aud) andern verfingen hört, Wenn 
Überdem Hr. K. diefe Leder vollig gut und zweckmaͤßig fin? 
det: fo kann Rec. auch diefes Urtheil nicht ſo ganz unters 
fhreiben, Beligiöfe Abſicht und. moraliſcher Ton machen bie 
Sache hier noch nicot aus, Miegenlieder müffen.natürlich fo 

was, was ſie eben zu einem Wiegenlicde und feinem ano - 


welcher in erwas mehr, als in einigen Diminutiven, be⸗ 
ſtebt. Beſonders muß eine geroiffg warme Herzlichkeit aus 
denfelden athmen. Bloßer Lepiton, und wenn er auch noch 

ſo treffend, und fegar populär wäre, kann nie das Herz, ber = 
fonders das noch zarte-erwärmen. Daß äber auch nicht im⸗ 
mer Die Popularitaͤt in dieſen Liedern, ſelbſt für größere 

" Kinder berifche ,..bemelfen biejenigen,, wo bie oft befannteften 
Blumen nicht mit ihrem gewöhnlichen, fondern gelehrten 


. . Namen nach Linne’ angsfährt werden. Endlich iſt auch die 


Anjahl dieſer Lieder zu groß und zu koſtbar (denn fie wache 


ein siemlich farfrs Gefangbnh aus,) als 
ſichtigte Mugen unde Gehrauch davon erwarten lieſſe. Kur, 


‚fie find moraliſch und niche ſchlecht; doch fa, daß beſſere noch 
gemacht werden Lönnten-und folten-  . , 
5 ur N 0 . ! u | , vo 4 Ve, 
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dern macht, d. h. ihren eigenthünlichen ‚Charakter. haben, . 
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Sufao Renwald, ber bie gefeime Gerichte des 


Grafen v. R. Eine moraliſche Erzaͤhlumg von 
G. Muͤller. Erſier Tpeil 207 S. Zweyter 


Theil 215 S. 8. Siutigart, be Erhard. 1801. 9D 


Zu DE: au. 


RMeinwaid Doktor der Nichte, ein ern keidene 


fchaftlicher Spieler) wird — was Gpieles zu werden-pflrc 
gen — nah und nach arm, und bis zu dem eimpörendjten 


. Rieberrächtigteiten Betruͤger, wozu er als Dottot der 
Rechte mehrere und bedeutendere Veranlaſſungen finden‘ 


- ‚Eonnte, al ein Anderer; muß von Gpielernstg und Spies 


lerleidenſchaſt gedrungen, wider Meigung und deſſeres Des . 


wußtſeyn, ein Weib nehmen, das mit zehn -taufend Thale 
Vermögen alle widrige Eigenſchaften verbindet, welche eine 
ſchiechte Erziehung und ungezaͤhmte, poͤbelhafte Leidenſchaften 
zumm Gefolge haben, Die Ehe iſt, was eine ſolche Ehe ſeyn 


— und die Erziehung Guſtavs (des Helden unſrer Geſchich⸗ 


te, und die Frucht diefer Ehe) wird, was ſie werden kann, 
Wwenn der Vater ein leichtfinniger Spieler und die Butter el⸗ 


"ne Buhlerinn ifl. Die Mutter ſtirbt, und der Vater, noch 


_- Immer Spieler, endet, wie Spleler oft enden, in vetzwei⸗ 
| ſelnder Armuth ſein Leben als Selbſtmorder. Nun fälle der 


arme ganz verzogene Guſtav In die Haͤnde feines Oheims 
von mütterticher Seite. Diefer. Mann, ein Dorfiiutmels‘ 


ſter und einer der verebrungemärdigften Menſchen, und fels 
ne gute, kinderloſe Gertrad, nehmen den verwahrloſeten 
Bonav zu Aa, und geben: iin eine‘ ‚gute Erziehung. j 


De. Schulmeiſter Sander hebt etwas tomanhaft da⸗ 
mit an, daß er unſern Guſtav in. die kalte todte Hans ſei⸗ 
nes, buch. Selbſimord nun vollends moraliſch und phyſiſch 
= ſchrecklih enrfellten leiblichen Waters ſchwoͤren läßt; teiger. 
Leidenſchaft, und befpnders der Spielſucht, Beine. Herrſchaft 
uͤbet ſich zu verſtatten. Dieß mag eine erſchtternde Scene 


ſeyn! Aber ein. vernünftiger Dorffchulmeifter wird wohl 


von einem fo tomanbalten Schwur nicht die geringfte Wir⸗ 


kung bey einem userfahrnen Juͤngiing erwartet, noch geglaubt 
haben, daß eh im helfen. wäre, ie Leldenſcaſien zu 


- 


* 
/ 


7* 


u "ie. 
\ 


\ 


u [) . 
> * * 
vV R , , 
1 x * 7 - 
Romane 
‘ .'94. 
. . 


t 


‚Im Orgöbnliten oft vorfommen, nnd in vielen mittelmaͤßl⸗ 


gen Mo 
ern aufzutiſchen nicht unterläße. 


kaͤnſfrige Staud Guſtav's hoffen ‚läßt — beſtimmt fie einem 
jungen laferhaften Windbeutel, der in der Pfarte un Mut⸗ 
er und Tochter herumſchwaͤnzelt. Jedes Mittel zur Exrele, 

- dung lhrer Abſicht iſt ihre gleich — Der Paſtor, ein ſchwa⸗ 


/ 


behereſchen 
ne. gute Bildung, und wäre ganz gluͤcklich geweien, hͤtte 


hit Liebe zu des Pfarrers Torhter im Derke fich ſei⸗ | 


ner bemaͤchtiget. Was fruͤhe Liebe bey jungen unbärtigen 


Knaben und vorſchnellen Mädchen in Romanen fo In ihrem 
Sefolge zu haben pflegt, das ward auch det feinigen zu 


Theil — allerley Traͤbſeligkeiten; wobey der Verf; ee 
ge ganz gemeiner Charaktere und Situatlionen, fo rate. fie 


anen ſchon hundertmal da geweſen find ‚: feiten Res 


. > Diefe Prarretstohten — ei mevydentiges haraktreier 


ſes Ding, weldes wird, was. die limflände barans made - 
— lebe auchk ihn. Frau Paflerinn — ein boͤſes Weib, das 


wit der Tochter böber hinauc will, ald der vermuthliche 


der Manıt, ‚der, des lieben Hausftiedene wegen, auch wi⸗ 
der beſſeres Wiſſen, Alles fo gehen läge, wie es zu gehen 
pflege, wenn der Mann, im Deflg einer eben wicht zum 


Guten geblideten,, rafchen Frau, nichts höher liche, als ſei⸗ 


ze Bequemlichkeit: :-Die- Mutter legt den Saawen der Lie 
ferfuche in die Herzen der beyden Llebenden. Er ſchlaͤgt 


Wurzel, und trennet und entfernt, beyde bey aller im Herzen 
deſtehenden Liebe nach und nach gänzlih. So nicht wenig 
verſtimmt, bezichet Guſtav jegt die Univerſitaͤt. Sehne 


wit vermeintlicher ‚Verachtung gefränkte Liebe: daͤlt ihn .indefs 


"fen niae ab, bort feinem Zwecke zu leben, und ſich zu einem 


rüchtigen Manne zu bilden. Beine zurädgelaffene Gellebte 
wird 'unterdeflen, durch Unachtſamkeit der eltern und Ser 


: idfigkeit des Gadchens anf ſich felbh, und mit planmäßiger, 


‚Bier beynahe ekelhaft beſchriebener Vocheit jenes luſtigen Bu⸗ 
ben — verſaͤhrt ⸗ z | — 


Bey ber Muͤcktehr von der Univerfirät findet Gufleo on 


feinen zweyten Vater; ben im Dorfe allverehtten Schulmei⸗ 
der, Im Sarge; feine alte Sellebte in Lebensgefahr, aus weis 
der er’ fie rettet, Sle Anden gegenfeitig fich wleder gelichtz 


‚ober fie — war entehrtt, and ſtirbe gefeltset von Neue, 
. » . , . ! | Ochaam | 


N 


fen; der Tıfolg jelgt es auch Coke erhält mm el⸗ | 
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| Suſtab Milima, 3595 
Bäcam und Vetzweifivug, an ben Folgen Ihrer zu frößen 


. Entbindung. ', - Guſtav seht jetzt ats Hauslehrer In dag 


von fi 


Haus eines: Kammerhettn, deffen- zweyte zmanzigläßrige 
Gewmalins unfern Guſtav, den von dem Verf, mie aufferers " 
deneiicher Schonheit begabten Guſtav, ihm unbemußt, ſchon 3 
auf der Univerſitaͤt: liebie. Dieſe, nicht ſchlechte Frau ifk 
unvorſichtig genug, im dem Lehrer ihres Otleſtindes Guſta⸗ 

en ie zu bringen. Ihren edlen Semol beleidigen 7 


b näher u 
we tem ſchoͤnen Guſtav bis zur Befriedigung finmtichen 


Mi Hiuasfinten? -Da fen Gott vor! das wild le - | | 
echt Die detiatenowerthe Geibfteänfcherinn 1: fie teil — 


u nut feine Freundſchaft; will in feinen Umsange fih Immey 


\ In; will ihm allenfalls. plasomifch lieben. Daß 
b Diefe yiaronifche Liebe enben konue, wie die platenliad« 
Liebe Mi gewoͤhnlich zu enden pflegt, ahntt fie im Geringe 
ſten Kir, oder der Meri. läßt es fie nicht ahnen. Indeſſen 
wird Guftav dem ganzen Hauſe immer werther, und anch 


der Kemmerhert ſchenkt Inmapnbegränites Zuirauen \ + on. 


Es gebt hler nun, wie es ſ¶on oft geſchlidert IE, und: 
wie es in der Welt oft. genug gebt. — Daß aber die Kama 


mierherrinn im Neufche ber Leidenſchaft endlich dem noch im⸗ 


mer nichts als Freuudſchaft wahrnehmenden Guſtav gar m _ 
Fuͤßen faͤllt, ſeine Knie umfaßt, und nm feine Liebe bittet, 
Die hiet dem ganzem Zuſammenhange nach, doch nichts An⸗ 


* tonnte, als augenblickliche Befriedigung finnlicher 


Leidenſchaft, — dieß If eine plampe Ungeſchlcklichkeit des * 
erf.z denn nun muß jeder verftändige Leſer glauben, dah 
vorige Unbefangenheit dieſer Frau nur Verficllung war. 
uffeo nimmt fi, als ein anberer Joſeph, sufaminem; 


weindet ich aus Ihren, jetzt aun zus Wolluſt zeiseriden Ars - 


\ 


er ſie nochmals bittet, zu Ihrer Dflihe zurhchzukcheen, und 
go von der Keftiaften aller Leidenſchaften gerriebene Kam⸗ Ze 
treffen. Unterdeſſen kommt der Kammerherr zu Haufe, unh 


men, und erinnert fie an ihre Pflicht, Jetzt geht alled fein 
‚ tomanpaft zu. Guſtav flicht nur auf fein Zimmer , ſchreibt 
eilig. ein Billet, das er der Kammerherrinn zumirft, words - 


„L.._ ”. 


lebt dann unaufhaltfom In die weite Welt hinaus. Die 


- 


= 
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merherrinn eilt auf Guſtavs Ziramer, ohne ipn hack ante . 


finder auf. dras Zimmer feiner Gemalinn Guſtavs Biliee, . Y 
Schon ſchrecklich unterrichtet, eilt er auf Guſiavs Sim, 
wKammß du egdlih? u! du Sonntek mic nic fliehen, * | 
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156 ., Romane. 


bag konntelt du nice: Buftso! men Boflenı “ ruft Bie. = 
durch Leidenfchaft, oder vielmehr vom Verf verblenbete rat 
— und drödt Ihren Mann Heftig an ihten Buſen. 


„Ich bin’st ich, :dein ungtätklicher iant. 
na! weg, ich bin Guſtavis Seliehte! ich bin dein Weib: 
ämicptt wig, weg fehrie flewiecafend. - © rw 


7 Aber_ male ſeltner Gemärhsfaflung reicht ‚der —5 | 
. Coon dem uns der Verf. vorfichtig berichtet hat, daß dee 
Jahre den Jahren finde Srmaplinn- nieht angemeſſen wn« 

- .. ven,) der Befallenen die Hand; er-üherzeugt die fchen Ver⸗ 
welfelnde, daß es noch nicht zu ſpaͤt fey, zum Pflicht zuruͤck 

Btlchren ; daß fie zmar veriret; aber noch nicht laſter 

jap :: (woher tonate wahl. dee Mann, der ſeine · Fran in fol 
cher Lane fand, dieß Letztere wiſſen?) Es giebt fie der Tus 
gend — fie ſich iben zuruͤck; ianige Dañkbarkeit, *5 
—5 Hochoachtung, und die Tochter von beyden — b , 
iebe — {beif pwiſchen ng Leuten won fo fehe werfchien J 
denem Alter, und zwiſchen denen eine folche Scene vorgegan⸗ 
gen war, wie Die obige !) ketten diemun vorſichtiger gewor⸗ 

bene Frau an ihren Gatten; beyde genießen ſortbin bie Fren⸗ 

den einer qluͤcklichen She; — wie uns menlgfiens der Ber 

vetſichert. Die Gattinn verdanft bean Manne ihrs more | _ 
che Exiſtenn.  :  : — ——2— 


Duſtav geht indeſſen durch mancherley Schickſale, wie 
"le auch in Romanen ſchon oft vorgekommen find. Er wird 
—5 — Soldat, jedoch aus freyer Entfchließung, um efnen 
Snroflicten, der zum Soldaten eingezogen IR, der Braut 
ad dürftigen Semilfe deſſelben wiederzugeben; mird bald 
Alnteroffleier, und dann, Offichee durch den Einfluß einer 
Graͤfinn, die ein Auge auf ihn hatte. Er kommt als Lieu⸗ 
tenane in dle Dienfte eines andern Zürftin, durch diefe Graͤe 
ſinn; wird Liebling und Miniſter des Fürften durch diefe 
Gtaͤfind; — (Dion ſiebt, die Sachen geben fhaell,) — 
verliert die Gunſt des Kürften, und wird Gefangener durch 
diefe Sräfinn ;.er. entwilcht 5 die Graͤfinn verfolgt ihn; [fe 
will ihn nun einmal beſitzen,), fie belt ihs auch ein, kann 
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on aber micht feft halten, und — ſchießtt ibn nieder! — 


— "Mer arme Guſtav? Er hat war immer, feine 
Schoͤnbeit wegen, viel gelitten; aber fo arg hatte man * 


/ 
4 


— J 


um 24 1 
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neq nicht mergefplet. Wohl doch jedem Mintterfinde, dad - 
vom Sen. ©. Müller nicht fo ſchͤn gemacht wird! — Wie 


dieß alles zugleng? Das mag man im Bude felöft fefen® 


Indeſſen läuft Alles noch gut genug a6. Gaſtav, der nicht 
mauſetodt iſt, wird gebeilt, und dfe rafend verliebte Graͤ⸗ 
. finn mit einer langen Naſe vom Särften fortgefchicht, 


„Endilch wird Guſtav — nach Romanen» Sitte — 


Hält ſein laͤngſt etfeufjetes Liebchen, abermals eine wunderfchb⸗ 


| ‚ne Graͤfinn, deren Befis ibm die boͤſe Tante, die ibn gern , 


ſelbſt gehadt Härte, nicht wenig erſchwerte. Es mußte ja der 


noch Freyherr und Bursbefitzer, zuletzt gar Graf, und ers - 


Held aus dem Schulmeifterfiande bis zum Grafen avan⸗ 


chen, unb noch obendrein einen Gagel Diefes Standes. zum 


Weibe bekommen! Fiat iuftitia er perest verifimilitas, Heißt 


06 bey ſolchen Romanfchreibern , die ihre Helden fo auſſeror⸗ 


— 


r 


.4s 16 KR, ’ — J 
DB: Berf., der. in den letzten ſechs bis acht 


deutlich ausſtatten ‚ daß Ihnen Alles gebühren fol. 


x 


Hr. ©. Muͤlſer ſcheint eine Anlage zum Bielfchreiben zu 
Haben, wie wir denn feinen Namen bey mehrern Romanen 


erblickt zu Haben uns erinnern. Aber Schreibſeligkeit fan 


Beinen Mangel des Talents und ber Erfindungstraft erſe⸗ 


-.. Yen. Diefer Verf. iſt um fo mehr vor der Schreihfellgteie 
. Ju warnen, da er nicht: übel ſchreibt, und einzelne Scenen 


nicht ganz ſchlecht erzählt, daher er auch, wenn er mehr ſich 
‚bildete, und weniger fchriebe, vielleicht noch einmal irgend ein 


. x % 7 


gutes Buch ſchreiben Könnte. - 
| Pm. 
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Der Mann, wie er iſt. Won Guſtav Schilling 
dem Verfaſſer des Guido von Sohnsdom. Pir⸗ 


‚na, bey Arnold. 1801. 21 Bogen, 8. 186. 


- 


Jahren feine 
ruchtbarkeit durch eine Menge von Schriften Kiefer Gat⸗ 
tung beioähre has, zeichnet ſich durch die alücktiche: Anwen⸗ 


feiner Mitbewerber, und den. Deyfall.der Freunde des Schoͤ⸗ 


D ⸗ 


v 


” + 
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. . bung feines entfchiedenen Tatentg vor dem zahlreichen Troße _ 
nen, und einer angenehnien Unterhaltung , veraeilheft abs R 


J - 


Ra 7 

Er niit mem , Borgäge ia fich die man men. ſueen 

beyſammen finder; gründliche Kennteiß des Menſchen in ale: 
Ion Ständen, Altern und Verhaͤltniſſen, einen bluͤhenden 


groͤßtentheils korrekten Styl, einen muntern angenehmen 
Worttag, die Gabe gut zu erzählen, und die Kunft, die Er⸗ 


"7 Wartung nicht mur.ju fpannen, ſondern fie auch u befriedb 


gen. Dan befindet fi in der Geſellſchaft des Verf. und. 
der intereflanten Weſen, welche feine Phantaſie erfhafft, fo 
wohl, daß man es bedauert, daß fein Duch ſich ſobald en⸗ 
Digt, und er dem fo fchön amdetnüpften und fortgeſponnenen 
Baden ſobald abreißt; ein Gefuͤhl, weiches dem Mecenfenzen, 
welder Pflichthalber einen großen Theil der mit jeder Meſſe 
ericheinenden Romane durchlefen muß, und dabey nur zu ar 
an der peinlichſten Langenweile leidet, eine ſehr iin Et⸗ 
ſcheinung iſt. 


Könnte ſich ber Verf. enfältegen, weniger raſch und. 
viel zu ſchreiben, feine Werke die gehörige Reiſe erlangen zu 
taffen,, und feine beſſernde Haud nicht zu früh von Ihnen ab». 
zuziehen: ſo würde er, der fehon fo manches ausgeseichnet® 
te geliefert hat, gewiß etwas Vortreffliches zu geben - 
Im Stande. feyn. Dann müßte er ſich aber auch der uͤppl⸗ 
I gen Auswuͤchſe — des gar au freyen, bismwetlen beynabe fees 
chen Schilderungen und Gemälde enthalten, die bisher fa 
fe feine Schriften entflellen. — Ein Mann von feinen 
-Zatenten bat diefer Lockfpeiſe, durch welche ſchlechte Roman 
labrikanten ihrer :elenden Waare Abnehmer verfchaffen ech 
sen, wahrlich! — nicht noͤthig; und wir trauen ihm zuviel 
Zartgefuͤhl zu. um glauben zu koͤnnen, er habe Freube da« 
ran, mern fehuldlofe Maͤdchen und zuͤchtige Weiber heine 
Schriften nice ohne Errbͤthen leſen können. 


- Ein: Abineg, vor welchen wir ihm auch noch warmen 
en, iſt dad Haſchen nach Witze, und das nur gar zu 
mißlingende ©treben, ertvag Auffalleades und Auferote 
deniliches ſeyn zu wollen. — 


Diefer Roman it ein eben fo belehrendes als  unterhale 
eeades Eheſtandsgemaͤlde, in weichen vielen Ehemaͤnnern 
und ibten Haͤlften ein ereffliher Opiegel vorgehalten wird, 

"und aus dein men ſieht, daß der Verf. das Thun und Trei⸗ 
ben in vielen nieder Chen u großer Aemlon ber⸗ ari 
bat. - 3. di 
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7 Der Man, wie er iſt; v. G. Schilling. 359 


Ein feine es .uns zu ſeyn, wenn Amalie, 
bleſes fo I38 zuͤchtige Mätcen, ©. 117 zu Mörig 
ſagt: „Gefterm durft' ich vielleicht auf Ihr Wohlwöllen Rolz 
u af. beute ward ich kaum erträglich gefunden.“ Eine 
malie, wie dieſe geſchildert wird, wirft fih Keinen Dann 
‚ as den Hals, und, wenn es unendlich telzender, als Aue « 
1 71.17] on —— 
“Unfre obige Bemerkung, daß Herr Schilling oft ſehr 
ungluͤcklich nad Witze und dem Sonderbaren haſche, mögen 
\ folgende, aus vielen, gewaͤhlte Bey'piele rechtſeitigen: Blan⸗ 


i 


\ 


J . 


dine trennt Rh von Morig mit Bürgers Worten: „Lebe - 


wohl — Mann der Liebe, meines Lebens Stab!“ Unfee \ 
KBerf. ſetzt ©. 5 hinzu: „Lebe wohl! ſeufzte dee Stab, des  . 
„det von Thränen.und Kuͤßen, u. ſ. w. ©. 6: „Er warf 
„bie erfie Handgrenade, den erfien Ruß nach Blandinen.“ 
©. 133: „Die Mathematik verfteinerte meine Nerven, und 
wich unterwarf meine füfleften Hoffnungen dem Scheidewaſ⸗ 
oſer der Zweifelſucht.“ S. 328: „Der Zufall fpändete Dem 
wRKall des Mannes, der Unſchuld letztes Stündlein, das 
Elend der Voͤlker in eine Weinflafche, und machte dann den - 
‚„laisniedlichen "Singer zum Pfeopfziehers warf mir, Honig 
„in ven Wermathskelch, der Eumeniden Haar in den Wen— 


Znebecher, und bogfirte mich jegt an fchruadhen Faͤden Über 


„die Schleyerwogen dieſes Kategats.“ 


Auch auf die Sprachrichtigkeit follte der. Gef. aufmerk⸗ ur 
famer ſeyn, und fich niche erlauben, huͤllss Ciür huͤllelos) 
genothürungen, wohin verirreſt du? — u ſqreiben. 


. T. u 


oa 
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‚finnigen, genannt. ber Salzburger, erzähle duch 
Edmund von Welmors Freund und Mitverhafe 
. teten. Berlin, bey Himburg. 3801. 18 3. 


Kine ſchaudethafte Geſchichte, welche man nicht ohne RL 
leid gegen den Ungluͤcklichen, und ohne Unmillen gegen die, 


\ 


wWeiche {6n dazu machten, leſen kann, Welmov,ein Sid 


der Eiche, von einem Färſten auffer der Ehe gezeugt, wird 
Ta" 
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von felner Wetter ausgeleht nebft 3200 Dukaten und Dee 
feeiftlichen Verfprechen eines unbegränzten Dante für ven, . 


welcher es finden, annehmen und gut erziehen wetde. Ein 


|, Sie der Gegend war es, toelcher dleß that. Nach feinem 
Fi behielt fein Nachfolger zivar den Knaben; behandelte 


aber viel Härter, deſonders da der vetſprochene Dank und 
Unterlübung der Mutter ausblieb, welche bald nachher ges 
erben war; die Natur Harte den tleinen Welmor vermöge 


. feines Geiſtes und Körpers fo ausgezeichnet , daß fie die Ad⸗ 


fiht zu haben fehlen, einen aufietordentlihrn Wann in ibm 


 aufjuftellen. Der Knabe verſtand und fühlte ihre Abſicht, | 


und bildete ſich größtentheils durch ſich ſelbſt mit fo viei 


‚Schnelligkeit und Gluͤck, daß er nicht mar Aufmerkfamtelt,,. . 
„ fondern au Demwunderung erregte. Und fo. fehlt es ih 
nicht an. deln, welche ibm zu feiner arößern Ausbildung, 

Mittel und: Öelegenheit verfihafften. Einer derfelben gieng 
ſo weit, daß er ihn zu Ingolſtadt fiudiren liyß. Wach die 
‚ fer Zeit trat er im Zuftlsfache auf, und flieg .in kurzer Zeit 


bis zum Präfidenten. &o weit feine Geſchichte, bis zu ſel⸗ 


‚mer geößen Kataſttophe. Mon feinen exften Jahren hatte er 
in einem gewiſſen Edmund, dem Verfaffer diefer Geihichte, 


einen Sefpielen und Freund bekommen, welcher ihm in det 


Welmor hatte eine ſehr geliebte Gartinn verloren, In fo 
mancher trüben Stunde des Schmerzens hate’ er ſich Zwel⸗ 
fel und Klagen gegen bie Vorficht erlaust. Noch meht aber - 


- Zolge das wurde, was Damon einft dem Pithias Y 


. Hat er Jich an dei Maitreſſe feines Fuͤrſten, Such ein Schriſt· 
chen, von den VNebenleidenſchaften Der Sanorite deB 


Fuͤrſten verſuͤndiget. Zween neidifche Näthe und ein des 


ſpotifſcher wolluͤſtiger Kanzler mußten dieß zu einem Mittel 


zu machen, Welmor zu flürzen, und ibm feines. Amts zu 


. entfegen, mit dem Winke, ‚daß, wofern er an die Favorite 


vine Birefehrift einreichen wollte, er wohl noch eine Penfion 
yon 200 Gulden erhalten könne. Welmor fchlug-diefe Ernie 


| driqung aus, und wurde dafür belohnt, indem fein voriger 


Schwiegervater ihm jährlich soo Gulden ausſetzte. Nun 
lebt er wieder ſich und ſeinem Freund Soͤmund. Auch ei⸗ 
nen geyolffen K. hatte er zum Freunde angenommen, welches 
jedech Edmund fehr bedenklich fand, In der Gegend, wo 


‚fie fi aufsleftem, bemerkten fle behde, jeder für ſich, und 

- iu verfhledener "Zeit einen im Walde geiegeneh Pallaſt, fo 

= yanz aͤhnlich, einem alten Raubfchloffe, verfehn mit Angkel, 
Zu —— cceen 
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* e * —— welche ihren — ih 
ve H 
de Wolluſt des Kanzlers bie: verfchloffen hielt, und mach ele 
niger Zelt zur Bram eines feiner Bedienten audfiparte. ds "Ede 
- mund und Welmor eiipfanden nicht nur Liebe; ſonders 
uch das Verlangen, fle zu entführen. Wende geftanden sin 
ander, was fie enipfanten. Aber Welmor Hatte auch die 
nmial fo wie Al bey feiner erfien Berfepeachung, einen Vor⸗ 
forung. Er wußte, daß fie eine Dichte eines reichen Kaufe. 
manns zu Venedig, Planto war. Er teilet foger nach Wer 


= Eule und erhält iebft 1000 Zechinen Relfeeln, auch die - 


Ber ent für fein kuͤnftiges volllommnes Süd, mens 
gelänge, fle an befteyen. Und je wird biefer Dies. 
ängelrgt, und nebſt Edmund auch K. hineingezogen. 
bieſet Plan mißlang, verrathen flelen fie in einen Hinterhalt 
ausgeſtellter Reuter and Jäger. Bon diefem Augenblid.an 
wurden fie getrennt: Edmund ſchmachtet feitden in einen} 
a 7jaͤhrigen Kerker. In demſelben fiel vpe eintger Zelt eig 
Mitar: Gothaiſcher Zeitung in feine Hand, mit der Anzeige, 
daß im nördlichen Schwaben ein ſonderbarer Wahnfiuniget 
herumziehe, welcher fo ganz verwilbert, Nahrung und Auf⸗ 
enthalt mit den Thieren theile; aber in deitern Augenblicken 
‚ einen fo ausgeblideten Verſtand und eine Geelengroͤße verra⸗ 
the, welche auf einen fonft ganz ausgegelchneten Mann ſchließ 


fen ließen, Er ziehe in der Gegend umber unter dem Ni 


‚Men: der Salsburger. Werunglädte Liebe und Untrere 
des Freundes, wären die Saiten, welche von Ihm beftändig 
beruͤhrt, feinen Geiſt ſogleich wieder in Unordnung brädten, 
Seiyj Körperbau entfpräche dern Abel ſeines Geifts. Sein 
"Alter ward gegen 30 Jahr angegeben, Edmund nad allım 
"Wefen Kennzeichen nie einen Augemblick mehr zweifelhaft, 
daß es fein alter Freund Welmor fen, giebt uns hier feind 
2338 in der Abſicht, Mich gegen den Verdacht ſeines 
nnglaͤcklichen Freuades (welchen er nicht undeutlich auf K. 


x flebe) an rechtfertigen, und mie dem Wunſche, daß es 


ihm, 
da er Beltungen noch gern dürft, in die Hände fommen mir 
8 um vielleicht feinen Wahnſinn, wo nicht ganz zu hehe 
‚doch weniaftens zu verminderm Wenn Übrigens d 
Be wuͤnſcht, daß feine Geſchichte eben den Mann finder 
mägt, den arts Hymmus einſt fand, und welches mw! - 
. A. D. 3. LXXI. DnSt vs U sb 
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fingt. Dieß war das unglädlihe Opfer, weis 
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„Des Pfarrers Tochter zu. Taubenhayn. Eine wah⸗ 

re Geſchichte nach Bürgers Ballade, neu bear⸗ 
3° beitet von Ernſt Bocnfhein, Eifenberg und 

00" teipgig, bey Schöne, 1801. 195 Bag ME. 
- 4. an oo . . F. 


—Bououͤrgers Pfarrers Tochter zu Taubenhayn gehörte, Tre _ 
- ihrer lebendigen Darftellung, nie zu des Rec. Üeblingsfiüs ' - 
nr gen, Zuhale und Fon ſchnitten allzugrell im feine Phanta⸗ 
- Fe und jein Herz ein, und es fehlen ihm Immer, daß ein ie 
eimporender Stoff nie der Gegenftand einer poetiſchen Wer . 
dandlung fepn fehlte. - Indeß, konnt' er mit der Wabl des 
Zu ichtees nicht ſympathiſiren fo mußt’ er doch feiner hoben 
Dorftellungsgabe. Gerechtigkeit widerfaßten laffen.. Abs 
dieſe neunsebn Bogen lange Yusipinnung eines Gedichtes 
von einigen Seiten, dieſe langweilige Paraphrafe einzelnee _ 
Strophen zu dreyßig Kapiteln ohne Saft. und. Kraft, 
duͤntem ihm eine der ekelhafteſten Sederprobuktionen, bie ihm 
ſecit Aanger Zeit vorgekommen find. Um das Buch recht dick⸗ 
leibig zu machen, beginnt der Verf. ab ovo, und mit einen 
Weitſchweifigkeit, mit.einer altem Weiberfanibaderey, durch 
... die man ſich mit aller Auftrengung feiner Geduld nicht bins 
J Buch) zu arbeiten vermage. Da fallen zwiſchen einer eitlen 
— aͤrrinn von Mutter, zwiſchen einem ehrlichen Schaafe yon 
ter, und einen vergogenen Putz⸗ und Sefaklfüchtigem Toͤch⸗ 
terchen die Gedanken⸗ ‚und inhaltleerſten Familiengefpräce \ 
2". ME vor; da producict fich In. dem Mitter von Falkenſtein im 
72 Merbärmlicher Wicht von Müflling und Verfuͤhrer, daß ale 
Ag Intereſſe für die Durch ihn unglüdlihe Familie verloren _ - 
7 Eh s. Daju koͤmmt, daß die bey Buͤrger ſchon fo empsrene 
nur Sci duch Herrn Bornſcheins Behandlung voͤllig 


+ 
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euflih wird. In der Ballade. werden die graͤßlicher 
usldumgifungen der väterlichen Wuth dadurch doch einigers 
maaſſen modificirt, daß er uns, glelch vom ee 
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Die Dfarrerstöchter zu Taubenhayn. 363 
harter, ungeſtuͤmer Mann geſchildert wird, Der ſtreng — af. ... 


feine Familienehre gehalten, und Über ihr gemacht bat. 


FR, werden die. Mißhandlungen, durch die er fen verfühhs 


ee Kind zur ergroelfiund und zum Kinderimorde meibt, die, 


ſchauderhafteſte Innatärfichrelt und Erımenikung. Bey 
"Bürgern geht Alles rafıh, Bor väterlichen Zorne überwältigt, . 
Sor; bey Bornſchemn zeifleiſcht, zermartert und zerhuaͤlt dee 

AUnmenſch von Water das werlaflene Gefchopf in mehrern Pe⸗ 


rioden, Zroifhenräumen und Ruhepunkten. Ergötze ſich m. 


nern. 


ne 
0 


" »Dann, Teufel, dann fahr zu Teufeln !« I 
u „Seh Elender, du biſt ein ſchaͤndlicher, buͤbiſcher 


Aner ſolchen Datſtellung wer will, Rec. wendet ſich mit Ab⸗ 
ſcheu dapon weg. 
Um von des Verf. Darſtellungewelſe und Verwaͤſſe⸗ 


ruagstalenſe doc) sine Probe zu haben, Iefe man nur die 
Werprofaifitung der. folgenden Vuͤrgeriſchen Stangen, - 


| ©, 934: 


»Daß Gott dich, du ſchaͤndlicher, buͤbiſcher Wann, F 


„»Daß Bott did zur Hölle verdamme! 

»@utehr’ id als Gattinn dein ablides Wet, 
Warum denn, o Boſewicht, war ich einft que 
'»gür deine unehlide Slamnie. ’ 


- 50 geb denn und nimm dir ein adlihes Weib, 

Das Blaͤttchen fol ſchrecklich fih wenden: 

. Gott fieht und höre und richtet ung redit. ° 
⸗Dann mäffe dereinſt dein niedrigſter Knech 

»Dein adliches Bette die [händen! - 


Danun fühle, Verraͤther, dann fühle, wie's thut, 
»An. Chr’ und Gluͤck zu verzweifeln; . - 

»Dann ftoß’ an die Mauer die ſchaͤndliche Stirn, 

und jag’ eine Kugel dir fluchend ˖ durchs Hirn, 


x 


„Mann! Gott wird dich verdammen! Alfe, das buͤrgerll⸗ 


Gebe Mädchen ſchaͤndet dein Bette ? Miedertrhihrlger, wars 


Zum war ich gut genug, deine unebliche Flamme zu fillien ? 
blan, geh’, nimm bir ein adliches Weib, nimm beine 
tended Aber horch, was ich dir, wenn hu In ihren Aus 
zuwmen liegſt, wenn du ber Sesligtehun zig⸗ zu genießen 
F as 


währt, 
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dem Borafhelufhen Romane aber, wo diefer Vatet, die große - | \ . 
te Haͤlfte des Buchs, als ein ſanftes, "von feiner eitlen Frau - 
F gegaͤngeltes Schaaf erſcheint, das mir offtien Augen: blind 


.* 


' 364 777* Romane. J 
wähnſt, für ein Schickſal vrophezeihe. Das Wlärtien ſes 
pilchtecklich ſich menden! Gott ſah beine Zrevelthat, ee. wird 
nie richten, er wird dich und: mic richten! Dein aledtigſter 
„Ruecht wird dir deine Gertrude rauben! Dann, Werräther, 
„dann fühle, wie es thut, wenn man an Bette Barfpung 
Tverpweifrit, wenn Eht und Gluͤck uns veriaffen! Ich er 
de am Scheidewege des Lebens, ich ſtehe am der Pforte des 
m Todes und zirtre nicht — du wirſt bald mie nachlolnen, umb . 
„der Satan wird deiner ſchwarzen Oeele zur Seite fichn! 
„Dann, wenn Bottes Friede aus deinem Kerzen flicht, 
- wenn alle Menſchen tik verlaſſen, wenn bir nichts bleibt, 
Zels wilde Verzweiflung, denn, Bube, renne mit deinen 
- werfindten Gehirne gegen die Dauer, jage eine Kugel dur 
gen Kopf, dann, Teufel, fabr zu Teufen! — — —.; 





L " 
Das Wunder, was zu Gamma, N 
Der Melterlöfer einft gethan, | 
a— Bornſchein kehrt es um, ſtatt Wein, 
peult es dem Leſer Waſſer ein. or 
‘: N. - 


Alachan, eder Rabbinen und Juden. Mehr als 
| fomifcher Roman, und doch Wahrheit. Moll ver 
kurzweiligſten Erzählungen und doch Ernſt. Wom 
Verfaſſer des Behemoth. Erſte, zweyte und 
dritte Paraſcha. Jeruſalem, im Jahre nach 
der kleinen Zeitrechnung 5013 der Chriſtlichen 
1801; der Republikaniſchen 9. !eipjig, bey 
Fleiſcher. 448 S. 8. 1 RE: 16 KK 
E⸗ muß dem Vf. nicht wenig Mue und Seit gekollet Gad 
ben, diefem juͤdiſchen Unſiun aus dem Talmud, und wielen 
. »amdern augezeigten rabbinifchen Schriften zu fammeln, und ' 
ſtha alsdann eiſt zu dramatiſtren. Die Lefer finden babeg 
bier Bott, Adam, Abraham 1. anb Engel und Teufel un - 
Rabbinen mit einander diſputirend und unterbandeind, Maß 
auf biefe Art viele hoͤchſt lächerliche Scenen entftchen mußs 
ten, bedarf keiner Erinnerung. Des Verf. bat fir gut zu 
denutzen gemußt,; und diefen Unfum durch eine, angenebing 
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Hm; und (harte, ja blawellen —* Sachre 


and ſchmackhafter gemacht. Wer vom —* per He — 


. mod) keinen Begtiff bat, der kann ihn hier auf einmal dekom⸗ 

muen, und wer ihn ſchon hatte, dem wird die Zufamımenftels 

ung des Anfinnigen mit dem immer noch Uaſinnigern 'ergs 

gen. Auszüge ˖ laſſen ſich nicht wohl machen. Wir begnds 

gen uns daber unfern Lefern zu verfichern, daß fie bier eine 

Lektuͤre finden werden, welche, wenn Ar auch gleich Verſtand 

‚uud Herz nicht. unterhalten kann, dach das Bwesgfel auf eis 

ne angenehme Art’ erfchüttern wird. Zugleich wird es allge⸗ 
stein *inleuchten, daß alle Mythen aller noch fo roben 


ker doch nicht unfinniger Kon Bann, als die bohe Weisht — | 
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Era von Wellmufel, ober das Sehen einer Beute 
ſſhen Buhlerinu. Erſter Tell 13 Dog. Zwey⸗ 
RER 5 Dog. 8. Mile einem (abſcheulichen) 
j . Titelkupfer. keiris⸗ bo bon KRiufe. FBon’ 
Kr ENG BE . | 
Veck. mil ein Beofplel zur War auffeken. a 
* wohln Leichtſinn L- ſchlechte 287 faͤ⸗ 
dem Aber feine Gemaͤlde Han viel zu ſchlͤpfrig ann 

ehıften daher von keinem Nutzen feyn 

man nichts als gemeine Chülmardeit, und Styl und Dat⸗ 
ftellung versarhen auch feinen Funken von Genie. Am piate " 

ieſten find die Birflerfonem dis Verſ. 5 B. tan etftın Theile ‘ 

S. 723 „Ein geſcheuter Dann, umd ein-Eluges Maͤhchen 
Wwwerden fi gewiß nicht ſo ganz von andern geleitet zum 
ʒ Tranaltar führen taffen , wie ber Eſel zus Trauke; deun 
5 „wenn der geſcheute Dann in Bänschen heytrathet: fo bat 





I mdab Ganschen etwa Gelb, und fann ihn. aus felnem Ocul· | 


, „Oentabyeimb verten, aus mlchem er ohne ihren goldenen 
u Mrnani fi nicht würde Gaben 1 ans! iin können, nad 

"wenns de Madchen einen oninfel zum: Mamue 
„nimmt: fo wi fie ſich aus bieten ben Hoͤlzchen we 
„Di sinn techt guimuchiz⸗ weinen Ehemann —* 
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"Wettweishei. | 


Ceundfnien: zu ‚einem Shfieme ver aligemeinen prak⸗ 
tiſchen Philoſophie von G. H. Meg: Braun⸗ 
— 8 ſchweig, bey Reichard. 1802. 184 ©. 8. 15 ni 


Daſe Srundlinfen ſollen wohl —— ander. an al di ee . 
u ne Vorbereitung, oder Srundlegung zur philo ſophlſche⸗ 
. Moral. Dan erwartet alſo, daß hier alle die Vorſtellun⸗ 
- gen und Begriffe, von denen man in den moralifchen Wie - 
N fenfäraften ausgeht, und die —8 eichſam zut Unterla 
dienen, anf weicher ins "one —ã aufgefäne wetbe 
muß, vollſtaͤndig dargelegt, * erlauzart, un Erbe Meg 
Urſprung und Gebrauch gerechtfertigt werden. 
de werden denn audy wirklich In det Einleitung bie ve * 
Matur/ Maturgefehe, gweche Gaͤtre Uebel, Handlungen, 
Pflichten, vorläufig erläutert, und dann wird de Menſch in 
drey Kapiteln, zuerfi als bloße Erſcheinung In der aͤnſſern 
Ginnenwelt, hernach als Sinnenweſen feldft ‚- und‘ endlich 
- ale wobendes Weſen, und zwar.als dleſes Äberhaupt, und: 
1 e: Dann als abhängig von Umſtaͤnden, und zuletzt als fuyiwole _ 
>. legdes Weſen betrachtet „ur ſo die Vorſtelungen zu berichtie: 
‘ gen, und die Grundaͤtze zu:eutdedfen,. die der Meral fun 
—* ſchickt oder untergelegt werden muͤſſen. ein 
muͤſſen es bebaupın , dal es dem Vf. an der —** oder. 
* fehlen ſchant, feine Gedanken auf eine deutliche und: 
.ı Aberzeugender. Yet auseinander zu ſetzen, fie bündig und faße 
lich en einander anzurelhen, und leicht und Bar basgulegen.. 
Daber zweifeln wir auch, ob man fein Buch zu dem Zwei. 
\ mozu es geſchrieben iſt, naͤmlich als Worbereitumg' und Des 
guruͤndung ber Moral mit Mugen wird gebrauchen kamnem. , 
| Ilm unfer Urtheil, fo weit es der: Raum diefer Blätter oe. 
Rettet, zu wechtſertigen wollen wir nur Golgentes 
Eee 
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Gleich Br Anfang tadelt es der Derf., vorn han vie 


ver Natur als einem allgemeinen -SYanjen, den Begriff aufs 

ſtelle, daß _fle- Ber’ ganze. Inbegriff derjehlßen- Dinge ſeyn / 
welche ſich nur durch Etwas, das, nicht fie‘ ſelbſt ſind, be 
Fiumen laſſen, und ihr nachher Doch auf eine fehr inconfes _ 
quente Art die Freyheit entgegerfege, weil Diele nach einen 
. sun Geuͤnden banbrie, und fich durch ſolche beſtimmen fafle, 
da doch diefe Brhnde nicht. die Freyheit ſelbſt feyn. 
Dieſe Inconfequenz'roleder gut zu machen, hebe man jenem 
Begriff unvermerkt wicher auf, Indem man babey nur an 
ſolche Dinge denke, welche in der Erfahrung vorkommeiy 
and da von andern, bie fie niche ſeibſt find, beſtimmt werden: 
innen. — Allein da müfle man nun ein nrfprünglich gegebe⸗ 
ves Princip annehmen, welches dem Freyheitsprinci wider⸗ 
frwite, und dazu ſeye man nicht berechtigt. Dieſen Schwer 


rAgkeiten ſucht num der Verf. dadurch zu ehtgehen, daß er une - 


‚ver Natur überhaupt eine Inhaͤren aller möglichen und Birk⸗ 
Uchen Subfirata -fich denkt — naͤmlich dasjenige Urfpränglte 


de und Unveränderliche des Weſens, von dem es'gerade in | 


* Weſen — gemacht wird. — — 


‚Schon Diefes Anfang. erweckt ſichet in ben Leſern ‚Bin 

ga. gäniges: Vormtheil für den Verf. Man: weiß n 
a was er wills oder wenn. man annimmt, daß er einch: 
Begriff von der Natur wolle, bey welchem Leine Entgegen⸗ 
_ {eben milden ihr und der Freyheit ſtatt finder: fo Jaugt 
—— feinen Zweck ; denn nachher ſetzt er ſelber atut, 
Se en and Freyheit, Naturgefehe und Geſetze der‘ 
t einander —Aã— S. 6,7: „Die moraliſche Wil⸗ 
„iengfrenbeit, bloß als Bernie ungehindert und unge⸗ 
Azwungen zu waͤhlen ſtinme möcht nıle dem imetaphnfiihen” ⸗ 


\ 


2 Wegeiff ber Feepbelt Abereinz wohl aber als mirkliche Aw’ - .. 


 stonemie des Willine, als Befolgung des Oelbſtzwecks.⸗ 


Mein damit wird Freyhelt noch nicht von Matur « Nochwene _ 


digkeit geſchieden; denn Diefe Autonomie dis Willens/tanın" 
ſelbſt leder Natur⸗Nothwendigkeit ſeyn; es muß alſo doch 
oe der Begriff der ungezwungenen Dilltaͤhr mit dieſem 
Befolgen des Gelbſtzwecke verbunden werden. Dieß ſcheint 
ach ber Verf. nachher noch nachzuholen, und neunt es Ft | 
heit der Willtähr; allein eben darum beſtimmt er dier die 
muot aliſche Frevheit Wr -&. 8: Es müffe Be, i 
| ovela a prioti FB ae ie pP AUttheilekraſt aim, wii 
£ 4 wir 
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, Dad Ole Unchellekvale fehlen Ahens 


* 8 Zara 

* eß ſolgt m ah. &. 9 fi. werden die Willenee 
Rände unter die Rategarieen gestaungen, Erti· 
Sn eines Indivinuellen-, ‚generellen und uniurıfelen Zwecks 
(& ſeht fehmantenh., - Mas Bisjunftine: Such ſeyn ſellen, 
wiſſen wir nicht recht. ©. 14 ff, „Trieb if Moͤthigung zum 
„Handeln ſelbſt und Aberhanpt, (Materie) Meigung iſt Ridge 
„rung zu einer beftimmten Handlungeweiſe; (Ferm) die Vors 
- uftellung, eines Guts erweckt Trieb und: Neigung ‚und iR ie 
„jofern eine materielle und formelle Regel fe den. Willen, 
„eine waterielle als Vorſtellung eines nahmbaßten Guts, ei 
«nn formel, als Vorftellung von er VBeftehungsart eine 
Was fol das heißen? &. ı9 ff. Icheint une Die 

kung der Gruͤnde Der Handlungen nach der Tafel der 
Kategorieen wiederum ſehr gezwungen, ‚und zum Theil auch 
leer zu ſeyn. ©. 120 ff. werden Geſetze für die moroliſcha 
Natur aufgeſtellt, die völlig rein, und. won ber. Beruunfe 
gan, und gar aus fi: ſelbſt und a priori erzeugt ſeyn ſollen, 
‚und doch verlangen fie einen zu bewirkenden materiellen Ges 
enftand; mas kann denn aber die Vernunft von. itgend einer 
te a er und fich felbft wiflen? — Wir koͤnnten leicht 
noch wehrere ‚el aufınerfen; bleß wird aber, uni diefe 
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"Aus hiervon mag —* eine Drake biet ehe. e⸗ n 
ber Saluß des Bachs , der vielleicht ‘Den Leſer wirder gauj 
ie daffelde einnimmt, uud fo lauter: Breybeit,, Beſolgung 
des höchften Grundſatzes des: Prakiiſchen macht uns. allein zu 
Menſchen für dieſe und eine andere Welt. — — Der freye 
Mann lebt mie andern Menſchen, die chen dieſelbe Beſtim⸗ 
j mung baten, zuſammen; abet ſchlechterdings micht fo, daß =&. 
dieſer Beſtimmung des andern. binderlich werden fell. 
dieß nur ein einzigesmal der Fall feun: fo waͤre darin für 
- < Heinz Treyheit, keine Tugend, - Er Eann dee wahren Freyheit 
des Anderen nicht nachtheilig werden; er kann ibm keine Wer - 
‚ "Mlmmung geben, bie nicht (don die feinige iſtz er kaun Ihe 
nicht milltührlich Behandeln, mad feine mahren-Dechte fm 
Nlern wollen, — — Der wahrhaftig frene Dann tadelt nicht 
malfanehropifl die. Sefinnungen und: Sandlangen a | 
Wabern 15 beishst aus. Deemjeentiche — a. Gpi - 
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gehn aber hat deen and bes vollgultigſt⸗ Wehr, von 
andern zu —8* ‚ daß ſie nichts vornehmen ſolſen, was ihnm 
im Genuffe feiner wahren Freyheit Koͤren könate. — — 







ſceyen Tugend geboren ſey, und: daß es wur. eine vernänftige 


wicht zulaſſen, Menſchen als Menſchen zu behandeln. — 
Cwig ferne ſey von einem Jeden der Gedanke: Freyheit fg 
:  Gefeplofinkeir, Amſtoßung aller geredsten bürgerlichen Drew 


wing; aber ewig fey es Grandſatz allet Menfchen: tm 
hen will ich gegen Alles, was mir in den Bi geregt wird, | 
meine wahre Beftimmung iu erſtreben. oo. ur 
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u Betrachtungen ker das weibliche Befehle mb 
u, beffen Ausbildung in dem geſitteten $eben, von E. 


‚ Brandes, geheimen Kangleyfekretait zu Hanno⸗ 


‚der. Hannover, in der Buchhandlung der Ge⸗ 


Wer. allen denen, die Dieß heilige Recht des Meniden = " 
unsern! — Genug His ihnen von Wahrbeltefreunden za . . 
gerufen, daß dee Menſch nicht zur Stlaverey, fondern ee 


“ Wenfaen fiändende Ausſtucht fen, daß bie Umpände 5 ° " 


e 


“ brüder Hahn, 1302. . Dre Theil. zu u. 


: 32136, 0 


, Vorneheelich fett den Mitte des vorieen Safe 

ende Aufbellung dee menfchlichen Geiles, und bie | 

fere Verſeinerung der Gitter, des Geſchmacke, der * 
* Aufflärung. 
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Gennte.- Nees lauge Schwelgen ur · Saͤriſheller in m 
ſicht auf das weibliche Geflecht mochte wohl mit dadurch 


voranlaßt werden, daß die Lebensart, und die vormaligen 


, N 


Ahlen, feine fp ſehr meblle, ‚und Ihn ganz eigenthaͤuliche 


bleiht ein unſchaͤtzbares Werk vol wichtiger Senntniffe dei 
mente! * 


Sitten der Frauen, vornehmlich in Deutſchland, im hehe 


. Stade il und einfach waren, und daß die damals uͤber⸗ 


Baupt noch tief fhlunmergde Pädagogik die Sehriftſteller 
nicht ſehr mit ‚dem andern Geſchlechte beſchaͤfftigen konn⸗ 
te. Rouſſeau wär uhftreitig der erſte, welcher etwas Ada 
fährliches Sufawmenbängendes und Belbfigebachtrs Abe: 
ke motalife Natur und die Bildung bes andern Geſchlecht 
06 ſchrieb, — und dadurch auch für demtfche Schriftſteller die 
VDahn zu weiteren Interfuchungen Bench. Selse Verdienſte ie 
dieſem Fache find entfchtedens fein fcharfer Beobachtungegeiſt 
und feine tiefe Meenfcheutenutniß, ebanben mit.der gen . 
ſchmackvollſten und eindringlichſten Kunft der Darftellung, 
lieferte und Werke über die Natur des Weibes, dergleichen 
bis jest keine Nation aufzumwellen hatte. Allein man wuͤrde 
fi ſehr irren, pen man darin Alles. ſuͤr anthropologlſch⸗ 
Habt und erwieſen, und teen der Natur nachkopirt halter 
wollte: -: Seide Liebr zum Paradoren , zu blendenden Auti⸗ 
Sun. feine oft zu gefpaunten Gemuͤtbsſtimmungen, ſein 
Id zu gluͤhenbes, bald zu erkaltetes Fa leiteien ihn oft, 
fbk bey den ſcharfſinnigſten Anterfuhunigen, auf mancher⸗ 
fey Irrwege, und zeigten Ihm die Dünge alcht Inter; wie 
fie waren; fondern wie er fich dieſelben fingirte, umd I 
US zufammeſſechte : cine. Sophie und: Heloiſe iſt. 


men Inbivibuellen Metionakharakter: des Welbes — Ehsens: 


. gaayen Geſchlechte nicht Jelten unitergeicheben hat. Div weg: ° 


ein Mißgriff in den pfucholdäifchen. Arschrepolonle bus groͤßen 
Mannes, und derjenige iſt daher wohl nicht auf dem dvechter 


Wege einer ganz treffenden Unterſachung des andern Bew 





ſchlechts, welcher ; wie unfer Verf. behauptet, daß: Rouſſean 


7, Die Matur des Weibes fo ganz getreu aufgefeßt habe. * 


Man fann die erſte Ausgabe des. gegenwaͤrtigen Werke 


ueber die Meiber;.tone Damen u Ra) Sa. 


{ 


, 
⸗ 
J 


J 
x 


E. Brandes Berr.-über banndeißl. Berhlehtzc Fr - - 
(Hehe Die Meteufionideffelben Im- #6 de. der alten audemn . - 


dentſchen SOLL.) allerdings als bie erſte Schrift: betrachten, 


weeiche in. Deutſchland als ein dem andern, Geſchlechte aus⸗ 


ſHließlich gewidmetes Wett erſchien. Jene meue Wearbefs 


tung eines bisher faſt vergeſſenen Oegenſtandes, Die Würde, 


Eindringlichkeit, und das Verſtaͤndliche des Vortrags, auch 


das kuͤhne, Abſprechen des Verf. über gewiſſe Dinge, die mas: 


bisher no nicht gcauer unterfucht hatte, — vornehmlich 


die mancherleg Angriffe gegen die Weiber, undıdie Beftrele 


tung ihres zu hoben Ranges, dem fie in der Societaͤt einnäße, 


"men, — entogie mit Recht die Aufmerkſamkeit des Pu 
- £ams, umd jene, Schrift gehoͤrt⸗ daher zu ben gelefenften ife 

Ei Zelt... Die Kritik erkannte die einzelnen. Ä 
Bu 


| Derzügs des 

chs; ‚allein fie konnte umd durfte-die vielen ſchmachen Gehe 

ten deſſelben nicht uͤberſehen. Man zeigte bem Verfifehr ann: 
ſchaulich. daß er in feinen Urtheilen über dis Weiber viel u 

tig feys daß er als ein juuger, VB. unossbeunntbeise?.. 
iſtſteller eingg viel zw entſcheidenden Tom angenemmen ha⸗ 

be; daß eg uͤber ſtaͤnde urtheile, bie jenſeits ſeines Sorte! 
zouts. lägen, md My eine Haͤrte gegen: das Andere Geſchlecht 


— —⏑ ————⏑————— 

WegeKehen müffe . Magvillon ſchrieb ſogar ein dickes 
BDugc gegen den. Verf.; allein. diefer fiel. in das andre Ep: 
trem; erſchien 19 ein. leidenſchaſtlicher Anwald der Welbese 


auf dem Sapupiplage,. und forderte in einem viel zu:poleumde) - 
ſchen. Tone‘ offentliche Satisfaktien für feine Damen. Mas. : 


weitſchweifige Buch Mauvillons machte wenig Eindruck; «6 


sone vben fo entſcheidend und abfprechenb als das Buch: 


- bber Die Weiber, und noch dazu mit plumpen Ausfällen‘ - 


gun die Urtheilungskraft bes Verf. gefcheieben.. . Suse + 
des ſchwieg bey alle dem, was gegen ihm geſagt wurde. 


Allein in ber Vorrede zu der gegenwaͤrtigen größer Ochriſt⸗ 
Außert er doch ſelbſt, daß ihm die Uetheile feiner Gegner 


nicht gleichguͤltig geweſen And, daß er bey ber nenen Ausgan; 


be Mißverftändniflen zu begegnen geſucht, und deswegen 


mancherley Mobiſtkatibnen elügefshalter habe. Dieß iſt aber 


auch Alles, wobey der Verf. einiges. Nachgeben gegeigt hat. 
Se ven Hauptpunkten, alſo gerade in den -bafkeittenften , iſt v 


Det Verf, feinem werigen Ideengange ganz gettem geblieben, ; 
and biefe Erſcheinung iſt wieder ſehr unrürlich. Man gieber 
dns einmal Geſagte und BDehauptete wicht gern wieber auf, 


und die Vorlicbe zu'den Bindermsunfers. Werfianäes IE wer. - 


m . 


/ 


n | wehn⸗ 
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Imagination eiamal Die — Form zu einem gewifien Charak⸗ 
tergemälde untworfen: fo tät fie quch die Grundzuͤge deffele 


ben ſtehen, voenm fie auch der prüfende Verfland nicht als 
bie rechten und aaturlichen erkennt, nnd dieß iſt vornehmlich 


dann der Jall, winn ein Sch ller feinen individuellen Be⸗ 
sbachtungstteis in einem ſehr Meinen Zirkel für den einzigen 
— Standpunte hält, voraus und work man ein ganzes 
Menſchentzeſcclecht beurtheilen muͤſſe. Man bar es unferm 


VWVWerf ſchon mehrmals vorgewerſen, daß er die Schoͤnen ſel⸗ 


% 


| Eat ſelbſt. Mec. wird bier. nur Bas Haupeſ. 


vors für einige ötiginche und non Getantu ingeiien vi 


mes Bohnorte, und die mit ihnen obngefähr auf dem naͤmll⸗ 
chen Grade ver: Rulsur ſtehen, zur Norm feiner Betrachtung 
Über das. ganze weibliche Geſchlocht gemacht, und micbn zu 


deeiſt und unfegifch das Beſondere In das Allgemeine ausge 


dehat Habe: — Ulebrigens hat der Verf. kein hſtematiſche⸗ 
Mert Hefeon- wollen, und zur’algemeinern Auskreitusn und’ 
m feiner Schrift war eine zwangtofe Ein⸗ 





 Ueidung unferinig bie befle. — ds IR auch oft mur eiap? 


Diehe Bieroxeg. mehrerer neueru . Mrieiter,. weiche jetzt dey 
allen gelehrten Eerten auf ſyſt / matiſche Darfulluagen. irine: 
gen, and dadurch beyläufig zu werfichen geben" molles, daß 
der Achte and ſubtilſte Geiſt Philoſophle in ibaen wohne, 


@criftinfo mancherley, worin wan keine Spur von Philo⸗ 
ſorbie antifft, wed deren gangen foſtematiſchen Preuat — 








nwietigee 
lichſte Des; 
eäbein, und muß daher nur. eine genauere Wergliichung der 

mewern Zufäbe mit dem Inhalte der erſten Ansgabe: Fre 
ben. : Zu derſelben war gut Bequemlicht eit der keſer nichts 


. Beh: wie. Amen zu’ dem. Ind · ite ser ge 


abgetheilt. Hier iſt zue Meberfiht ber Marrricen das Ge⸗ 


» untıe feinene Nabriten: Wr | 
| Beandsäge 


Erſter Band. Zrförs Napitel 
——— Unterfchiedes Der Bifcblechrer, bee 


Die gewähnikten befannten Anmabın bes genannten Untere 
ſchlehes beyder Geſchlechter Noufſean bar diefen Punke 


weniger geegt; aber dieß Wenige iſt vortrefflich und untere 


ſuchend. Die Folgen, bie aus Vergleichung der größere: 
vor singe Diasurtanfe bevdei Gefchlschter aus —— 


55. 


x 
\ 


Melt es giebt der fogenaimıen pbilefophiic- foftemauihihen 


' 


*8 


€. Beandes Betr. Über das meibl. Geſchlecht x. 38 


MBrRininung derſelben, map zur Abwägung therr gegenſein 
buͤrgerlichen und gefelligen Herdaͤltaiſſe vergeleitet werden 


eine gesauere Delenchtung vardient hätten. Sntrreffantee 


und amsiübelicher,, obgleich nicht immer ſcharf abarf@pnitteg, 


12 


. 


“ 


| 
J if es, was bie Andersmeinenben dem Berf. nicht zugeben, 


wird der Ideengang im zweyten Raplıel, worin von den 
Girundsügen des moraliſchen Unterſchiedes Der Bes 
fcblechter geredet wird, Des Gerf. ſucht im biefem Ab⸗ 
ſchnitt es anichaulich zu machen, Haß es zwiſchen deyden Ge⸗ 


n Anlagen gebe, und daß dieſe Verſchiedenheit nicht, wie 
ine Gegner behaupten, von ber Erziehuns und dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterrichte berruͤhre. Damit man ihn aber nie 


mißwerfiche,, fagt er ausdrüdlich: gina Unterichied fey muB. 


„ein Unterichled des Grades des Mehr und Minder, und 


„e6 fen senug, wenn in Aügsmeinen einige Anlagen und 
‚nEigenihaften ſich ſtaͤrker und beruorkechender bey dem eis 






„nen Geſchlechte, und andere bey dem andern Gefduiechte 
den.” - Allein gerade Diefes Wiebe oder Wenigen 


D n J 
‚gun Ä 
J Minen, find fo richtig, daß fie, unferer Meinung nach, bier 


ſchlechtern wirkiich eine Differenz der moroliſchen und geile - 


4 


‚ well ich, wie fie behaupten, nach Des, dem Weibe von dem 


Sn 


Manne vorgefchriebenen Lage, und Ihrer Entfernung now 


wiſſenſchaftlicher Kultur und wiſſenſchaftlichen Zwecken, wicht. 


erade zu ausmachen lieffe, wie weit die Seelenkraͤfte de 
eibes im Allgemeinen reihen, und wißßweit fie Geben wuͤr⸗ 


den , wenn die Lage des weiblichen Geſchlechts anders wire 


Die Anſicht des Verf., fasen fie, bleibe alfo nur hybothetiſch 


und einfeitig, und könne daher feine reinen und begründeten 


Refuitate geben. Dahin gehöre denn auch bie ganz naflhes 


ze Splgerung des Verf. : „daß die Weiber, wenn Re bie As 


nlagem der Maͤnner befäßen, ſich in den unfterhlichen Wer⸗ 
mien der“ bildenden Kuͤnſte, oder in ber Schriſſtellerey zeigen 


 nmwürden.“. Gebr viele haben denn dieß do mit glückile 


- 


durch beyde Geſchlechter. 
Ba unterfucht: 05 dem weiblichen Geſchlechte in Gemein⸗ 


chem Erfolge gethan, und haben uns eine Energie des Gel⸗ 
ſtes, und eine Groͤße des Chatakters aezeigt, Die der Verf., 
wider ale Erfahrung , ihnen nicht zugeſtehen wid. Dritten 
Kapitel. GBemeinfame Bebandlung der Geſchaͤffte 
Hier wird vornehmlich die 


chafı mit dem männlichen eine Thellnahme an den bffentli⸗ 
&in Angelegenheiten, ohne großen Nachtheil für die bier 
gerliche Geſellſchoſt, eingeräumis werten thane 7 DR | 


win - 
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imit Recht gelaͤugnet, vornehmlich deswegen, weil Die Sluti⸗ 
lichtelt des Marnes dep einer [olden Bereinigung große. Like 
vrdnaungen verurfächen, und die Gittlichkeit und Berufsthaͤ⸗ 
Ligkeit bepder Geſchlechter unendlich leiden würde. Viertes 
Hapitel. Vorzuͤgliche Anlagen der Weiber. Rec. hält 
Btefen Abſchnitt für einen der Intsveffanteflen und lehrreichſten 
X... Am ganzen Buche. Der Bf, entwickelt darin, ohne in den Feh⸗ 
2 ger des zu taſchen Abfprechens und eines zu gefpannten Tas 
dDels zu. fallen, die liebenswuͤrdigſten Seiten des meiblichen 
BGecſchlechts, (deſſen Anhänglichtelt, Sanftheit, Muth im 
7 Bulden, zarte und tiefe Empfindung, Feinheit des Seiftes,) 
.. wit einer unparteplihen Vernunftmäßigteft, und, wie 6  . 
Icheint, dießmal ſogar mit. Wärme des Gefühle, Bas fonft 
. feiten ans feinen Darftellängen hervorleuchtet. — Ferner 
7 Yar dieles Kapitel noch ein anderes doppeltes Verdienſt, erſt⸗ 
Mich eines ſchoͤn gegründeten und einladenden Vortrags, wele - 
5 en ber Verf. im gegenwärtigen Werke nicht felten ſehr ver⸗ 
“ acläßige hat's zweytens iſt es nicht fo voll "Wiederholungen 
Des (vom ſo oft Geſagten, als wodurch' dieſe Schrift eine 
annörhige Ausdehnung bekam, bie dem Pefer um fo mehr 
»_ anfallen mußte, da es dem Berf. fort nicht an Fruchtbar⸗ 
Bee der Ideen fehlt. - Sünftes Bapitel. "Sinnlichkeit . 
und Ebe. Der Verf. trite bier der Meinung derjenigen 
Schriftſteller bey, wilde brhaupten, daß dem männlichen 
Geſchlechte ein HöhMRr Grad der Sinnlichkeit, als dem weib⸗ 
dichen, beywohne, und die Ausnahmen hierifcher und ſchaame 
Hofer Weiber und Mädchen nichts gegen die Regel beweifen, 
7 Die Sadre koͤnnte freylich nur durch die größere Menge zus 
Ä ſammengeſtellter Erfahrungen, und nicht bloß durch efne obens- 
rVingeſagte Meinung 'erwielen werden. Indeß dürfte doch 
wohl der. Verf. die meiften verfländigen Ehemaͤnner auf fels 
er e haben, und die Urtheile unverheyratheter Wolluͤſt⸗ 
_ Uinge- ber die Sinnlichkeit des andern Geſchlechts verdienen 
um fo wertiger gehört zu werden, da fie ſich nur gemeinige 
lich auf den Umgang mir feilen Dienen beziehen. - Die im 
Belgenden vortommende Würdigung der weiblichen Schaam⸗ 
haftigkeit und der Ehe verdient eine ernfte Brherzlaung. In⸗ 
deß find ung doch auch in dieſem erſten Kapitel ziemlich ſelt⸗ 
ſame und nabelikate Aeuſſerungen aufnefallen, wiez. ®. &. 
193, wo Hewiflen Ehemännern gleichſam Gluͤck gewuͤnſcht | 
wird, wenn ihre Frauen viel Temperament haben, eine Ans | 
Gage, die fie nicht allein. ihrer Maitreſſe, fondern auch ga | 
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E .: Brandes Betr. UNE DHEWEÄR, Geſchleche Sr. 


Santanen teänfhin mfßten, a bel.mihr. ¶ Gecbflte As 
tel. Blicke auf din Zuftand der Weiber in Athen, 
om, und unter den alten deutſchen Völkern. Hier⸗ 


“ Aber: befigen wir in neuern Zeiten weit ausführlichere und 


Fi 


ſcharſſinnigere Abhandlungen, und ein firengerer Richter febe 
ner eiger..n Arbeiten würde diefen magern Luͤckenbuͤßer nice 
{n eine zwehte Ausgabe Überdetragen haben; denn er trägt 
zu dem Werthe des Buchs nichts bey, „ Siebentes Rap 

tel. : Keidenfchaft Der LKiebe, Einwirkung der ger 
mifchten Geſellſchaft, dee Schriftfieller,' und des 
berrfchenden Tons auf die Weiber, Nachdem der Df. 


‚@intges :über die Hanlihe Natur der Liebe geſagt batz 


ſchweift· er zu der Maͤnnerliebe der Griechen über, Abet 
auch über dieſen Punkt it von alten und neuen Schrifiſtel⸗ 
lern fo vfet Vernänftiges und fo viel Unvernuͤnſtiges gefagk 
worden, daß man Hier wohl nichts Neues ertwarten dasf; 
Unſer Verf. iſt nicht der erfte, welcher fih von den ſogenaun⸗ 
ten moraliſchen Seiten jener Liebe einen zu hohen und himäs 
riſchen Begriff gemacht und geglaubt hat, daß fich eine fohhe - 
Liebe, vornehmlich bey abgelebten Männern, ohne unlautee 
re Abfichten geltend machen konnte; allein im Allgemeinen 


dba, wo wir fie für etwas ganz anders, als bloße Freund⸗ 


ft Halten muͤſſen, bleibt fie immer eine ſehr verkehrte Ere . 
nung der moralifdhen Natur, oder wenigſtens immer ein 


ſehr zwehdeutiges Ding. Unſer Verf, ſagt ſelbſt: „daß fi 


Hene Maͤnnerliebe freylich wohl nu! duntle oder tebhaftete- 
„finntidie Empfindungen gegtuͤndet ‚babe, und durch ſinnli⸗ 


when Reis und Schönheit angefacht oder ernährt. worden 


a A — und doc) kann er 08 toagen, einer fo zweydeutigen 


itte wegen einiger damit verbundenen Vortheile für die 


Freyſtaaten gleihfam das Wort zu reden, Die griechiſchen 
Schriftſteller haben freylich Die Sache zum Theil mir Enthu⸗ 


Rasmus vertheidigt, und in Drofa und Gedichten jene Lie⸗ 


| > be als das aͤchteſte und ſchoͤnſte Seelenderein zwifchen Mäns 


gern geruͤhmt; allein dieß waren zum Theil nur redneriſche 


Floskeln, oder Dichterſchwaͤrmerehen, oder küuftliche Eos 


phismen, welche die irregeleitete Vernunft erfinder, um ih⸗ 


rt blinde Hingabe an eine zwenbdentige Leidenſchaft zu ent⸗ 


ſMuldigen; oder auch wohl philoſophiſche Ideale einer Freund⸗ 


faſt, die nie exiſtirte, und die eben dadurch zum Ideale 


wurde, daß man ihr das glühende Feuer der Liebe, freylich 
mr in der Ider, unterſchod. Im witklich praktiſchen Leben 
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‚naar dleſe Liche geiet «ln gamz andere Ding, alt es In den 


' Schriſten der Orlechen geſchildert wird. — "Bun folgen On. 
mertungen über den Geiſt der Niterzeiten-umd der Galantä 


gie unter den franzbfilhen Megenten ,wobeg Meiners Abr 
Bandiungen uber dieſe Segenftände faſt woͤrtlich nenupt 
And, Berner Detrachtungen Aber den Einfluß fr. « zoͤſiſcher 


and en. tiſcher Schrifteller, vornehtnlich dis Rouſſeau und - 


Helvetius, und des berzichenden Tons auf den Zeirgei@ üben 
haupt, und bie Weiber Inshefonderes über bie mancherich 


WMod ifit ationen der Erziehung und ihrer Fehler; aber Me 


Matur des heutigen gefelligen Tone, m. ſ. w. Der: Verf 
ſich Hier ale einen kritiſchen Weobachter des menſchlichen 


an und fagt über alle diefe Dinge mandyes Gute und | 


Eindringliche; manches Andere ſcheint ſich aber nur auf den 


emgeen locolen Kreis su bepiehen, werd der Bf. Iebt. Chas — 
do, daß dieſe in’ fo. moncher Rüdkihr ke6 A ne 


im einigen Stellen fo weitſchweiſig, und zum Theil in fche 
ermübdende Perioden eingekleidet ig. Der welter unten im 
üöſicht feiner Ochreibart getadelte Iddllendichter Befines 

fügrieb doch gewiß ſchoͤner und anlockender, als fein Tadlet. 


Zweyter Band. Erſtes Bapitel, Solgen des 3a 


baͤufigen Benuffes der gemilchten Geſellſchaft auf beys 
de Geſchlechter. Auch den mit Recht beflrittenen, nnb - 


den allgemeinen. Erfahrungen entgegenftehenden Satz hat 
Der Verf. wiederholt, „daB bey der Erziehung bitjewigen 
Mädchen „ worauf eine beſondere Sorgfalt gewandt inied, 
Iſo Vieles dahin abzwecke, den Keim der Idee früh zu legen, 
mdoß die Weider der Mittelpunkt, wo nidıt der einzige 
oDuntt, find, um den ſich Alles im der Welt Dreher.“ Dies 
mag wohl In einzelnen Häufern ber Fall ſeyn; aber Im Ale 
einen iſt man gewiß ſehr von dieſer hochtrabenden Erzie⸗ 
hungsmanier abgekommen, und die meiſten Aeltern werden 
ſich bey der immer größer werbenden Seltenheit der: Chen, 
wohl hüten, ihre Töchter als — Mittelpunkte zu behandeln, 


um die fi die aanze Welt drehe. Blech feltfamer werden. - 


Bie Franen den Bag finden, daß wir in der Geſellſchaft Ales 
thaͤten, um ihnen nur Throne für fich und Ketten für ung: 
zu weinen. Sie werden alanben, daß diefer Datz nur deu: 

bduͤbſchen Klanges wegen ftehen blieb; ja, fie werden dem 
Bf. mir Recht antworten, daß in nenern Zeiten die orlenta⸗ 


liſche Venetation der Maͤnner gegen die Frauen, wie “m | 


n” r Sn 


Pd 


} 


t. 


‘ 


beiſſende Sachen,) „die ceremonieufe Balnnzerie fe war on | 


‚ bes nachfolgenden Raiſonnements unfers Verf. ift.ein wuns - - > 


No \ 


‘ 
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€ Brandes Ber. —* Dis welbi decblche x PIE “oo. 


deren ſelbſt ſagt, leiber! r fehr abgenomtien Süße, und 9 

Rd in eine kalte Gleichguͤltigkeit umzutauſchen anſange; ſeeee | 

. aber jener Ton in anfern Zirkeln/ nech bier und da vorhane: . J 
den: ſo waͤre er ein ſehr erlaubter Ausdruck der Galanterie, a, 
dem der Verf. ſelbſt mehtmats Eobreden gehalten, fih alle '. * - "' 
bier ein wenig — widerſprochen habe. Auch ein ‚großer Su 


LE Tv 


dertliches Gemiſch von Einſeitigkeit, Schiefheit und Vernire \ / 
zung der Begriffe, und es mag Manchem unbegreiflich ſchel⸗ | 


nen, wie ein fo guter Kopf auch nur eine Seite lang bey Dies 


ſem Geſchwaͤtz verweilen fonnte. Seiner Barftelungsart dl 
mach, iſt Die Herrſchaft und Bedeutſamkeit der Mennee, a \ - 
im gefelligen Leben faſt ganz dabin. „Die Weiber Hatten 
ner ihre Sklaven; wir ſelbſt haben uns Diefes Joch“ fe nu u ot 
gelegt; wir ſchwingen das Weihrauchſaß zu ba,“ (und rien 
doch ſoll nach ©. 12 der Umgang mie deu Weibern Oreiftes,, E Ks 
nicht wehr ſchmachtend kenn, — man ſage ihnen ſelbſt | 


wlängft aus der. guten Geſellſchaft verbannt: aber Dageaen  s 
a man deu Welbern ein Richteramt in Dachen der Phi⸗ 
ofopbie, der Polttif, der Erjiehnsig, "den Sefhmarks dee 

. „Literarur eingeräum,* (dieſes Richteramt exiſtirt wohl nis, en 

gends als Im — Kopfe des Verf) —; die ſinnlichen Maͤn⸗ N 

„tr, die Gewandtheit befiken, um in der Welt dreift anfzte : , 

 aiteten, = ‚Stärke der Merven ginug haben, ſind die Idea⸗⸗ 


ple/ nach welchen die meiſten Welidamen unſer Geſchlecht 


wuͤtdigen. — Wer ihnen daute auch in der Ehe d ed 


y won. der. Superloritaͤt ihres Geſchlechts fort; man — * — 


„den Mann, der ernährt und erwirbt, als Nebepperfon g — 


> gber Umgang und der Genuß der Weiber ſpanne uns mes 
— „ralifch und phyſiſch ab; vornehmlich ſey detſelbe fuͤr dem 


⸗Otaats manm nicht ſehr brauchbar, und überhaupt habe maaa “ ° 
den Weibern in der Soclerär einen viel zu boben Rang 
‚„einaeräumg,,. ber Ihnen durchaus nicht sufomme." Su ns 
ber Leſer wird uͤberhaupt in dieſem Kapitel ein ſeltſames Hin⸗ on 


so mnd Herfpeingen der Idern bemerken, welches dutch mehrere 


herbedgezogene Epifoden noch zuruͤckſtoßender · wird. Itrer 
wir nicht: fo hat ſich der Verf. bey Reviſſon dieſes Abſchniuc 


Vvurch allerley Modifikationen feiner ihm ſelbſt zu hart. ſchei-· — — 


‚menden Behauptungen ans der Verlegenheit ziehen wollen, “= u 
Sa. den drey folgenden Zapiteln untet ſuch ee, zwat et⸗ u 
n . — IXI. B.. ——— - m u 


j 
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We 
| was wei ſchweiſis ¶ aber, mit ‚einer. efndrigäfidhen Grnanäe. 


keit: wie die Bildung der Jeit und die Weberrreibung | 


Ses Genuſſes der Biefelligkeit anf die Weiber in ibren 
N Verbälmiffen als. Battinn, YiFutter und ‚Hausfrau 


. wirkt. Wir empfehlen dieſe Kapitel vorzuͤglich der Auſmerk⸗ 


ſſamteit und Beherzigung unſerer Leſer und Leferinnen, Sie 
enthalten elnen Schatz durchdachter und inhaltsreicher Be⸗ 


‚merfungen für beyde Geſchlechter in ben allerwichtigften Ver⸗ 


aͤltniſſen ihres. Lebens, befenders in Ruckſicht auf das Gluͤck 


und Ungluͤck der Chen, [erner manche Maximen zur wahe 
7. zen Philoſophie des Lebetis, und zum Theil ſehr fprechende 
01.2. Bernälde neuerer Sitten und Zeitthorgelten. In Ruͤckſicht 


dieſer ſchaͤtztdaren Geiten gegenvoÄrtiger Kapitel wird man 
— 5dem Verf. bie nicht felten gar zu trockene Monstonie des 
Vortrags, und die mancheriey gezmungenen Uebergaͤnge vpn 


u u -", seiner Materie zur andern gern verzeihen. . Mer. Hat dieſen 


Theil des Buchs fo. wichtig und lehrreich gefunden, daß er 
| ber Berlagshandlung. wohl einen befondern Abdruck. dieſet 
” ‚Materie empfehlen möchte. Freylich find auch. wiederuu 
j hier manche zu harte Szellen gegen. die Frauen eingerüdt, die 
Sich ein undefangendr Schriftſteller nicht erlaubt haben wuͤr⸗ 
de So heißt es ©. 368: „Drönung In. Führung der Ge⸗ 


-  „fhäffte, die aus dem Fefthalten, dem Zuſammenhange ber 


yo 


| „Ideen beſtehr, haben fie felten. : Sle wiſſen keine gebds . 
rige Eintheilung zumachen. Sie willen das Wichtige 
! „von dem Unwichtigen oder Minderwichtigen nicht zu unters 
nicheiden. Wenn fie noch ſo lange bausgebalten baten: 

„Io wiſſen fie doch feften mit Zuverläfffatelt, wie viel nun 

‚ „fe das.ganje Jahr dazu gehört, um zu leben. Sie ſpa⸗ 

zren aͤnſſtlich in: Kleinigkeiten, und find auswürfich im. 


200... mÖrsfen. Den eigentlichen Werth des Geldes kennen fie 


uicht, u. ſ w.“ Yes dieß find nur hoͤchſt -einfeitige Der 

. hauptungen, welche ſich der Verf, vielleicht von einigen Fa⸗ 

milien abſtrahirt hat, die ihm bekannt ſind, oder die aus 
feiner Abneigung gegen die Ehe entſteben. Im Ganzen ſind 

Me Frauen gewiß verflaͤndigere Haushaͤlterinnen, als bie 

Maͤnner, und diefer ihr häuslicher Werth ſollie billig nicht 


tr Po fchndde beurtheilt werden. Das letzte Kapitel des zwey⸗ 


den Bandes handelt von der Bildung des Geiftes bey 
den Weibers. Der Verf. empfiehlt Ihnen ‚vor alten Din« 
gen. warmo und herzliche Religioſitaͤt, da diefe. ſich ſo ganz 
an ihr zärteres Gefuͤhl anſchließe, und Ihnen in fo vita | 
tl u N \ 
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J \ a r . 
.. * 2elden alß: Be dere und guͤtigſte Tröfterinn erſcheinen muͤſſe. 

Deſto befamtiernsivercher feyen die Weiber, welche über Res 

lltigion un Religlons ſyſteme zu vernuͤnfteln ſuchten, und wohl 
gar den Tou'der Frepgeiſterey affektitten. Die ganze Bil. 
dung der Weiber muͤſſe —* das. Praitifche angelegt feyn,” 

Ä —— din Ruͤckblick auf. die Erfuͤllung ihrer weichttaften 
ipflichten als Sattinn, Mutter und Hausfrau.‘ Wir unter⸗ 
Schreiben dieß gern, mit.gehöriger Modifikation; (den wars 
him -folten Frauenzimmer ‚duch ihre Religlon wicht. vernünf 

| tig unterfuchen koͤnuen?) ſo wie dasjenige, .twag weiter uns 
- fen von einer verkehrten und prunkenden Ausbildang des Gei⸗ 
fe der Weiber, und ihrer Verflandesfoferterig gefage wird, , 
Auch beſtreitet Dee Verf. aus fehr riptigen Srüunden die wefde 
fie Leſewuth im den neuer Zeiten, die, vorzüglich dur. 

gefhmadlofe Romane, den wedtihen Kopf und Kerzen ei⸗ 


I) 


E 2 


ne fchlefe Richtung gebe, und’der reinen Moralicär ihres Ges.» . 
ſchlechts fo, gefährlich werde; (melde Gründe aber: eben fb 
fee auch, widet die vielen Mannsperfonen gelten, die an 
dergleichen Romanen, und. Überhaupt an unnuͤtzer Leſerey 
Geſchmack finden;) dagegen IE’ diefes, intereſſante Kapitel 
wiederum miit ſeht unbilligen Aus faͤten gegendhe armen 
Welber angefillt. G. 448 ff. heißt et: der Geſchmadk der 
„Weiber if gewoͤlfilich In allen Stuͤcken Heinlid, — — in 
— oder Künften und der Literatur lichen fie alles Bunte und 
zZpentlichen Zinn, — was am meiften gefällt‘, find‘ ges 
ı „meine Sachen, bochrrabend oder unverſtaͤndlich oder 
„ſpitzfindig zefaat, — die Einfeltigfeit ihrer Denkungsart 
„mad fie inrolerane, — fie innen” keinen Wivrripiudh 
- 7 dulden, nicht leiden, daß Ahdere andere denken, m : . 
nf Die fegtern vier Wormfrfe ereffen offenbar weit 
mehr eine Menge deutlicher Juͤnglinge und Männer, welche u 
bon der neüeſten Philoſophie, von ber. phifofophifhen Me 
biein a priori, vom Athendum und andern gelehrten Mode⸗ 
tho- heiten den Kopf vol haben. Ueberhaupt feheint es bey⸗ 


Gezierte, — für hobe Simplicitaͤt haben fie keinen eis - n 


‚ habe, daß der Verf, das Ungluͤck gehabt har, beu feinem 1». 


Beobachtungsgeiſte nur immer anf ben vertchrten Theil der - 
Weiber zu ftoßen, und den wirklich. beſſern und Liebensmürs. ' 
digern und aeiftoolleen Thell’des weiblichen Geſchlechks ganz i 
. zu überfehen, den man \reylich nicht allein an einzelnen Or⸗ 
I. gen‘; oder bloß Hin “Zirkel einer engern Betanntſchaft ſuchen 
EZ SE" 
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muß, und den man überhaupt‘ nicht fennen tut, wenn man. 
ſich nicht feines Umgangs durch ſreundſchaf ir "Threilnobme 
wuͤrdig macht; ſondern fie mir arämlchen Mienen upn oben 
bis unten mißt. Wenlaſtens wird gewiß | fo manches Gute, 


I 
\ . 


was biefes Werk bey den Weibern fllften könntey durch dem 


glelchen harte und unblllige Usspeile gar or vermindert, eo 
Di gar. verhindert. . i 


Dritter Band. Sechler RZapitel ik triet det 


Kat vornehmlich mit einet auffafienden Lebbaftigkeit, und 
mit ftinfendem Tifer. gegen, die leidige Schrifeſtellerey der 
Weiber auf, Er unferfught bier, was diefe Swrifiſtelletey, 
die" fi durch bleibende Denkmale zeige, hervorgebtacht 
babe; ſerner wie fie auf dım Cbarakter der Weiber, die 


ſch mit ihr befchäfftigen, IN wirken pflege. In Adficht des 


. 


* “ 


; willen MPunkts behauptet er it Recdt, „daß fie in der abs 
„ſttatten Philoſophie, in den matbrmatifchen und phüfitatis 
zſchen Wiſſenſchaften nidıts hervorgebracht haben, wodurch 


„die Bränzen dieſer Willenfhaften wırklid erweitert won - 


mden wären. (Die Gegner des Vf, haben ihm ſchon laͤngſt 
bemerken laſſen, daß dieß nicht aus einer ‚ütfpuiinglichen 


Geiſtesſtumpfbeit, Sondern aus dem Mangel einer wiſſen⸗ 


-ufchaftlihen Erziehung der Weiber erfifit werden müffe.) 

Das hohe Fuer der Begelfterung, was unftrrbiiche. Werke 
eugt, fehle den Weibern. Die erhabene ſchaffende Einhit⸗ 
„dungskraft habe ihnen. die Natur verſaat; hohe Ideale koͤn⸗ 
onen fie nicht erreichen , weil ihnen der Sinn für. gioße Sims 
wplichrär fehlte. Sie fallen (meint der Verf.) immer in das 


. „Bunte: und Orienialiſche. Auch der Maͤngel an einer le⸗ 


 zbendigen Darftelung verbindere" fie fehr, ausgezeichnete 


nWerfe über die Gefchichte ihrer Zeit zu lieſern, zumal da 
ihnen der politiſche Blick in der Geſchlchte nicht eigen fey: 
In der Maxetugit und. in der Muſik hätten fd nichts 


ı „Dentroürdiges.gelfefert.“ — Do bier und da lenkt uns 


fer Berf. wieder etwas ‚ein, und laͤßt nun auch den toeiblichen 
Beiftern-Serechtigtelt widerlahren .Ihr Gedaͤchtniß ſey fo 


„ftatf, ‚role das unſere; in der Gattung kleiner Dichtungen, 


io es auf. den Ausdruck einzelner Empfindungen antommt, 


: mbaben fie recht artige Sachen geliefert. Einige Weiber has 


nben febe ſchaͤbbare Beytraͤge und treffliche Ballonnements , 
süße den ‚gehlligen Zuſtand anbeier Reto, ‚über bie fabı 8 
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ſchoͤpſe, melde eln Recht. haben, Socletaͤten zu fi 
„Unterhaltung zu haben; fondern die nur zufammen fommen 


21 ı ‚ . \ 
- - . . 


(und doch hatte Ihnen der Verf. in gbwiſſen gar nicht zit. vers 


-  achtenden Theflen der Schrifeftelletey- große Vorzüge wor 
‚ .. den Maͤnnern zugeitanden). Ihr Charakter werde_ das ' 


„durch moraliſch — (fo wie der vielen Männer,; die 
„ehne Talınz Sch 


ebettrieben und ungerecht find die Augdrüde des Vi. da 

ich die Schriftfiellerinn meittens mir Lehing , Börbe 
und. Wieland in einen Xang fielle, Ueber den Einfluß 
ber Schrifiſtellerey auf den Charakter der Weiher hätte noch 
viel Eihebliches gefagt werden koönnen; dagegen verliert ſich 


der Verf. in einer langen Digreſſion über den-Zwed, die J 


| ” 
‚€. Branded Betr, Aber das meibt, Geſchlecht sn 38: _.: 
nn un Literatut und die Philoſophie des gemeinen kobene her 
meanat ‚gemacht, und, in ber Briefftelerfungt hästen Me oft, 


waroße Vorzäge vor und. — Ueberhaupt aber ſey die, 
„Echelftftelereg durchaus keine Sache fhn die Weiber“ 


ftftelet werden 5) fie verlören dadurch bie - 
Beſcheidenheit der feinen Weiblichfelt, die fich (elten damit 
pvertrage, ſich der ganzen Welt zut Schau binz..itellen, und 
“ „In dem Sedränge ſich einer angefebenen Ding zu erringen.“ 


Bottheile und Nichtvortheile thentralifcher und -dichterifcher 


Darfkellungen „die an ſich zwar leſenswerth Anz. aber. doch 


eigentlichgnicht hierher geböreit, Siebentes Rapitel, Ele 


* telleie, Vengier, Verſchwiegenbeit. Soüte ed wohl. 


wahr feyn, daß die Schönen darum fo feht den Putz ſuchen, 


. am andere Melber auszüftechen, meht um fich ſelbſt, als ung 


Männern zu gefallen? Detaleichen allgemeine Saͤtze folten 
‚vorher hillig ſchaͤrſer unterfucht werden‘, ehe man fie. ſo ganz 


u dittatoriſch hinwirſt. Deſto tichtiger iſt zwar die Behaupe 
“gung ©. 9ı,.. daß’ die meiſten Damen eine Zaͤrtlichkeit für 
Meubeln haben‘, die oft bis an Abgoͤtterey gränitz; — aber 


geht es nicht mit vielen Maͤnnern ungefähr ach fo? Nun 


- ‚folgen wieber fehen oft vorgefommne Ausfälle auf bie weib» 


lichen Socieräten, (der Verf. fhelnt behnahe ju nlauben, 
die Weiber ‚wären nicht vernünftige für ſich —— Ge⸗ 
ter eigenen 


müßten, um die Männer, wenn fie durch Arbeit erſchoͤpft, 


ode uͤbler Laune find, zu unterhaften,) und dann ®&. sos.. 


eine Schilderung launiger Weiber, die nicht treffender ſeyn 
konn: Io wie Überhaupt unfer Verf. eine befondere Stärte 


u 
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Im Charafterifiren fehlsrhafter Charaktere beſitzt. S. 115. - . 
tommt der Verf. noch einshol A| die Eindrücke zutuͤck, = Ä 
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cdhe das Milltair auf die Seelen der Srapenzimnier zu mes 
dien pflege, Aber diefe Eindruͤcke rähren gerib nicht davon - 
ber, daͤß das ſchwuͤchere Geſchlecht fib eh Evidargh 'afs eis 
nen von dem. Staate befäldeten Beſchuͤtzer denkt, — nicht 


daher , daB die Tapfern nui der Schoͤnen werth find. Hier⸗ 
"an mögen die Schoͤnen bey ihrer Geneigtheit zum Militait 


- „wohl wenig denten, da ganı andere Gründe diefer Erſchei⸗ 
4 Bung vorhguden find. — Welche elende ind erbärmiihe - 


Originale mögen, wohl den Verf. &. 123‘ bey feinen welblb⸗ 


ſhen Bemälden vorgefäeft haben, und roie inager, ſeicht 
und langweilig ift datelbit Alles vorgetragen t Ochärfer ges 
dacht "und deſſer gefant iſt das, mas wir Äber ten Mangel  . : 
der" Freundſchaft unter den, Weibern, :befonders unter dem 
juͤngern geleſen haben, ob fich gleich and da gewiß viele 


Ausnahmen finden. Auch ded.Artitel uͤder weibliche Neu— 


gier und Verſchwiegenheit har feinen Werth; nur Schade, 


daß der, Verf. zu fchnefl yon dieſem Gegenftande abſyringt. 
Wer diel Brauenzimmer , unker ſehr verfchlidenen Umftänden, 


NS zuwider, behaupten, daß man, in gewiſſen Ruͤckſichten au 


genau hat peninen lernen, Linfte wohl ider gemeinen anf . 


Die Verldunsiegenheit der Weiber fehr viel ficherek trauen dürfe, 
te, als dei Mannsperfahenit ind find, stma neugickige, gang 


fuel neuglerige Diannep'rfonen fo feltin? Achtes Rapitel. 


Engere Verbaͤltniſſe der beyden Geſchlechter. Allerr 
In Gedankenreiches, aber atich viel Bekanntes über Liebe, 


Ehe, Liferfuche, NKöketterle, Sinnlichkeit, Woluͤſtlinge, 


EWEicisbeen, bunt duch einander. Das Ganze kommt. uns 
x. de sin Magazin ver,‘ worin der Verf, jum Abſchluß des 
Werks mandyes -gefliffentfich wiederholen, oder auch nachzu⸗ 
. tragen face, 


was ex feiner Meinung nach nicht gefant hatte. 


Den Beſchl 


x ‚sangen Über Das weibliche Alten, 


Eine genauere. Durchſicht diefer übrfgens in einzelnen . 
> heilen, gewiß fehr gedankenrelchen und geiſtvollen Schrift 


wird jedem Leſer Aberzengen, dag dem Verſ. bey feinen mei⸗ 


ften Därflellungen faſt tmmer nur das eftle, Eofette , ſelbſt⸗ 
ſuͤchtige, finmliche, verfchtobene und komponttte Weltweib 
"vor-Augen (hwebte, und daß ihm dieſe Kreatur, als ein fas: 
taler Ssergeift, felb bey dem Intereflanteften Zeichnungen 
: and dem fchägbaren Reichthume feiner uns mitgetheilten * 


Mn 


B dee’ sangen Werkes machen einzelne Vetrach⸗ 
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feinteren Bin . pen Denfhentenntnig immer wieder in den 
Weg trat.’ Diefes Ungluͤck bar den Verf. verhindert, feinen 
Gegenſtand von allen Seiten ruhig und unparteyiſch ins 
Auge zu faflen, und Teihen Drpauptungen, and Hypotheſen 


 .. aine teichelönere Einſchraͤnkung zu geben. Es iſt zwar fichts . 


bar genug,, daß. der Verf. anhaltend, und mit ruͤhmlicher 


Selbſtkraft feinen Gegenſtand, ſo viel es.möalich war, zu 


ergründen, und feine Ideen fo lebhaft als er ſie auffaßte 


au mitzutheilen geſucht hats. allein Manches ſchlen außer⸗ 


hdalb feinen Erfahrungskreife zu liegen, und manches andere 
wvuͤrde er gewiß anders gefuͤhlt, Landers gedacht zund vorge⸗ 
tragen baden, wenn er als Vater und Ehemann räfonnirt 
hätte. — ' Der ernfte , vhelofe Beobachter ſcheint daher faft 
Aberall mit der Härte Pine⸗ Urtheils, bisweilen ſogar mit 
der finftern Stirn des Weiberhaſſes hervor, — und dieß 
verbreitet eine Kälte ard Trockenheit ſelbſt Über dasjenige, 
was bier und da gerechter Weiſe zum Lobe des andern Ges 

ſchlechts gefagt, worden iſt. Dieß wird keiner tiefer, als bie 
Welber felbſt fühlen Sie werden fein Buch leſen; ober es 
wird nicht zu Ihrem Herzen dringen, — ſie werben ben Waht⸗ 


. "heiten auszubtegen fuchen, die ihnen fo ſpitzig, fo einſel⸗ 


ijg, oft zu derb geſagt, und ſo ſelten durch die freundliche 


prache des Gutmeinens und der theilnehmenden Liebe ge⸗ 
_ nildert wurden. Das ewige Meiftern und Moraliſtren und 
Analyfiren weiblicher Schwächen pflegt die Weiber nicht zu 
bveſſern, ‚und am allerwenigſten diejenigen, für weſche der 
Birke fegeieb , nämlich für die feinecn und gebliyeten Frauene 
“immer, welche eben ihrer zarten‘ Bildung wegen — mit 
lelſerer Hand berührt, auf eine freundſchaftlichere Art in Ihe 
zer Moralltaͤt geftärke, und in einer "einladen erum. 


- antpalten kon m wollen, 


DE 


Brett Salenlhe für Prediger, von aD, — G. 


Muͤnch, Profeſſor der Philoſophie zu Aitdorf. 
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Das erſte Bandchen dieſer Schrift If bereits yon uns.ce 

. ruhmt, und denkenden Predigern empfohlen worden. “Dies 

fe beyden letzteren verdlenen es am fo mehr, je intrikarer die 
ze - darin abgebandelten Materiven, und je neuer zum Theil bie 
— Anfichten find. Eine gedtaͤngte Aushebung einiger Haupt⸗ 
ideen wird dieß Urtheil rechtfertigen. m. 
. Das zwehte Bändchen beichäfftige ſich mit hen Erſchel⸗ 
nungen fm kranken Zuftande des Menfchen. Abſcha. ı Abe 
2. theih n von der Krankheit der Seele überbaupt, elle 

u der Berf. unter andern folgende Ideen auf: Tollheit, Wahn⸗ 
0 finm ze. ꝛe, find keine Stelenitantheiten, wofuͤt man fie ge⸗ 
nn woͤbnſlich hält, d. h. feine Zerrättungen des Weſens der See⸗ 
— ie ſelbſtz ſondern nur Krankheiten der. Ortane, auch wohl des 

/ eigentilchen Seelenorgans, wenn man üher dieſes ſchon ei⸗ 
nig waͤre. Das Prädikat des Krantenzuſtandes kaͤme der 

, Seelt ſelbſt erſt dann zu, wenn fie, nad Setzzung der noch⸗ 


wendigen ——— Ihres Wirkens, Schwaͤche odet Un⸗ 
e 


bkhaͤtigkeit beweiſe. Die . Seele, die zu ihren Warrichtungen 
geſunder! Ore ane bedarf. findet ſich durch deu ktranken Koͤrter, 
— dder bey geſtoͤrtem Lebenspreceh der Organe, in ihrer marker 
— Uchen Thaͤtigkeit gehindert ; aber dieſe Hinderung If. Feige 
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‚ber Kranttjeit, nicht Mefen derſelben, — Aunehmung ei⸗ 


nes eigentlichen Seelenkrautheit beguͤnſtigt ben_Matertaliss 

- mus; kann die Seele frank fepn: fa kann fie euch ‚Reiben. — 
= — * Behauptungen ſprechen die. Lucida intervalla in der 
Nrarrheit, die Phantaſieen des Kranken mit dem Heere ber 


y . Träume, und die Erfahrung „ daß Arznep bey folchen Rrans .. 


fen —I als Vorſtellungen. — Die Eıfahrungss . 


ſrelenlehte kann daher das Fels der Seelenkrantheitstunde 
‚nit aabaueh, bevor erwiefen if, daß das Immateri. Me den 


\ 
[ 


" wlderlichen Zufällen der Materie aleipfalis unterworfen ſey. 
In dieß Feld gehnten drum bloß Erfahrungeh bafonderer See . 


.. lkenerſcheſnungen im’ Etanten Zuſtande des Körpers, deren 


“0 Wertung naͤher bringen Eönnte. Aber auch dieſe Bemuͤhung 


% 


” .  forafältige Sammlung die noch dunkle Frage über die Arc der 
WBerbindung der Seele mit dem Körver einer richtigen Beanpp - 


‚giebt eine Menge Kiughrirsregein für Behandlung des ver · 


mieintlich Seelenkrauken her, — Abth. 2. Ueber Arankı - 


beiten der Senle in moralifcher Zinſicht. Jede Adwei⸗ 


qung von der Regel des Sutengeſehzes iſt Krantheit; jedoch 
.. {m bitsilaen Ginmt. Der hahethaſte Anbel In dem une 
a. | | | luͤr⸗ 


yo. j 
- , n . . j - - 


⸗ 
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Ta ‚Arc Verſolge feiner Lauſbahn ein dereiffes‘ Wehlbehagen; 
feine Seele It in ihrer Art. geſund und ſtatk. — Den Na— 


N 


} 


** 


J 


men Krankheit ladeſſen in einem geiſtigeren Sinne auf unſe 
cre praktiſche Vernunft bezogen, und die kleinſte Abweihung. 


von dern Simperativen der Sittlichkeit als Krankheitsſymptom 


a 


. 
m 


Werborbenheit,, als die beyder Endpunkte betrachtet: fo. fin⸗ 


chet ſich im erſten Verhaͤltciſſe gewiß Feine Seele, die den 


Charakter einer vollkommenen ſittlichen Geſundheit befäße; 
fondern es gäbe lauter Mittelzuſtaͤnde, die keinen Namen has. . 


ben, Der groͤßeſte Boͤſewicht, ein Ideal der ſinnigſten Bo⸗⸗ 
yheit, hieße erſt ſeelenkranuk, u. mw. — 


Der Charakter der 
woraltichen Krankheit iſt folgender: „der Zuſtand, den wir 


veinen morallſchkranken nentten, muß ein, biy vorausgeſttz⸗ 


N 


‚grer natoͤelicher Organiſation, nad pflichtmäßiger,, vertiinfe 
iger Erziehung, ſelbſt gefchaffener, unferer fittlihen Anlar 
Zos emtgegengelehter Zuſtand feyn.“ — : Die Dispofition | 


moraliſcher Krantheiten Hegt theils im dem handelnden We⸗ 


‚fen ſeibſt, (ſinnliche Retze, Lirblingsneigungen 20.) cheils im - 


- anders, (ſchlechte Erzilehung, uͤble Staatsverfaſſung, geſell⸗ 
ſchafiliche Werhfleniffe; ) und letztete iſt nur ols Foige vom 
pflichtwidrigen Handlungen zu betrachten. — Uebrigens 


kann der Menſch phoſiſchkrank geboren. werden; aber nie mo⸗ 


[4 


rgliſchkrank. — Die Dauert der moraliſchen Krantheiten 


bindet fi; theils an. die Geſetze der Orgauiſation, heilt au - 


gewiſſe Lagen des Lebens — Die Stärke der moraliſchen 
Krantbeit will nicht gerade nach ihrer: Dauer, nach ihren - 


Objekten, and mach den babey regen Leidenſchaften beſtimmt 


ſeyn. Namentlich ind die letzteren bloß Zuftände der Kranke 


re 
“ ‚ 


beit, Patorysınen der Partenten. — Abtheil, 3. Ueber 
RKrankheiten der Seele id religiöfer Hinſicht d. de. 


zweckwidtige Einfiöfe der NRellglon auf Befinnungen and _» 
Handlungen. Religloͤſkrank kann aber im Grunde Feiner ger  _ 


Sünden Wirkungen religloͤſer Grundſaͤtze fo wenig entſprechen⸗ 


ben Zuſtand verfeßt bat. — Daneben Ik wohl zu bemerken, 


98 derfelde, wenn auch dem’ Syſteme ertgegen, doch der 


. -Meotalität nicht erwa beförderlich ſeyn moͤchte. Darum fir) 
FJrekligioſitaͤt, Unglaube, Schwaͤrmerey, Bigotterle, richt 


geradehin zu Krankheiten der Seele In moralifcher Haſicht 


fu zaͤhlen. — Die Skrunleh rellgioͤſer Ruͤckſloh, ien 
4 u u .. . | . “ J . 


“anne werden , der fich nicht felbft in den fremden, den ge⸗ 


‘ 


⸗ 
ER 


. genominen, und hoͤchſte fittlihe Guͤte, und die moͤglichſte 


I) 
\ 


u 


⸗ 
” 


* 


\ | Bu da oterwils Gett uf! dem Kianlendett⸗ — 


\ 


in 


\ 


* 


386 u Weines 


in ihrer geaatheitelehte bey ſolchen Erſcheimngen dir Fea⸗ 
‚gen zu beantworten fuchen? 1) „wie wirken teitalöfe Grunde 


nfäte auf die Seele im Franken Zuftande des Loͤrvers 2. wie 


. „äuf’die verſchiedenen Teinperamente'in dieſem Zuſtande, auf . 
„das verſchieden⸗ Alter, Geſchlecht, den unterſchledenem Kli⸗ 


„ma, bey dieſen und jenen Sohlckſalen, die den Menſchen 
wbargoften bahen? 2) wie kann verkehrte teligtofe Erziehung 
„die Seele laͤhmen, wie werden Kiankheiten in religlbfer 


zer „tnficht erzogen‘, ohne fie indeffen fuͤr etwas anders als na⸗ 


türliche Hinderungeneiner freyen Seelenthaͤtigkelt anjufes 
"ben? .3) was iſt von der Detehrung Im Krankinberte zu 


„halten ? und ift der Sünder ju ſtrafen, der bey den: Leiden, 


ades Körpers vermöge eines gewiſſen moralifchen Cenſenſus 

fo Immer. as feine Verirrungen lebhaft erinnert wird ? ‘oder 
Br er: zu troͤſten mit den Hoffnungen des Eoangehuns, da 
„feine sntändrite Sefinnung doch keine frege, reine, fondern 


„durch Eörperfiche Unfälle bloß erzwungene beflere Oeflanung - 
ze? 


. Abldın 2. ‚Religiöfe Erſcheinungen im frans 


ten Zuflande des Börpers. Abthell. 1. Allgemeine Er⸗ 


— Eheinungen find .. daß Teauer, ‚Steihgülciatelt, und. wie 


Verauflebende Hoffnungen abwechſeln; — daß: die nicht ver⸗ 


langten Beſuche des Predigers felten etwas ftuchten; — daß 


die wenigſten Krankheiten, die den Tod zur Folge haben, In ' 


bder Erife ,.religidfen Betrachtungen Eingang‘ verftätten , u. 
2.m — Abtheil. =. Beſondere Erſcheinungen find i 
8: dee. Bauer hält vermoͤge feiner mechauiſchen Religions⸗ 
. bung Bas Rrontenlager für ein Bekehrungsmittel der er⸗ 
' zärnten Gottheit, uͤnd für den Ort der Abbuͤßung der Suͤn⸗ 
den eines sarjen Lebens; der Buͤrger fehne fich früher nach 
der Hülfe des Arztes, als nad dein Zrofte des Predigers; 
die twelfeften unpd-edelften kommen, bey herannahendem Ende 
gewöhnlich dahin wieder zuruͤck, wo fie ſich in geſunden Ta⸗ 
gen. genöthigt jahen. fich von den Glaͤubigen gu trennen ꝛc. = 
Abıheil. 3. Auffaflende Abweichungen am andern Ger 
ſchlechte find, 3. B. daß, die Liebe zum Leben weit Kerrichene 
der if, als die Sorge für.dfe Seele; daß die Däme von 
Weit fich nicht zue Gewohnheit des Poͤbels herablaͤßt, und 
era nach einem Prediger ſchickt; daß Eitelkeit fie meiſtens 


auch auf Dem Krankenbette ‚nicht verläßt; daß ihre uͤhlen Lau- 


gen vloße Produkte einer unbeftiedigten Leldenſchaft find; 





\ 


f - ‚ nn, u \ Br N | 
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| fd, bep zunehmenden Krankheit, mit Sott-verfühnt; dena,“ 
Ge» hindert fie Ber Aberglaube daran, daß fe vannflere  - — : 
nmöfle, an Diele itgien” Geyer; daß das Bbuerweib, 
wenn der Prediger gerufen wird, gewoͤhnlich ſchon dem Sm | 
mel vermacht iſt ic. (Manches von Diele möchte anch beyn 
= männlichen Geſchlechte zutreffen.) —  Abtheil. 4 Einzelne 
>. Refcheinungen bey verſchledenen Temperamenten u. Kranke 
| ken (zum Auszuge zu reichhaltig) — Abfchn. 3. Res » 
Kate und Zlugbeitsrkgeln aus diefen Erſcheĩinungen. 0 
B.: Auf bie Affekte der Buccht und des Schreckens wirkt 
‚Feine Ermahrung zur Proifand, kein Troſt, Feine Soffnäng; 
. , fondern diefe Zuflände muͤſſen veraͤndert werden, wenn jene - 
lag finden ſollen. — Eine allgemeine Fuͤrbitte der Anme . .° 
“jenden, unter der Vorfprache des Predigerg, iſt natuͤrlicher, Be 
feherlicher und würdigt. — Dee Prediger erſcheine als theite 
 Hehmender, troͤſtender Freund in ferner gewöhnlichen Klei⸗ 
J — ;. und ſuche dem Gedanken wotzuseugen, als ſey er da, 
| en Engel des Todes'anzukindigen, —: Es Iff nichts jophls 
agtiger und Rärkender, als der Enthufiasmus für den ie. 
-, mel, der die Seele des Scheidenden dürchaidhi. Driuge, 
bas Abendmahzl keine auf; warte bfß.er. ſich darnach ſehnt. 
und deryl. noch vlel nieht 


=. Has dritte Banoͤchen handelẽ von den Erſcheinungen im 
elgentlich kranken Zuſtande der Seele, d. h. wenn das iS 
einmal natürliche Handlundgweile geworden, und duch Ei - 
ilehung und Benfpiele au feiner narirlihen Hohe gelangt if, 
Dlieſe Erſcheinungen find dem Menſchenkenner weniger auß 
. fallend, und er blicket die Folgen mir weniger Schauer am, 
“als die Urſachen derſelben. Aber deſto auffallender\ift tag \ 
= olge Einerley in dev Dehandiangyart folder Kranken. Dies 
fer. wird dann in dieſem Bande mehr Abwechſelung, Half 
"tung und Tendenz grgeden. Wir heben Folgendes aus; ; 
0 Ablhie. 1. Abthell. xr. Ueber‘ Sinnesänderung übers 
Haupt. Diefe, ober das Aufnehmen einer andern Maxime J 
in ſelnen Willen, if nicht immer exit die Folge eines haͤnge⸗ 
gen ernſtlichen Kampfs mit ſich ſelbſt; ſondern gewoͤhnlicher 
das Werk eines einzigen Augenblicks, einer Ruͤhrung, ins . — 
- auffallend traurigen Schickſals, einer dunklen Ahnung. Sole ı 
Se Erfätterungen wollen. ausgekanft und unterhalten fegn. 
7Die durch temporelle Zwangemirtel bewirkte Sinnesie — . 
J J ‘dee — 


— 


— 


W 


= -.\  Aesähkerung entiehnt, thellt ganz vermieden, theils erſt aach 


388 Weltwelcheit. .. 
derung iſt rar momentan. — Welt, gelellſchaſtliches deben, 
u Entfernung von finslihen, vrrführenden Reſzen, koͤnnen 
Binnesänderung —J— auf, gewiſſe Fehler hervor⸗ 
‚. bringen sc. — Abtheil. 2. Ueber religiöfe Sinnesaͤnde⸗ 
rung, d. b. welche durch religloͤſe Mittel bewirkt wirb. 
Hier wollen: die gewöhnlichen „Mittel wom- nofbwendigen 

Beyſtande des heiligen Geiſtes zu unſrer Brfiers:g, - von 

x ben Schreckniſſen dee Sünde wider den belllgen Geiſt, von 
‘ Simmel. und Hölle, und von den Schwierigkeiten. det Sin⸗ 


vorhergegangener Reinigung diefer Ideen benugt feun, ment - 
fie nicht inehr ſchaden als mügen follen. — Abſchn. 2. Alle . 
gemeine Brfcheinungen im eigenrlich religiös Franken 
ufiande find die Verachtung reliäläfee. Wabrheiten, und 
ber Mittel des Arztes dem Tranfen Zuſtand zu Ändern; reli⸗ 
gioͤſe Bucht vor Gott, die die. Ruhe des Suͤnters nicht fels 
tem mächtig Koͤret, ja ſelbſt Die Srdienung eeligiöfer Mittef 
qu Liner Werühlgung s moͤglichſteg Beſtreben, den Slapben 
aa ein Fünitiges Leben amzufallen.unp zu vernichten. — Abe 
heil. i. Erſcheinungen Im. religisafzapfen und pbys 
ſiſchgeſanden Zoſtande; das Can, bier In Jeder Kiafe 
- fe einen eignen Gang und eigne 9 ungen. Die Bau⸗ 





— 


t 
ern Ilefern hier Die meiſten Belaͤgh au dem Satze: fie willen 
nicht was fie thun! Sünden der Kolur iind die hereſchend⸗ 
‚fen unter ihnen, "die fie weniger in religisfer als welthuͤrger⸗ 
licher Hinſicht betrachten. Fuͤcchtetlich iſt ben ihnen die Ei⸗ 
ferſucht, nicht ſo leicht des Mannes mit dem Weibe, als des 
 . Zlebenden mit dem wirklichen oder vermeinten Mebenbuhien 
Ahr Zorn und. Ihre Rache duͤrſtet nach Blute. Die Truins 
kenheit ift ihnen. ſchwer abzugrwöhnen, und mehr durch el⸗ 
nen ehrlichen Nachbar, der den rechten Zeltpunft wahrnimmt, N 
als, durch den Ptediger; am wendgften aber’ durch die Zus 
ſprache der Weiber 20. "Der bürgerliche Stand hat einen 
weit arößeren Katalog von Laftern. Kalbe Auftläcung in. 
religloͤſer Hinſicht iſt Gift deg Gewiſſens. Esift kein Ruhm 
meht, ein chriſtlicher Mann zu heißen, und Weltklugheit, 
weltbuͤraerliche Pofttit madt ſie gleichguͤltig gegen die heilig⸗ 
ken Pflichten des Menſchen. Die Ueberverfeineruag einer 
‚ gebildetern Klaſſe, der. Luxus bes Gefühle, die immer fels 
_ genden Wepärin’ffe der Zcbensart des Wohlſtandes ıc. liefern - 
An trautiget Suͤndenregiſter. Betruͤgereyen im Hanbel 
6 gi oße 


x 


‚ ‘ 
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eine Ehre z&. — Abth. 2. Erſcheinungen im phyſiſch⸗ 


kranken und religiösttanten Iuffande,., In diefm Zur 


Hande, wenn er anders im erßen Battachte für gefährlich ge⸗ 
balten wird, iſt eine ſchnelle Bekehrung das. Produkt der 


Bi 


Furcht vor dem Tode, und des widerkehreuden Gewiſſens, 


eine allgemeine und natuͤrliche Exfcheinung. Aber au hier 
giebt es Verſchledenheiten, die der Charakter jeder einzelnen - " 
Kiaſſe mir fi bringe. (Dieſe ſtellt der Verf. treffend. ze 


ſammen, und läßt fo den Leier einen richtigen BU auf da 


* MBanje werfen.) Abrhell. 3. "Abweichungen des gebuns 
- Denen, vom freyon Zuflaude, Die Erſcheinungen, WE 
auns in religioͤſer Hinficht Gefaͤngniſſe, Zuchthaͤuſer und Wefe 
- ferunusanftalten liefern, find meiftens von der Art, daß man. 
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geoße Thaten, deren man ſich öffentlich ruͤhmen darf, zumal 
Wenn fie an einem Prediger, oder an einem andern Glau⸗ 
Mensvertoandten verübt find. Verſprechungen zu maden, 
sone fie zu halten, dem mahnenden Gläubiger die Thuͤr zu 
weifen, Ik. Woltſtite. Des Meirielves ſchuldig zu werden iſt 


fie für bloß erzwungen erfennen muß, well fie fo bald mie | 
Ber verſchwinden, als der Zwang gehoben iſt, und die ehe, 


Des Laſters kein Hinderniß in Ihrer Wirkſamteit bindet... Ir. . 


ander, .der kleintrer Vergehungen wegen auf kurze Zeit 


Glerker‘ verwieſen wurde, macht ſich in der Gefelihaft dee 


Verbrether, erſt zu haͤtteren und längeren Strafen geſchickt, 
‚und wird in Laſter eingeweihet, Die er vorher nicht kannte. 
gänzlicher Verwilderung fihein loll, und fo viel kann Imm 7 
eben dem körperlichen Zwange gelelſtet werden. Jedoch if 


auch nicht zu läugnen, und erfreulich für den Merehrer dep ' 
guten Sace, daß es bier auch Erfcheinungen che, die volle 
- Tommene Beſſerung hoffen laſſen. (Alles wird durch eine - 


Menge von Belaͤqen erläutert und berviefen. Auch werden 


— 


zum Schluffe noch. die beſondetn Erſcheinungen hinzugeſügtk, 


"die der Deſuch des Drevigers in Kriminalgefänanifien lier- 


fit.) Abtheill. 4. Abweichungen beym andern (Bes 
fchlechre. Dieß zeigt ſich Im feelenfranten Zuflande von «fa 


. nem ſo feinen Gef hle für das Laſter, als wir in Beyſpielen 


der Tugenden "Bey ihm finden. * &ie: übertreffen oft im 


—8 


Aaſehung des Jutrikaten den ausgelernteſten Boͤſewicht ſind 


ünerſchoͤplich bey Befriedizung ihrer Leidenſchaften, und wife 


fen ihrer Reize und Launen zus Vollendung ihrer WBänfe. 


Mon iſt genoͤthigt zu glauben, daß Religion hler bloß ver 
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und Plane fi meiftetBafe zu bedienen. Auch hier hat aber 
jede Kläſſe ihre Verſchiedenheiten. So z. B. find die bedeu⸗ 
gendſten Fehler der welbllchen Dienerſchaft; Traͤgheit In itz⸗ 
rem Dienſte; gefliffentlihe Aufſuchung männlicher. Geſell- 
haft; die Fertigkeit zu luͤgen, und leidenſchaftliche Wis 
derſetzlichkeitz Herabſetzung dee Herrſchaft gegen anderes ' 
Herrſchluͤchtigkeit und Mißhandlung der Kinder, a. f. m. er * 
Ahfdın. 3. Reſultate und Alugbeitsregeln aus’ dieſen 
. Erfcheinungen. (Dieſer Abſchnit: iſt zu reichhaltig an Re⸗ 
geln, die Überdem erit Durch die nöthigen Prämiflen .igte 
wahre Haltung und Vollguͤltigkeit befommen, als daß wir 
einen Auszug lieſern konnten. Deſto mehr werden fih die . 


. 


Lofer durch eigene Lektüre beffelben beftiedige fühlen.) ., , 


Auch durch eine Hichtonfle, ſaſt alle neueren philoſophe 
Sen ,; undeuilichen Terminotogieen: vesmeidendf:.Schrefbart 
empſiehlt fh diefes Buch. en einigen Abthelfungen G. B. 
Do; 2 Abſchn. 1 Abthell. ı) hätten wir indeſſen gewuͤnſcht, 
daß der Verf., deſſen einzelne Ideen man Immer verſtehe, 


vo 


m den Ideengang weniger in Aphorismen verfledt, und merk⸗ 


Uchet gemacht, die Hauptfäße 3. ©. von den Erlduterfinnem, 
dleſe yon: den Beweiſen ıc. auffallender gerrennt haben müde , 
te, wodurch fotche Abtheilungen an Verftändlichkeit und Um. 


rs berjeugung noch mehr gewonnen haben würden. , | 
Wir wuͤnſchen, daß die In dieſem Buche enthaltene, - 


. aus Ppraxis der Menfchen gefchöpfte Theorie in Prarie der 
Prediger übergehen, und ihren eignen Beobachtungsgeiſt zu 
Immer mehrerer Vervoliftändigung dieſer Theorie weden und 
zichten möchte. Wer hat wohl mehr Gelegenhelt und Des 
xuf dazu, als fje? Und wie viel kann hier noch beobachtet, - 
ie kann namentlid) In die eigenthuͤmlichen Eefheinungen bey 
dinzelnen Gewerben, KHundthierungen, £rbensarten, nöd - - 
"Immer tiefer eingedrangen, und für die richtigere Behand⸗ 
ling der Menfchen von Selten der Prediger gewonnen wer⸗ 
den! Eine Erfahrungsfeelenichte z. B. über Den Soldat, uͤher 
den Bergmann, u. a. m., auf richtige Beobachtung gegtuͤn⸗ 
Hal würde in dieſer Hiuſicht eine erfreuliche Erſcheſuung 





<> wer -..- 
Fe I ud 


Del Zu 


\" 
r 
! 


6} 


2. 


[4 
D 


’ 


\- 


Ir 
8 


[4 
En f . 2 ‚» 
» ® . 


Der Verf. giebt ſich als einm Freund des neueſten Idea⸗ 
5 Memus zu erkennen, und dieſer Philoſophie mehr Eingang 


[3 W J — 1 an. 1 — I 
J 


⸗ 
N 


* 


ats Einleltung zu Vorleſungen in ber Philoſophie, 


vpon Benj⸗ Korl H. Hoper. Aus dem Schwe·· 
diſchea. Stockholm, bey Silverſtolpe, in Kem- 


miſſion bey Perthes in Hamburg. 1801. 176 S. 
8. 1883. 4 


2 


zu verſchaffen, hebt er mit einer nicht ungerechten Klage 
——ber die Nachbeterey in der Philoſophle, Insbefondere aber 
“über die der eigentlichen Kantlaner, an. Auch nah Ihm | 
muß die Philsfophie apodiktiſche Gipißheit haben, und 
da diefe unterer bisherigen Erſahrung zu Folge, durch die 
mathemariſche Methode allein iſt erreicht: worden :. fo muß. - 
die. mathematiſche Methode auch Im dieſer Wiſſenſchaft all⸗ 
gemein elngefuͤhrt werden. Da Ihm nun bier der Kanti-⸗ 
ſche Ausſpruch in den Weg tritt, nach welchem das Eigene 


" Ahlimliche diefer „Methode in der Konſtruktion beſteht, 


and fle mithin, weil die Phitofophle nur ans Begriffen 


demonſtrirt/ auf digfe nläht anwendbar iſt: fo ſucht er dies⸗ 


fe umguftoßen, und zu zeigen, daß am der Philoſophle das 


nämliche Verfahren beobachtet wird, was auch In den mas x v 


thematiſchen Dimonftrationen .vorfemmt, ° Einen Haupt 
umſtand aber bat er. hierbey überfehen. Der Mathemati⸗ 

ker legt in. feiner Figur die Sache felbft wor, und läßt _- 

bey dem @chüler die einzelnen Urtheile und Schluͤſſ Durch 
den Anblick, und die Zerlegung ſeiner ſelbſt entſtehen. 
Das kann der Hhiloſorh nicht, “er fanß nur. Worte vor⸗ 


legen, wobey es immer ungewiß bleibt, ob der Schüler - 9 


—gerade die naͤmlichen Begriffe damit verbindet; er 


f 


rann alfo in dem Geiſte des. Schuͤlers die Urtheile und. 
Schluͤſſe nicht fo beſtimme und klar bervoraehen laſſen, als 
der Mathematiker. Haͤtte der Phlloſoph ſtatt der Worte 


‚Zeichen, ‚bie feine Begriffe, fo beſtimmt und klar vorlenten, 
als die. mathematiſchen Kinuren, die Begriffe dee Mathe. 


matikers: dann möchte er das nämliche Verfahren der 
Kenſtrüktion dabey hrobachten Tonnen, So lange eing fole  ” 


"ge poliofaphifgge Mealfprage, sole ie Leißnig fm Glune 


Pas | | nr 


B. C. H. Hoyer über die phil. Konſtruktion. 398» 
Abhandlung über bie phifofophifche. Konſtruktion, | 


a 
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393 - Eng 


ſchen Methode In der Philoſophie ein Gluͤck machen, ja 


fie Im eigentlichen Verſlande hier nicht einmal anwenden 
ibanen. Was die neueſten Idealiſten Konſtruktlonen 


u batte, nicht. erfunden ig. wird man 3— dee ma arpematle | 


Kennen, iſt ganz etwas anders als Das Verfahten des 


Beometers, Es -Ift eine Zufammenfehung,. oder eine 
Syntbefis gewiffer Begriffe; das Verfahren des Geo» 
meters iſt mehr eine Analyſis; denn er demonftrirt durch 


Zerlegung feine Figuren, und durch dis Verglelchung der 


%» Drausse rachten Theile —— 
. 5 er 


er 


Derginatie und Kegifter zu Kants metapöfifihen 


Anſangsgruͤnden ber Sittenlehre. Zweyter Theil, 
Marginalien und Regiſter zu Kants metaphufi« 
ſchen Anfangsgründen der Tugendlehre. Zu Won 


Iefungen, von G. G. 4. Mellin. Jena, ” 


Frommann. 1801., 100 ©. Bio 


Da Hauptfäge aus der Kantiſchen meadichten —* 


man bier. in gedrängter Kürze, und nach der Kantiſchen 
Anordnung zuſammengeſtellt: fo daß das ‚aan 1 zum 
Hraqſchlagen Vrauchdadeeit hat. | 
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\ J ö G 


N) > - 


Allgemeine tetiſche Gechihte der Ent, oder * - 


bens⸗ Wiſſenſchaft, nebft einer Unterfuchung der 


Fragen: ‚giebt es denn auch eine Wiſſenſchaft des, 
Lebens? Wie follte ihr a toie ihre Metho⸗ 
de beſchaffen ſeyn? Bon 


Meiners, Koͤnigl. 
Großbritanniſchem Hofrath, und ordentl. Lehrer 
der Philoſophie zu Göttingen. Göttingen, bey 
Dierrich. 1801, aa Ehe. 334 © 8 
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averhehle «6 gar wiche,S ſagt se. im-Den. 
'smkh.ons allen Rräften bemüht habe, bie Gebrechen der 
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Prüfung: der ——* GSittenlehre gs in na 
orrede, . 


Kantiſchen ⸗Ethik, und die Mängel Ihren, Uchebers, als. 


" Aöcbeiftfieihens,, zu entdecken und barpeftellen; Ich nitene. 
"malen dieſe ee ni nicht weil ea mir Wergufgen. ma Ar 
u 


„nsleniten ,.. oben ‚die gute hang nes Theile vn 


pfams von: einem heruͤhmten u ſchwaͤchen; ſondern 


* 4 bie Kantiſche Ethik ‚fie Pr ſo ihidlich nie leer 


vn — date dieltMie eben per Anftrengung, womit Id 
2 


antiſche audit prüfte, beſtrebte ich mich, ſtets ia der 
eines vuhigen und. ernſtaichen Ferſace zu 


— So ‚groß auch und Häufig. die Werfuchungen. mas 

. ats die mannichfaltigan Wi 

 abas Hesen Kant mit einec-amdesin als ernſchaften Mien⸗ gu: 
arägen: fnıhkeraman Ich doch que dieſe. Verſagunen Stande“ 

‚nbafte .. 36 wsennge:. in Wesen K. beſtaͤndig nicht aur di 

ſen ſondert Ich, unterſchled 


und Infonſcquenzen 


uud An dein Echt fmener den: Ser. der npraliichei Schrif⸗ 


ren won dem üUrheber der ſahhern Werke.“ Gerhurtenne 


Die. dem Verfe dos Lob, du, Dieß.Beiztere Buchhählich Selciftet 


is haben, und waͤnſcht mitm, daß, wenn eine Widerle⸗ 


gung dieſer Schift zn Vorfchein komnmen folte,; fie in be 
uhmlichen "ruhiger Faſſung abgefaht feun möge.‘ Grtn: eis 


machen. aus Enthuſſaemus verdit⸗ 


warnen ubgte " 3. a ur 2. er 99 


Das MWorine Jacalbeiß —&* Vehren bee 
. in erten Abfhaitte Wie Bertwanneichaft ber. —5 — en — 
* der beach, Küifsgen-Dbilsiophie mit 
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Nkennt er ihm Auch. das Wesdtenft zu, manche iderſpruche = 
und Schwächen Meß Kantifchen Woralſoſtems beſſer, und * | 
licher ala van andern geſchehen iſt, ans Licht gezo u 
Ben, ab: ohnfcht anfrichtig,daß dlefe Beradhung niae NT 
‚Iemdhrioa Tepn; fonderu 
deten bie Migen vͤffnen, und. manchen Süngling am Eingan⸗ 
g ſeines —R!ik; Studiums vor e dinsem Nachbeten 
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_ gefnen mörelffßen Erkenncktß tab. efher —* aa 

Waernunſt; im piekten‘, dn-Vie-Peifung der Kantiſchen Leh⸗ 
ren von der Millen’ end der Aterheit des. Menſchen; dan 
+ fünften, ah De Darſtekung der Kantlſchen Ideen son, Ada 


tang, ven ven / Selbſtliebe, Salbſtſucht, von Tigendäntel, ende” 
Neue 


HS über die Gerechtigteit des Wunſches, vont atien 

gen fen zu ſeyn; und im ſechſten mit einer kurzen Graphen 
nung-der übrigen Paraboren der Kantifem-Erhits mir ie 
twachtungen fiber: die erſten Prineipien det Morak; über Sg 


Kantifche Schreibart, :umd "Aber die Niheung und Biieten 


gen ber Hantiſchen —R an ſchuehen. IE ER DELL 


en 


Ans Bin’ derden erſten Akne een Die 


griffen und Sinn er glaube, dep fie * * Fl | 


Imoenıer ſol⸗ 


de * Pa * et⸗ 


firenge Allgemeinbeit find ſichere — * 


kenntniß a priori. In der Keitlt der praktſchen Vernunft 
> Hingegen Gelßt-+8t- wid faen.iNar „daB weiz Eriunedaeh. Vers 





nunft erkennen, Yotikh voir une besdußt Fintc,. Bäpı wir WM 


‚aid Hätten wiſſen koͤnnen, wohn Meund auch niche fe in Wal 





Erfahrung vorgekantinn wahres mich E Bruno ltrhtnmte 
niß un Erkenntniß * —— And Achim 





Srele unter einem Begriffe 


then Vaninfte wenn. 
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" aur- nad derjenigen. Maxſme, durch die du zugleich möden 
hanuſt, daß -fle ein allgemeines Meſet werde. - Doc faune 


J F „sim 


& Meiners dgem. &i Dt d. ein, je. 395 


* Datan⸗ durch rephelt. Ey Senden. 1egtern rien. 
halten uuläugdes ganz audere.Lifextmale als Die er⸗ 
ers, Man kann die erſte iin tafln, ‚and die lehtere bee’. 

weile, oder verwerken. Die erſte i beftimmt, die ana 

em find Bar mat. - Sn ber Öhrmälegung. zus ' 
eraphnfit. den Sitten ſagt Hart Kant: - „Ans. dem Anges 


_ 


) 


⸗ 


luͤhtten erbellt, daß alle ſittliche Begriffe valkka.a:priori-ipe 


arm. Sig und Urfprung in der Veruunft haben, und dieſes 


har Inder gemeinſten Drenichensruguuft- che ſomohl, als nn 


der im boͤchſten Maaße fpefulgtiven, daß fie: von einen -. 
„ernpicfdien ,. und eben darum bloß zufälligen Mrleamilie, 
„abflrahist. werden koͤnne.“ Wie ſaſſe ſich damit iplgende 
Gisie vereinigen ?_ „Alles Peatrifche ,-fofon es. Eriehfonre - 


 uuhält,. beriche ſtch auf Befühle, weite: enpicifchen, 
Erkenutnißquellen gehören. Und: alle praktiſche Begcifie 


„gehen auf Gegenſtaͤnde, des Wohlgefallens ader: Minfndees; 

ade idee Luſt und Uniaſt, mithin wenigſtetzs iudirett 
—ã unſers Belühle.“ — Die Sutza, wei 

Far fisliche Csägg @präari —— ——— 

narx vzu gewiflen;öeiten. als algemeige "und ; —e—— 


Keuntniſſe. Mehrete feiner boruͤhmteſten Shaker, magen. - — u 


Höen Daͤbe entweder gar. nicht, vder gang auders vo . 

ne MWiederſacher ·endlich verwerſen ·die angeblich allgemels . 

pen muB .notbtoewdigen , und von aller Airfabeung:uyabhäne 

‚aka, Säge and Grundſaͤtze der Kantiſchen Sheinniehre säfıge - 

A — erklaͤren ſie für dondle and unbeſtimmee Siena 

& wahle jur, Drüfkug den fogenannten kategoriſchen n Bow 
Diele einzige Zumpegariv iſt nach Kant: handie 


gr auch ſo anten: handle Se, als ab die me deiner Hand⸗ 


kung dutch deinen Willen zum allgemeinen Naturgeſetz wedes ’ 


. Dan-folkte: fohtz es nun noch der ſo oft wicberbehh . 


. gu Mothiurndigkeit ed. Allgemeinhett deu einzig moͤqlichen 


Deincips der Sietlichkeit erwarten, daß dieſes Hrinciv nichis 


üeſto wenger völlig unhagceiſlich fan? Wie Ionme man 
*. ruudſatz noarhwendid, alarındin guͤltig. ja fogar dem. 


möglichen nennen „. venn er gan) wmerköutibar tar? 


‚Wie das Bemußtfenn:diefes Grundfahes für sin Haklrum Des 


Deenunft. ausgeben, das fir für fich felbf? Als fpntheti« E 
(an Bis gpioii anfaringe , un: man von. einem m \ Ä 
—E e Grunde 


u I . —— 
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ie konnte man es ſich träämren laſſen, Daß. eben det — 
Bet die Idee der Freyheit, und der Autonomlei des Willen 

- tete als eine nothwendige Idee einprägte, der alle Siiten⸗ 

—* ‚aus der trinen prattiſchen Vernuuft ⸗bleitete, der 8 
dogar ruͤhmte, - aus dem gemeinſten praktiſchen Vernunftg 

mi chung irgendi eines embiriſchen Beſtimmungerunudes für 

ſich allein’ praftifch ſeh, daß eben diefet Mann bee 

haupten werde, bie menſchliche Bernunft ſey eben fo under⸗ 

ms zu erklären oder 3a begerifen, wie reine Were 

aunft pralifch ſeyn koͤnne, als wie Freyhelt moͤglich ſey ? 

. Kan. dem ein und eben derſelbe Satz zugleich ell zemein und 

9... gatheendig,' du h. das Gegentbeil deſſelben undenkbar, 

and Boch die Pröglichkeit-deilen, warınn Das Gegentheil un⸗ 


denkbar iR, unbegreiflich feyn ? — - "Der kategotiſche Im⸗ 


herativ: Bandie nur nach derjenigen Maxime, von der du zits 
gleich wollen. fanuft, daß fie din allgemeines Geſetz werde, 
ft.nicht allen kein allgenietn guͤſtiget und nethtendiger;, forte 
‚been wide: einmal ein beſtimmter und Verftändlicher Gag, 
Er kann zwey, ober drey verfchledene Bedeutungen haben. 
rſtiich kann er heißen: handle fo, wie du glanbft, daß alle 
übrige wernänftige Weſen in deine Lage, oder unter den 
Umſtaͤnden, iu welchen du dich findeſt, Gatideln würden und 
Gahbeln riſſen. In dieſer Bedeutung wuͤrde er den groͤb⸗ 


un 7, Ven told (id deflen'schineen; 


vas io Im erften Theile dargethan habe daß hicht einm 
‚ de. vernänftige Menſchen, vielweniger alle vernuͤnftige Wer 


ſen In denſeibigen Bagen auf dieſelbige Art, und nach denfele 


‚blgen Grundſaͤtzen handeln koͤnnen und därfen, -weil dag; 
‚- wens in jedem Falle zeit und pflichtmaͤſſig IR, ſich nach dee 


Bexrſchiedenheit ber Naturen, dee Standes, des Geſchlechts 
des Alters: m. ſ. w. abaͤnbert. Er’ kann ferner heißen? 


banble To wie du glaubſt, daß alle vernuͤnftige Weſen, wenn 
ſie nicht bloß in deiner’ Sage; ſondern ganz du waͤren, Ka 
Selm wärbeh,, und Bandeln müßten: In. diefee Bebeutung 


wäre er ein bloßes Splelſwerk. ‚EBas.Hilfe es mike‘, alle ver⸗ 


nönftige Weſen in Gedunken was mit zu idemtkciren ‚-eder 
u... gang Inmelnen Ding zu verſetzen, wenn ich nicht weiß, wie 
6 auf mehnem Plage handeln-fol? Er kann endli fe. 

bveel heiſſen: deiſſe dich von oe ſelbſt 109, werfege — 


brauche dargeihan zu Haben, daß reine Vernunft obne Behy⸗⸗ 


N 
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E. Meiner allgem fait, Gefchichte d. Echik, 397 - 





Otehe vernünftiger, untertchteter, unpartevifher Zuſchauet 
und handle jedesmal fo, daß ſolche Zufchauer malt deiner Ark - 
. ju Banken zuftleden ſeyn, ober, hamit ‚fompatblfiren Lünen,’ 

Ber ſieht aber nicht ein, daß er. alcdann mit dem hoͤchſten 
Drinciv von Adam Smib, ober mit der alten Regei zur , 
faman fäüt, thue einem jeden ZTienfchen One, wonon 
du willſt, daß man es die cbue? 7... 


ag der Verf. Über ble andern Kamtiſchen Formeln ee © 
aberften Oittengeſetzes ſagt, Abetgehen wir, um zu ber Aufs ° \ 
gr enter. Widerfpräche In Bisler Theorle zu "nelangen, | 
ant. heilt. eg ,. bleibe ſich in bei Beſtimmung des Werthes 
3 der gemeinen, und der reinen Vernunft, und der. Keuntnig 
der einen und’ der andern ſo menig glei, als in andern ' 
- Adunteen., An vielen Stellen erider er es für.eine vinleude -. 
tenda Wahrheit, daß es eine zeine, von allen Empieilcher. 
. geläuberse Philoſophie, und abſelut nothwendige moraliihe - = 
Geſetze geben müfle. — Wie faffen ſich dieſe Aeuſſerungen | 
wmit folgenden ‚Betrachtungen vereinigen? ° Es wäre leicht zu 
zeigen, wie Die gemeine Menſchenvernunft in allen vors 
kommenden Faͤllen ſehr gut Befcheid wilfe, zu umterfhele x 
den, mas gut, böfe,. pflidtmäflig oder pflichiwinrig N 
fen, und daß. es alſo Feiner Wiſſetiſchaſt und Pbilofophie ba »  . . 
‚dürfe, um zu wiſſen, was. man zu thun habe, um ehrtih une. J 
ut, ja ſogar um weiſe und tugendhaft zu ſeyn. — Wenn 
dr gemeine Verſtaud den; Werth der Handlungen aufrichtigz 
.bveſtimmen will: fo kann ee fich eben fo gut hoffnung 
machen, vs recht sn treffen, als es fich Immer ein Die - 
loſoph verſprechen mag, ja Ift beymahe noch fichexer hierin, od 
als felbft der letztere, weil diefer doc, kein anderes Prince . 
8 jenet⸗ haben; fein: Mthzeil ader doc Durch ofme Meuge 
“ feemden, zus Sache, nicht. geboͤriger Erwägungen 
eicht verwirren, und ‚ven der geraden Richtung abpe- 
hend, machen kann! Waͤte es demnaqch nicht rathlam, es in 
mivraliſchen Dingen bey dent demeinen Vernunfturtheil be⸗ 
wenden ya laſſen, und: hoͤchſtans nur Phüloſoohle amubtin⸗ 
gen, um das GSyſtem der Sitten vollſtaͤndiger, aßlicher, 
‚ möglicher Die Regeln derſelben zum Gebrauche, noch mehr 
. aber, zum: Disyntit es bequciuez Dariuflelen; zichk aber sim | 
ſelbſt in zraktiſcher Abficht den gemeinen: ¶ MReuſchenvei td 
‚ von, feiner. glüdlichen er ce und iin wi 
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ger. treffen, als. Der fpekul tive Verftand des Philoſophen, 
‚Der fich durch Fine Menge f 


döchrtens nur one ‚u bae-Onften bet 


 Öfeidyen bie Negein derfelben zum Gebtaͤuche, Anh Inehr aber 

him Disputiren, bequimer darzuſtellen. Wenñ der gemeine 
Verſtand es richtiger‘ trifft gis der grubelnde, wenn dieſer 

fh leicht Durch eine Menge frimder Erwaͤgungen itre macken 
faßt: wie kan man ihm denn dazu brauchen, ii en Se 
ſtem faß!icher , und die Megetn deſſelben zue wirtfiähen An 


wegtbüng bequemer darzuftellen? u. ſ. w. 


1 


Int, : 
Wie glauben genn nugefuͤhrt zu Haben, um unfere ke⸗ 
fer zum Srußiren dieſes, für die Theorle der Sittenlehre 
BEcht wichtigen Buches zu Femuntern ; befonperd aber anges 
henden Philöfopben es zu empfehlen, damit fie vor bins 
dem Nachbeten eines zu ſehr gepriefeiren Gpftenes ſich Gran, 
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Then Phlloſophie nach‘ ihren Hauper· Reſultaien, 
,. file Anſanger' und Freunde der Philoſophle. ML 
einer. WVotrede von D. Johann Kari Wetzel. 
Meiosig ben Küchler, 5803. 1801 Eat; 6. 
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—T wirt Aushifenng.) HB ich nuch fat bereacht Seit; = 
„Abın aifes Manuftsipt-ie enpfeblens. ihm aber. an ir 
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1. Handbath der Mechanik feſter Körper und Ne 
- Hydranlif, Mit vorzüglidyer Ruͤcſicht auf ihre 

Anwendimg in ber Architektur. Aufgeſetzt von 
IJ. A. Eytelwein, koͤnigl. preuß. geh. Ob. Bau⸗ 


* 


rath, u. ſ. w. Mit 5 Kupf. und 60 Holzfchh. .. 


Berlin, bey lagarde. 1801. xxv und 499 — 
gr 8 3 RL. ) 


4 Grundriß der Borlefungen über das Hetuſte 


bey verſchiedenen Gegenſtaͤnden der Woſſerbau⸗ 
kunſt ()) von D. Gilly, königl. preuß. geh. DB. 
Baurath. Neue vermehrte und verbeſſerte Auflage, 
mit drey Kupſern. Berlin, in der Real» Echut⸗ 
—— ‚ı8or. 61 i Seiten gr. 8 Sort 
papier ı 


Boeꝝ⸗ werte eben onen fa verwandten Gegenſtand In . 
zer Dearbeitung, dab wir dieſelden zu colligiren für — 
——— wiewehl in erſterm auch Bewegung feſter 8 


Hr. 1. hat einen genifchten gweck Der Verſaſſer *— 


| ‚ felßen hat die Reſultate einiger Theile der. Mathemarit , wel⸗ 
u“. dem Architekten bey Beurtheitung der lagen ae 


D. B.LXAI. B. vor De set, 





zur 


| 
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410... Machematiſxj. 


- Büprerfön.d enam geboben, und ſe. nad ipam 


9. mie Auafslaf ber sfhheen Analpfis, Die Joch 'fr dem gehe \ 


tern Theil Seiner Eifer in den Noten unterm Teyte andern mehe 
fen Orten angebracht iſt, in einem zufammenhängenden Vor⸗ 
trage dargefiellt. Er klagt daher mit Recht in der Vorrede 
(8. 1V. iadızand ‚dieferbeiß, und um dem Ganz feines 
Buchs fpftematifche Form zu geben, die melften Schwierige: 
Reiten in der Hndsaufit ensftanden, indem diefelbe nicht nur 
- Aine ausgebreitele Theorie als Grundlage erfordere, die Bier 
vweder votausgeſetzt, uoch vorgetragen werden konnte; ſondern 
eine Menge Erfahrungen noͤthig mache, die bie jetzt noch 
gtoͤbtentheils fehlten, um dieſe Wiſſenſchaft voſlſtaͤndig und 
überzeugend · abzuhandeln. (Rec. raͤumt dieſen gegründeten 
Einwand ein, und filmmt mit feinem verſtorbenen Freunde 
‚Böäftner vollig zu: daß man In der: phyſiſchen Mathematik - 
Fi zu oft, wie franzöfiiche Calkulatoren der höheren Analyfis, 
auf die Refultate der Rechenkunſt verlafie, ohne dabey die Ma⸗ 
me und Erfahrung zu Mathe zu ziehen; aber unſer Verſaſſer 
‚Hätte dann vießeidt, wenn er jene Schwierigkeiten in ber - 
Vdydraulik nicht vollig zu heben vermögend war, es ben den 
"ellgemein. anerkannten Werken von Kaͤſtner's Anfaugegr. 
der hoͤh. Mechanik, Goͤtt 3793. XXX und 626 ©. 8; de 
fa Brange Mechanique Analitique, Par. 1788. 512 Pag, 
45 B. €. Rangsdorfs Rehrbuch der Hydraulik, 
Fe beſtoͤndiger Tuͤckſicht auf Die Erfabrung, nebſt 
Der Fortſetzung dieſes Buchs; beyde zuſammen; Altenb. 
394 und #796.- Vorrede und Inhalt 16 Bog., Text 4 Al⸗ 
phabet 0 Bogen 4. und 53 Kupf.; Prony, u. A. m. laſ⸗ 
Yen koͤnnen, ohne ein neues zu fordern, das, auffer wenigen 
eigenen Erfahrungen, nichts vor feinen Vorgaͤngern, als nur 
Gas voraus bar, daß es fün minder Beübte brauchbarer 
ale jene ift, die fich im weiten Belde diefes wiſſenſchaft hen 
Gebietes oft im Unendlichen verlieren, wohin ihnen nur die» 
Aeniaen nachſpuͤren koͤnnen, die an dergleichen analytiſchen 
usftpreetfungen gewohnt find. Won der Gelte Betrachtet, 
verdient affo der Verf. Dank, wiewohl auch, mie. efagt, In 
Etwas für die beſſer Unterrichteten in der hoͤhern Matheina⸗ 
ER geforge If.) Doch wir wollen feben, was und wie ber 
VBerſ. feine abgehandelten Gegenſtaͤnde vortraͤgt. u 


>. Das Bud zerfällt In. zwey Abtbeilungen. Die eeRp,. 
.&.3pı handelt in acht Kapiteln die Mechanik gern 
— Kae Rd 


. 
d 
> 7 


N 


Zondach der madeat ser Kine, x. 411 
Roͤrper ab; die zweyte dagegen, trägt ©, 932-464 in 24 


' Bapiteln die ydraulik vor; den Beſchluß macht S. 465, 


Bis 495 die Tafel aͤber die Geſchwindigkeit freyfallender 
Roͤrper. Dieß iſt alſo die allgemeine Uederficht der Mate⸗ 


rien, die bleweilen, was einige Lehren der Mechanik fefter 
Körper ;-in Hinſicht auf Hydraulit und Maſchinenlehre be⸗ 


teifft; eine. weitere Ausführung, als‘ geliefert werden, erfös 


dert hätten, und wozu. alsdann höhere Analyſis noͤthig gewe⸗ 
fen wäre, Indeſſen hat ſich ber Verf. bemüht, dieſe Lehren, 


auch feibft-bey dem Momente den Trägheit, groͤßtentheils mit 
Huͤlfe der. Elementar⸗Analyſis auszufäpten. Der Vorträg 


Mer die bewegung des Waſſers iſt auf die Verſuche ver vor⸗ 


Jglichſten Hydrauliker gegründet, sind an mehreren Orten, 


die aber der Verf. fparfam angezeigt, And feine eigenen Verſuche 


ungebrachts, anderer Anfichten und Entdeckungen, auf die wir 


\ ſogleich gehoͤrigen rts Roflen werden, nicht zu gedenken. 


Damit wie dem Berf; Sdritt vor Sri fotgen/ eine 


. nen, wollen wir, aus Achtung für feine nuͤtzliche Arbeit, je - 
des Kapitel mit feinen Eigenheiten ‚"VBorzügen und Mängeln 


bveruͤhten, und baden unſere Stihnerungen anbeingen, in für 


‘= Die Bir Beintelt. ©. 3-5 bandelt ſehr FR von 
‚Kraft, Geomechanik, Phoronomie, Dynamit, Traͤgheit, 


fern dieſelben zur @rgämung re⸗ beſtimmt ſind. 


Beharrungsoermägen, Widerſtand, Gegenwirtung, Druck 


und Stroh. Dieß konnte auch faft nicht anders ſeyn, daß die 


“ elften diefer Ausdruͤcke nur berühre, nicht ausführlich erklaͤrt 
würden. Won. einigen wird in ber Folge ausführlicher geſpro⸗ 


dien. (Bon dee. Bewegung kberbaupt und der Phorono⸗ 
fe und Dynamik Insbefondere, handelt aufler d Alemberts 


Trait€ ds Dynam. Pag. $ fuiv. befonders, Räftner’s böb> 


Mechanik, © i— 22. Goͤtt. 1793. 8.) ıfles Kap, ©. 6 
bis 20. : Won der gleichfärmigen Bewegungs atce Rap. S. 


30-17. Bon der beſchleukigter Bewegung und dem Frey - 


. Sülle der Koͤrder. sites Rap. Bahn gewotfener Körper: ©, 


18 —24. (Mer. ſetzt zu ©. ı3 $. ı@ hinzu: Die Geſchwin ⸗ù,⸗U 
digkeit verhafte fich wie eine Potenz bes aurädtgelegten, Raus 


"mes, oder, wenn zuſammen gehören 


So Bef@oindigteft 1° eK 
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: "yerglichen Kaͤſtner a. a. D. ©. 16 $. 18. Was im dritten | 
Kapitel vorkommt, bat Aehnlichkeit mit dem, welches ie 
Araft’s Mechanik, a. d. Zar. mis äuf. vermeber. Bw 
berf. deg Prof. Tetens, aberſ. von J. €. A. Steingri⸗ 
ber, Dresden. 1787..80. & ©; 476-504. $. 214 —237. 
Der Biti. hat fie deßpalb ©. 24 aud- ckitt, nur mit bie | 
: Weitenzahl angegeben. Ueberhaupt her das Ballißiſche Dry 
| * ber anpelbenken Datbenetiter a: ri N | 
vorzũglichſten hierhin gehörigen Abban en | 
Ken. Generahmajors von Tempelboff, je Boambard. Prale . | 
- Gen, ä Berl, 1781. gr, 8., worin er dieſen Gegenſtand ans 
Iptif und durch höhere Geometrie bewirkt; aber noch genauer 
unterſucht in den M&m. de l’Acad. de Prufle, Yann. 1789 
„© 90, woſeidſt die Auflifung ein ſahet gemacht, auch die Fate 
wein bequemer für die Praxis eingerichtet worden find. We⸗ 
iger braudber und richtig find “die masbemasifhen Abe 
handl. dee Hrn. Haupem. Kobde, befonders bie erſte derſeb 
‘ben, Potsd. 1797. 4. Aus dem allen wird alfo flat, daß 
Bewegung, fon nach dem Begriffe der Grlechen, in die 
',. reine Beomerzie. gebörte, womit Adfiner’s Nath voll 
+, kommen übereinftimmt, wenn er fagt: „Antiner waͤte es rath⸗ 
. fat, der griedtfhen Geometer deutliches Werfahren, Des. 
wachtung der Figur nicht ganz bey Seite gu ſetzen.“ | 
Zaͤſtner Analyf. des Unendl. ste Aufl, Goͤting. 1799. 8. 
©. 875, ein Verfahren, dem and, wie Silig, unfer Verf. 
bier und in der Folge tren geblieben IR.) ates Map. Seite 
2537. Von den Wirkungen der Kräfte. ztes Rap. ©. 
38—a5. Vom Gtoße der Körper. Stes Rap. ©. 46-52: 
Vom freyen Falle ſchwerer Körper anf einer ſchleſen Ebene, 
mb Bap.7.©. 53-83. Bon der Kreisbewegung. 9 
Kapitel iſt das wichtigſte von allen ; grämtich Bearbeitet und’ 


% 


v 


mit Depiplelen aus der gemeinen Aritbmetik, ber gemeinen . 
und hoͤhern Analofis erldutert. Fiſchers phyf. Wärterh.. after 
Bd. ©. 531-547. Goͤtt. 1798. gr. 8. hätte bie mit Muc 
ben torgen ber darin uorfommenden Theorie gefrancht werden 
Binnen.) Den Beichluß der erfien Abtheil mac das Ste - 
"Rap. ©. 8491, die Lehre vom Pendel, (BaR gar zu 
Ä eutz 


vr 
N 
t 


Hanbdbuch der Mechanik feiter Koͤrber, jc. a3 
turz abgehandelt; inlhts don Eykloiblichen Pendelfhwängen, 
noch weniger das ollaemein bekannte Geſch derſelben: Die 
Schwünge in der Eykloide, ſo groß gub die Bogen 
ſeyn mögen, dauren gllemal eben fo'lange, ale unend⸗ 
iich Kleine Schwünge eines Pendels, detjen Länge 3: 
y der Doppelte. Durchmeller des Kreifes wäre, welcher u 
doarch fein Hin » und Herſchwingen die Eykloide be 
) fehreibt, Berat.Sifcber’s, Anf. der boͤb. Geomet. $. 336. 
N. Yene 1796. 8.,- Won Zgch’s Verſuche werden gär nicht eur 
Mühe, die doch In Bode Sammi aftronom. Abb. ıflee 
Suppl. Bde 1793. ©. 195 fig. und im Mag. T, ®. rifie.) | 
a. ð Pbyf. u. Nat. Befcb. IX Bd. ıftes St. ©. 242 fi: 
“ "angeführt fichen. Uaſer Bert. ſcheint feht auf die Verfuche 
der Scansofen wegen Beobachtung des Peundels zu rechnen, 
= _ jedem er ©. 58 einen Theil der Tafel des De la Kande lie 
fert ; aber er bitte auch in Anfchlag beifngen follen, was. ans 
fer deurfcber Sifcher davon hält fi feinem phyſ Wörterb. 
ter X. ©. 813 fe. — Ausfüpetih äber bie PenbeBängen 
und. Ocrwingungen: Bäfiners ig Meh. ©. 117304 
deitte Ang. u-A.m) en 
FJett fölgt in der zweyten Xbtbeilung Me Eydraulik. 
“Diele iſt im Zuſaminenhange ausfuͤhrlicher und gruͤndlichet 
abgehandelt. Jedes der 24 Kapiteln abzuhandeln/ auch nur 
ga Wefentlichen zu deruͤhren, whrde zu weit führen; wir wol 
. ten dahre nun die Hauotſochen erwähnen, und dabey unfere Ä 
Vemerkungen binzufünen. Das zweyte Kapitel, S. 33 
Bis 33 iſt in Wahrheit zu kurz; nicht einmal werden vom 
Ausfluſſe des Woſſers durch herizontale und. kleine Seltendf⸗ 
sungen eines beßaͤndlq voll erhaltenen Gefaͤſſes die nöchlegen 
Tdheovrien bengebracht, um da:aus bie angeführten. Benintele 
.  gubegränden. (Wie wollen dieß analyelf anſchaull⸗/ mar - 
“ Gen: Wenn man die Waffermenge, die in der. Möhte durch 
er 777.76 32/77 90 duchch 
| 1,6 H 9%. \ 2 in 
'N=P. Bert ausbräct: fo wird man die Ges 
ſq«windigkeit des Waflere, In Vetracht ber Friction, auf fol 
gende Weiſe beftimmen künnn: — > . Ä 
Drlle Friction IR eine retardirende Araft, bie ptde 
portionaf der Sherfläce der Roͤhre Ift, welch⸗ die Wafler« 
menge oder Waſſerkolduuc * Dieſemnach verhält FE oo 
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rende Beaft == 


„SB. 3985 —a23,, wovon ſo wenig, als | 
denſelben a. a. D. 2tes Siuͤck, ©. 176— 198 die mindeſte 





DE ' KR nn. 
fe — — 90 7 hab bekannte 
(ih, w M PD16,H06’ das 


Verhaͤltulß iſt. Geſetzt es fep 
v die Geſchwindigkeit des Waſſers: fo iſt der Wider⸗ 


‚fand =e * XTD X, wenng za 15, 2 Buß bedeutet. 

Dieſemnach ih die widerfichende Kraft, in Betracht des 
21 j 

fileffenden Waſſers —* ” x Di folglid) die retradi⸗ 


vae=Dx r v xs 


R — 


48.M ag P D 1,6 H 0,6 ° 
Anderer Formeln nice zu gedenken, die man in Aangsdorf,“ 
Bhat, Prony, Serrari, Fontana, Stratico, Veſter⸗ 
bolm, Moltmann, und Altern Hydraulikern, wie 5. B. 
beym Beliodor (f. neue Ausq. 4 Dde., Paris 1750, gr. 4.) 
antrifft. Beſonders merkwürdig ift der Verfuch einer neuem, 
Theorie über die Bewegung des Waſſers durch Geff⸗ 

- nungen der Gefäße, ı. des Prof.: I. F. Hennert im 
sindenburg’s Mag. ſ. d. Mathemat. 1787. 4les Stuͤck, 
on der, durch eben 


Erwaͤhnung geſchlehet, auch aus dem weitern Verſelg dee 
Buchs nicht adzunehmen iſt, daß der Verf. dieſelben gekannt 
hat.) Im 7ten Rap. ©. 171 - 202 wird S. 179-186 
die mittlere Sefchwindigkeit des Woſſers In Stroͤhmen nad 
Bhuͤat beſtimmt, welche der Verf. In der deutfchen Ausgabe 
des du Buͤats Hydraulik S. 82 fig. ſchon theoretifch vorge⸗ 
traden bat. (Rec. will die Buͤgtſche Methode nicht gefallen: 
beſſer die von Lecchi, Zendrini, Michelotti, Silber 
ſchlag, Bennert und Brlinings. Um dieſes zu beweiſen, 
wollen wir die des Erſtern und die Hennertſche gusbeben. 
Lecchi hat eine ſehr einfache Methode, die mittlere Geſchwin⸗ 
digkeit des ſtrͤmenden. Waſſers in feiner Idroſtatica efami- 
nata re’ ſuoi principi ete. in Milano. 1785: 410 pog. 355. 
ete. et 373. ete. angegeben. Er beobachtet die Geſchwin⸗ 
digkeiten in 4 oder5 Tiefen unter der Oberflaͤche, und nimmt 
Bas Mittel der beobachteten Geſchwindigkeiten für die mitte 
kere. Um die Rechnung zu-verkürzen, nimmt er das Mittel 
zwiſchen den beobachteten Abweichungswinkeln tes Faden 
„ bekanntlich Relite er feine Beobachtungen mit einem un | 
on ! ee / ers | 
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JHandbuch ber Mechanik fefter Körper, 2 425 

k Bere dazu eingerichteten Quabranten’an], an welchem Die Rus‘ 

>» gel befeſtiget if. Die Quadratwurzel dee. Tangente dieſes 
mittlern Winkels bezeichnet die mittlere relative Geſchwindig⸗ Ä 
keit, welche der mittlern Zahl der Quadratwurzeln der Tan⸗ 1* l 


genten der beobachteten Winkel Härte entiprechen möäffe 8. on 
. der Inhalt eines Trepeziums der Waſſerflaͤche AB CD .. 


gamıen Slide =. (ABECDYCDHEFN 


G J GI’ nn I 
+ESEFFEHHI (CH+JK), Bean mas; 
man dieſer Flaͤche Inhalt duch die Waſſerhoͤhe oder Tiefe. 
A divlidirt: fo befümme man bie mittlere Geſchwindigkelt \ 
des Waſſers. — Bruͤnings Formel, ben Flaͤcheninhalt des | 

Trapeziums des Strohms zu meflen, befteht darin: (ſ. Ver- 
handeling ever de befte Manier, de spoedigheid van de, 
- Rivieren te meeten, enz. Amſterd. 1792, d. pag. 17.) 


oo, B . — K“ ' 
= Ac(-"+ CD+EF+FGEHFEC HI): 


Harman n Geſchwindigkeiten gemeſſen: fo wird bie Waſſer⸗ 
tiefe AJ = (n—ı) AC ſeyn. Alſo iſt die mittlere Ser a 


ſchwindigkeit = — (+ ED-+EF+ GEPetc. 


N 
— 
— 
2 


+2), das Selße: man addlre Die Safbe Sunme der zwth 


äufferften Geſchwindigkeiten zu der Summe der zwiſchen false 
lenden Geſchwindigkeiten; die ganze Summe fhetle man durch" 
die Anzahl der Geſchwindigkeiten wentger eine: fa wird der 
Quotient bie mittlere Geſchwindigkeit anzeigen. Berglichen 
. Lecchi Idroftatica; p. 264 ete. u. Zendrin# Leggi e Feno- 
mini delle Acque correnti, {in Nuova Raccolta erc. Tom. 
V, pag. 165 ete. u. Mariotte Tiaite du mowen. a 
eaux: pag. 404 - 406. auch Pibok-in den M&moir. de PA- 
cad. de Paris, de lan 1732: pag. 512 ſaiv. m, Paerrarö 
 "Differtaziopi idraulichi, tom. I ps ır9 etc. in Milano, 
- 1993.:4.) Die foigenden Kapitel enthaften ‚ungemein viel 
Outes, mit Ruͤckſtcht der Erfahrungen und Pheorien der neu⸗ 
eRen und beten Schrifiſteller * beſonders iſt das⸗ aſte Aap. 
et 4 BS. 
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praeucht; Schade, da des Berfoer ©, 29-32 9. ns J 
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416 en “ = athematik u “ u 
7.8. 03265 reich, in Abſicht allerle Methoden, die Se... 
chwindigkeit eines Stechms zu meſſen. Zur Verfinniihnag 


her allgemeinen Säge find, in fofern es ohne Welilaͤuftigkeit 
geſchehen konnte, hänfig Beyſpiele in Zahlen gegeben, auch 
In und wieder etwas Literatur angeführt. Die Unterſuchung 
über Die Woffermenge hey der. archimediſchen Waſſerſchnecke 
verdient Zap, 21. ©. 404— 440 Adstung und weiteres Nach⸗ 
forſchen. Wenn daber einige Gegeuſtaͤnde in diefem Buche 
nicht ganz mit dem Wunſche des Rec. übereinftimmmen : ſo find 

Die dageaen gemachten unerheblichen Erinnerungen, fo ges 


: geändert fie auch-an ſich ſelbſt find, nicht zahlreich genug, den 


eigenthuͤmlichen Werth des Sarzen, wie jeden einzelnen Theil 
ds Werts zu ſchwaͤchen, das überhaupt mit fehr vieler Sorg⸗ 
alt und Einfict ausgearbeitet if, und wovon der inzere Wer 


J 


sd ein gefäliges Aeuſſece noch derſqonert iR. 


De. 3 entfpricht vöHig feiner Beſtimmung. Die gegruͤn⸗ 
dete Bemerkung, daß fo nothwendig und nüglic; in der Bau⸗ 
kunſt überhaupt, als in der Hyodrotechnik Insbefondere , die. 
theoretiſchen Kenntuiſſe dem Baumeiſter auch in.mer wären: 


. Pbrreidten dieſelben dach bey weitem nit Din... den gefchickten 


Sachkenner zu bilden, wenn er nicht vom prattlſchen Ver⸗ 
fahren und von der Erfahrung geleitet wuͤrde, — ſteht hier 
“ am fo mebr am rechten Orte, da der Verfaffer in felien Ver 

leſungen yon dem gemeinnägiaen Zwecke ausgeht, ſeine Zu⸗ 


x birer auf die. ausäbende “Aydrotechnik. zu führen. Der 


Strohmdau ſoll befonderg nah dem G. Ob. V. R. Kyıels 

wein vorgetragen werden. (Ein nuͤtzliches Unternehmen, wo⸗⸗ 
bey Molemann .u. Bruͤnings, zwey gewiß fehr erfahtne 
Hodrotechniter, nicht vergeffen werden dürften.) Den Inbalt 
dieſer Bogen bat ſchon ein anderer Mitarbeiter bey Gelegen⸗ 
heit der erſten Ausgabe derſelben In dieſer N. allg. d. Bibl⸗ 
‚8 Bd. iſtes St. ©. 377 fig. angezeigt; bier wollen wir nur 
dee weientlichen Verbeſſerungen und einiger Mängel gedenken, 
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. 
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Jene enthielt 143 Seiten, dieſe rä Median Detans- jene RE 


hatte keine Kupfer, dieſe drey Oetav · Kupfertofeln, welche 


ben Text und die reichen Moten erläutern und erklären. Die 
Eintheilung der sa Abſchnitte mir ihren Ueberſchtiften IR 900". 


A Der Verf, hat dle wen‘; en Huͤlſemittel zum Theil 
“alle , wenigfiens einen großen Theil, auch fogar voritchendes 
Wert Pr. ı des Hro. Ob. Baur, Myıelweis ©. 26 ges 


— 
“ 
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Ueber das Praktiſche der Woſſerbaukunſt. 417 
Baaders Erfindungen. Über die Sang · Druck/ ud Hebeyum⸗ 
pen nicht angeführt, und deſſen Werke, wie bie der Italiaͤ⸗ 
ser und Holländer von Ferrari, Abt Wigri, Muntjewerf, 

KRaſtelein, Ab. v..d. Bart, Dh. Detert u. : Bränings 
micht benubt bar! ©. 67 fig. welß der Werf. ſich nicht zu be⸗ 


nen, mer zuerſt und in weichen Laude die foaenannten . 


| Schaitſchleuſen erfunden, (Ohne uns in die Unterfuhung 


. ea hiſtoriſchen Architektur eisizulaflen, bemerken wir bey⸗ 


Ynfig, daß fehon gegen das Jahre 7437 GSgaleuſen in der 
Een Holland amgelest worden. Gogreve, ben unfer 

. anfühet, bat Recht, daß, wenigfiens für die Nieder⸗ 
lande, Simon Stevin von Brügge (nicht ein Hollaͤnder 
Mamens Stewin) der erfte war, welcher Schuͤttſchleuſen 
anlegte. In Stevins ſammtlichen Werken, Leiden 1608., 
die aͤuſſerſt felten find, und wovon Nee. zwey Ausgaben, naͤm⸗ 


— 


Uch die lateiniſche und hollaͤndiſche in Folio, beyde vollſtaͤndig 


beſitze, iſt kein Wort davon enthalten; aber aus den zerſtteu⸗ 
. von einzelnen Scheiften, die Steoin In der Handſchrift hin⸗ 


‚ terlaflen, und bie ſein Bohn Henrich Grevin im I. 1667 . 


gu Zelten ben Pbil. de Croy in’ı4 Dächern, unter dem Ti⸗ 
tel: Wiſeonſtigu Filolohifch bodryf in 4. ‚herausgegeben bat, 
Auder man das ı1te Buch unter dem Titel: Van den Han- 
del. der Waterfchuyring onfes Vader Simon Stevin, das 


den Schleuſenban abhandelt. Derältere Stevin war Gene 


raldeichinſpektor aller 7 Provinzen, feit Erklärung der Union 


won 1579, und ein Bulenfreund vom Büren Mauriz von 


.  Deanien, damaligem Stadthalter der Provinzen Holland, 
- ©erlaud, Utrecht und Gelderland; folglich iſt es ſehr wahr⸗ 


ſoreinlich, da Ree. noch im Sommer 1801 zu Mubden den 


erſten Verſuch zu einer Schuͤttſchleuſe dee Simon Stev 


gelehen, weiche zwar meht ale vor 100 Jahren demolitt wor⸗ 


den, daß letzterer ihr Erfinder für die Nieberlanñde geweſen.) 
®, 1308. 254 In der Anmerkung *) wird nur der Schiffe 
., drücken zu Marienburg, Graudenz und Warſchau gedacht. 

[Die zu Mäynz ift gewiß eine der merkwärbigften, die im 
Deutſchland iſt; auch härte daſelbft Tate Hk) der fliegene 
den Broͤcken ju Bonn, Döflelderf, Meſſenberg bey Dutsburg, 
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. mad Weſel erwoͤhnt werden. konnen.) Die tpwographiſche 
GSchdnheit verdient angemerke zu weiken. 
» \ . en , a | . . 
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1. Prakeiſch cheoretiſches Hanbbuch zur Erlernung⸗ 
des Manoͤvre, und der Conſtruction der Sees . 
ſchiffe ()) von Daniel Braubach (,) öffentlichem : 

Lehrer der Seefahrtskunde (Schiffahrtskunde) im 


Bremen. Mit 13 Kupfern. Bremen, bey Wil- “ 


mans. 1800. (eigentl, Oſt. M. 18014.) III und 
84 ©. gr. 8. Geheſtet 2.08, 6&æ. 


. 3. Verſuch eines Entwurfs: ber Pflichten 


Steuerleute (5) nebft ‚einer Abhandlung über. das 
Loggen ünd Zählen, als. Mittel, die Geſchwin⸗ 
„ bigfeit eines Schiffes zu beftimmien (5; von Ge⸗ 
og Friedrich Piper. Bremen, bey Edendemſeld. 
1801. 39 ©. gr. 8. a E. Bepde Saiten 


J 


Rein Klaſſe der wiſſenſchaftlicen deutſchen Lieeratur iſt ſo 


wenig bearbeitet als die der Schiffahrtekunde, Der Grub, 


daß die Deutfchen niche geradezu Seefahrt treiben, iſt bey 


weitem nicht hinlaͤnglich, eben dehalb diefen fcientiffchen Theu 
7, per Literatur zu verwahrloſen. Beſchiffen dann nice bie: 
Deutſchen ſowohl bie Nord⸗ und Oſtſee, als ben Ocean? Weis’ 


des von allen Voͤlkern hat, auſſer den Engtändern, im An« 
fange desl ı9ten Saprhünderte eine ftärfere, ungehindertere‘ = 


Sifiahet, als das nördliche Deutfchjand und Preußen ? — 


Das Bemuͤhen unferen vaterlaͤndiſchen Schrifefteller verdiene: 
baher. Dank, daß fie auch dieſen, bisher verdunkelt geblieben 


‚men Thell dee Wiſſenſchaſten, auf deutſchen Boden verpflans- 
gen. Wir wollen alſo ſehen, in wieferne die Berl. vorlie⸗ 
gender Schriſten Ihren Zweck erfut haben. 


Nr x iſt ring der erſten Origlnalbucher, das über Mei, 


% 


fen Gegenſtand von einem -Deutkiben iu unfeem Buchßandel 
erſcheint· Denn das, was In Roͤhls Anleit. zur Steuer⸗ 
mannsk. ©. 182—194 5 36-48 (Greifon. 2778: 8:), im 

der Invxiſ zur prokt. Seefabrtskunde ©. 75 fis. ©. 
s23 fig, u. ©. 130 fig’, auch in der deutſchen Ausgabe vom 


| Robamei du u Hfoncenns Aufangsgränden der ern 


une ’ 
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dandbuch zur Erfirtuig des Sqhiffemandore. arg 


N 


r . 


“  Hanfk woefommne, IR’chen’ fo nnethebtiß, ale Die aften, ze» 


fümmelten Eompifatlonen unferer Vorfahren, die uns Fans 
Tangermann (Hamb. 1655. '4.) und ein paar Ungenannte, 
dvaͤmuch: P. 0: D. 5: Befchriwing von der Aunft Der. 
Seefahrt (Luͤb. 1673. 4.); und Der geöffnete Seebafen, 
x. (Hamb. 1702, 176 ©. ia.), nebſt deſſen Jortfezung, 
Cebend. 1706 und 1715, 116 ©. 12.) geliefert haben. O6 
aber unfer Verfaffer B. ‚allen Anfängern der Schiffabrts⸗ 
unde Ler ſchreibt beſtaͤndig Seefabrtskunde) deutlich wird, 
wenn er ©. 5 ſagt: „Die Seefahrtskunde thellt man ges 
Jwoͤhnlich Ih zwey Theile, in die fogenannte Steuermannss 
„kunt und in das Manoͤvre. Letzteres nennen die Engläne . 
| ‘ „der Seaman - Ship, das hauptſaͤchlich darin Gefteht, dem . 
7.9 Schiffe — die vorcheilbafterte Bewegung zu geben s“ bezwel⸗ 
feln wir. Denn das Schiffsmanoͤver, welches die Englaͤn⸗ 
dee auch Working of a fhip, und bie Holländer, Seheepa- 
beftier nennen, heißt allerdings fm Deurfchen woͤrtlich über« 
ſetzt: Schiffsbewegung, Schifferegierung, ıc. allein dien 
. fee Ausdruck drückt den damit verbundenen Begriff für ange 
. hende Steuerleute nicht rein aus. Wiefmehr muß er beiffen: 
7) Eine jede na gewiſſen phuffch« mechaniſchen Geſetzen bes 
wirkte Wendung, oder Beränderung bes Weges des Schiffee. 


 wermitteift der Seegel und des Steuers; d. I. durch den Wind . 
:: > „gu wenden , beyzulegen, vor Anfer gehen, ꝛec. 2) eint jede: 


> "Arbeit oder Sclffsdienk, ‚der bey den Segeln, Tanen, Ane 
> Bein, zc. geſchieht; ale? bfe Segel reffen, beyſetzen, flreichen,. 
x. das Boot aus- und einfegen, den Anker lichten, auswer⸗ 

‚fen, ic. das Schiff bugfleren, ze. die Stengen Und Raeen 
bieſſen und ſtreichen, u, ad. m. — Dergleichen Handlun⸗ 
Jen and tanfend andere mehr gehbren zum Schiffemanöver, 
“ Deren Erklärung nicht einmal in Röbdings Lex. der Marine- 

"das vollftändigfte Werk der Art, das wit. kennen, und noch 

2 Beine Nation, wie die Dentſche aufweiſen kann, — angetrof⸗ 

| “._ u fen: wird. Doc wie vollen weiter gehen: G. s—ı8 ale h 
Ä Einleitung ein hiſtoriſches Bruchſtuͤck über den Urſprung 
und die Fortſchritte ber Schiffebaukunſt. (So duͤrftig und 


Auſſerſt mangelhaft dieſer kutze Entwurf iſt; ſo viel kerliſchen 
Sinn ſcheint der Verf. zu beſttzen, wenn er dieſen Gegeuſtand 


rn 


tm Gkeßen bearbeiten würde, Hiezu wird aber mehr als theo⸗ 


retiſch⸗ praktiſche Schiffbautunft und Mathematik, befondere 
. alte Sprachen, Geiſt des Alterthums, und eigentliche Ars 
 äslogis vrferdert. Vielleiche tft der Merf. mit letztern El⸗ 
—* u⸗ 

7 | £ 
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430  Marfemaii -— 
/geuſchalten ebenfalls beEantit ; für erſtere baͤrgen Diefe und feine 

früheren Arbeiten hinlaͤnglich.) - See folgen die neun Abe 

fchnirte des Buche... Killer, ©. 19 — 28: Von dem _ 

‚Bleichgewicdhte und dee Theorie des Hebels. (Cind 

Ahnliche Abhandlung findet‘ Mec. ta den Philof. Transach 
-, Vol. LXXXXIII. p. 113 etc. und in Lamberts Beyträgem 

zur Mathemaiik, str Bd. XI. 6. 31— 57. So welt wie 

uns befinnen, If über diefen Gegenftand nichts welter erin⸗ 
ttert worden, als was J. Pasquig in vindenburgs Ma⸗ 

gazin der Minıbemarik f. 1786 ates &. ©. 55-48, m 

6.4787 iſtes Br. ©. 104 fig. angemerkt hat) Der So, 

‚den unfer. Verf. G. 22 fig. 8. 3 u. 4 vorankhide, ift vilig 

der von Bleichbeit der Momente in der Statik. (Die . 
- Summe der Wirkungen diefer gegebenen Schwere in allen 

Theilen einer Woffe, Heiße denmach der Maſſe Gewicht, 
‚mb iſt daher bewegende Kraft; alfo: Produkt aus Ges 

wicht in dem Hebelarm; Moment iſt aber Produkt aus dee 

- bewegenden Kraft in dem Hebelarme. Ein Umſtand, ben her 
Verf. unbemerkr gelaffen » den wir aber zu berichtigen für nd⸗ 
-thig fanden.). Zweyter Abſchnitt S. 39- so. Yon der 
Theorie des Schiffsmandver, Hiebey wird auf den Wi⸗ 
derſaud der Fläffigkeiten und den⸗Fortgang des Schiffe durch 

bie Wirkung des Windes Rüdficht genommen, (Diefer Abe 

ſchnitt iſt ſehr dürftig, und: hätte eine ausführliche Auselnaus - 
derſetzung ur fo mehr erfordert, da die Hauptarqumente bes 

GSchiffsbewegung auf einer vollſtaͤndigen Theorie des Wider⸗ 
Nandes beruhen. Standen nicht Huͤlfemittel genug au Ge⸗ 

bote7 Haben nicht ſchon VNewton, bie Gebruͤder Ber⸗ 

noulli, Kobins. beſonders Euler, (ſ. Meöhanica, T. I. 
Cap 4 $. 367 ſeqq Petrop, 1736. gr... 4., auch Nor. 

Conmment. Petrop. T. VI, et XV., und M&m. de l’Acad. 
de Berl, pour l’an 1754. p. 258 fuiv. 1755, und 1764 p- 
"s63—275.), Jorge Jouan, u. m. A. Neuere gejelar, wis 
—wenig wan auf die gerröhntichen Theorieen vom Widerlande 
", zu bauen im Stande ſey. Die vlielfaͤligen, oſt erneuertem _ 
Verſuche, die in nedern Zeiten von D’Alembert „ Bezout, 
Boſſut, la Borda, Eondorcer, de la Brange:n. Prony 
- An Beankeeih: von der Admiralitaͤt und der Meereslaͤngen⸗ 

Commiſſton in Eaglaud, und feit 3 Jahren von der Cam- 
mittee van Zeevaart in der bataufchın Republik, wovon Mec- 
noch tm Jun. 801 in Amferdam die trefflichſten Refultare 
„ | Augenfheln zu nehmen Gelegenhelt gehabt har. hätte 
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Ernrwarf Der Penn Jundır Ereuerkute. man 
wihey jr Gründlage dienen Einen, werduf bonn be Ben · 
ee feine eigenen Erfahrungen und Theorien hatte baum | 
fellen. — Die übrigen leben Abfchniste ©. sı -ıBe em 
. Halten viel Gutes; an eine Deüfung der einzelnen Mater 
Ben, melde vom Schwerpunkte des 1 iffes, — der Segel 
und Otudermirtung, der Theorie, role man mit einem Schiffe 
anter Segel gehen, weiche Wendung man damit vernehmen 
und wie man vor Anker‘ gehen muͤſſa, auch wie Das Gew 
Bed Ociffes, und mehr andere hierhin gehörige Dinge zu bee 
Mimimen fen, kurz und gruͤndlich handen , dürfen wir Des bes 
 ‚fdeänkten Raumes wegen, und ba wir fon obncbin zu weiß 
läuftig gemdtden' find, nicht denken. Genuq, daß der Berf., 
nach den Einfichten des Mec. einen Mann von Kopf verkericht, 
von dem ſich in der Folge, dep ſortgeſetztem Studium im diefem 
u Bade, vieles erwarten laße — Be . 


7 Me 6 iſt gouz aus eigener Erfahrung gefchrieben. * 
uglich alaubte Rec. es ſer eine freye Nachehmung von 
"Be. martiners Zeemans Handbeek, ( Amft.by Allari. 
1781. Vi und 274 S. 12)3 allein bald wurde er. gewahr, 
daß die, Sn, vorgefehriehenen Pflichten eines Steuer⸗ 
- winne im Hafen und auf’der Ser, fo wie der Unterricht © 
"a1 39 von Erforfchung der Geichwindigkeit eines Schiſſes 
dermſiteiſt der Kogge und bes gieichſoͤrmigen Zaͤhlens der 
DPendulſchlaͤge, von einem erfahrnen Pratktiker herruͤhrten 
der, imgenchtet er kein cein Veutſch ſchreitt, krynvoch Am ,; 
.. gerftändfich wicd, die feine enpfehlungsmärdigen Berichriften 
Mugen w hen | ee 
| oo Ni. 
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Eremdelbuch. Ein Hütfemierel ar Defdrdtrung dep _ 
FGeſchmacks an den Nechenübungen, u.f.m. von 


‘ 


>&ohann Friedrich Wilhekn Koch, Prediger an 


‚ber Set, Joh. Kiahe in Magdeburg, Drittes 


Peft. Magdeburg, bey Keil. 1802. 9 BgSes 
‚Biertes und letztes Heft. Ebend. 3802: 14 Di 


Be. Werde Hefte 1 DR. RUE : 


Be. 


V. J Pen nr 
N ee ‚ 
% % N ps 


et 5 ns 
7: Ber iiven etflen Sefte haben welchen fräßer eÄhmilgE 


gedacht; die beyden letzten toͤnnen mit gleichem Rechte auf,dein , 


>Dant des Publikums Anſpruch machen. Auch fie tragen vil⸗ 
Aig dazu bey, gemeinnuͤtzige Kenntniſſe aller Art anf dem We⸗ 
77 ge der Rechenkunſt zu verbreiten; man muß bewundern, wife. 
x, weicher Leichtigkeit, Klarheit und Deutlichkeit der Verf. die 
 mannichfaltigen- Wegenflände der geſammten mathematiſchen, 
.BxBPzhbſiſchen, architektouiſchen und hiſteriſchen Wiſſenſchaften in 
die einzelnen Aufgaben zu verweben ſich angelegen ſeyn laͤßt, 


ohne im Ganzen weitlaͤuftig zu werden, weiches das Nach⸗ 


danken erſchweren, und die nunmehr offen liegenden Nefulente. 
‚zu fammeln hindern würde! Dieß alles wird forgfältig ders 


‚miteden, und neben dem Mugen, aritbmetiiche Llebungen ‚ano 


fJaſteſlen, zugleich die angenehmſte Unterhaltung hetbey ger 
führt, Rec. wiederholt daher die ſchon vorhin geäufferte. Mefs 


nung, daß Ihm unter allen Lehrbüchern der Art, Eeins bes - 


Tahnt fen, das dem vdrliegenden un die Seite geſetzt werden, 
geſchweige ſtreitig machen koͤnne. Eigentliche methodiſche Re 


— ein ziemlicher Apparat gebildeter Lekruͤre, die in gewbhnli⸗ 
qen Volksſchulen entweder nut zum Theil, oder gar nicht 


henkunſt kann man aber aus demſelben nicht erlernen; diche 
mug man vielmehr mitbringen, — und was noch mehr iſt, 


N 


vorfömmt, wird erfordert dfe Gegenſtaͤnde zu würdigen, toele\ ' 


— he bier vorgetragen warden; daber.der Titel und die Beſtim⸗ 


mung des Buchs, den Geſchmack an arithmetiſchen Befhäfß 


igungen und das Nachdenken höherer Kenutniſſe zu. bein 
dern. Beh da Allen konnte es wicht: fehlen „ doß der Verf, 
disweilen auf den nämlihen Gegenſtand wieder zuruͤck kam 
den er. in fruͤhern Heften / ſchon abgehandelt‘; oder vorgetragen, 
hatte: nichts deito weniger iſt der fpätere Vortrag dem früs 
heren gleich: jener enchält nur Refultate; bie in dieſem ges 
funden waren, und entwickelt dadurch neue Zwecke, die eben 
.. Wurgenehm und tem, als hetehrend urld unterhaltend fu) 
—Sdo) findet man'g. B. die Belohnung des Erfinders -pom« 
Schachſpiel, ıfles Heft S. 103 Nr. 157 angewantt, dit im 

| ten Heft © 157 fig. Nr. 60 aufeine andere Art vorfommt. 
— Geraͤde dieſe Aufgabe finder fich auch in-des Verf. Schach 
 Piellanfts Einleit. $.. ı zu Ende. Magdeburg. 1 BOT. 8.3 
vergl. nit einem vorhergehenden Bande unferer R. a. d. B.) 

ind im aren Hefte ©, 74 flo. Ne. 109 mit den angenepm 

ſten Mifchungen verwahdelf vorgefteflt wird; Tine Mengk anr 
Deren Cepfplele a Verſetzang der Hauptſtagen, die Dadben- 


- cz 


j ⸗ 
2 
- X , D \ 
\ . 4 \ 
r 


/ 


Man finder Im Ganzen zwar 'n 
der Berf. ſucht aus den vorgüglichen Werken von Hindenburg, 
- Schulz, Karften, Vendavid ‚Lambert, ꝛc. mehrere Saͤtze 


\ 


8 eh und den Scharfſtun der Jugend recht, alt zu 
gidenen. Man finder daher 
. Sig zten Hefte, von IX--XIV die vier Species in Bra⸗ 
"hen und die Regel de Tg mit Bruͤchen; dagegen {m sten u, 
letzten Hefte die Kettens Vermiſchungs⸗ und Allizatlonsre⸗ 
gel, wozu überall ein gewandter prattiſcher Rechner erfodere 
_ wird, Noem nirgend Änleitung zur Aufloaſung gegeben, weht 


“aber zu jedem Hefte die Faeita auf befondern Bogen, zus 
Bequemlichkeit des Lehrers, abgedruckt worden: — Das von 


©. 107-182 zu Ende des. äten Hefts ängehänate Sachen: 


. :tegißer erleichtert das Nacifnlagen- nügerneln.”:- Nee. hat die 


Senden erſten Hefte mit feinem Sohne durchaegangen, und 


darin einige Drud oder Rechenfehler In den Reſultaten em. 


deckt, * im aten Heſte unter den Verbe ferungen nicht au⸗ 


weis, kei. . ! 
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| Hetamen novae Parallelarum Theotise, notione 


fitus fundatse; aucrore ‘F..C. Schwab. Duc, 
Wirtemberg, a Conſil. Anlic. $Secretior. etd. 


. „Stuttgardiae, in Libraria Ehrhardiana, 1801. 3 


Bogen. . 2 — .. 


i 


Wir beſiden war ſchon eine: Menge Betoeisfäriften ber 
die Parallellinien; denn kein Gegenſtand der Majhe matik, (dem 
polynomiſchen Lehrſatz ausgenommen) bat deren mehrere auf⸗ 


zuweiſen, von welchen manche ungedruckt bleiben Eonnte; ab 


. 2ER Kochs Ehempeibuih. . : ‚403 . 


| 


ein gegenmärtige. gehört —— unter dieſe Anzahl. ⸗ 


chts eigentlich Neues; denn 


ausjuziehen, dieſe zu verbinden, und durch feine Anmerkun⸗ 
sm und Zufüge zu einem dem Ziele näher bringenden Gans 
gen zu bilden. Diefes ift ihm fehr aut gelungen, Mehr tor⸗ 


rekteren Druck hätte mari billig verlangen I Fbanen, Sn einer 
| u elemen Sarift find dir Drugfeler fo viel! - 
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‚Briefe. für Feauenzimmer über Gegenſt aͤn 


| de der Pier 
thematif und Phoſik, ven Ernſt Philipp Ans 


=. derih, Erſtes Pak. Eonlgoberg, bey Gobbels. 
1801.. 140 Seiten 8. 12 e. EEE 


Ya der Wört:de meldet der Verfoſſer, daß, de eine Mathe⸗ 


matit für Zrauenzimmer im Dentſchen, fo viel ihm bekannt, 
« noch nicht verſucht worden fey, und alfo der Etfolg feiner gus 
. sen Adſicht noch zweifelhaft bleibe, er es für rathſam Hefuns 
den babe, nur er mit einigen Bogen ven Anfaug zu. machen. 
"Daran bat hun der Berf. unferes Erachtens ſehr wohl ges 
than; denn ſchwerlich werben dieſe Briefe, die auf 9 vollen 


Dagen die Damen mit nis, als mit dent Gegenſtande ber 
Mathematik und der mathematlichen Lehrmethode anterbaltey, 
große Luft zu dem Folgenden erwerten. Das Ganze ſcheint 
uns ein in Briefform umgeſchmolzenes Collegtendeft zu ſeyn, 
dem man durch allertey philsſophiſche, meraliiche und paͤdago⸗ 
giſche Einfchlebfel mehr Genleßdatteit zu. verſchaffes geſucht 
bet. Ob aber nicht manche Dame lächeln wird, wenn bee 





Betf. &. 83 10. beweifer, daß den Damen nad tum Zwecke 
‚ Weres Daſeyns Mathematik und Phyfik unentbehrlich) ſey, und 


er es doch noch zweifelhaft läßt, ob die Natur Äberhaupt im 
Ihrem Seyn Calfo au In dem Sehn ver Damm?) einen 
Zweck beabfichtige, ja ob die Natur Überhaupt Fey C and folge 


.. Hd auch ‚das weiblihe Individuum nicht bio ein Hirnge⸗ 


ſolnſt) das wollen wir hier nicht eutſchelden. Wo viel mäp 


‚ fen wir aber binzufägen, daß ung der Verf. won manchen 


Dingen gar nicht die richtigen Begriffe zu Haben ſcheint. So 


delßt es 3. B. S. 55: „Die Mathematik mrteriheiber Ah _ 


„von der Phyſit; denn die Phyſit IR nur ein The der Aus 
„wendung der Mathematik} jene betzaditet theils weientliche 
Eigenſchaften aller, theils einiger koͤrberlichen Objekte, Ihe - 
Gegenſtand if alfo Größe, aber phnfiiche Größe; diefe hin⸗ 

ngenen abfirabirt von allem Phpfifchen einer Groͤße,“ und &, 
47 bey der Conſtruction eines Syſtems von Vernunfterkennte - 
niflen ſeyen zweu Bälle moͤglich nämlich; „wir ſuchen ent⸗ 
„wedet Lie aͤuſſen und innern Anſchauungen von deu Ger . 
„genftänden drr Erfahrung In den Begriffen volltommen zu 


Fkonſtruiren Calfo veranlaſſen une bier unvolllommene Bkls 


„der zum Aufluchen volfommmer Eonftructionen) und das 


uenne ih Pbilofopbie, oder wir. ſachen vollkommen kom 
| 26 afzuirte 


r L ” re 


l — 
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En J. T. Mayers Anfangsgründe der Naturlel re. 425 


/ 


o„ſſtru. te Begriffe durch unvollkeinmene innere und aͤuſſere 
Aa4AAuſchauungen darzuſtellen, und das nenne ich Maibemeee 
atit.“ Brauchen wir mehr anzufuͤhren, um unſere Leſer über 
den Werth dieſer Briefe zu orientiren? und find es Briefe 
für Frauen? ⸗ẽ⸗ U | 
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Naturlehre und Naturgeſchichte. 


Hufangsgründe ber Maturlehre, zum Behuf der Vor 
leſungen über die, Erperimentaiphnfif;. von Joh. - 
Tob. Mayer, Göttingen, bey Dieterich, 1801, | 

une 17 50 :7:11 


N 


— 
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Dieſes Lehrbuch zeichnet ſich vor den meiſten neuern Lehrſißſ··. 
chern der Phyſik, nach unſerer innigſten Ueberzeuaung, ſehe 
vorideilhaft aus. Der Geiſt riner revolutionaͤten Philoſophie, 
die alle Wiſſenſchaften umzuformen droht, hat ſeit einiger Zeit | 
angefongen auch in die Phufir zu dringen, und diefe umzue ' - — 
waͤlzen geſucht. Anſtatt, wie Newton, ſGraveſande, Muſ⸗ N 
ſchenbroeckh und Andere, durch Beobachtungen und Erfahruns FE 
‚gen die Geſetze der Natur ausfindig zu machen, ſollten biefe . 
nun a priors beſtimmt werden. Hierzu wurde eine.neue Kunfte 
- fptache erfunden, in die man das, was man bisher auch ſchen - 
wußte, einkleidete, und unter diefer Einkleidung als neue Er⸗ 
klaͤrungen aufſtellte. Trafen die Erklärungen nicht mit ben _ 
MNaturerſcheinungen zufammen : fo lehrten fie werigftene, wad- . 
in der Natur geſchehen follte, wenn.es auch nicht wirklich 
geſchleht. Es wurden einige wichtige Entderfungen in der | 
Phoſik gemacht; aber Tonderber! Eeine einzige aus jenen rel . - 
- nen Principlen, oder auch nur Durch fie. veranlaßı, oder 
unterſtuͤtzt. Mit einem Wort, an Deutlichfelt und Gründe — 
lichkeit war ulchts durch dieſe Neuerungen gewonnen worden, 
und die Phyſik gerieth In Gefabr, in die Epoche ber Scholar 
ftiker und der cartefianifchen Wirbel zuxuͤck gefuͤhrt zu werden. 
Gleichwohl, da Neuerungen , beſonders unter ans, Immer- 
ihre Liebhaber finden: fo fanden auch diefe die ihrigen. Es 
.. „wntftanden neue Sekten: die Atomiſtiker u. Dynamiker, 
.A. D. B. LXXI. B. 2. St. VIIs Seft. En (im 
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456. ' MNarturyeſchichte. . 


Cimmer ein Zelchen vom Verfall in einer Wilfenktaft) und 
‚anfere phpfitelifhen Compendſen ſind ſeit der Zeit vel von 


dieſem dynamiſtiſchen Sepränge. Herr Hofrath Meyer if 


wieder. auf den aͤltern Weg zuruͤckgekehrt, und har fich bee 
Anfige von ausgemachten Erfahrungen auszugeben, und auf 


lefe feine Erklaͤrungen zurüdgufähren. Der Grund davon 


war hicht die Unbekanntſchaft mir dem dynamifchen Syſtem; 
denn er führt bey meßreren Gelegenheiten die Erkjärungsart 
deſſelben ans aber er bemerkt ſehr richtig, daß alle Erflaͤrun⸗ 
gen , die man aus dem Verhaͤltniß der anziehenden und zus 
ruͤckſtoſſenden Kräfte herleiten will, gerade fo viel erklären, 
9 die, welche auf die Formen der Atomen gegruͤnder find. 

an kann in der Pbyfi, der Gruͤndlichteit undeſchadet; von 


ver Erfahrung ausgehen, daß die Materie undurchdringlich 


aſt, daß fie aus Theilen begteht, und dieſe Theile gewiſſe 
Kraͤfte haben; ob aber dieſe Undurchdringlichkeit von einer 
zuruͤckſtoſſenden Araft herruͤhrt, ob die Thellung bie ing 


AUncndliche geht, u. dal. das find metaphnflihe Ergoͤtzlich⸗ 
keiten, die für die Phyſik ganz gleichabltig find, und da 


"das Gebiet von diefen täglich mehr augebaut wird: fo follte 
man es nicht Mit jenen unfruchtbaren Feldern vergröfiern. 


Odb es dabey unmdglich iſt, die Natutlehre von kinem einzi⸗ 


Princip abzuleiten, und ob fie dabey den Namen einer 


" Wilfenfchaft verliert, das find Dinge, die den wahren Phys 


ker nicht beuntuhigen werden. 


Here Hofe. Mayer ſchraͤnkt ſich in dieſem Lehrbuch nur 
:auf die fögenannte Experimentalphyſik ein, und verfpricht die 
‚Aftrönomfe, Geographie und Meteorologie in einem: befone 
deren Buche vorzutragen. Die Ordnung, die er hier gewaͤhlt 
Bar, iſt diejenige, die ihm am zweckmaͤßigſten und verfländ« 
lichſten fehlen, und er hat nicht, aus einer Äbertriebenen 
Sucht ſyſtematiſch zu ſchreiben, die Sachen allzuſehr in einan⸗ 


der gelchachtelt, wodurch die Weberfiche mehr erſchwert, als 
: erleichtert wird. Er Bat lieber eine größere Menge von Ab⸗ 


theilungen gernacht, wobey es leichter einzufehen ift, mas man 
unter einer jeben zu fuchen Bart, und ein anderer Lehrer, dem 


| etne andere Ordnung beſſer gefällt, ohne große Mühe und. 


Verwirrung fle ‚anders verbinden fonn. Das ıfle- Kapitel 
Begräift die Kinleitung, das ate handelt von den allgemels 
nen Rörperpbänomenen, das ste von den Phaͤnome⸗ 


nen der. Lobäfion, das ate von den Gefetzen Der Des 


S \ wegung, 
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flifcher Slöffigteiten, das zte von der armofpbärifchen 


Auft, das ;ste von Der: Waͤrme/ das: gee- vom Kicht. 


dag iote von den einfachen and sufammengefegten . 


Stoffen, has ııte von den Kufts oder Önsarten, Das. 
“ste vom Seuer und Den Belegen des Brennens, das 
uzte von der Elecirizitaͤt, Das ↄate vom GSalvaniemus 


das. 1516 yom Magnet, das 1ötr enehälrelne weitere Aus⸗ 


fübrang der Lehre vom Kit, Geſetze der Buchds u 
" weifang und Brechung deflelbes, optifche Werkzeuge. 


gyge Meterle Ik gründlich, und mit Ruͤchicht auf die 


mmeflen Evtdekungen, Meinungen ‚oder Streitigkeiten abe 


gefaht. Die genaue Kenatniß ber Mathematik fegte den Wers 


s 


Faller In.den Stand wanche Gegenſtaͤnde auf eine von det 
. Eeifänlichre Diethode abideichenbe Art beutlie und grändIUN. 
zu eaiwickeln; fo lelset er 3. B. die Lehre vom Hebel aus den 


"I... 


or 


fangsgründe der Naturlehre 427 . a 


wegang, das ste von den Bewegungegeſetzen liguidee 
‚ Stüffigkeiten, dos oie von den Bewegungageiegen a 


> Bepse von der Zufammenfegung. der Kräfte Her, fängt mit dem. 


ſehen. | 


Ginkelhebel an, und gehet von diefem zum geraden übers: 
das Sefeb fallender Kdrper iſt durch die Eummirung einer! 
arithmetiſchen Reihe von: unendlich vielen Gliedern erwiefen. - 


Weber die mehften Gegenftände- finp Bücrz zum welteren 


Machleſen, ader doch nur ſparſaim angeführt: Weber das 


cities aber das Hauptbuch von Oranzio de Bernardi, 


. Z2Uomo galleggionte, wovon au eine deutſche Uebexrſe⸗ 


gung in 2 Bärden erfchienen ift, fehle. Yon Schwinden, 


wie ein Pasemal.vorfommt, anflaıt'». Swinden, iſt ein; 


Schreibfehler, der bey elnem Ntiederfachfen doppelt auflält. 


ii erlangen wird‘ man ‚dem andern Lehrbuch, das bie. 


noch Übrigen Theile der Naturlehre enthalten fol, und worin - 


der Berfafer vorzüglich Gelegenheit haben wird, von felnen 
mathematiſchen Kenntnigen Gebrauch gu machen, entgegen” 
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| Abbildungen der Bann, mie Beſchreibungen von = 
gIohann Feiediich 2Bolf: Zwehtes Dei har ee 
er 7 EEE * 2” . in Dr J J 
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' Schwimmen werben ‚ein paar wenig bedeutende Schriften 
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428. | | . Naturgeſchichte, | | 
58. Ben Palm, 1301. 53 Bogen in Quart. 
1 RE. 100. . 


Da das Urtheil eines jeden Es tomolegen dber dicke Arbeit 
burchans guͤnſtig fär den Verfaſſer ausfallen muß: fo duͤrfen 


- bote nur dem Llebhaber der Enromokogie die Individuen, wel⸗ 


— 


che hier vorkommen, nennen, welche eben ſo richtig beſcheie⸗ 


ben, ale abgebildet And: Acanthia atra L. ; Grylioides L., 


Cardui L., Bilicie L. (Der Verf, zwelſeit, ob Viefe eine 
Acanthia feyn koͤnne, und nicht fchidlicher unter" Ligaeus 
ſtehe; allein wenn man die Charaktere diefer Wange mit ane 
geführten bepden generibus vergleishet: fo möchte fie weder 
zu.dem einen, noch zu dem andern gehören.) Cie Stoc- 


kerus L., Stollii nobilis L,, Fuliginofäs L., Dendarus L,, | 


Prafinus L., Diffimilis L. (Beyde Med wohl elnerlen) Ju- 


‚nlperinus L: ‚ Viridiffimus. L;, Smarsgdulus L., Nabilus 


. L., Agathinus F. N Grifeus L., ‚Baecarum L. N Feltlwus be. 


C Man febe was ben Ornatus über- das erfie Seit Id-unferen ” 


A. d. Bibl. angemerkt worden.) Cruciatus’L., Bicolor L., 


- Dubids L., Albomarginatus L., Flavicornis F., Morio L., 


# € 


Perlatus L., Seapha L., Quadratug L., Denticulatus L., 
Phafiamus L., Lygaeus punctum F., Pins L. ;-Capitarus 


. L., Lepcocephalus L:, Saltatoriug L., Miris virens L., 


_ sung zurüdeleibenden Aſche, S. 171 Se 


Reduvius perſonatas L., Sanctus L;, Annulatus L., Bis 
gettarus L., Aegyptius Er DE 
en Rst. 
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Leſebuch nüglicher Kenntniffe aus der Natur. Achtes u 


: Bändihen. Leipzig, in Kommiffion bey Reinicke. 
2801. 173 Seiten s. 1a.  —  . 


— 


Has Werkchen erhält fih noch Immer in feinem Werthe. 


Unter den In diefem Bande vortommenden Rbhandtungen ha⸗ 
ben uns S. ı Ahleltung zu Verminderung der Furcht vor 
Gewittern, S. 113 Ueber das Wahsıhum der Pflanzen, 
©. 148 Ueber den Torf und deffen WBenusungsant,. ©. 166. 
Vebek die Vernachläffigung der bey der gewoͤhnlichen Fene⸗ 
Irene Wepfpiele von 

un⸗ 


'. 
. \ 2 
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Magajl für Inſektenkunde. von ‚Sat iger & . 


g « 


- | \ 


€ Inber⸗ Hogaylır für. —E — 


u am euseiregene Beunstchatn, a ielen Pie 


Am . 


/ de 


fien "Bandes erſtes und zweytes Heft. Braun 
ſchweig, bey ‚Reibun. , 1801. 260 Seiten 8. 
EM. ’ 


J vw“ 


Der: Berfaffer will durch dieſes Moezazin die Sehe mudæ. 


gebliebenen Fortſetzungen ähnlicher Sammelpläge für die Ins 


ſektenkunde erfeben, und hofft einen reichen Beytrag von Ale 
dem, was diele Wiſſenſchaft angeht, Vler Hefte follen einen 


Band ausmachen, und opngefähr 36 Bogen enthalten. Die - 
Erſcheinung der Hefte bindet ſich aber an keine Zeit. 


9 Nachtrag und Berichtigungen zu des Berfaß 


ſers Verzeichniß der Käfer Preußens, das bey Gebauer 


menbachs un 


au Halle 1798 herausgekommen iſt. Auszüge hieraus zu. mar 


chen, bieße nur Abfchreiben; man "muß es ſelbſt leſen, wenn 


‚man das Verzeichniß diefer Käfer berichtigen will. 


2) Iſt es richtiger, Genus durch Geſchlecht oder 
durch Gattung aus udrucken? Der Verf. verrbeibiget 
bas Letztere gegen die Erinnerungen des Hrn. Prof. Blu⸗ 

des Rec, in unferer Deutfchen Biblioth. Bd. 
48 ©. 102, Auf die Frage, wie ſie hier firat,- und ohne 
Sexus mit ur ku Spiel zu bringen, wird doch die Mehrheit für. 
Geſchlecht ſtimmen; denn Gattung von gatten, vereini⸗ 
gen, verbinden, hergenommen, hat keinen beſtimmten Be⸗ 
griff für Genus aſlein, ſondern auch für Qaſſis, Ordo, Spe- 
cies und Sexus; es zeigt nur dag Geſchaͤffte der Verbindung, 


nicht aber das an, was man eigentlich durch Genus Bere 


net, Die Kürze erlaubt keine weitere Lrtlatung: nur et⸗ 


GE Fu | . 
ten md ur a 


landt ſich Rec. zwey Fragen? 


1) Wird nicht die Verwirrung, indem man Genus 
Brunn m nennt, den (6 fortdauern, als nach des Def. ano 


€e 3 nn ge 


V 
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In den vorllegenden awey Heften um folgende An. . 
titel vor; BE 
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gefüßttem Exempel fi immer eine ſolche ſand, da man bey⸗ 
Genus u. Sexus, Geſchlecht nannte? Der grbßie Theil 
unſerer naturhiſtoriſchen Schriften verſteht nun einmal unter 
Sattung die Species, der andere das Genus, Wie leicht ent⸗ 
ſteht aber durch Leſung diefer Schriften bey beyden ein Irr⸗ 


thum, wenn ſie ſich nicht zuwormit dem Gchriftfieller bekannt 
gewacht haben, zu welcher Partey er- gehöre...” 


2) ZREs nicht ein Fehler im Syſtem, bedeutende Na⸗ 


men barinnen zu verwechſeln, und ihnen. einen andern Sinn 
beyzulegen, als fie vorher hatten? Mit baden nun freylich 
dieſes fchon in unfeen Syſtemen, daß man z. B. ein Genus 
‚mit einem Namen bezeichnet, der Schon fa entomologifchen 
Schriften an ein ganz unterfhlebenes Genus vergeben war, 


oder auch wohl einen“fpezifiichen Namen aushob, und damit. 
ein neues Genus benennt. Kann aber das wohl gerechtfer⸗ 
Rtiget werden? und’ hier Hi ber Sal noch wichtiger. Es war 


gut, ba men daran badıte, entweder vor Genus oder Se- 


xus, welche beyde den Namen Gefdsleche führten, einen 
. andern, fchilihen Namen zu finden, Man wußte für Se- 
Zos feinen, als Geſchlecht. Es kam nur. darauf an, wie 


‚man Genus benennen follte. Gattung und Art nannte man, 
bie Species, Man dachte, fie hat mit einem Mamen ger 


mug, und ſchenkte Dem Genus den Namen Battung, ohne . 
‘ bebenken, daß das eben die Verwitrung lieſſe. und fie nur 
auf. einen andern Punkt leitete. Boll Rec, feine Meinung 


ſagen: fo muß (fell anders jedem Jrrthum vorgebeugt, und 
eine fo noͤthige Harmonie wieder bewirkt werden‘) das Wort 


EGattung, dieſer Stein bes Anſtoſſes hier ganz getilget, und 


ein anderer beſtimmter Name , mit melden beyde Theile zu⸗ 
feieden ſeyn fönnen, elngefuͤhrt werden. Nun bit der Rec. 
des Verzeichnifſes der Käfer Preußens am angezeigten Orte 
den Damen Stamm für-Genus vorgefchlagen ; was Gindert 
6, da Stamm dae, was Genus fagen teil] , gut aus druͤckt, 


‚auch bee Verf. niches gegen, dieſen Namen einwendet, ganz 


usbefangen, um efnmial jede Verwirtung zu vermeiden, fett 


‚ 
$ . 


. ' 


Batıung u. Gefchlecht den Namen Stamm einzuführen 3 
Sollte: aber die Mehrheit noch einen beftimmteren Namen 


fuͤr Genus: belleben: fo. wird Mes, nicht der £ette ſeyn, ih 
” anzurelben; denn er folge herzlich. gern dem. Strom, Tocme 
Eex nur Seine Strudeln bat. 77 
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urkunde. Ganz einverfapden mit dem Berfaflee Über dies 
fen wichtigen Gegenſtand, und befonders Über bie. Nothwen⸗ 


kb . 


digkeit einer zweckmaͤßlgen und unveraͤnderlichen Feſtſtellung 


‘der Syoſtemsnamen. Mec. hätte daher geränfcht, daß auch 


die bier aufgeftellten Orbnungsnamen nach dem Begriff, dem 


finnen diefes nicht bey allen möglich machte, dech jede Ord⸗ 
hung nur einen Namen, wenn er auch gleſch nicht fo gewöhn« 


lich, der Drduung aber doch angemeffen gewefen wäre, . bekoms 


men hätte. So hätte man die drey Namen, Wespe Bie 


ne, Ameiſe, für die Ordnung Piezata_nach Scopoli in 
Angler, und auch wohl die übrigen in den andern Ordnun⸗ 
sen in Einen zuſammenſchmelzen kͤnnuen. 


H Die Ylamen der Infekten Gattungen, iby ie 
ihre „Herleitung, zugleich mis ibren deutſchen Benen⸗ 


sungen: Der deutſche Ordnungsnome iſt allezeit dem Gate 
tungsnamen Binten angehängt, daß beyde nur ein Wert ause 


machen; z. B. Odonata hat den Namen Jungfer, (warum. 


vicht liebher Nymphe?) und Libellula heißt Waſſerjungfer. 


Die meißen find nach brer Herleitung aus dem Griechiſchen 
überfegts viele aber, deren Herleitung unbekannt iſt, oder 
welche nicht mit allen Arten uͤbereinſtimmten, haben von an⸗ 


dern Kennzeichen ihre Namen erhaiten; 3. B. Locufta beige 


Saͤbelſthrecke, Lygaeus Kangwanze, obgleich der Name 
von Auyazdc, Dunkel herruͤhtt. Manche ſtehen auch ohne 
‚ Ordnungsramen, wenn fie ſchon allgemein’ bekannt find, == 
CDieſes iſt doch nach den Regeln des Syſtems unrecht, wel⸗ 
che hierin feine Ausnahmen erlauben. Freylich, wenn man ' 

manche’ nach den Drönungsnamen des Verf. nennen follte: fo . 
wuͤrde es ſehr Äbel klingen. 3. B. Acarus, Milbe gehoͤrt 


in die Ordnung Antlisata, welcher der. Verf. zwey Namen, 
Sliege u. Mäcke gieht, Wie verſtellt würde dieß genus 
acurus werden, wenn man es Milbenfliege oder Muͤcke 
nennen ſollte. Ein Beweiß, daß es auch in dieſer Ruͤckſicht 
ſehr gut fen. bie Orbnungen des Fabrizius, fo viel es vur 
möglih machen läßt, nad Ihrem Charakteriſtiſchen ig einen 
kurzen Damen zu ſchaffen.) Zu 


t 
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€. Jaiers Dagoala für Inſektenkunde. gar 
3) Ueber die densfchen Benennungen in Der Na⸗ | 


| Fabricius in die feinigen gelegt bat, mit einem zwey ode 
dreyſolbigen ZBort wären Überfegt morpen, oder wo alles Nach⸗ 


nitiv, ibr geammatifches Geſchlecht, ibr Silbenmaaß,, 


— 
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" viaca, Cinerea und vittata eigen, 


432 . Maturgefchichte. N N a . 


9) Die deutſchen Namen der. Infetnen Gatwa 
gen. (Ein Regifter nach, dem Alphaberh. ) - 


6) Verne Inſekten; deren werben bier . Arten, uk 
fiene Käfer und Ausländer veſchrieben. - 


7 nueber den Winteraufentbale der Käfer, von 

Earl Schmidt. Softapfen in Wernigerode. Solche 
Beobdochtungen ſind immer ſehr ſchaͤtzbar; denn fie tragen’ 
Manches. zur Erläuterung der Oekonomie dieſer Thiere bey. 
Uebrigens möchten aber die Käfer fo Feine fichere Wetterpro⸗ 
pbeten ſeyn. Kalte Witterung tft Ihnen unangenehm, und 
_ Fe entfchläpfen, wenn fie einfällt; kommen aber auch mitten 
im Winter, wenn warme Gonnenftrahlen auf ihre Herberge 
fallen, lebhaft hervor; muͤſſen aber auch oft Ihren Vorwit 
durch bald wieder folgende Kälte buͤßen. 


9) Bemerkungen über Fabricii Lygaeus Apterus, vom 
Stiedrich Hausmann. Bekanntlidy bat diefe Wanze keine 
Flügel, Einige haben aber unter ihnen doch Wenige niit Flaͤ⸗ 
gelu angetroffen. Der Berfefler, weicher viele unserfücht bat, 
will keine Gefügelte gefunden baden, Ä 


9) Pröfende Veberficht der feit 1801 aufgeftellten- 
neuen Battangen und Arten. (Hier bie Angabe der neuen 
generum aus Frider. Weberi oblerr. entomol, Kiel 1808 
und defien neue beſchriebene Arten. 


10) Vermifchte. Vachrichten and Bemerkungen, 
Wir Heben nur diefes für den Entomelogen aus, daß Apis 
arbuſtorum L. mit A. lapidaria gepaart sefuuden worden. 
Die erftere war das Maͤnnchen. Die Blafen ziehende Kraft 
- ber Lyıra veficatoria iſt auch der Lytea erythrocephala, Sy. 
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Abbilungen und Veluirelhuwgen narurhiſtoriſcher 
Gegenftände. Vierter Jahrgang, mit so Rn 
+ pfettafen. (13tes bis 16888 Heft.) Berlin, b:y 
Stanfe. sgor. 113 Seiten 8, Mir ausgemale 
ten Kupfern 3 ” 8: &: Mit ſaratzen Kupf. 
1 RR: 8 . 
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"fiel gwednnäßhger, als in den dorigen Jahrgänge, fi 
Her die Wahl der Gegenſtaͤnde; auch find die Abbildungen 


22 
.. 
n 
. 


"größtentheils deſſer gerathen. Vlete Tafehn,.4.®. det file N. 


dende Schellfiſchteuſel ‚ber Spinnenfiſch, bie Schildkroͤtec 
dos Kututhier, der Kieferſpinner, die Nonne, ( Phalaena 

. "bombyx monacha, ) das peruaniſche Sthaaftamehl, die Turs . 
teltan®," die Kammheuſchrecke, die Polypen, die giftigen 
Schwaͤmme, u. a. m. werden völlig Jede Billige Forderung. - , - 
befriedigen. Diele ſind aud In dem Eremplar, weldjes Mec. 


Don ra 
. v 


5 Hingegen weniger treffend ‚ober durchaus fehlerhaft. So wers | 
- "den die ſchen an. fi unrichtigen Jeichnungen vonder Wurzd 
und dem Blatte der Rhabarber, dem Fellförmigen Bandivurm, 
dem Taumelloch, und von mehreren Pflanzen Dutch die ach , 
anfgetragene , zumal nicht naluͤrliche Sarbe, noch unkenntfio - \ 
er gemacht. — | “ \ 


| Die wundervolle Werkſtaͤtte ber Natur. In Beyſpie⸗ 
| len von den Sorepflanzungsweifen der Thiere md 
—— Pe enthuͤllt. Berfin, bey Oehmigke. 1801. 
313 Seitens 1RR. 8æ.. 
Ein ganz gut vorgetragener und für dle Lalen In der Natur · 
wiſſenſchaft nuͤtzlicher Zuſammenttag des Merkwuͤrdigen, mas 
ſich uͤber dieſen Gegenſtand in mehreren groͤßeren Werken zer⸗ 
nteut antreffen laͤßt. Zuvoͤrderſt wird in der Einleitung durch 
E Erklaͤrung und Entwickelung der Beariffe von unorganiſirten 
Koͤrpern, Leben und Lebenskraft, Biidungskrafe und Di, 
dungstrieb, imgleichen von der damit verbunderien Neprodußs.. , 
+ tonsktaft, Beugungs ⸗Ernaͤhrungs⸗ und Heilungsſaͤhlgkeit, 
ferner von der Reljbarkelt und Empfindungsfähigkelt. die - . 
Grundlage zur phyffologiſchen Vergleichung der Pflanzen und - ' 
7, Xplere gelegt. Groͤßtentheils IR hier die Vermandefchaft dee 
Organe aus dem rechten Geſichtspunkte betrachtet, der zu 
treffenden „Bemerkungen Veranlaffung giebt, Nur aus dem 
innern Bau der Gewaͤchſe Hat fich diefe Werkſtatt mir einigen 
unrechten Materialien verſehen, die zu haltbaren Folgerungen 
. nicht verorbeltet werden konnten. 3. B. „Die harfichte Sub⸗ 


[4 


Ranz.der Pflanze hat einige Aehnlichteit mit dem Gypien und — —. 
on . | ee; on dem — 


⸗ 


dor ſich hat, recht gut ausgemalt; manche andere Wlätter N 


\ 


234: Raturgefihichte‘ 


dem Ruͤckenmarke ber Thiere. Wenn man das Gewebe des 
Gehirns oder Ruͤckenmarks zerſtoͤrt: fo hört das Leben ouf, 
und wenn das Mark der Pflanzen 3errügtet wird, oder 
‚vor Alter vertrocknet: fo verſchwindet gleichfalls die 
Kebenstraft.“ Einige Selten weiter aber heißt es: „Ju 
der Geſchichte des Sterbens der Pflanzen und Thiere herrſcht 
doch ein mierfwürdiger Unterſchied. So wie bey Thieren 

er Trieb des Nahrungsſaftes und allee Bewegungen von ins 
nen nach auflen, bey den Pflanzen hingegen von auflen nach 
Ännen gebt: fo flirbe auch das Thier von auffen nach innen, 
und die Pflanze umgekehrt; daher firht man Bäume, wo - 
Mark und alles Innere völlig feblen, und une noch die 
Rinde eriftitt, und welche dennoch forddeben.“ Wir wer⸗ 
den fernerbin nicht belehrt, weicher von diefen einander durch⸗ 
ans vwiberfprehenden Sägen für die Meinung des Verf. aus 
zuſehen fen; aber fo viel witd jedem Sachkenner einlendhten, 
daß beyde Vergleihungen hinken. Ueberhaupt hat das Mark 
der Pflanzen mit dem Gehirn und dem Ruckenmark der Thlere 
keine andere Aehnlichkeit, als etwa bie Benennung. BE 
‚man vergleichen: fo koͤmmt jene Subſtanz ber Pflanze ſowohl 
dem Bau, als der Beftimmung nad, dem Zellgewebe der Thiere 
am naͤchſten. Dean Irre fi aber fehr, wenn mar dieſen Im 
der Pflonzenötonomie gleichwohl hoͤchſt wichtigen Theil nur. 
in der Markſaͤule ſucht, voelche durch den erfien Cylinder von 
Gaftgefäßen gebilder wird. Diele behält, fo wie überhaupt 
Das Pflangenmarf, ihre zur Aufnadme der Säfte erforders 
liche Beſchaffenheit nur ein Jahr hindurch , vertrocknet alte 
Bann nach und nach, and ſchrumpft zuletzt dermaaßen zufam« 
men, daß In vielen Holzarten kaum eine Spur feines vorma⸗ 
Ugen Daſeyns uͤbrig bleibt. Indeſſen entwickelt ſich mic jeder 
neuen Anlage von GSaftgefaͤßen auch ein ftiſches, jenem ur» 
ſpruͤnglichen in allem voͤllig gleichartiger, nur der Lage nach 
verſchiedenes Markgewebe, welches nun in den Verrichtungen 
‚des Pflanzenlebens die Stelle der vorjaͤhrigen abgaͤngigen 
Markſchichten fo lange vertritt, bis die naͤchſtfolgende ausge⸗ 
bilder iſt. Wenn demnach ein hohler Baum fortiebt: fo muß - 
- „das durch die juͤngſte Schichte non Gefäßen an dem Stamm 
und an den Zweigen erzeugte Mark noch nicht gelitten haben. 
Witrd aber auch diefes von Her Faͤulniß, oder van andern zer⸗ 
ſtoͤrenden Urſachen angegriffen: fo Richt der Baum ab, Eben 
fo wenig fan ein Daum fortlehen, wenn nur noch feine 
‚Rinde exiſtirt; dlefer fehlen gänzlich Die Spiralgelaͤße, ben 
I: we ⸗ 
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Die vonnbervofle Werkſtaͤtte der Natur. 435 
5 welchen die ernäßrenden Saͤſte zugeführt werben. — „Gehen * — 
wie, fährt der Verf. fort, auf den unvollkommenern Bau | 
1. ber kleinern urgetabilifchen uhd animaliichen Weſen: fo finden 
. - wir eine noch größere Aehnlichkeit. Die Sräfer haben weder 
Mark noch Holz, und des Polyp, ber Bandwurm, und viele 
andere Inſekten Haben Beine Knochen, Fein Herz und Leine ' 
| Eingeweide; fondeen find einfache, Roͤhten, die ganz den lee⸗ 
„een Halmen der Graspflanzen gleichen.“ Auch bier. icet die 
Analogie. Allerdings haben die Graͤſer Mark, und ME 
nicht wenig. Wer es in den treibenden Halmen der zarten , 
Graͤſer nicht aufzufinden vermag, den kann der tuͤrkiſche Wehe 
Ben zurecht weiſen. Nicht weniger augenfaͤllig widerlegt der 
unorganiihe Brey der Saamen den von den Eyern ber Fi⸗ 
ſche entlehnten Trugfchluß, „daß in den Saomenkoͤrnern nichts: J 
‚key, was dem Weißen eines Eyes aͤhnlich wäre,“ Nach ges 
nauer Unterſuchung würde man gleichfalls Bedenken tragen, “ - 
zu behaupten’: „der Embrio (Embryo) einer Knoſpe fange 

: feine Exiſtenz unter der Rinde an. Hier bliebe er einige Zeit. 

I bäntigen Dedeckungen eingefcloffen, und durch Beine Fir . 
bern, welche ihm bie feinem Zuftande angemeflene Nahrung - 
zufuͤhren, an het Rinde angeheftet.” Ungleich Fehlerfreyer 
ſind die folgenden Abſchnitte: von der Fortpflanzung Der orga⸗ 
nifchen Weſen überhaupt; fodann von der Begattung und Era 

77. yeagung der Pflanzen und Thiere, der kuͤnſtlichen Beſruch⸗ 
tung; von den Diendlingen und, Baftardın. Was bier von . 
einiger Erheblicikeit vorgetragen wird, ſteht ſaſt fämmtlich 
unter der Buͤrgſchaſt fcharffinniger und glaubwürbiger Der: 
obachter. 8 0 
io. J . 
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&hbemie 7 
"Abhandlung von den Mitteln die Lufe zu reinigen, _ 
der Apfteckung zuvorzukommen, und die Fort 
_ Schritte derfelben zu hemmen; von Guyton 
Morvems, Aus dem Franz. überfetzt von & H. 
PJaf. Copenhagen, bey Brummer. 1803, 293 
vdeiten 8. MR. — 0 
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Schtiſt den Dank der Aerzte. Ihr Endzweck, iſt dem Nutzen 

. ber Raͤucherungen mit Mineraſſauren-deſonders mit gemei⸗ 
ner und exydirter Saljfäute iu anfledendeir Krankhelten zu 
empfehlen. Guyton's Merbide war zwar ſchon laͤngſt bekannt; 
ı . aber in diefee Schefft redet der Verf. umſtaͤndlich von den alte 


ſteckenden Giften, von der Theorie, worauf die Zerftörung 


1. derſelben durch Mineralfäuren gegränder iſt; er fügt neue 
WVerſuche Hinzu, er erzähle die — 


Da Ueberletzer verdiene für die Verbrefiung bleſer itihen 


lichen Erfolge der Amwene - 


dung, er zeige durch Verſuche und Theorie Ihren Vorzug vor . 


allen andern gebräuchlichen Mitteln die Luft zu reinigen. Die 


ſchud flichte Eure verbreitet ſich zu wenig, iſt zu ecſtickend, 


die Schwefelfäure zu Guerbeftändig, Wan erfährt bier. die 
merkwürdigen Verfuche, melde Smith und Menzies im Groſ⸗ 
‚fen auf der ruſſiſchen Flotte In England mit den Dümpfen der 

> Balpeterfäure angeftellt haben. Sie warfen if etwas erhltzte 
Schibefelſaͤure Salpeter, und taͤucherten damit zwiſchen dem 
Verdecken. Morveau finder doch dieſe Dämpfe nicht elaſtiſch 


genug; er behauptet, daß es ſchwer fen, die rothen falpeter i 


 xichten Dämpfe zu vermeiden, welche die Bruft dee Ktanken 

zu ſehr angreifen. Der. Ueberfeger redet von dieſem Gegeh⸗ 
fande-in ber Vorrede, und bringt neue glaͤckliche Erfahrungen 
von Smith, auch Odier's und. Picter’s netiefte Verſuche bey, 
"nad welchen ſich keine ſalpeterichte Saͤure entwickelt „ wofern 


die Schwefelſaͤure nicht über 60° R. erwaͤrmt iſt. Morvean 


‚empfiehlt doch mehr die Dämpfe der Salzſaͤure; aber mal 
muß geſtehen, daß die Salpeterfäure beſſer oxyditt als die 
ee und die Dämpfe der Letztern greifen auch Ste Bruft 
‚an. Noch mehr empfiehlt er die orydirte Salzſäute: er zeigt 


Ir ‘ 


.- ein Mittsl an, fie ſchnell zu entwickein, indem man auf ſchwatr⸗ 


zes Braunfteinogyd Königswafler gießt. Es ik wahr, diefe 
4. Daͤure ofpdlet am deſten; aber ‚die Dämpfe greifen die Brufl 
"gehe an, und Nec. muß geftehen, dag ihm bie Dämpfe det 
Oalpeterkiure, ſogar der ſalpeterichten Säure , nuniger ber 
ſchwetlich geibefen And, als die Daͤmpfe der uͤbrigen Mineral 
fauren. — 
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Ehnemaüſcher Grundriß der. allgemeinen Erpett 


mentalchemie, zum Gebrauch bey Vorleſungen und 
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F Astheilnngengehöst, ein» und nachgetragen ; mit Recht nimmt . | 
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au Selhſubeleheung beym: Mangel des muͤndlichen 


‚Unterrichts, nad) den neueſten Entdeckungen ent⸗ 


worfen von D. Sigm. Fr. Hermbſtaͤdt. Berlin, 


bey Rottmann. Zweyte, durchaus umgearbeitete, 

und verbefferte Auflage, Erſter Band. 1800. 8, ° 
23. Bogen überein Alphabet ſtark. $. 1. bis 347. - 
Zweyter Band. „8. em fo Rat, bie⸗ ga 
"Preis, 386. 8* u N | 


Be wir unfern gefeen PR dab der Verfaſſer in den, 
35 Abthellungen dieſet beyden Bände noch nicht einmal mit 
Alen Säuren zu Ende iſt: fo werden fie leicht einſehen, daß. 
dieſe Ausgabe ſehr vermehrt" iſt, und wirklich hat der. Baf, 
7 inzwiſchen in dieſer Wiſſenſchaft Neues entdeckt 

worden iſt, mit muſtermaͤßiget Sorgfalt, fo weit es in dieſe 


— 


auch. er einen" eigenen Lichtſtoff, und zwar auch ale Beſtand⸗ 
theil des Schwefels und der Metalle an, und erklaͤrt fih aus. 
feiner Euebindung aus diefen, und Vereinigung mie Waͤrme⸗ 
ſtoff das. Feuer, das die, Miſchnngen des Schwefels, mit web⸗ 


reren n Metallen u obne Lebensluſt von ſi geben. 
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MR arb Hirwan , Ea. Pelſdenten der Königlich 
eländifchen Afabemie der Wiffenfchaften ‚ Auffer J 

ber alles föniglichen: Bergwerksweſens in- Irland,“ 
und verſchiedener Akademieen Mitglied, Phofifihe 
chemiſche Schriften. Fünfter Band, enthaltend. 
"vier Abhandlungen. "Aus dem Englifchen uͤber⸗ 
ſeht von D. Lorenz v. Crell. Berlin, bey Nich⸗ 
‚lei. 1801. 384 Seiten gr. 8. 1R. 10 &. 


Auch unter dem Titel: 


Be einer » Berfegung der „Dtinerafwafle, ‚ nf. 


einigen ‚andern. Apandkangen.. u | 
DENE er 
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PET Chemie: 


Der durch ſeine miueralogiſchen und qemlſchen Sariften | 


‚ sübmlichft bekannte Hr. Verfaſſer lieſert hier abermals ein 


- 7 


Merk, das der Erivartung der Minsralogen und Chemiker 
entfprechen muß... Das Ganje theilt Hr. K. In zwey Theile, 


>, amd jeden Theil in verſchiedene Kapitel. Des erfien Thells 


etſtes Kapitel handelt S. 10 von den Bubflanzen, die man 
bis jetzt im Waſſer gefunden hat. . Dergleihen find luftartige 
Kloͤſſtgtelten, $. 1 als Sauerſtoff, Stein⸗ gemeine und 
fire Luft, verbrennbare Auft, und Schwefelluft. $.-2 


‘ Säuren, Schwefel. Salz» und Selpeterfäure. $. 3 Law 


genſalze und Erden, Pflanzen» Laugenjals, Natron oder. 
Soda; Tuftſaͤuren Ammoniak, iuftfreyer Kalk, luft⸗ 
ſaurer Kalk, und. dergleichen Tonerde, laftſaures. Ei⸗ 


fen. 8. 4 Neutralſalze, Glauberſalz, vitrioliſches Amos - 


niak, Selenit, Epſomerſalz, vitriolſaure Thonerde, 


Eiſenvitriol Bupfervitriol, Salpeter, und ſalpeter⸗ 


Busen Bulk, Digefliofah, Kochſalz, Salmiak, ſalz⸗ 
ure Schwererde, dergleichen Talktbon und Braun⸗ 
ſtein, Borax, Schwefelmiſchungen und: Seifen, erd⸗ 


barziges Laugenſalz, Erdharze und Extractivſtoffe aus. 


dem Pflanzen⸗ und Thietreiche. ©. 32 werden die häufig 
nit einander verbundenen Salze aufgefuͤhrt. So begleiten 


Sch nicht felten kohlenſauver Kalk und Gpps, Eifenoittiol und \ 


Alaun. — Zweytes Kapitel, über die Prüfungsmittel. 
Unter biefer Ueberſchrift demerkt Hr. K. bloß folche, die in 
befondern Fällen nothwendig find, oder die dazu dienen, hie 


aus andern Umfländen. gejügene Sindiictionen gs hefätigen. 


So werden. B. 5.3 ©. 34 der allgemeinen Dräfungsmit- 


„gel der fisen Luft, und der mineralifchen Säuren gedacht, und 


zwar 1) der firen Luft, ©. 34 —38. a) der mineraliihen. - 


. Säuren Äberhaupt, ©; 39, insbefondete der Leberluft, ©. 


40. der Waſſerſtoff⸗ Otick/ und Leberluft, S. 43. der Baus _- 


2. ‚erfloff » und atmoſphaͤrtſchen Luft. . 6.2 handelt von luftfane * 
zen Saugenfalgen und Erden überhaupt, ©, 44— 48. 6.3 
wird von den feuerbeſtaͤndigen Laugenſalzen, einzeln und ins⸗ 


beſondere geredet, und 4. ©. so vom Ammoniak Insbefon« 
dere. Hietauf folgen allgemeine Bemerkungen: 1) 6. 5 &, 


51 über luſtſaure Erden and Metalle. 2) 8. 6 über Elfen, u 


und wie man daſſelbe entdecken könne, es mag mit Luftfänre 
oder mit einer mineraliſchen Säure verbunden ſeyo. $.:7 


©. s8 werden die Mittel angegeben, durch welche man die 


luſtſauren Dubſtanzen unterſchelben Einne, ' $.. 8 ©. 60 von 
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Werſach einer Zerlegung ber Minerolwoſſer. PET A 


- Effigfaures Bley wird immer die beſte Probe diefer Säure 
Bleiben, wenn fie nämlich frey von aller Verbindung If. Bon 
. zarbaltige Waſſer ©. 82 find noch nicht unterfucht. $.ıd 


‚Diefe kann man theils durch den Geruch und durch ein gelin⸗ 
des Uebertreiben in die Vorlage, erkennen‘, in die einide Une. . 


Warpterde füllen. $. 13 ©, 34 .Von der Verbindung 
der Salpeterſaͤnre. 6. 14 &. 34 Von den mit minera⸗ 


35 von der Baryterde. Iſt diefe Erde im Waſſer mit Gate. 
 amtdedt werden. $. 16 ©. 86 von der Kalkerde. Erfheine ' 


sr ’ 
R \ ‚ , .. ’ 
D — > 


Kebern u. Leberarten. 5:9 ©&. 63 von der Vitriolfäure  .. - 
w. vitriolfauren Salzen. Die Proben‘ auf’ Vitriolſaure 
Ausbeſondete find Salz, Salperers oder Lffigfaure Bas 
zyterde, Salpeter oder effigfaures Bley, falpeterfaus 
zes Queckſilber, Salsfalperer, effigfaure Strontian⸗ 
erde; Sdiperer u. effigfaurer Ralf. 9. 10 S. 28 vom . 
der Salzſaͤure, theils im verbundenen, theils Im freyen Zus 
ande, 8. 11 ©, 81 über die unverbundene Borgrfäure, 


S. 83 von den verbundenen ſchwefelichten Saͤuren. 


en Waſſer vorgeſchlagen und fühl erhalten werden muͤſſen. 

a8 mit dieſem geſchwaͤngerte Waſſer wird Lakmus verdn. 
dern, die Roͤthe der Roſentinktur serien, und falzfaure 
liſchen Säuren verbundenen Erden Überhaupt. . $. 11. ©; 


NMure verbunden: fo-fann fie burch fehr verdännte Vitrloifäure 





Kieſelerde. Diefe unterfcheider ſich durch ihre Unaufisihe 
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Balpıs fhläge He. K. die Leberart vyn ber Strontlanerke 
vor. 5.24 S. 108 Eiſenvitriol. Die beſte Art, diefes 
Satz im Waſſer zu entdecken, iſt, ihn in einem Geſaͤße zu er⸗ 
waͤrmen, das eine betraͤchtliche Oberfläche hat, und es nur 
einige Tage an der Luft. ſtehen zu laſſen. Auf diefe Art wird 
fih der Vitriol zerſezen. S. 110 won falsfauren Salzen, 
. a5 vom gewoͤhnlichen Kochſalze und fargfanren Kali. $, 24 
— S. 412 Vom ſalzſauren Ammoniak. 6. 27 ©, 113 
Salzſaure Schwererde. $. 28 G. 114 Salzʒſauret 
Ralt 6.29 ©. 119 Salsfaucer Talk. $. 30 ©. 124. 
Salsfaure Tonerde und Eiſen. $. sı ©, 123 Salzfaur 
zer Braunſtein. 6. 32 ©. 124 Von falpeserichen Sa 
jen. Salpeter, und ſalpeterſaures Natron. 6.35 ©. 128 
alpeterfaurer Ball. $. 34 ©, ı22 Salpeterſaure | 
Talkerde. $. 35 Erobatzige Laugenfalse. 5.36 Es 
tractioſtoff. ©. 129 Kr. Weſtrumb zeigte zuerſt, DE 
eine Aufloiung vom falpeterfauren Silber In ſolchem Waflen | 
"aus welchem alle Birriol- und Salzläure vorher durch fülyer | 
gerfaures Bley weggeſchafft war, durch Eprractisfioff traum 
- niedergehhlagen wirb. 6. 37 ©. 130 Übierifcher Extrace 
kiorkoff. Diele fonderbare Gubftanz trifft man in den Que. 
len zu Avor, in Anlou an. und wurde duch: Hru. Douclo⸗ 
kan entdeckt. Der Seruh und Geſchmack diefes Woflere IR 
guſſerſt widrig. — Drittes Zapitel, Von unvereinbar 
chen Salzen, ©. ı32. Viertes Kapitel ©. 139. Von 
den Aufferen oder pbyfifchen Eigenſchaften aller Mine⸗ 
| zalmafler Sünftes Kapitel, Don Dem Zuſtande den 
Salze in Mineralwaͤſſern. &. 146. Dieſe Kapitel find 
Sp reichhaltig an Erfahrungen , daß fie ſchlechterdings Erinen 
0 Auszug geſtatten. Sweyter Theil. Von der Zerle⸗ 
gung der Mineralwaſſer. Erſtes Kapitel. Bon den 
gewoͤbnlichen Verfahrungsart. $. ı ©. 155 von deu 
Pröfungsmitteln. 8. 2 ©: 158 won der, Abdunſtung. 
dDwextes Kapitel. Lleue Verfahrungsart. ©. 170. 5. 
ı Das Daſeyn der luftartigen Fiäffigfeiten zu beſtimmen. 
Erſte Abtheilung Won der firen Luft. ©. 171 — 5854 
Zmeyte Abtbeilung. Sire und fchweflichte Kuft don. eins. 
ander zu unterfcheiden und zu fahren. ©. 185-186, 
Dritte Abtheilung. Fixe und Keberluſt sa fcheiden und 
30 ſchuͤtzen ©. 186— 487. Vierte Abthellung. Aeber⸗ 
luft zu ſchuͤtzen. ©. 197 —ı 89. $.2 Wie die felten und: . 
flöffigen Beſandibeile nach ver Quantisks zu beſtim⸗ 
. a —— Pa men 
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„Verſuch einer Zerlegung der Mineralwaſſer. 341 - 
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| 2 men ſiad. ©. 189 Wie haftſauren Sadflänsen, Ed ". 


6.195 Unterfugung des, feiner Tuft und der luftſauren 


Sublianzen durch Kochen beraubieh Waſſers ©, 19 


= : gand, dap er ſogleich den Selenit niederſchlug; alsdann goß ee. 
me Mash Fehffigteit in ein anderes Gefaß, fette noch Jänf 


— 
⸗ 


* 


Die Vieribl. die ſchwefelichte und die⸗ Salzſaͤure na 


Der. Menge· zu veſtiimmen. S. 496 Die Boraxſaͤur⸗. 
8.19 Schänang Ger vitriolſauten Sulze, des Glau- 
berſalzes, und. des vitriolſauren Kalis. S. 20: Des 


@elenite: ©&..202 Alkums, ©. 205 Knglifchen Gaben: 


©. 204 Eiſenvitriols. S. 211 —227 Syloius's Roch- 
ſalaen und ‚andern‘ ſalzſauren Salzen, ©, 227—24% 
Wer falpeterfauren Sabe, ©. a42—r44 Von det Rei | 


wigung upd' Vermehrung Des Bodifahes, das in einer 


Watzfodle enthalten Mt; S. 244— 247. Drittes Kapitel 
Kom Muten Des Weingeifts In der Unterfuhung det 
. Diineraliväller: 048, Hr. Boulduc entdeckte zuerft zu⸗ 
N lg: den Weingeifi: ale ein Faͤllungsmiitel. In acht Theilen 


des Waſſets ‚von Paſſy ſetzte er acht Theile Weingeiſt, und 


Theile Weingeiſt hinzu und fand bald hernach Glauberſa 


anch niedergeſchlagen und kryſtalliſtrt, und wie er die Fläffie J 


u z 


2 608, Schlamm aus Teichen. "@&.'283: Tommi eine ta 
Beitwriiche Ueberſicht von den Beſtandtheilen der Stall : Hause 
" and Sofbhnger vor. Dos are Kapitel. Von /der Vabhrung 


[2 


‚Welt wieder in ein andered Gefaͤß goß und noch fänf Thelle 5 
| Weingriſt hin zuſezton To fand. er. das Kochſalz auch abgeſetzt. 
©; 250— 264 erſcheint eine kurzgefaßte Ueberſichht dee 


Vliederſchlagbarkeit und Aufloͤßbarkeit verſchiedener 


Soalie, durch oder In Weingeiſt, von verſchledener Eigen ⸗ 


ſehwere in beſonderen Tabellen. Hieraͤuf folgt ein Anhang), 


der wermifchte: Vetfuche über die vorzuglichſten Duͤngear⸗ 


dten und ihren Einfluß auf das Ackerland enthaͤlt.Des erſten 


Kwitels erſter Abſchnitt handelt von dem Acderlande, & . 


au :der zweyte Abſchnlit, von den Duͤngarten. Zune 
vernrhinſten Düngarten rechnet Hr. K. die Kreide, gemeii 
‚new, Brit, Ton, Sand, Wiergel, Gyps, Aſche, Stall. 


Baus sand Hofduͤnger, zerſtoſſene Knochen, Meer⸗ 


der Pflanzen und der Beſchaffenbeit fruchtbarer Aecker! 


©, 288, Erſter Abſchnitt. Bon der STabkung der Pflatie 
zen. ©.289. Die wahre Nahrung der Pflanzen ind: Wale ' 


Ser, Boblenftoff nd verfchledene: Mrd, und Salzatten. 
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Hlerzu kann man noch die. file Luft · rechnen, ob ſie Bein * — 


U. D. B LAXI. Da, St, VIlo vqæeſt. Bf 
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r Berlegumg nicht Dicekte in Asa ‚gefunden wich; oder fie 
ann wenlgſtens alcat von der, bie mähtend der Serkekung 
der —5 eben erſt eszeupt. I, unterfchleden werden. Das 

Mafler. ©. 290 als eine wirkende Kraft: in der Nefetberung 
des Wochechums der Pflanzen, if noch nie bezwellelt. wer» 
ben, und bie Ast, wie seines Waſſer zu dem Wachsthum der 
Mflanjen deytraͤgt, iR auch Iängk bekaunt. Daß Koblenſtoff 
Auch ein weſentlicher Bedandtheil in der Mahrung der: Dia 
gen ſey, hat Kerr Hallenfeqs bewieſen. Der nächte und 
wichtigſte Beſtandtheil zur Nahrung der. Pflanzen: IR: akut 
doch wohl die Erde, und unter dep verichiedenen (Erbuereit 
ſchtint ©. 302 üle kalkartige Die nochmenpigfie zu ſeyn, dm 
Nie im Regenwaſſer enthalten if. - Sise Kuft. ©. 309, De | 
Pflanzen wicht fortfemmen, menu fle.mit einer Atuwavace 
art won fisen Luft unsgebert Mid, IR lange von Herrn Priduy 

| bewielen worden; allein dag fie, wenn fie von den. Wurtzeld 
eingefogen wird, den Wochethum derſelben befärhere, heut 

dach die Verſuche des Hrn. D. Pexcival in Manchefter be 
len, md vom Hrn. Zuͤckert vollkommen beftdiiger ie | 
eyñ. Won den falzigen Stoffen ©. 310. Dergleichen. 

Byps und Flußſpath ausgenommen, find den Pflanzen ſo wie 

‚ ben Thieren fo zu fagen mehr ein Gewuͤrz, als in Nahrungs 

mittel. Zweyter Abſchnitt S. 3x4, Von den Beſſtandahei⸗ 

eines fruchtharen Ackerlandes und der Are die 











ruchtharkeit deſſelben zu beurtbeilen. Anch Mefer Ab⸗ 
fhnitt,, fo wie alle vorhergehende und nachſoigende, find voll 
von. den hertlichſten Beobachtungen und Erfahrungen. Deilt⸗ 
tes Kapitel. Beſtimmung der, Beſtandtbeile eines 
Ackers. Viertes Kapitel. Von den Daͤngmitteln, weis 
che den verſchiedenen Aeckern am zutraͤglichſten Find, 
und von den Urſachen ihrer guten Wirkungen In ie . 
dem Sal. Der befte Dünger für tonigte Erde iſt Mergel, 
> für kalkigte Aecker zonige oder ſandige Dammerde, fig 
kalkige Dammerde Toy und Tonmergel, fürfanbige Aodee 
Balfmergel, für fandige Dammerde gebrannter. Kalb oder 
Freide, für Eiefellchte Dammerdt Ton oder Kalkmerget 
- für. Till oder vitxioliſches Ackerland Kalkerde, für Moor nad 
maosbrichte Hecker gebrannter Kalk mit groben Sand ges 
mifase, für Heideland, auch hier fol gebrannter Kalk das 
- sorzäglichte Duͤngmittel ſeyn⸗ S. 346-350 führe der Hs 
Verf. noch einige. befondere Dängmittel auf, -morunter er ond® 
0... Men Byps. ©, :347, rechnet. Won dieſem Dängunrte Rat 
en Be .9 Re ER Sun ee 
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Bela eine Beten Mineralpaſer Zr 
06 x won den. werhionfinollen Srehigse meyer Im. 


cehr 248. antdect worden fen, und, Laß man denlejbgu-ugt - 


ermünftenm Erfolge in De eg Bi rau⸗ 
reich amd. in Sralien angeweijeei ‚habe 

aintereffanten Schriſt machen zwey Flpinere hemilche Abhand⸗ 
chungen: Dia eyſte⸗ RE Veyſuche über eine. neue Erde, 
Die man,in: der Naͤhe von Strontian in, Schonland ° 
endet hai⸗ & 353% -Dieig Anhaudlung enth t viele vor ⸗ 
rriche Entdeckungen Aber die Mafur der im Jahre 1794 
mach · nabekannten- Erde, ſo wie ‚bie. zwehte eigene Gedanten 
‚sÄßge: den Ufggnetiemus. , Der Herr Verſa ſer bemühr.fügh 
bier. auf: eige igpaıffinnige,, vor. ihm noch wicht angewandie 
re, die Eſcheinungen der x ——— Geſtalten im Allge⸗ 
wine, ad Ihe Geſehe mit den Erſchelnungen der Auzier 
‚uns: des⸗ Eins vom Winaueig, Er iſt volltummen überzeugt, - 
“eine große Hebnlichteit zwuſchen denſelben zu finden, And ſſe 
—* aus eivet — Urſache ableiten zu konnen, 


pn u 11 — 5. ET | J 32 "36 
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Boca it; Gartentunſ und te 
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sn wiſenſwaſt. 


ze um: 
Lee DU ar 


E — für die Ynfänäpebiife Fr 
“Sr fenſchaft⸗ und: der Apothekerkunſt, auf das Jahr 
Isor. Herausgegeben von David Heint. Dbppe. 

" Begesbur, ‚ bey Montag. 16.89. 8, 21 . 


® Berfaees botanifches-Tafchentudh if In der ad Beni. 
\ ſchon fo-oft angezeigt-and begrcheilt, daß wir von dem 
vor uns ‚liegenden diepjährigen nur verſichern, wie wir "66 - 
beym Durchleſen an Inneren Werthe and Gehalt denen vor 
bergehenden niche nachſtehend, vielmehr gefunden haben / daß 
es abermals, infonderheit für bie oberösufchen und Alpen bes 
weiſende Pflanzenforſcher, mehrere Intereffante Nachrichten 
und Aufläge enthaͤſt. Nicht bloß die Blächezelt, der Wohn⸗ 
ort und die Triviolnamen mancher feltenen Alpengewaͤchſe find. 
beſtimmt li ſondern Fra das ——— ———— 
ar | 6. 
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ſchlüß dieſer 
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"Nsbettgen Befbrehirge m eripiefät, u ‚Ins Rebiechate 
| darf geruͤgt und Serkhifger: Loben tnäffen wir eC an’ dem 
tfaflee und: ſeinen Mirarbeitern; duß ſie nicht? vole Einige 
* avuern: Afterbotaniker ar ehnreiffen und Unnſtoſſen 
——— ⏑—⏑ ———— ———— 
rc, Wie ſene, eine ganz mens, andern Kunflörrfiändigels 
enide Optacht reden, nicht, wie fene, ini Fell ſie eine neue 
| Whanjins Mer entdeden (und; fie haben derſelben Do on 
vieliele enedeckt!) oder’ auch nut entdecke zu haben ſicht einbil⸗ 
“Bin, Halekch dataus ein neues Geſchlecht marhen. obeß wit 
Ahrem!eigenen oder ihrer dben’fo unbekannten Freunde Namen 

. ſtempeln, und dadurch ſich um die Wiſſenſchaft unendlich ver⸗ 
dDlent gelacht "zu haben glauben, in der fie doch nichts ale 
.. WBerwfrrutig anrfchteten. == Srür Als Werseis, “ug .miritug 
N Biepjägelge et. Taſchenbuch anfinerkfam durchseteſen, führen 
ea / wenn es dreh in dem lürhentatender ans 
' — '"Menfe Ociob.di  ÄNVT Heike: Vaola odorata 
ſecunda vice,’ dieß wahrſcheinlich ſo verſtanden werden 
möße, Die Blumenblaͤtter des wohlriechenden Veilchens haͤt⸗ 
den ſich um die Zeit (wegen der aͤhnlichen Temperstur, als 
. Im Fruͤhnuge) nochmals vofkömmeirentiwidelt,a „Dyaan, bis 
—WBGB auf ſene im Sypaͤthherbſt anf nicht —— @rktfeinung, 

, wiuluͤhet biefe Pflanze und mehtete Arten derfeiben den ganzen 
nt Sommer bindurd, ob es gleich. won den Floriſten nicht ‚der 
rn. merkt wird. Daß Cohvallarıa latifolia und Pelygonatum 
ie Eine Abe ausmache, darin mike ni? & ⸗ 
ber wegen der hier und. dort bemerkten Uebergaͤnge der einem 
2.0 Abart in die andere beytreten Eigentlich aber. i C. larjfolia 










ſpecies hybrida ; Polygüriateien ſcheint bie Mattet und mul« | 


Ullora der Vater zu ſeyn. u 


„geben von Fr. G. Dietrich, fürftt. Sachfen- Wels 
“ J marifcher (m) Hofaärtner._ Mit einem Kupfer. 
Zwevten Bandes zweytes Heft. -Eiferlach, bey - 

> Blei 1799. 146 ©. gt, 8. - Dritten Ban⸗ 


des erſtes Heft. 1300. 1576, ges Heft. 
‚es 164 ©. Sex Sole 18% + 
— u 4 J J Die⸗ 
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vieniho Me nn, Sranſeuml —— V 
— weicd mann maumertbedchen ſoetgeſebi, eus ©: 


—ECo 


late detgſelln ‚immer: mehrere Brauch barkeit zu verſchaſſen, 


welches umſſo mehr bemeret zu werden verdieut, du aͤhniiche 


*3 gewoͤhnlich wis Iebem ‚De flechten wenden. 3 


F ae zihehte Hiſt des äten Bundes enchält folgende, uf. 
\ 69 I Oekonoimie, 1)" Uber das Eu quelen deg SR. 
und die an Keäfte, 


I IL: 
Wermtrod Ä en Nachricht von ketaniihen. Gärten „ic 
d. Beotanſſche Bettachtungen, uud zwar uͤher Eut⸗ 
lung, des Keime und Bildung der Saatenblaͤtter, Tolia' 







J Tem na, bey den Pflanzen. 4) Verzeichniß ‘einiger aus. 


n, befondere Moharten, weiche. im abe 
ge, Reichert in Vemat glubet 


"kom 


2 Bus Se e 
—* Id arten. v Beobarhtung. Ser die Pomolo⸗ 


- abecmigen. und Erſahrungen in Abſicht auf Gemuͤßpfiamze 


tunſt. sy Etwas. über: Wienenpflanen.. Som Pager: Bune in 


1 —* 


v 


= deain zu Ebeldahauſen. | 
| se 2 werden hier: beſonders heled odorata —— 


Tuteola, Wau, Gildkraut, Lycium 'euröpaeutn, Eurbpälei . 


ſcher· dornicher Jasmin, und. Afclepias Iyriaca, © tiſche 
Kern — Ei en. r Die Mi aber n her nicht Se ber; 
fie Auewahl von Bienenpflangen. Afclepias fyhiara, ſo ſehr 


fie auch dig Dlenenauffuchen „ iR ‚eine ſehr verdaͤchtige Bie⸗ 
moaibftame; ir En Sontggefäßen der Blume bes 
tet die Fliegen, vie er fangen, und vers‘ 


ü B dliche ! t r 

— — Ya eine — 5 — ag Ki den — 
u Dieler ga uflag Hätte ohne, ade“ 
e ae be koͤnn m “ 8 then 


9 ——— — pm, —— a3: 


sup in machen. fi 2 B. 1 Or. @.:95- Diele Aous 
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einer: Schrift, bien Dielen Wepenftank-ter. —— 
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3): Sppoibefe- ber die Enrflehung * 


gie and ten Wachethum In Bauten und Pflanzen. .2)--Mer, , 


a Affe hen a rar I Hape , nach Beranlaflung ! . | J 
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aa6 50.2. Wotonit ciad SGartrtunß bist 


ge ven: :& past "uird Yamteolkihe fe ı 18: 
ne ‚om S: 1798: dar’ ehrhdldg ‚Iafen jrbon 8. Si 

farrer zu Oßman ſtedt bey: Meiner. HE. Wotanit« 

2) re, botanfichen Gärten in Englandi; in: Micke 
ſicht auf: ——— u}: — an 
u und zwor uͤher Entwidelung des Reims und Dilduug 
—ã Folia RA bey. den Pflanzen. 3, 

Hi e Bemerkungen Aber die Hepropuctiöngtraft, arganiſtrter 
Körper, vorzüglich der Gewoͤchſe, In Hinſicht auf Landwirth⸗ 


ud Burkiölfienihaft, vonr Paſtor Wündrams' gar Sboldehau⸗ 


fen. 4) Verzeichniß einiger Pflanzen, weile ii. Jaht 1798 


ten Huzogl botanischen Gasten: zu: Weimar yehkiher habe,‘ 
nebſt einigen Bemerkungen in Se Pine Veraneung ke 


- Ayocifagen Pflenzuagen. \_° - 


ul Gartentung. “r) Beote achtungen —5— ale) 


loͤgie und dad Wachethum in Baͤumen und Pflanzen. 
sicht von dem ,. vorzüglich in den Forſten der bepben Page, 
Aenuer Rotentirden id Ehridachauſin, wiſdach⸗ 


ſenden Bohnenbauin CEyılfus. Labornum LE - 


v8 Aus; Per Müllers GSurtaerlexcon Abet Beni ˖ ECrdbrere 


bau ‚mic aäälihen Bomerktcugen verfehen 2) un 


ſolcher Sorten (mehrentheils erotifchen oder. auolan 

Pflanzen, pie ich auſſer denen , ia meinem rear 

zelönilfe enthaltenen, noch. befiße. und ſolche Llebhabern g 

gen bilige Prelſe ‚größtenfheils entweher ſelbſt ablafen... o 

38 ‚andern —S kanu. — 130% Polaans —* 
at | — 
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2b des dritten Boade äten Slide. 1. Dekongs 
F Res über die Sufufionstbierchen, tadı Deniets, 


— an Sleihen’s, .„Saufüre, Cpallanzank, Bonner” 
= vederman 


ers, über Ihre & Entftehung durch — 
* nicht durch Begattüng, und ob ‚diefelben Urſachen v 
Brande Im Waigen, Gerſte und Haſer ſehn Eonnen ? As 


Meeeſetßang Aber — Vnn⸗ Im lage von d.Frene 


£ zoin JE Oßmanaſtedt. 2* re REIT AR 
I; Botanik. _ — von botaniſchen Gaͤrten ih“ 
Eagland. ). Bo de Dechachmaqen üble“ — 
kelung des‘ Keime und Bilbarg der: Eh Shussrttäiter, Wlche 
-fenhinalias:heg den Yflanzan.‘.:33 Wrtzeichuißininläer Yfkanin 
RER Dep p0 et 
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Dieteichs aͤkouom. botanſch. Bartenjournal. 447° 
' Ad Weihe geßläer Haben, nis einigen Wemeifiingen ih 
Mrkiteet Ihrer Drehanöläng in aͤſthetiſchen Pflanzungen. 


IL. Sartentunft. 1) Ueber bie Bauart der Pre. 
haͤuſer unp die Behandlung der Pfitſchbaͤume in denfelben. 2) 


fen der Pflanzen befördern. Auszug aus Rafn’s Entwurf 


einer Pflanzenphyfiologie, , 32 Ueber Hafelmißblüche und 
Aigtat, Corpus Avellans L In Böttner, 4) Anton F 


aunfS. 49 Note: 4 St. und ©. 89 6 St. der Annalen der 
Gaͤrfnerey, welche in Epfurt bey Keyſer herauskommen. .. 


2" Bir wundisn uns ſehr, daß Hr. D. diefen beyden Aufe 
fägen 3 ugd-4, die gegen alle Vernunft un Erfährung ſtrei⸗ 
-. ten, einen Platz in feinem Journal adgonnet dat. Im erſten 
Pe. 3 fagt diefer Hr. Börner: „Ich habe viele Jahre ge⸗ 


„glaubt, was noch ſo viele Taufende glauben, und Senne [6 
„iwerfichtlich ſchreibt: daß an der Mafelnußftäude die weibli⸗ 


che Blume fehr zart und roth, Die männlichen Blaͤthen hiu⸗ 
„gegen die Kaͤtzlein waͤren, die zu gewiſſer Zeit ihren gelben 
„Staub in die weißlihe Bluͤthe fallen laſſen, und foldhe dae 


lche die Meigbarkeit vermehren, und das Wade 


ven 


ginif Sefpmängern, fo Daß, twenn Disfe Käglein oder Län. 


„iherchen abgerifien, oder vom Froſt verderben würden, und 


„Leinen Staub fallen laſſen koͤnnten, auch keine Nuͤſſe were 


nicht mehr.“ Hua kommen die Verfuche und Erfahrungen, . 


e Hr. B. gemacht hat, und die ihn in feinem Hnglauben bee 


Birke haben.: DaB dieſe Werfuche nichts. taugten , werden, 
ie unfern Leſern nicht zu fagen noͤthig haben. In wieſern 


‚fie nichts taugten zu ſagen, if Bier der Pia zu beſchraͤukt. 


Don nyedten Auflatz Mr. 4 eeltet He. ©. ſehr heftig 


geten zween Gegtrer, die ihm nicht aufs Wort glauben wol ⸗ 


— 


ben. Aber ſeit heute den 160ten Auguſt 1800 glaube ich 


ten: „saß von verfaulten Kraut⸗ und Ruͤbenblaͤttern wirklich · 


„namen gejogen werde, der auch aufgehe.* Er beruft fich‘ 
auf das Zeuguiß einer gewiſſen verwittweten Echufmelfterinn. 
Cartin· zu Neldelt Im Coburgifchen. Es muß freylich einen 


tmur bezweifelt ; ſondrru ſie afleg Vernunft, beflever Et⸗ 


ng, und allen Gruͤnden der Phyſik zumider laufend aus⸗ 


(este, Wie rathen Ken. ©. , daß er in Zukunft feine Er⸗ 
wegen 
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Weird, der Dinge ſteht, die vor ihm fein Menſch wahrge⸗ 
‚ nommen bat, nicht winig’ärgern, wenn mab felne Ausſagen 
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wegen der Hafelnäfke vicht beffee: -. Mine: fo verflndtie, im 
—5 — liegende Welt, iſt einer ſoichen ‚Aufklärung mit 
würdig. nn \ 
3) Literatur, - et 
Handbuch der Jagdwiſſenſchaft ‚ ausgearbeitet nach 
dam von Burgsdorfiſchen Plane von einer Geſell⸗ 
ſchaft, und: herausgegeben von J. M. Bechſtein. 
Des erſten Theils erſter Band. Nürnberg, bey 
Monath und: Kußler. 1801. 301 Seite 4. a ME: 
16 H . et " nn “ - 


Der Herr Geheimerath und Oberforſtmeiſter von Bargkterf 
hatte einer Plan einer ſoſtematiſchen Anmwelfung zur Jagd⸗ 
wiſſenſchaft angegeben, und nad) dieſem wurde gegenwaͤrtiges 
Handbuch der Jagdwiſſenſchaft ausgearbeitet. Won einem 
Burgsdorf u. Bechſtein läßt ſich nichts Mittelmaͤßiges erw. 
warten ; und’ da die Äbrigen Mitarbeiter nur Diejenigen Faͤ⸗ 

‚ der bearbeiten werden, in welchen fie ſich die mehreften Kennto 
lſſe und Erfahrungen zu eigen gemad;t haben: fo darf man 
:.. ſich verfprechen, daß dieſes Handbuch der Jagdwiſſenſchaft ein 
wuͤrdiges Gegenſtuͤck von des Hrn. von Burgdorfs Forſthand⸗ 
buch ſeyn werde, und „daß die weniger deguͤterten Forſtmaͤn⸗ 
ner and Jaͤger durch Anſchaffung diefer beyden Schriften. 
pfich in ale dem, was zur theoretiſchen und praktiſchen Forfts 
„und Jagdkunde gehoͤrt, hinlaͤnglich unterrichten, und jene 
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—* aber eb U — {ol die- our: Def. 
hen Auerthu ma geh s 
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ilderung des Verf. 
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t, ihr ausgebreiteter 
Kandel, ihr häufiger Verkebr mit Fremden — laͤßt ſich 
damit nihtcelmens ‚Dagegen darans.der Aufus, und sin ge 
wiſſer Crad von Cultur deſto leiter etliren⸗ ben der VBer · 


Aber, ſchreibt ber "Wert nn 258 z’tfe var 34 


—2 daß, ungeachtet ud 


| — 11773 * 4 
‚Kpriitenehum, bie Altaͤre —— — und Kirchen 


geteelßt .; und das Sreuß gepkebdigt werden: Eanate?.—- Die 
Bun ift dem phlloſophiſchen Seſchichtſcht ider ber Menſch 
Auſſerſt nereſſant. Eben rum beſchaͤfftiget fich u 


der Verf. mit der Umerſuchung bieſes Problems ‚yon ba an .. 
bis ans Ende:der. Schrift. „Das Problem gilt auch für das... 


alte Berinanien; da, wit dorten und übeka ‚mußte im⸗ 


mer aber den nbeuiudatatul 


tus von der erſten Be⸗ 


eg KA — Pa ek dr en —5 — 

rzeit 6a — iſſe, die ſich dem Chriſten⸗ 
|. mg egten. De Bet f verdiene beſonders blerdber 

— *2*2c5 5 — Das Chriſtentbum⸗ war. bee 


da be eher unfprhagtiäen Beftalt. ſchon ve Biden J 


nd, wenn bisher die Könige zugleich 


Drisge un 
ein ‚ und die ganze Einrichtung dee Gottesdlenſtes un 
bfe: Handlhungen unter, — Auſſicht hatte: fe 


üte mir — — aesR —* ar J ai eu 
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ge⸗ 
alle 


en Zur N BE mM, 
ui wi Erdberdiräbing. — 
Inem ach Stande Aberttagen werden; PERS vw 
affuhgen des roͤmiſchen Stubls ‚giengen fo welr; vaß foi 
(e.2Fondinkele deu alten Regenten nicht mehr aufrechte 
| —*— biefden konnte. Wenn auch gleich Mecenfent auf ads 
Ders Fire gekommen iR, um fh dieß Möchfel zu 
dat exr doch auch det ef, ann über ie —* 
Punk ns Bank ge *8 | 
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Fr Der Beltunfige oder Pe bir alle Fönf 
Theile der Erde; mie, vorzügligper Hinfiht af - | 
ihre Bewohner ‚auf die Schönheiten und Merk: 
J en der Narüt nf: Kunſt; uf wi Zum 
:"Selbfluhfereiht der Jugend’ zwectnäßtg‘aßgeraße 
r ven F. chäfer,, ‚Bouberniur bey dem konig⸗ | 
: » lichen he Sageninftiren zu Worsdant, Erßter 
‚+ Band: Amerife unt Weſtinbies. Miesiiun | 
nirten KRupferit. untf riner "Korte: — 
Dehmigte dem. Juͤr 4801. AT Bygen uud — 
Borred in 4. er 9a AR, BR 
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ala jeunefle,, par’ D. * Schadfer‘; "ee tradisit 5 
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— J F — nn | 
‚Die Weltumſegler, On D. F. Chäfer. 459 

‚ bes vollftaͤndige Saſpariſche Handbuch, bason ſchon einige - 
“ Xpeife erfchlenen find ‚. ven Liebhabern der Erobefchreibung zur 

geſichert worben. Da daſſelbe aber vorzigli zum: Nachſcla⸗ | 

gen. beſtimmt worden iR, und bas’norliegente Buch Zum - 

Selbſtſtudium der erwachſenen Jugend ſich eignen fell3 . 

fo können dehde Schriiten füglich ‚neben. einander "Heftchen, 

wenaa ſie aleſch Men zuerſt⸗augegebenen Maußſtab gemeinfihafe 5 

lich vor Augen haben. Schriften für die Jugend müſſen ſich. — 
durch Auswahl der Materien und Richtigkeit der Angaben 
‚ empfehlen‘; beſonders And dieſe Forderungen ſo viel alß moͤge⸗ 

lich bei geogruphiſchen Unterne hmungen zu machen. Die Vers 

Meldung des zu Viel oder zu Wenig IR in der That kaine 

leichte Sache, und Rec, qioubt daß der: Vetſ. im Ganzen ur 
genomment die Mitteiſttaſſe gluͤcklich getroffen hab. . 
u ges Dond. fängt mir Weflirdien an, und get denn GE Eu 
"auf Süd: und Nordamerika Aber. . Am mebreften If} anf die - 
Bewehner der Länder, Ihre Sitten, Gebräuche, ..religioe _ 
. , Meinungen ‚und Überhaupt auf.ihren intelectuellen und me \ . 
tellfhen Charakter Nächdht.genommen. Dann find auch ale , u 
lenthalben naturbiſtotiſche Notizen, mehr odet minder aus⸗ 
fubrlich, Je naddem fie dem "enropäiichen Juͤngling wiätg .. 
ſeyn muͤſſen, eingefhaitet, und manche ſtatiſtiſche Angaben, 
Poveñ der Bevölkerung und bein Areal eines Londes/ bey 
Fefuͤgt wotden. Die Geſchichte der Entdeckungen eines Eos 
ſumbuos Cortez, Pizarro, Cabral, iſt ebenfalls an Ort | 
nur Stelle In gebräggter, abet binreichendee.Kütje bpranges, W 
Hüfte. ‚Bey wenigen Gegenſtaͤnden duͤrfte man den gehe - - — . 
gen Maaßſtab verudflen,, und eine ju größe Ausführlicjteit | B 
7 rpdekn, Dee Verf. ‚fühle dieß felbft, und entſchuldigt bie gröfe | 


iR Umföndlichleit "durch Das. Verlangen, die Melehrungen e 
aus den neueflen Reiſebeſchreibungen Telnem Tungen Leſer nicht er, 
gern worenthalten zu wollen. Die Huͤlfsmittel find getreulich J 
aeführt„ wohln die Reiſen Welds des Jüng,, Bearneess 
Danchüuners, ſa Perouſe's, u. a. m. aebören. Es iſt frew· ; 
tich zu-beBanern, Paß die Reilen.pe la Rochefoucauls-Zidns 
urt den Peif. nicht zu. Gebote handen. Sie würden ihn, 
7* a. bed. Canabda won großem: Mugen geweſen kon, 
8 Me Lünen. indin eier nacht ‚guten Ordnung Hrer Lane, 
wuche beſchrieben. Wenn Rec. -behauptrte, Dhßeiie‘ folhe . — — - 
Schrift moͤglichſt ichlige Angaben euthalten mäffe: 1 meint: 
"er danke, dag mun man Den Jane hen AQuellen zu ſchopfen, | 
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40 :°.° . ‚Erbbefchreibung. *  .S® 
die moetlaſſigſten Gewaͤreminner zu beruher habe; nicht 
abet, daß fie fehlerfrey ſey, denn bis iſt unmoͤglich, beſon⸗ 
ders bey einem Lande, als Amerika iß, wovon erſt jetzt det 
mnuaermuͤdet Gel —* von Humbold, der ſich da auf⸗ 
it, In einem Schreiden aus Havana an Wüdenem, (Inteli. 
‚30 Od: Ha der neuem allg beutich. Bibl. . 3568. 359) bes 
Yauptet, daß ale Cherten über einen Theil meer, (um 
Orinotoſtre, xc. ) erlogen find, . 


Nee. will. bier einige Bemerkuagen —E der 
| Bu. win mes: vielicicht geiafls es ihm, in Der. Fortſetzung 
anf einear-befondern Blatt für Die Leſer feinen Schrift davon 
Bebtauch zu machen. &. 9 Die, Pflanzſtadt, welche Colum⸗ 
‚bus in Sipenioe anlegte, beißt nicht &, Thomas, ſondern 
Iſabeha. 5 31 Die wichtige Intel Se ue iſt jetzt 
> no (am ⸗oſten Oept. 1801 5 — der Engländer, die 
- Re den Ftangofen abgenommen nommen haben. Ob fie die Sranzofen 
wieder erhalten, wird der Ftiede, den man erwartet, ente 
ſWeiden. Was ©. 136 fig. über den vormaligen Zuftand des 
Raiferthumg Üerico zur Zeit ber Eroberung deffelben durch 
Cortez, und beſonders * die —— geſagt —8 
erregt Erſtaunen, fo oft dieſe Nachrichten erholt . 
. worden And. Ihren Urſprun ng haben ſle von —8 So⸗ 
lis, und andern ſpaniſchen Scribenten; aber mehrere Rei⸗ 
ſende habeu gegen bie Zuverlaͤſſtaleit derſelben ſchon Zweiſel 
aufſgeworfetn · Hlerzu geboͤrt auch ber Engländer Lateshy, 


der ı712 nad Vitginlen und 17 22 nach Sarofind rötfete. Sin | 


- feier —2 dieſer —5* 83 er: „Es muß wohl e 
Be ſehr ungünftigen Schlckſa een ſeyn daß alle 

die erflännlichen klar far pro welche die ſpanlſche 
Scriftläiter befhreiben; und bie noch Baziimäl geftanden ha⸗ 
ben, ale m tadt unnd das Band von Mieriko erobert wor⸗ 
ben, fo ſehr —* ſeyn ſollten, daB hundert Jahre nach dies 
Eroberung nicht das geringſte Merkmal von der Kunſ 
racht auch Nur eines diefer Gebäude zn — W | 
.. mich Betrifft: fo geſtehe ich gern, daß ich Hierin ni ie * | 
be, und daß wir die eben ansefäßrten Nachrichten werdädhtig | 
vorkommen, Indem fie, nach Art dieſer Nation b6 ae 
zu ſeyn ſcheinen, um dadurch den Sieg über, ein fo faͤrchterii⸗ 
an Volk noch mehr zu verhertlichen; obgleich. eben daffelke 

der That dach nichts andere als eine große Heerde von 
Bann wäh, die ſich nicht: za verteidigen wußte “ De —9— 
a er AR Br a 


J 


de Bekunfäir, = ‚vom. nd. 3 Ship 46: 


| A ſaudien bbren laſe Dean man des Cottez Diele 
“item ver: Ralfer Car| V: (vrid. wovus orbis regiouum | 
*, de infolarban! wereribrus insognitamm. Balıl. MDLV.‘pag. 
— 357.JengYHefer: ſo if daria fo viel Auffallendes, daß dleß 
ſowerlich Stapben finden ‚banns:cheleih Corte oft witdere” 
bolt, daß er: die Wahtheit rede, und —* einmal ſchreißht: 
‚ $tiar Najeſtas Veſtra, quod ſi in ahquo defiiam in præ-·- 
dietarum raiim neistione, plenpescaho reinuendn, quanı J 
 angende, men d his, quam n lũu. quae recenſebo Cu, 
zodinm Veſirae, quoniam aequum mihi videtur at appa- 
Bet, ex quas regi meo ei domino recenlere duxi; pıze-. 
Yin veritate nil angendo act teinuende. aut interpanendo J 
&xpoderei Die Schilderung ber .meritaniiden Herrliche 
telten tyante:-immer Dias haben , Gefanders: ba Me — 
für die Jusend iſt, and Tampe in der Entbilung von. Aimee . 
Ata fie auch aufgenommen hats nur⸗ waͤre vielleicht ein: Win: 
oder ein dangetsgter Zweifel ‚Üben: dieſe Nachrichten für. die | 
Jüngere deſeweltmicht überfiüßig aeasieng— MD. 113, Cory 
bat eigentlich denletzten ane rikacvſchen Helfer Guatimozin muit 
feinem Giuſtlinge zſolteri laſſen, um fie zum Gaand⸗ 
niß des Ortae zu pringen, ‚wo. ſie die Ochätze verbongen haͤt⸗ 
sem Melcht Motcorn man Ihnen anchat, seräler Fund Die W 
Geſchichtſchreiber nicht einig: ‚Die grauſame Bebauung. ·· 
sach der Dehauptuttg einiger Gchriitfieller — ſer über: Kob⸗ - 
en. legen zu laſſen, erfolgte auf bag urabläfige: Anbringen: " 
es Schatzmeiſters Sultan de Alderete, dem Lorteg.in.finen: nn 
amatigen Lage nicht witerfiehten tonnte. Dieſer kamauſdas J 
Befehzen des gequoͤlten Miniſters noch zur rechten De hinzuß — ': 
nd rieß den Kaiſer fort, che es zu fpde war... — (In der Er 
olge 125 :.Eartez ihn und zwey —8 Prinzen aufhen⸗ 
n 6 er. von einer Verſchwoͤrung wider ihn Nachricht er⸗ 
elt.) Auch iſties ©, 144 nicht den: vorhandenen Berichten‘ 
mäß, daß „ Kortez als Statthalter von Mexico eingefekt 
De, ünd:es His.an feinen And blieb.” Er umrde gen ine 
t: von Garf V. im Statthalter und Unkerkönig en Au 
aten erklart; Mel aber: nachher beym ſpaniſchen Haſe in 
auabe, begab ſich ſelbſt —— der chin in den 
afenſtund erhob, Ihın einen Orden ertheilte, aad einen Die 
tt Landes in Mexrilo ſchenkta. QZuglelch erhlelt xr num die ' 
Tätigung'. feiner —— hingegen nicht ſeine 
rtthᷣalteeſchaft. Er entdeckte noch Kallioraten ;- kehrte . 
| ‚Pranien nur, ta vo und. Io Leichnahnu teutdbhe. 
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4, 1... Erdrfihreißung: 2.7. 
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fehler SENlen; gemfttin  Sreufumiion. Be er, mag 
‚Die Stadt’ aid der. Mafen: Acapnica find, öffemelichen. Diär 
. teen zufolge. din... 1799: durch ein Erdbeben srfliet, ©. 162 
‚„Die Oponier behaupten. Kalifornien, worin Maooo kazholte 
fihe Einwohner gerechnet werden, ge den. achten. Theil der 
gatzen' Vellenzenge ausmaden,“ jeß iſt aus Vancaynızs 
Extdeckungſweiſe Th. 2 Sh , der aber auc agt⁊ 
Ran ſchaͤte ie: Einwednertahl, dien unter Anisktung 3 
Granzistaner und Dominiteniv: in. Neualbion MOD Der 
A ‚Salbinfel: Malifocnien dac Epriftentham auge nommen Kar 
7 ben, auf.eseoo Oꝛeien and dlele ſoen den Sen Pot. !0tem 
‚ WI der ganz urſoruͤnglichen Weoäiterwng. dis: Bandes ande 
machen.” 7 Diefe Behaubtung wird in der Note in Zweifel 
Bringen," 180 ı8 u. au.heißt:: "La: Peroule der gute: Machrid 
f diefe Weifronen einzes;; giebt dex Zahl .her.Sekehreen 
ot yedlauer ‚dar hbper ale. etwa 9000 am, un denen in dB 
\ Miffionen von Bei. Kallforulen 5143 vorhanden. waren. — 
Pit; Reihe: haiıdett-ber Mer, “won'dem Yereinigten Frevſtac 
emanduchet. Er Seleht Jecze uus ar Staaten, wehft em 
weriiben Gedlece, oder dem Conusehiembe.. 1.043 if.ein 
Drucevu eiugelspiihen, . Kentado har jegtnse,00o Ein 
Wehen .:@..285 Me Bunder ſade Inanbirigsan.Eegt une 
ter dem 3uſten Gt. s3 Din. N. Wr::C Die Lange muß durchs 
“ads auth angıgeben werben. Dir geotr. Lage geitiäniter dem 
27? 8° 46" well. Länge von Gteenwic ‚-6bir 3°. weRiid: 
von Sihliadripbia. ) “Gier heiße er „Im Anfange des Jahıa 
„796 Satıe die Junge Grade eift. 5000 Einwohner.“ . Ebeling 
Ardt aus der Washington Gazette an, daß fich bie: Kinwehs 
x erzahl im Geptember.179% auf 2000 belirfe. ©. 289 Die 
= Zehl ber Haͤuſer in Phnadeiphia kanu man jetzt vülleicht ihren 
aauf roooo rechnen. Zeitumgen· werden dabibſer caͤglich neun 
ansgegeben, mamlich« eugtiſche und eine franſtde 
a Zr BE BE BE Ze DB 3c> HOP SEL TEE Eee ee 
0 Dee kann nicht umhin, Geise Large Probe des. Tone a 
geben, der m der Schhriſt Heeeſche. Er wähle Barbie Sau- 
derung des Erdbebens in: der Hrovinz Guits, bean der Bere 
feier, die Nachricht aus Affntiichen Blacteru enttehnt Bar. — 
en - 3077; „ Dey afles. Annuth auf der: einen Gelte bar dieß 
_ ‚Land auf: der audereh. gruße Linammehmlichkeiten. : Gebt oft 
Zu * Die: mreauchſten Gewieter hernuf, oft ſehen die Fluße 
\ . he Laudſtriche unter Waſſer, oft tobt ein Feuerſchland 
Im :Gebugp, 106 zuwellen fegen bie heftigften-Eröbrben ie 
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‘ ‚In Schped ‚and. $ Ing, "und. eichten 9 gen. 
haben. &o.e olgte den gfen ebr. 1795 ein A 9 
18 Eröhehen, das noch. 16 Loge ‚nadhber, nelbüct wurde, 
Schtedliche Verwuͤftungen waren 34 Folgen deffelben. Al 
‚ sinigen Gegenden blieb ‚kein Hyue fteßen.., Der Macasberg, 
fa Vutan, wörbet fürchterlich dere Berge töriten jur 
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—* Angenehime, wit Dei. Maangeaehinen, das. Ried | 
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“Qui Compofent: la: cohffdetation.- Auf die Art ie die 
Zugend ı5, 16 und. ı7 Staaten,‘ Welches iſt nun die rich⸗ 
tige Zahl? Das Original iſt vbierin richtigtr, bis auf. einen 
einzigen, Fehler, too 2 17 geſetzt — S.234 Bey 
der Angabe der Klechen und reliätejen Verſammlungehaͤuſte 
in, Diifadelphia, — Drigtiel zo —A — 24, 
Es [ind det 28, mit ee ee u 
Auslajluitgeh ke sen N fen ı' hu 
"ont, dern Congreßland a. * ee Sr‘ fallen ge 
auf, da der" Uebertcher in der Vorredt ‚erkläre: — fMr. 
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FH Deren" äh Cörhfontafg und: Safplde‘gefündän werden. m 


ee’und viele ahdere Arten hulbedler Oreine und Foſſien/ 
auch Hetrefakten, werden überhaupt’ im Lande hanfig hi 
‚ den sand hat daß Land ver ſchlebene minerdiffche Duelfen) be⸗ 
* Gehalt, meſſtens ſchwefelſiues Eiſen iſt. Die Ha 
Mmaftenten find einige’ Wadebleichen, Ate- Poita ſchenſie⸗ 
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— Er re dem Farſten von Auercberg, ven dem es 
—5 bei Wilhelm Il: 1791 an ſich gekauſt hat, und: .. 


den: Muoͤnſterdergiſchen Abb Frankenſtelaiſchen Kreis 
* ft, “mit 


Biden feeven GraniöesherefchaftBünftere · 
PA Vletaus dew chemoligen Rarhmersätern: 


Befkig die beſagtet ——— Grafen von Öclaberndot® . 
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Bat: Die Volksmenge ARE Yacht der —— | 
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wear der Leſer doch Billig mit ein paar Morten —* in be 
Sehens denn wer kann aus ber- —— GS163 
Ang werden? „Es iſt nicht das erſte, und ich hoffe, nödt 
Wa iehremal, — abgeſchrieben 
JAusſchreiben werd ich Ihn niemals!" — Daß Bf 






ſer 
aus allen Praͤdikamenten gepriefne —— bie große KLuuß 
befah, ehit Wenigem veranägt,, und torgen-der Sukunfe forge 
r 
nike, "ndmlih Schulden hinten! 
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mei er fbe —— 


J — gene ſo viel aber bad, daß in der eben 





won ihm ſelbſt Eopleiten. Hanpfcheiften-befegt geweſen 


*5 Schatz nach ſeinem Tode zu Theil ward? Perg 
m alachlicher Weiſe, als Dem nunmehr gleichfalls verb’ 
en Pteuſſiſchen Otaatsminifter und Reformator Herru 





von Wöllner! Rec. eilt zur Nachricht, daß von 
Thieß für dus Andenken des verehrten Bares auch 


Si. 
Eingeruͤ⸗kres Schattendilb geſorgt wordon. Für fauber gera⸗ 


: then, kann diefe Suͤhonueter zwar nicht gelten; ein nicht ge⸗ 
wieines Profil indeß iſt darin doch. uͤbrig geblieben ; und deh 
dieſer Gelegenheit fügt Rec. lieber ſogieich hinzu, daß durch 


ben Kupferſtich feiner eignen, nach vollem Geſicht gemomimde 


Dei, Phoſionomie, Herr Tb. den Lefer fi ha⸗ 
Ein über den Alltagekreis Heinliher Verhaͤltniſſe weit 
fr nausblidlender 3.nur ans der Kerne ſich Nahrung uud Kraft 


bieder Seiß ſollte wohl Hillig aus biefen Srfäriäsen | 
 Buwertenutlil bervorbrechen. Herr Thieß ian on —8X 


ans Kleinliche hinweg! 


Bo aber ſoll Nec. und wie es au dee, wın von den 
Vier Kapiteln der kleinern Haͤlfte des Buchs nothdaͤrftigen 


Dericht noch zu erſtatten : Mur zwar Bis zum a zten Lebens⸗ 
Jebre des 1762 am Usten Auguſt gebornen Gelbfitiogtapgen . 
xodt diefe vor; enrhält aber cine fo große Menge piyrkolosie . 


fer Raͤckblicke auf Kiudhbeit uud — baß «ine 
Auswahl baranser zu treffen, überaus ſchwer wird. Wie 
In’s Jahr 1770 letate der zu phantaſtiſche Knabe fo gur ale 
war nichts Im väterlichen Daufe. ben fo frucheise Tief dee 


. sfäßeige Weſuch der sten Klaſſe des Hamburgiſche ' 
ge Be er sten Klaſſe Dumas en 


uel.ab; von welchem es ander 


nung beißt, daß man, als fey «6 vor Alter kindiſch geworben. 
om doc jept fein Paͤdagogium daraus merbe mochen wollen? 
Mist viel eripriehliher ward- für Ida Öuarın , we: — | 


ein nicht fo —8 und barbariſcher Schalkollege ben 
fübrte. In Tertia fängt endlich Ges gräcihlidies pa ver 


“u an; denn dieſer Kin Ram dat men vor, bu aba 


No 


dd 


: zeichen , allein deſto kurldſern Buͤcherf ung, gedachte 
Bücher am ſtaͤrkſten, und mit den feltenften Deuden, ßen 


3 
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WR Proteſtdutunl ſtehe uuter re 6 teren 
theilt, und. bekennt ſich Duschgebends zur katholiſchen Rrigleer 


ot hade Kirchen, die Sarulfı 
ee ‘ —— sie di Die 


—S Dar... * 
8* der — —*5 ng sö-fläde 
elle Brände, und 651 buͤrgerlicht 
. Bo Bergfefkungen an⸗ Hryes:eike —— Ne, 

ung eriitten. De Wertw J 
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- ine Br unſers tens Nr befaunte Aurttotenen — 








Dt — e — ehr Meet 
. men weiber. : Dir übrigen Orte: find Landif ‚Beet dt, 
"Bis 1900.90, abhramnte, Meiner; , ‚Reichen, MWänfkbeibucg, 

| die Ditdiarftädte:tenrode, dem Beyberun: won Stiifeteh 
gehörig, Mittelwalds, ein Er. Airhanfhe Majsratchertſchaſt. 

And Wilhelmsdorf. Der VDbeſer an Worwerfe find 250. 
Biele werden ats-Eolonfeen angegeben‘; ba wünfcht man aber: 
ach, SER und Are ‚ihrer Entflehung zw. wiſſen. Die Ver⸗ 
fſthiedenhein der Zahlen des Verf. von * de: ‚Birhmege 


wmenn —R iR. achalad. aha Sat. des. But 


> 
* 
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| _ Peiilegiie alriarice Vatelandikunde PP 


F gan innen. BD Oo an ne 
Ross in ſo it znicht abgenommen baben 3 und gieich⸗ 
5 dyr Aechtheit allemal für Die Item” 
Zählung. Daß aͤbrigens ju.sinee garı wolltändigen Pardesg - 
x befibreibung mod Marches fehle, werben ·die Leler von [ch 
— bemerkt haben -- Dex geographiſchen Ortebeſtimmung .uadh 
- Pänge 'und Breite wird kaum zwermata der Aßgaben ab⸗er. 
des Landes, und was nach Abiug. dor Ypriwaltängstoflen, le - 
reiner Ertrag deſſelhen ſaͤr den Konig uͤbrig bleihe, wird nim 
gdepde erwähnt. Das aphobetiſ · tabeilariiche. Dorfnerzeiche 
nniß verhian dert auch die Ueberſicht der zu einer Hert ſchaft, Rue 
wmierey, oder Kloſter gehoͤr igen ‚Ortkhaften: Vermuthlich i 
«5 ein Druckfehler⸗ der ©. 19 eigen Irak. in eltern phy⸗ an 
ſikaliſchen Erklaͤrung veranlaßt. Son dell " ein wutn u 
bar Reginer ebus Be 7 Ze 
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a . zZ , 
DE Eee 3 zen 2 In | 
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. Chädigl prielezirie dhiringifche Viteilandskünder 
‘ auf das Jahr ıg01. Erfter Band. Erfurt. bey u y 
Görling. 632 Sein 4, in gebrochenen Colum. ' Ä 


Bene 4.6. 108 en 


£ « .- r 
. Yı. . . ML) . 
v % u rt s . r\ 


De Otabt Erſurt zelaneieſ ſich ſchon lange durch Beitinge 
und Sntelligenzhetiieb aus. In dem 172 5ten Jahre: bekum 
fle in ihrer Mitte gen polltiſche Beitungen, das Staatsthea⸗ 0 
trum und den Poſtreuter, welche. fich ſeitdem in auder 
Benennungen unkenntlich gemacht haben. Später entſtanden 
das Sintelligenz‘, oder Wochenblatt, bie privllegirte Fi 
farserzeitung, nnd die Chronik der Menſchbeit. 
allen diefen-war aber: nicht fperiefle- Runde von Shine 
Ruͤckſicht auf defien fämmtliche eultivirte., und uncultivirie Eine: 
wohner geſchrieben der. Hauptzweck. Ni hend, ı sten Anl: 
Fr foßte Daher ber Pfarrer in Gtoß⸗ Vargula, Herr R 
oſſtus, der als Verfaſſer verfchiedenee: chtoiogiicher und 9— 
Kinderſchriften ſchon durch Meuſel (Nachtrag s S. 892)2— 
bekannt war, den Entſchluß, einperiediſches Volkeblatt here 
auszugeben. Der vorllegende etſte Jahrgong ſchraͤnkt ſich 
freylich auf die merkwuͤrdigſten Begebenhelten, auf die Ins⸗ 
duſtrie, Vreauit und debeſcate von Weingen ei, u | 
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"Wiek heeichen Beriebang finder Ina darin auch kurze Beben 
wqeehten von ausgezeichneten Thlieingern der alten und werk 
den Zelt, Merkwuͤrdigkeiten der Natur ind des Menſchenler 
. 06, Verordnungen im Ausjuge · und Votledungen, Land⸗ 
nid hauswirchi@aftlike Sachen, Dienfigefute and Def 
derungen, "Santiliennacheichten, und ein monatiih:s Wer 
eichniß der Frucht ⸗Drode⸗ und Fleiſchtaren von verichlebenen 
, -  Witinsiihen Brädten: Eine große Mannkhfaltigfeit IR auch 
in den turzen Artikein, phyſiſchen, kechnologiſchen, ökonomis 
Sen, naturhiſtoriſchen und mokaliſchen Inhalts beobachtet 
worden. Von der wirktich nutzlichen Akademie nützlicher 
Wiſſenſchaften zn Eſfurt! und von dee Statißik der Stadt 
Mad vorzuͤgtich gute Aufſaͤtze gellefert. Ein doppeltes Regl⸗ 
‚er, nuch dem Alphabet und nach den Auffchriften der Ma⸗ 
ı ferien geordnet, erhoͤhet den praktiſchen Gebrauuch. Die 
Hauptrubtiken des letztern geben zugleichrden Ueberblick des 
Ganzen; Preisfragen , Erfindangen, Lehranflalten, Ver⸗ 
ordnungen; DBefbederungen und Ehrenbezeugungen,, Gebut⸗ 
ten, Wereplihungen, Todesfälle und Buͤcheranzeigen. 


v Hi r oo. Mn Gg. 

. wre i .. oo. “, | 

>... Beife eines jungen Kuffen von Wien über Jaffı) in 
x. ‚Die Crimm, und ausführlidies Tagebuch der im 





„Jahr 1793 von St: Perersburg nach Eonftantis 
nopel geſchickten ruſſiſch · kaiſerlichen Meſandtſchaft 
BGdtha, bey Ettinger. 1801. 314 S. 8. ı ME. 
Bo 0 nn J 
.Dlie Koſten, welche durch Steffen verurſecht werben, vflegen 
te unſern Zelten keinen in Verlegenheit zu ſetzen, der den 
Boeſatz geſaßt Hat, mit: der Deichreißung feiner Reife Autor 
zu werden. Gs xommt da nur auf die erſte Auslage an, - Iſt 
die ·Reiſe volſendet; fo werden die aufgeſammelten ofe uninte _ 
reſſenten Bruchſtuͤcke geordnet, auf eine oder die audere Art 
ausgeſchmuͤckt, mit Raiſonnement durchwebt, und fo dem 
Verteger uͤbergeben. Dieſe allgemeine Reflerion kann ſich 
Nee. bey der fo großen Menge von Reiſebeſchreilbungen, Wan⸗ 
:, derungen, Durcflügen, u. f. w. nicht verwehren; zumal da 
ee das Anfehen Hat, ats ob'der Herausgeber vorliegerider Br | 
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Reife von Wen über} "Yale Abi⸗ Erinim, m 
AN y Abligens wi ſiaſteuden, zehn und 


Ei Iabgefoße Mi, bioß zu Bor theil eines Ä 


uhhändlerfpetuletieh byat heitet t.6kbe, 


Die Reiſe, die der fette Ruſſe anfangs: auf eigenie Ri 


J —— Dee: aber nachher mit unter das zahlreiche 
ifo ige der na Eohftantfhopel erhannten, ruſſiſch⸗ kaiſerl. 
e anfgenummien'roitbe, gleng von Wien aus bur 
—* Gallizlen und die Moldau; wurde aber bis de 
init einer ſolchen —2 — ausgeführt, daß man bon Det» 


. tet, Einwohnern ‚raßens. Landesprobhtren und ander‘ — 
Mertktwauͤrdigkeiten 70 oder gar keine Bemerkungen ‚findet. 


Seids von Lemberg, der‘ —e— — IR weiter 
. Bihts erwähnt, ale a Meiler'von Wien: entfernf 
Hege:- ind diefen Web: Kante‘ er Ch 5 Jagen jarüdgelegt. 

ur bry Jaſſo verweilt er fich etwas lägen, und erwähnt 


hi: nur · von diefer Grat, dab die Straſſen in Ruͤckſicht der 


Banart der Haͤuſer,. der Länge und-Wreite der Gaſſen einams 
der gleich waͤren; fondern..erzäßft auch den’ feyerlich glaͤnjen⸗ 


en Einzug der zu Schlieffung des Friebens nad —R abge⸗·· 
15* treiſchen Borſchaſter, und’ ste Wenfehung des 3 | 


en Oeteb. 1791 Im aan even Felde zwiſchen Jafft und 5 


3 erbanten Stadt RNMevlal hheraor benen Felöhtarihalie, Zi 


a mit vfiehee Unfhänbtiheelt, " Crfl, nachtem 
er fe 


Geile In dik Erhnii: dügeireten hatte, tuird' ek’ etwad 
en jedod finder man auch bier, in Abſicht auf 
 Ermeiterung, der Völter + und Länderfunde wenig Inſtrueti⸗ 
wel. 2’ Von der Obltzinſel Gihein uiid Soß Je Milgäneinen 
arörführt,:heb.fie Die ſabnſte nnd. angenehaufte Im-Saude ſey 5 
datß ſie rur wenige Bewohner, ‚babe, und doͤß ſich hie Crimm⸗ 
ſchen — 


feht bellebeen Pilze ſebt aus jelchneten. Eben fo werden Auch, 


rch ihre feind — 3 rt und ‚eäber, ih ‚Rußland 


die inerewardigſten Bräbte, ——— Seübaſtopel/ Eur . 


dab: a  kirp ahgefertiggs hingegen won dem Tſcherderdat, 
Der in der Ceimm, behauptet, daß er über 


— 2* * ale mania. hobe Wesge hervortage, | 


and — herrliche ‚and weitausgedehnte Ausfiche ‚ges - 


währe... n der Srimm. ‚aus gieng feine, Melle wieder Säcke 


wäre dutch ‚einen Theil von. Pohien, ‚Über Dubaffer. noch 


-: Mostan und Petersburg, yad bier war eg, wo er Rdrunen, R 


das Gefolge der nad) Eonftantinopel beftigumten zuifich tale 
ſerlichen Amboſſade aufnehmen ließ. 


ae Ci Teil be weno Bfsrbun vr * 
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auch das Üfer: tie —* der 1799.80 vom OR 

dach Tonftentinopel geſchickten alle kalt, &efandtfcha 
geführte u Aus. Der Sperausgeber.geftcht, ſelbſt in, der 
‚Mertebe, daß es des ‚Ichnellen Duschfiugs wegen: nur fluͤch⸗ 
tige Meti ud geographiſche Bemerkungen enthalte. '@e ' 
tur; aber beide en, „find, AN weitläuitig har Fr —æe de 
Nacrichten, die über dia Aus Herteiſe Diefer a 
fandıfhaft von "Tonfantinopel „ Sber. die Schickſale, Die. 
‚auf derfelben begegnet ; und aͤber die Ehrenbezeugungen, Felr 


» arlichteiten und Epftbarkeiten, die ide au Ehren angeftelit wur⸗ 


den, findet, ‚Und dafür perdirut augp dir Herausgeber allem 
ante, und zwar um fo m — ‚bis jetzt noch keine Ges 
chichte Über diefe..fo merkwuͤrdige. Auspaffade im Drrck er« 
fenen iſt. &ie ſelbſt wurde mit wahrom aſiatiſchen Pomp 


ausgelätt,. ‚und beftand aus‘ einem ‚Gefolge von mehr als 


650 o Menfgen. Wo man-des Abends Hinkam, da bezog man 
ein ſormliches militärifhes Lager, man achte nur. Tagereifen 
non einigen Stunden, alle drey. Tage wurde Naftag gehalten, 
und ein Detaſchement eufliicher Infanterie und Egqwallerie ev» 
— eſcaloß den Zug in beffiminter Drdmung. Erf 

ſechtten Monat mach ibser ‚Abrsile- von, St. Peterskurg 
die ‚ganze —e— in Konfantinope) an... Cs wärs 


ie wänfchen geweſeri, daß auch in bisfer Ersäßlung eine forge | 


Ansnadl der Dadeliien gemadıt mwiren a 


b 


Mu, 


Houers Reiſen ur Siitiin, Moicha, und den fie 
pariſchen Inſeln. Eine —— aus‘ dert groſ 
fen und koſtbaren feanz. Originalwerke, von J. H. 

Keerlkonigl. preuß. Pupillenrath m. Reglerungs⸗ 
aoſſeſſor. es Theil, mit Kupfern. Gerhe, bey 

N. Lunge 180; f23°6. gr. g."ı ME. ER) 5 


Em Bortfeking- des augcintin geſchaͤtten —*8 des frei 
. Nänftters, deſſen deutſche Sinkleibung auch ohne die Kiwfer⸗ 
‚Welche doch nur eine ſ¶wache Nuchbiidung der ſchien franz. 
Originale find, idren Werth hat. Houel iſt nicht allein ei, 
ſteffitcher Kuͤnftler; ſondern * ai guter Beobaqter der 
vie und Site, ’ 
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na Gelehrtengeſchichte. J 


Dan Da Befichte ſeines lebens nd 


- frinee Schriften, aus und mit Altenftücken. €ik 
utr; de der Pre . und ——— 
"u des nten Jahrhunderts. Hamburg, bey 
. 801. GCrflee Theil. ZU und 263 
Sr 8 Die dem won Stoͤttrup su Damburg 
pınftieter Manier Aadnen, Dilduiffe dei. 
— Bet 1 Wi | — 


Abt ut —— — kn Bufenft nie —* ven 9— 





Wett ut er om Ende: ſchwer genug mit der Ueberſiche 


Daten. Bey Darſtellungen dieſer Art komtut es hauptſaͤchlich 


döecech auf den Eindruck an, den das Ganze zuruͤcklaſſen ſol z 


Ad le afe wied dieſer Sindrud bier unterbrochen, und alſo 
wäät!. Damit der Autor indeß nicht meine, ats ob 
nungeduld nur und Einſeitigkeit, die er uns Recenſenten 





. In ſeiner Oelbſtichilderung antrafen, fuͤgt man Die Verſiche⸗ 


—X 


= 


wong hlazu ; daB fein jetziger Beurtheiler au mehr" dergiehb 
‚Bändchen noch nie Antheil und Aufmerkſamkelt 3 
wläz. aur aber ſehr fanden, den sure Willen ver uͤbrk⸗ 










n, deo weitem wit To ausdauernd zu — Anden, Freylich 


—⏑—⏑⏑ Bebentfichteis unnithig, fobald man annimen, 


48: fg ‘dene Werf. ungiel weniger um eianen'Libensiauf zu 

‚ ls um Benupung des Autaffes, fein en äber eine 
90 Gegenſtaͤnde Örten, woruͤber er —— 
28 md Halb. er expektoriert 








meh in 
daß Mictheltuna‘ dicker vollkändiarn Blaubens und Mei 
— 





"ars anzu men 0 m 


x, 


Gnid:glebt, «6 wären, die-dre Geltenfprän ge gar zu viege 


Rufen, bie Dir ein Buch dom’ kaum ich behaupten + 


gebabt. Je wei void 
der Antsblogranhie forträdt, ersicht Rd — 


— 
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N, 
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774 Oplehrrengefhlhe. 
bdrunnden des, Gehberharen und Setefptoren In Mefpeft ji 


esbalten! /!: 


= 6, Die Aärtere:Säifee Vocliepenbin Wändiiend: Bar ad che 


>. 180 mir den Ahgherren des Nerfaſſera Ju than 1. der: ſich 

- Indeß begnägr, feinen Stammbanm nur big auf, den ‚n6oR- 

sebernen Urgroßvater zuräcdzufäßten; von dem ſich jehoch 

wichte weiter fagen ließ, als daß ein umſtuͤrzender Hardın ihn 

‚ wfcblagen. Gabe, Nicht beſſer gieng es dem Aeltestinrer ‚'dei 

wenn. Dec.‘ die Stelle vedhs -weriehe, im Waſſer Ast Rob 
ſand. Obes mit dem 1691 in Zelle gebornen 


fer war Kanfmannsdiener in Hamburg, Voofeldft er 


N 


tee | 
‚ein troͤſtlicheres Ende nahm , mag der —— „Bier n 


‚gute Heyrath that; bald aber zum lockern Geſellen 
mus in dem Prefikgen Hafen Dameanon, Wohle: fchie 


abiger⸗ uͤber 
ehrung eines am Galgen als ſolch⸗ —r— 






Dim 


berkunſt, und verwandte feine Nebenſtanden fo. nt ,.:baß ig 
m, und aa elf 






36 Jahre alt, das. benachbarte Kict 


" Oinne des Bots, Mi 
‚Rh auseichnenden Kopfes 
alſo wird 
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7.3.04 Cpl Seſchichee Jihwes Lebens sc. Cars 


ie fein Zcitgenöffen faps mie abir ih cinfaßen Meß, dem, 


Haie Dielnungen: aufzudringen! Daß Gonderbarteltn mit 


‚unterlaufen warden, ließ fig vermuthen; aber auch dieſe 
# 


weiß Herr Eh. von einer: fo unſchuldigen, oft lich 


gen Gehe darzuftellen, daß die Charaktetiſtik des Mannes 


% 


‚eher dabey gewinnt als verliert, und der Leſer fi Alles gern: 
gefüllen laͤßt. Br ur u 


* 


[2 


“=. Wie man fiehe, IB Bee.melt entſernt, dem Bucht ale 


im Werth abzuſprechen; nicht ſo teicht aber wird er ihm, 


sale dle Unmoge, Nebenabfichten, und paradorxen Mendus⸗ 


gen zu entſchuldigen, wodurch ſich der Leſer ef Maͤngen 


muß, ehe ihm dasjenige Play wird, mas Herr Thieß eigent⸗ 
sid ſagen wolte. 
werd; bey Darſtelſungen indeß, die durchweg Solele Bir 
‚Einbildungstewit And, läßt man: fo was ſich noch um erſten 
gefallen, verſteht anders det Dichtet ſich auf den Künſtacthh, 
ame durch's Unerwartete dafür zu entſchaͤbigen. Micht fe 
«bey einer Darſtellung, der wirkliche Thatſachen zum Grunde 
Ate aen. Ser mus das Ereiguiß uͤberall durchſchimmern, Aed 


aurhr oder minder darauf Bezus haben, oder der Erzaͤhler 
‚Adiufe. Befahr, daß man jenes ganz aus dem Gefichte ver⸗ 


Hiert,, uud es wohl gar wis Bas Uebrige für haare Erbichtung 


SE — Brikanntlich iſt Kerr Es. mie dem Univerſfitaͤts⸗ 


eſen, and was ihm aͤhnlich ſieht, 
deleden. . Um eine acherliche Bette. deſſelben meht noch zu 


rnthuͤllen, wird dee von ſelnem Water beſtandne Aftas pro- 
moꝛorius, wie ſolcher noch 1756 zu Ziel fol Statt gebt 


Haben‘, mir allen feinen Poſſen und Nachſplelen Hier abge 


VDreuckt;3 und diefes Tneeinifch geichtieben,, mit deutichen Boch 


. 


Im: aber und Parepigraphen reichlich durchſpickte Aktenſtuͤck 
Shit einen ganzen Bogen! Den dem Allen bleibt unonge⸗ 


* worüber bee Water bifpurirt babe: denn Trotz der 1m 


ichteit Bes Uebrigen erfährt man bloß, ber &kegenftand 
Say Matetiſch aeioefen. Aus dem Gelehrten Deutſchland 
ad deſſen ». Nachtrage jur a4ten Ausaabe erficht man indeß, 
Daß de matatina alyi exeretione, fanitatis pmelidio, ae⸗ 
Gandelt warden, in dem Hypochondriſten deſonders färmaße 


" & veigtiger egenſtand. Dali der Blograph ihn zu neefchmaehs 


‚gen gar vicht Urliach gehabt! 


' n Ylefer Ariiteh Im Men⸗ 
feb Beicher uns aber noch, daß “Ich. Pet. ICh. ii der Holge 
ar. ein paar Urnpfshlungen 


_ 


[4 
N \ 
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| ‚bet Rentis puaabearusihen. am _ 
—W u 4658 8 .. gan 


} 


Ynfehmeife fidb Altsende. empfehlene⸗ 


und gar nicht Ihe 


? 


>N 


7 giefer ben michrern uud den To befktmune 
zchten, wirkilch noch väserliche Papiere zus Hand * 


o⸗dbasi — bp meinen 


‘ 
— 


J —— —RE— 
eu 9 a 9 mmer 
Eon ©. I —— * 
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bie Delt fuiegen 
; 


wo 


‚er fe ſelbſt der —* dieſer kraͤftigen Efſenz arwefen: 
was bat ed damit für-Mewandiniß? Das. Devfnket ehens 


Naben Une, dem frin Digefktos Purtver fo ei | 
wurde, wer 330 ich verfuͤhreriſch genug; wie paßt aber 6 
Benehmen des Mannes zu feiner fo ſeht gerähminn fonftigen, 
nz uneigennägigen und vorurtbe 
3. Er felb farb au einem Beine: anni Krantentes 
ihn angefkedkt Bart Bezieht ſich Hierauf Bası - * 
if: dir felber! was ber Seha bey An nführung 213 
im acctuſt 


*EæE— 000 vebantifihen 
er uf. ſcheu 


andres Kälfemittel ih vor vorläufige Bafe pu medhen r 






einem Hamburger Schulrekter, abe das 
ests⸗ Profeſſorais⸗ —— md 

wit einer Fee auf den noch un 
natürlich, . it Einbeud machen, und ber 
bes legten allein —X* Thor and Angel Öffnen 


war bee Leſer doch billig mit ein paar Worten 6 

fehrens denn wer kann aus ber: 

On werden? Es iſt nicht Tr 
„Aus eiben werd’ ich ihn niemals 


befeb, ıhit Senigem vergnägt, und megen der ek eb 





en ©. 337 eine ſehr 
an, bie nicht⸗ ankuͤndigt; che mau fih’s aber ner 
— doch in — ‚Aber Sa und ii: usgieh 
tet, und den Biographen nöthige, mad) andern, — be⸗ 
88 Vorzůgen bes — ſich wieder umzuſehn. 
Biegen der. Biengierte Seffiiien in Magic, —*8* 

| . 2: le .. Alche- 


3J. D: Thleß Seſchichte feines Sebens c.  a77 - 
Aichemnieis, —ã— S ——— el — un 
votheker, 








An 
—* Preuſſiſchen Staatsminiſter und Reformator 
von Woͤllner! Mec. eilt zur Machricht, daß von 


Ahbieß für das Andenken des verehrten Bares auch buch Jeln 


* Angerbrftes Ochattenbild geſorgt wordon. Bir fauber ’geras 
: gen, kann diefe Sühouette zwar nicht — ein * ge⸗ 


wieines Prefil indeß iſt darin doch. übrig geblleben; und dey 


dieſer Gelegenheit fügt Rec. Ueber ſogleich himzu, daß durch 
ben Kupferſtich feiner eignen, nach vollem Geſicht genonimda 
Ben, Phbyoſionomie, Kerr Tb. den Leſer ſich —*5 ha⸗ 

Ein über den Alktagskreis tleinlicher Verbättnilfe weit 
fr nausblichmber 3’ nur aus der Gerne ſich Nahrung on Brote 
biehver Bein ſollte wohl hillig ans dieſen © 


nuvertenutiuch hervorbrechen. Herr he om weit dar 


ande Kleinlie hinwez! 


Wo aber fol Rec. un nl ee sen , un von den 
Vier Kapiteln der: Heinen Haͤlfee des Wuchs norhbärftisen. 





| jahre des 1762 am Nsten Auguſt gebornen Selbſibiographen 


Pr diefe vor; enchalt aber eins fo große Menge pſyhologi⸗ u 


Ruͤckblicke auf Kindhbeit und Knabenaltır, daß «ine 

Yuswahl darunter zu treffen, überaus ſchwer wird. WR 
in’s Jahr 1770 lerate der zu ohantafifhe Knabe fo gue ale 
gar nichts Im väterlichen Kaufe. Eben fo fructios lief der 


‚+ Hlhrige Deſuch ber sten Riaffe bes Hamburgiſchen Johan⸗ 
ceelab; um welchem es anderwärts Br das ſpaßhaft ge⸗ 
"ung beißt, daß man, als ſey a6 vor Alter kindiſch geworben 


u doc jet kein Paͤdagogium barans werde machen willen? 


Nist vier eripriehliher ward für Ida Uuarın „we: jneb 


ein nicht 'o hirnlofer und barbariſcher Schuftollege ben @prpter: 


endlich Abes gedeihlicher za wer⸗ 
Sen en; dem Bil, & Rand din Mann wor. ben ann Ä 
27 ice 


ur — 


Ed 
— 


qlachlicher Weiſe, als dem nunmehr gleichfalls ver’ 
Herru 


Dericht noch zw erſtatten ? Nar zwar bis zum 2 zten Lebens» 
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Gelehrter von dobem Nonge zu ſeyn, laut Gern Tb, dant ⸗ 


barer Verſicherung, für. einen gebornen Kebrer geliinn . 


....tonnte, mb and) min ih Ach Hökich verdient inampte : weRis, 


belb denn mit vollem Rechte das are Rapitel Bioß-den, Dbr, 


Bien Yoeeriongen zur Mebericrift: führt. Lnter feiner Belsı 


. 1008 -wurden die Foetſchritee des jungen Menſchen bereits fe. " 


wpertlich .. daß im Sjaßee 75, ber ben. Dinge bisher gerne 
Buiehende Vater mir diem treffeichgn: XDas mieinfl Din. 
ıpill aus dem Knaben werden? fi an bie Wiutter wen 


den durfte, Dur ein Jahr früher etwa. mar ‚Biefer, eineg‘ 
Wer. Schaam dnd Furt ‚erzeugten Nothluͤge wegen; dem: 


aber laͤt er ſich auf den Umſtaad nicht ein; vru dem higher 


gr in nachflchtigen Barre doc endlich mit Stedichlägen: 


beftrast- worden. Go-fehr er in der Schale ſeibſt gegen ders, 


elchen ‚(ich ohgebärtet gehabt, von väterlicher Sand unet 
wagttrt, hatte dieſe Züctigung. einen dermaaßen wohlthaͤti⸗ 
gan Erlala, daß der Knabe von Stund an fein Benehmen. 


te; und vermuthlich dieß auch ſchon eher wuͤrde gathan 
baben, wäre das Hausmittel ibm nicht fo hat zu Hlfe ger. 


u tommm! Zwar hebt das gleich nach Erzählung Diefer Oper 


ration folgende zue Kapitel mit einer. Angabe feiner Ingents 


Men: Stimmung am, wodurch Als wieder. Mweifelbafs 


N 


wied; weil befagtes Exorbium indeß manchen Aufichiuß Aber 
. ben nachherigen Lebensgang des Avtobiographen zu enthalten - 
ſcheint, mag feiches Bier feinen Platz findenz fo wenig Rec, 


nk auch Luſt bar, Sehruleſteller aus = aber. 


Ben Kındesbriurn än, mönt’ id fagen,:hab' Id mich nide 
— Mein Fuͤhrer mußte mit wir fort, oder 


„‚wicb fand Kl. Einen faniten (ein fanftes?) Rekiband Heß 


ai Fahren, und durch den Zügel SIR Ich. nich: Glmburd. 


70 Mein Dioden HeB-fid, auch weil.er jung war, nidt bene 


. Werl. möge 06 
. WM tehälten, und die eiane Orimmung durchzuſe hen, - ibn 


Babe ztt acich geweſen 


som. uad mein Sinn war nicht gefrämmt, wen man, mie 


225 den Rüden kikure;. Galsfareig mar Ih, wenn man 


-awe Örwalt entgegenſezte; aber nachgiebig ſeibſt von mei. 
„nem Rechte, wenn man mich frey behandelte. . Reine 
Trirbe darften nur nicht :gehememt ſeyn, und fie beunruhig⸗ 


0 sten Netantb; niche sinmal mich felbfl.“ Rece kehr 


‚wäufhe Ret., daß Erptetes auch in- ber. Folge Der Zoll des 
tabge. gebtieben feyns wenh nämlich der Trieb Recht 


ı 2 u PN Dun T Baer? 
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HOT Cefhihurfenen lebens . 419 


Soon aus der ausı ober abgefceiehnen Celle Iuchtye 
u gr Senäge hervor, was in ber. Darkiellung der Kinds and 
‚ Kuabengrillen des Herrn Thieß vorzuͤglich zu ſuchen fey: eine - 





Web; was ·jedoch freylich der Fall Dendrertaufenb andrer 
phantaſtereichen Köpfe war, und immeb ſeyn wird; ohne daß 

DPſychologie bisher ſonderlich viel babey gekvonnen har! Mie, 
was für Eindruͤcken er aus dem zum erſtenmal beſuchten Tem⸗ 


vdel,/ Schauſpielhauſe u. f. w. beimfehete, ſagt Hert Th. 
Met deutlich, und es will bey ihm ſelbſt nachgeleſen ſeyn. 


Erſt 13 Jahre alt, war ſchon der Wunſch hinter den Vorhang: 
dunblicken, und den Schleyer der Wabrbeit fallen zu fehn, 
‚was ihn bauptfächtich für's tbeologiſche Fach ftimmte. — 
Hoffentlich wird der Exruf des Gegenſtandes auch im Ver⸗ 


> folge des Werks uns nicht um Darfellung der minder fepete 
+ Ben Zwiſchenſpiele bringen, wodurch Herr Tb. ſchon die⸗ 


fem erften Bändchen eine. fehr erhohlungsreihe Mannihfae 
tigkeit zu verfchaffen gewußt bat. Wirklich finder fih darin, 
ein Dutzend fomifcher Auftritte fo launig, lebhaft, gedrängt, 
erzähle, daß Rec. ohne Ihnen das Anziebendfte zu rauben, 
nichts daran zu Fürzen fich getraut... Auch an fatyrifchen Aus⸗ 
fällen und Anfpielungen, die nur Im Vorbeygehn geſchehn, 
- sd deßhalb nicht weniger wirkſam find, if kein Mangel; 


Anfisst der Dinge nämlich, Die auch ſpaͤterdin ihm eigen : “ 


eylich aber auch nicht an Wortfpielen, N und. 


Wendungen, bie den weißen Leſern auf immer. raͤthſelhaft 
bleiben werden. Bor allen Dingen witd der Avtoblograph 


- feine gar su, reichbaltige Belefenbeit und Einbildungsktaft 
beſchneiden muͤſſen; und dem Lefer, wie S. 112 und anders. ⸗ 


waͤres geſchteht, nicht zumuthen, durch lange Noten über oft 
- ganz unfnteteffante Gegenftände fi zu. winden, in diefen 
wieder auf andre fich verwieſen zu ſehn, und das Ganze den⸗ 


noch mie Induktionen, Gedankenſtrichen und Einfhiebfen ; - 
aller Art vollgepfropft au finden. Wo auf die werlorne dat 


"tion und Lebengüberdruß die Rede fällt, kennt man das. 
weitſchweiſige Pathos des Verf. ſchon aus andern Schriften 
. deffelben. In vorliegender jedoch giebt es Stellen, die an 
Hochflug und Wärme mit den excentriſchſten in Jean Paul's 
Sffenbarungen wertelfer. — 
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üen vermiſchren Aufſaͤ 
bes auczuheben 


. Stodbolm, 





nug ſeyn, 


salitäe mache, ſind 
Meife gleihe Werra 
Seele gefchrieben , 

een Minikern be: 


Boaukunſt, und üb 


Wo). 


x 





* 8 
olm. Einige Machrichten won ber Koͤnlgiun Lauife Licite 


iin mitten eines.Stempels. — 9 


"Fhlen_dem Verf, ein Swedenborglauer zu 


\ » 
J 


„und ihrem Gemahl, ber ich hier durch die Meicbsräche von _ 
le 
ſeln antigte. Der Reichctath nuterſcht 

ffeig ing le: DR ie. 


Wilde, machte den Verf, mita fitetarffchen Beltenhelten bes 
kannc, einer ſchwediſchen Parteyfarifi: Kt 
rbant. und einem gten Tb. won Nubbecke | 
Abatucꝭ ungellenher Sieb, und mewen nur 5 Epriuplare vor⸗ 


feon, — 


art IX. Ole 
—— — 


v 


— 


— — .. 
— —— — — — 


Hifier. und literar! Autfäge v. D. H. Hegewiſch. 4812 
Yu Ser o Wareaue — Di Arao 
— —, Sergei Das Mufeum. — . * 


Bon Guſtav III Vorliebe Pag diefen Ort, wo er feine g 

| rn Plane am liebſten entwarf, 'meil Ihm der erſte fe giäcktich 

‚gelungen war. 7 m den a Anlagen, Die dutch feinim 
d —— ⸗ rufffſch⸗e Eelegege⸗ 

ne um Lehn — — Er — 








finvedifche Schauſpiel. Zieriberg. — Geis 
©uftau TIL Tod iſt dieſer Luſtort Dem elle nit zache 
offen ‚ale vorhin, — Die: — Die Modelle 


ammer. Die patriotiſche Geſellſchaft, deren Bund 
Berbefferun der Eunbeabtonnunle id. =" Dis 
AR. oͤrwell. — Von den Armen it 
den sicts Feine Memenanflalten, und dennoch Tg 
der u des. Landes, u keine Bettler. :. Rosi 
Natur erfeht in Schweden den Mangel an Squl⸗ und — 
iehungsanſtalten. — Adel. — Wortheile der Sicherheits⸗ 
alte von 1772, bie ben Bürgers und VBauerſtand von ME - 
Despotie des Adels befteyte. — Gerechter Zabel der. ** 
Sqh veden noch fortdauersden Bitte, adelichen Serbrechern 
wor der Strafvollziehung bürpertice Namen beyzulegen. == 
ee Phantaſten auf der Ser. Die Gun 
reife. 
., IE eber den ſchriftſtelleriſchen Cbarakter es. 
——* Iſt bereies aus: bei ‚Berliner Monateſchriſt bde⸗ 
ws annt. a vor J 
HI. Die Yramder oder Syrer, ‚ein Heiner Bey 
.. xsrag.3ur, allgemeinen Weltgeſchichte. "Der Berf. ſucht 
- Barzuthun, da daß die Syrer ober ‚eigentlich Aramaͤer mehr Aufe 
merkfamteit in der Weltgefchichte verdienten, als gewoͤhnlich 
geſchahe weil Me ein groſſes, zahlteihes, dabey fehr ku 
ttes Volk geweſen im. und auf den Charakter und bis 
| Heraus nt —* hr sehen er ind 
omme bischen frenlich Darauf au, welche 
inan der Benennung Syret oder Aramder giebt, runs 
IV. Beber die Alexias der Anna Romnene. Kuh 
vorbin ſchon in der Werl. Moͤnatsſchrift gedruckt, - “ 
/V. Weldse von Den. europälfchen Vationen bhat 
das Merkantilſyſtem zuerſt vollRändig in Muskbung 
gebtacht? Nach des Verf. Deinuug De Brauinfın une 
- Yan Miniperium Colbert. ET s nn. 


u B 


) 
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Schriften und Charakter in foweit der letztere fick 


feinen Schriften Dargeflellt bat. Cie And fon wog. 


mehreren jahren gelheiehe u; ob ſie aber bier zum erkenmale 
gedruckt erſcheinen, darüber IR Rec. im Zweifel, . - °.. - 
VE Die ni a unten mit einan⸗ 
der verglichen, in ibres ſchen und mo⸗ 
raliſchen Charakters. Bi Anigen unbedentenden Anmrtö 
Sungen aus ber Berl. Monatsſchrift wieder abgedrackt. 
VI. Ueber Adam von Bremen. Dieſer und dee 
folgende Aufſaz nt | 
“IK Neber Vito von Sreyfingen, waren eigentlich für 
« I von dem Verf. doch wieder aufgegedene Fortſetzung feiner 
‚ üiteren Schrift: Charaktere und Elttengemälde aus der Deuts 
. ‚Mben Geſchichte ıc. beſtimmt. Beyde peben von dem Leben 
und den Schriften diefer Männer einige, freylich ſchon ber 


I annte Naͤchrichten, und der erſte enthält zugleich einige Aus⸗ 
—zuaͤge aus Adams Beſchichte der Kirche zu Bremen, und de⸗ 


fonders des bekannten Erzb. Adelbert, deren Mugen Nee. 
nicht einfihet.. | no | 
‚ . X. Weber Wiacpberfons Befchichte von Großbrie 
tannien; nebſt Ueberſetzung einer Stelle daraus. Nach 
des‘ Verf. Urtheil verdiene Macpherfon einen ehrenvolen 
Bias unter den guten Geſchichtſchreibern. Die überlegte 
teile erzäble die merkwürdigen Vorgänge im Parlamente 
2689, welches Jaeob II. des Threns verluftig, und Wil⸗ 
Selm III. zum ig erklaͤrte. 
A AL Rede zum Andenken u 100: Berne 
Norf ꝛc. gebalten zu den 28. Aug. 1797. &ie ſtellt 
hauptſoͤchlich Bernſtorfs Verdienſte * des Frie⸗ 
'dens für Dänemark, dat. Die Sptache des Verf if ſei⸗ 
nes Segenſtandes wuͤrdig. — Die Gruͤnde, womit B. wegen 
“des bänlfchen Kriegs gegen Schweden zu rechtfertigen gefucht 
E — moͤchten doch wohl mandem Leſer nicht einleuchtend 
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A Bntettigemistare, 
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Antünpigungen 


Em, Bacher des Induſerie⸗ Tommoiee in beipits one | 


Melle 1802. 


. Aildung merkwuͤrdiger Weeſqen, mit Raaſict auf —* 
Trachten verſchiedener Voͤlker und Zeiten. Nach den Zeich⸗ 
‚nungen und Gemaͤlden eines Wandyfk, Holbein, Hollar) 


‚Weigel und anderer. Dit: einer” kurzen Erlaͤuterung 
deutſch und franzoͤſtſch von’ &. H. sfles Heft mit +6 Ife | 


min. Kupfetn auf Velinp. 4: brochiit. 4 Thl:, ° 

"Serrin, Emilie, die kleine Strickerinn; oder: bequemes 
Modellbduch in den Strickbeutel. Enthaͤlt 12 Blatt neu 
gereichneter Maferuzu aller ‚Are Arbeit in quet 8. Paris. 
und Reipgig. ı Thle. | 


. Berein,; Emilie, Liebiingsbeſchaͤfftigung für Dome, oder: 


. Eee Baınmiung neuere Deflins , Filoche, Flor und ME . 
Arten Bar mit Selde, Muſſelin und Sammt zu brodi⸗ 
‚zen. bie. 


Derrin, Emille, Neue⸗ Modellbuch legauter Waſchzeichen 


zu Tafeltuͤchern, Oervietten und Taſchentuͤchern; in 26 
Medaillons, ale Cinfaſſungen zu Namen und Nummern, 
zu ſchmalen Borduren und Kaͤntchen, zu Bruſttuͤchern, 


eigen, Hemdebinten und Schnupftuͤchern. Mebſt = | 


. Alphabet verfhicdener Tabne. Spk auf Beliap. 4 
Paris und Reipsig. 


Diderbuch, neues, für 2. — Gegenſtande sat 
Ben Reichen der Naiue, der * 


e 
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— A no ‘ 
, MRırtarascl9lhh,, - de; ' 


aſchaſten „Kuͤnſtz cud 
ande 
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KHentmette, getren WEHR NE 
73 —ã afes Hefe et⸗ — —— 


AMildliche Darſtellung aller Voͤlker, nu ren Dachten, 
Bitten und Gewohnheiten, mit Beſchreibung berfeläen 3 
na& ben beſten englifehen, franzoͤſtſchen und ttattäniichen 
Werten bearbeite, und herausgegeben von M. 8. G. Less 
hacht, sehentl. Proſeſſor der Oetonomie, uw "ses 

and Bates Yu mit EL illum. Kupfern. Re, 
Gebriudee und Kieidung der Cpinufen, Säraebeit in bunten 
** an dem ÜRaler Pu - Qua in Canton, als Sup⸗ 
Macartney und Braarıs: Houkaeeis Reifen, 





it d — und franz. Test nach dem Engliſchen heraus⸗ 


. geehen, Htes und FOtes Heft mit: koloritten Kupfern ge. 


Continsation "de Plaifir poor la Fiute, en douze airs iayo- 
‚sites avec variatichs ir Fenry Köhler, Collie: u. 
Osurre XVII. - 1 7 


Gablerle altdentſcher Trachten, Gebt auche and Seräibiäcf | 


‚ten, nach zuverläffigen Abbildungen aus den vorigen Jahr⸗ 
hunderten. Als *3 Deytrag zur Geſchichte der Sitten 
geſammelt, und wit hiſtoriſchen Erlaͤnterungen begleitet 
von einigen Freunden Des deutſchen Alterthums. uiſtes 
Heſt mit v2 Rupfert. 4. 3 Thle. 

Hieſche Dihlers, mac der Matnr gejehlönet,, in is koloele⸗ 
ten. Rupfern,, mit Burgen "Erläuterungen. Ein Doug 
yur — * a Querfol. 


\ « Thle- 
| —— Me we efieberum b derfeiben. ates Heft 


—E Brad 


—* und Pariſer Meubles, Sammlung wor Zeiänun 


gen dee neueflen, als Muſter, ste Lieferung, oder: 
de für Tiqler se Det, mie Kupf. Fol. 1 Tolr. 


Wier Spraen Tor \ 


. 
— _ — — —— —— 0. 


eipsiger Moreı” Wagazin, für das Neuste In Runfl, Bo 


ſchmack, Dede, Erbensgenußfand Lebeusgluͤck, herausge⸗ 


geben von J. G. Gruber und M. X. Berrin. ater Jahr⸗ 


Sr OEtaͤckh. Di thaͤlt 
| u af —— r ganje SJahegang enth 
ua n füs Glämardeter. Mi 7 Platten im 


1 4J— 
| Moeden 


Auct —ER % 


man be; Poreellan : und 8 5 
J “mi 2* ni Ne Dr *. —R—— —* 


** — Man, in Ge. Da . 


u ogößltg, Ue iti Sernälgen von D. Sr 
— en — * 
pe Dune: was; otes und Ites Hefe mie 10 

u Ruhe a 


SGSliem der Seht. in Rereitetsien. dargeſtellt; Ar en 
“ven u Srohens Ci. Karrikotunen, Zeichnen. 








_ Sennedet, —5*— —— lc Beten Ä 
t s CZ Pieciee 
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Vae de la grande e *8 le prerkier Confal 
E Vor de I grad ais a Thei u ie pre 
De Moarktplatz von Leipzig gezeichnet und, frey kolorict von 
Zn, 23 Bat bed 10 Doi ik sa ar 


m 


Mile der Baungärmerifden —R 
hun Big Oſter⸗ De 180%, J « 


win und Veſcrelbung von zwey neuen Veeriewha 


—3 





mit a Kupfern. 


ae gr Ab6iloning einer neuen ſqottländiſchen 


er 4. mit ı Kupfer. 
‚ 8. Yoadmann über de vortheiafte Danait ber Eggen. * 
‚m‘ | Kupfer. - 6 ‚ R ” 
Boreux nouresu moyen ‚ fimple; facile er peu colteux de 
, -'cgtriger efficacement les cheminees; et les potles 
fajete à famer. 8, avec deux planches. t Gr. 
. Wofelbe deutſch, neue Aufl, 4. mit = Kupfern. 1° &. 
ei noureaux Plans pour diftribper et ormer des“ 
„pass Janine sc pen de — tout a it 
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— oder Deſtillir⸗ Kolben mut eine ſchottlandiſch⸗ Em | 
— und une Sau riner nenn Diefgenafkine. Re. a | 


das Koch aue len Settaibeatten ſrey zu ma⸗ 
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x Nach deſſen Tode geſammeit und herausgegeben von _ 
Ir.» 


Fol, 8 Thle, ing kal. 
Ambarti,, I. 9,, Über die Einrichtung der Ziegel s une . 
et * Brauoͤfen + dur’ Torf» Braun s und Steinkohlen⸗ A 
nq. 4. mit e Ruplem. .ı2 Se,“ ** 
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‚Kumings, Alez, . Elemente der großen und ‚Heinen Albemyar 


‚_von’einem ansubenden Ärzte in Lelpga. - 8 Sr. - , ER 


rlands neues Butterfaß, im Vergleich mie Dean mlhben 
su. Peßleriſchen aus dem nalen 4. mit a Kupfer, 
6 


Heydenreich ,. Prof. Karl Heinrich , Gedichte Str: 


” 


. A. H. Heydenreich. . Mit Kapfern. ı Th » 


Hoyer, J. G., Neues militärjfchee Magezin. biforifchgg 


* and feientififchen Inhalts mit Plans und Karten, zo, 
"er #2. Stück, 4. brothirt. 16.Gr, P 
Ioftramenterium Chirurgicum Georgi des, Faye, Ch 
*"zurgi quondum Pärifienfis er profelloris celeherrimn 
quod.tervarit,. deferipfit er auxie Jpännes Barthoj 
 -maeus Siebold. Pats prior, cum XL, tab. aehkis, gr, R 


duthers, (Carl Fiſedrich) Anfangsgründe der Artillerie, 15 


aud 2e Theil, ’nene Aufl, mit Kupfern. 8. 5 The. 


Magaun afer neuen Erfindungen, Eutdeungen uud Tr 


’ 4 . 
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beſſerungen ic. stes und G6re6 Dei mit Kupfern. «. 
Zn; un _ » ’ x 
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Marta, — Franz‘ "Petarichi ;.Belshriäbeng u Abbil- 
dung einer fohderbaren:Milsflaltung der männlichen 


u. Qeichiechtstheile aim dasif'Donothen Deuriar wen Ber. 
lie, heiiiiiden Meinungen war Stark, Hafalond, Muß : 


Er und!.Monorckis über diele Perfon. 4% mit Did 
fchen keutgen und a; ilum, Kupfern. 


Mifltres les, devoiles du Pharaon, on !’ art du Banquier | 
ade Manson’ em comparaifen ävee les’ fihefler des Poin- 


eis; küvi diänecdotes et d’une chroniäue; fcindabene 
2: fe:des Bangnes. . Thlx. ' 


. “Phantafien zu. ländlichen Verzierungen -und Gartengebäge . 
den, 4tes und Stes Heft mit Kupfer kl. Fol: 1 broch. . 


ı Thir. 13 Gr 

Recaeil de Plans de barailles, attaques et combats gagnẽ⸗ 
par on Jialie ei-on Egypte,. Avec une rela- 
tion de ſes campagnes par deux officiers de fon état 


zasjor. ‚Avcc 62. plan⸗ epluminke 4, Paris et äLeip- 
Bolt, €. &, Beminfihrdeuisen Letnhnch Nie Die nen 


Hafänger,, zue fchnelleen, ſichrern und. angenehineen Era 
Br det Elemente der latehalfchen OSprache. "Ein Ber 
a6 Ste. in dep. Methode, des weiland allbeliebten 


‚omgnius, ohne ſeine Sehler beyzubehaiten. In zwey Thele 


*— mit Rupfern.... Eer Theil; nebſt einer Vorrede uͤber 
ven Gebrauch des Buchs beym Unten De ı Thlr, 


6 Gr. 
Soden, Zullas Graf von, Blanka Kapello: ” ein Diana 
mit Kupfern. ı Thlr. 
Theorie, neue, des Straßenbaues, der Eifenbaßnen und 
Kohlemwagen, Aus dem Engliſchen. 4. mit a Kupfern. 
. 8 Gr. 


eciche ien Zus 


Von 
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" Beben die Piſe /Varkanſt / zbet über bie befte Art Ethwaͤnde 


zu verfertigen sc. mit 2 Kupfern. 4. 8 Gr. 
Nenes Verfahren, um Baumwolle ıc. mit Dampf zu Gleis 
den, nebſt einer Bemerkung über die vom Buͤrger 
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9 Neue Auigemeine u 
. Beute Bibtithet. 


Ein und hebenziglien Bandes Bones En: 











Ä Rate, griech u. fat. Phillogle mei 
Orden dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


— —9* Lonew⸗ Pawopeva ke Alecnueic. Areti | 


Solenfis Phaenomena et’ Diofemea Graece et lati«. 
‚ae ad.Codd. Mss. et optimarum Edd. fidem ra 
* venfita. Acoedunt Theonis Scholia vulgata et 
 emendatiora e Cod. Mosquenfi, Leontii deSphas- 
“ra Aratca libellus, et Verfionum Arati postica- 


. zum Ciceronis, Germaniti et R. F. Avieni quao 


“ fuperfunt, Curavit J. Theoph. Bahle, Prof. Goett. 
Vol. I. Accedunt Indices pleniſſimi cum duabus 
- täbulis aere incifis. Lipfiae in officina Weidinan- 


‚ ai, MDCCCI 1 App, 2% Bos. Died, Oft, 


"2 2 .. 1 


ach einem ziemlich langen Zwiſchenranme, —* Tan. 
N erfte Bano heraus) hat es endlich dem Herausgeber .ges 


. —* ſeine Ausgabe eines der ſchiwierigſten Dichter des 


griechiſchen Alterthums, und aus einer Periode, deren Li⸗ 


gerairgeſchichte ein wichtiges und eigenes Studium der allge⸗ | 
.. meinen griechifchen Kunſt u. Eitpratuegefchichte ausmacht, und . 
verlangt, zu befebließen. Lieber fagte Rec. vollendet, - 
wenn 25 dem H. Dr. B. gefallen hatn beym zweptem Van⸗ 
als beym erſten en 


Os: mehr ne und Sorgfalt, 
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und wenn er nicht foger diejenigen Haͤlfsmittel verſchmaͤtht 


: hätte, welche urigefucht ſich ihm darboten, am feine Asheik 


vollkäßdiger zu machen, und dem Lefer bau Leſen und Ver⸗ 
ſtohn, fo viel als möglich dadurch zu —8 daß er im 


einem Bande ihm alles Sefammiete vorlegte, was bereits vom 


andern,‘ über die in dem gegenwärtigen Bande abgedructen 
roetiſchen tieberfeguingen, geſagt und gefchtichen worden iſt. 
„So aͤber ſleht der Leſer auch hier noch ſich genoͤthiget, alle 


uſigen Druckfehler zu verbeſſern, und um ſich aus ber 
rwirrung zu wideln,. melche. er antrifft,. ſobald er den 
Tert mit den Anmerkungen vergleicht, und beyde einander 


ganz widerfgrechend findet. Zuerſt chen bie Ueberblribſel 
der ciceronifchen Ueberſetzung mit kritiſchen dekungern 


verſehn, weiche hinter dem Texte der drey Ueberſetzungen 
ſtehn· .: Darauf folge: Gesmanici Caeſaris Aratea er, in 
endem Commentaria. Den Tert des Germanicas hat H. 
DB. aus der Ausgabe von Morel (Paris 1559) abdruden 


laſſen; jedoch jo, daß er ihn nad) dem Terte von Grotius 


berichtigte, Die von Grotius vorgefchlagenen Berbefferungen 
m Iheil aufnahm, hin und wieder die alte Leſeart wieder 
Hte, und bisweilen eigue Muthmaaßungen in den Tert 
ſetzte. Wobey er folgenden Grundſatz befolgt zu haben ver⸗ 
fihert:.Omnino [atiüs habui, dare Germanici fragmenta 
ıta, ‚ut {altern iis.inefler fenfüs fanus, lieer de finceritate 


lectionis dubitari'poflit, quam fervare antiquam lectionem, 


omni fenla deftitatam.: Unter dem Teste flehn die Com- 


mentaria „ weldie-man auch Scholiaften veterem Germani-. 


 i.nennt, aus derfelben Ausgabe abgedruckt: Redbibui ſcho- 


— 


ha iſta haud mutata vel emendata, niſi quod ea melius in- 
terpungi curavi, nimis enim barbare et vitioſe ſeripta fans, 
quam ut uperae prerium fuifier, eorum .entendationi va- 


‚care,, Wag in der a8. De Arsti Solenfis Interpretibus 


©. 175 von dem Scholiaſten gefagt wird, zeigt, daß der 
Herausgeber fich nicht die Mühe genommen hatte, id) ven 
‚dem Werthe, der von ihm gegebenen Nachrichten, wovon' 


ein großer Therdwörtlich ſich in den Catafterifmia unter den» 


Damen von Eratofihenes wieder finder, zu Überzeugen, Noch 


‚ mehr aber beweiſet es folgende Stelle am Ende der Mofteder: 


Impreffam fere jam erat hoe volimen, cum in bibliorle- 
cam academicam Gottingenfem inlerrentur exempla Edi- 


« 
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ioni⸗ Arateorom- Morellianze et Syntagmatis Grotieniy 


die vorigen Ausgaben. zur Hand zu. nehmen, nm. die ſehr 


— 
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VLeſearten in-der Anmerkung ale‘ die richtigen des Tertes wncı 
re ia 0 | aus⸗ 


In der. Anmerkung wird praditabat als die Leſart des Tertes 


= J - 


Acaru Doneax Ouinenet xgf Amanuem. KOR“ . 


Bae-utraque olim ad Rotrum Barmannum Seoundum per 


"Innere, In exemplo-Editibhis. Morellisane adſeripſit .. 
Barmannus, patruus- Secundi, ex apogräphe Nicolai Heinfü ' 
Gertnanici Scholiaften infignibus auctum accefionibus una - 


com Cauehii emendationibas ex Codice Gtaevii,. in Syn- 
tagmatis Grotiani exemplum inmargine allitze funt-ab en; J 
dem variae lectiones et. eonjecturae (vermuthlich uͤber den J 
Germafilcus ) tum e Gvorä notis tum ex vetuſto cadice bi- - © . 
bliothecse Leidenfs, quem tamen eundem eſſe eum Gro. 
tiano 'poflta. comperi, tum ex oodice Puteano Pariſienſſ, 


v 


in plurimisearmh Grosianalibro: conſpirante: nonnullas quo: 


due conjeecturas nequaquam contemnendas de ſuo Burman- 


nus afpesfit, :Doleo:maximopere,, quod hifce opibus ad; 


shsjorem editionis hujus perfectionem uti non petuerim,, f 
Bir wollen die: häufigen Deuskfehler im Texte des. Germa- De 
zlicas nicht erwähnen, welche dem vom Druckorte entſernten 
Herausg. nicht zur kaſt fallen; wohl aber dem in der Bor 

rede mit beſonderm Danke fuͤr ſeine Sorgfalt a ar Fu 
Korrektor; aber die fo-häufig-falfye Interpunktion, ſo wie 


die freinden Leſearten, welche im Terte des Grotius mich. '- J 


ſehen, und in den Anmerkungen weder erwähnt noch vree 
beſſert ſind, koͤnnen wir doch. ficher und muͤſſen fie auf die | 
Rechnung einer groſſen Sorgloſigkeit auf Seiten des Here 

auögebers-fichreiben. So V. viI16 f. Fructusque dabat,pla- N, 


cata colano fponte fur tellus; nec parvi terminus ag}. 


rasstabant dominis figno tutifima rura. Hier muß die; 

nterpunktion nad) agrs wegbleiben, und praeftabat gefchriee - 
ben werden, wie bey Grrotins, wo aber vita flatt zura ſteht. 
angenommen: Gleich Darauf heißt es ®. 125 f..O patrum 
ſoboles oblita priorum , degenere femper ſemperque ha-. \ 
Hitura minores, quidme cujus abit ufus par vora pracauis?: * 
Quseranda est jedes nobis noua; lecula veſtra artabus in · 
domtis ſtudent fcelerique eruento. Hier wird in den An⸗ > 


mierkungen die wahre Leſeart nepotes für minores, als den In 

" Xert; vorgefeßt, und: hernach indomitis tradam. als her Text. WW 
angenommen, zu welchem did Varianten tradant und tra, 
‘dent bemerkt ˖ſind. Vor Grotius hieß es tradatꝭ er hat dqas 


richtige tradam abdrucken laſſen: woher ſtudent in den neuen 
Text gekommen iſt, kann Rec, micht erräthen. V. 403 ſtehe 
qua ſtatt Quake, V. 205 magni fuͤr duri; doch Werden beybe en, 
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ansgefekt.. Eben fo V. 271 plantatjae ſtatt planta.duae, 


aber ®.. 513 Nam fi Palladia dostns formares ab arte ſtatt | 


Non fi P: iſt ein Fehler, den der Lefer aus: der Anmerkung‘ 
nicht errathen: ann; wiewohl U. 613 media plus arbors 


ludert flatt media tenus a. I: Den 3. 599: Summa genn 


ſuhverſa tonet, qua fe Iyra verlan melcher bey Grotivs nad} 
V. 272 ſteht, und wo die richtigesvon Grotius bemerkte Les, 
‚feart fubmierla heißt, hat des Herausgeber wider den Willen 


von Grosins und gegen den Zuſammenhaug an einer unrech⸗e 
‚ten Stelle eingeſchaltet; denn er ſollte nach U. 636 ſtehn. 
Noch muß Rec. bemerken, daß die Anmerkungen van Gros, 


tius meift ganz; einige aber verfiümmelt abgedruckt find, fo 
daß man fie: von den zignen des Herausgebers nicht. wohl 
anders ls durch ihren Gehalt und die darin‘ herrſchende 
Sprache unterfcheiden tann:  : Eine" Täufchung, ; welche den, 


„Leſer ofe tere führen muß, und am Ende ihn unwillig macht ! 


In der fehr gelchrten und geiſtreichen Daraphrafis von Avte- 
aus find die Druckfehler und fehlerhafte Interpunktion eben 
fe Häufig als täftig, wie z. B. MW. 298 media caftores ft. 
medias „ B: 346 vellere .flatt vellera, WB. 454 aegre ft. ze 
grae, V. 624 Hic nam file. newem dacta in ;madulamina- 
movit, Muſarum ad fpeciem Muſa ſatus; ille repertor. Car- 


mina Plejadum numero deduxerat, mo es heißen ſollte: 


Hie nam — movit Mufarum. ad numerum, Mufa ſatos; 
iĩlle repertor casmina u. ſ. w. V. 662 aurea folis cum nota 


cornigori ſidus pepulit capricorni flatt ots V. 744 alte- 
‚ .Yafi qua ftelldrum folgent rutilant, ur quae plnsima longo 
. bellua :!ert lateri ſtatt rutila, wie Grotius verbeſſerte. V. 


Frqq manet Ardteriens, dum Ypiculo cuelo, exerat, ſtatt 
manet, Arcitenens dum u, f. w. V. 1773 compage germi-. 
nie ſtatt conipegi g. 8. 1176 tabuerunt dira medullis pro- 
tirrus in mediis incendia iſt gegen das Sylbenmaaß, und 
foß wohl tepusrunt heißen, wie ®. 2178 Tene improbus 
ille procaxque, Tee, Dea, Te dura valuit. contingere dox- 


a2, 100 jeht ohne Sinn ftehr: Tenet improbus ille, pro. 


‚axque, Te, Dea, Ten. ſ. w. In den Pragnoflicis Ar. 
‚vieni, 32 alii'non aures Titan ſtatt nune aurea T. ., 
393 Si retro æraſſior orbe eft, flatt tetro, V. 257 iſt der 

Druckfehter Aumina ſtatt Aamina aus-der Ausgabe von iro- 


tius wiederholt, fo wie V. 315. major fe denique nimbus 


ſtatt major 6 d. n. 3. 438 imma petit terra ſtati terras. 8. 


a Qi Yodjora canam. ſtatt Quid majora ‚canam ?. VB. 
re 2 J u —7 545 
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"gas Gfimiles ee Bella per aechtam prodidir ſtꝰ ea fiella, 
Srtausgeiere Mind ein⸗ 


Unter den eignen Vekbeſſerungen des. 
d rechiſeriiget; 


ge, welche der Zuſainmenhang erfordert 


— 
4 


Forſchen, bie S. 338 19 Aujenus kinen Aſtronom Myn- 
„then nennt, welchen H. B. nicht kennt, und daher in Atra- 
zus beiivarideln will. Gleichwöhl nennt das aus Iriarte ab⸗ 


zzgedruckte Leben des Aratus ©. 443 dieſen Mantı Zah. | 


‚Ce Tolgen ©. 427 Virae Arati Solenſis graece, vier an dep 

Bel, zuerft das von. Vettori.befannt. gemachte; "uns — | 

‚Uranplogium imiederhöft, worinne aber sar. hAßliMe Fehler. 
- ‚unberührt und unbemerkt ſtehu geblieben find, wie ©. 431. 

IM . b P Ben 13 u > Do yn ; Sp . u yet 
‚geile IS. —s— ſtatt waromrooV, — 2 
‚gereg ſtatt Eyrewas, Sir, Eu ger ode ſtatt def 

SR, Hierauf orumt, De Atrati S, vita, ingehio, ſeriptis 

set inteipretibus antiquis graecit romaniisqu& ComMentatiö 

©. 347 483. Niet ſehn wir einen Nicander Mäthemä- 

‚EICH, ‚Colophonius diverfus’a.Nicandro, poeta, itidem 


Colophonie, qui Arato fuit recentior, Angenommen, bloß 


"auf das Anſehn des Leben bey Triarte, wö’Ninxvdog TO 
Metynerinc ſteht, und: dennoch wird ihm da daz Ge ich ' 


, 6 eg seh : 
Oyprams heygelegt., Die deyden Schriften —— J 


1 Anpwroyorie oder Avfpwroroyie will 9.8. illeber it 
„Die Titel Ayarody und "ArrowAoyiz verwandeln, weil. fonft 
won den alten Schriftgellern Peiner ſolchen Schrift des Arar 
tus erwähnt werde. Die jarpına aber. nennt’ er Carmen 
| idaeticum, ‚fimilis argumenti, cum 'Nicandrr Theriacis et 
ı  „Alexipharmjcis, yerlibüs Heroicis eonſeriptum. Wenn er 
dieſes aus dein Inhaſte des aus Pollax Onomaſtici 2, 4 beyg 
geſetzten Frasments ſchloh : ſo hat/ er ſehr Unrecht. Denn 
dieſes ſpricht von ben Nähten des menſchlichen Hirnſchaͤdels, 
und deutet ganz deutlich Auf die Titel "Ayarouy und Av: 
Spwmohöyik als. Theile des gräßern Werks unfer dem Titel 
. urgina.. Eben van rechnet Rec, den Titel OoroAdyie, 
den H. B. ebenfals in "Arrpolay/a vertvandeln will. Aber 
"woher hat H. B. dert Titel AvIowroAoyix? da bey der iu 
‚dagia fo wie Dey Suidas ASpæxrovoulæ gebruckt ſteht. No. 
IV. wird aufgeführt RuJeouç eis Pypunayv Iypıandy ' 
. Erırydeizy. Refpexerunt hoe opus Süidas, Eadocja et Ga- 
“"Jenns de Antidotis Tı, 7.‘ Forlan idem fuit cum modo 
memorato, (scrpına) aut ejus pars. Im Suidas ſtanb 
— R —2 a ‚ Brıraddav, wenigſtens 
ü oo . (3 w u Bor. 
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andere aber zeigen von Mangel an langem hats fortgefeßtch - 


tet. 
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4294 Klaſſiſche Pbilologige. 
vor der Küfterfihen Ausgabe, fo wie in dem Werke der Eur 


docia, gedxuckt. Aber Jeizt heiße es Zuvdeniv Dapuanam.: | 
Onpanwy Eirirydsse nad) den Pariſer Handſchtiften. Wie 
konute H. B. fo ſtillſchweigend hie alte Lefeart annehmen, 
ohne feine Gründe anzugeben? Von dem Zeugnifie des Ar 
tes Galenus wollen wir gar nicht ſprechen. Den Kavas .- 
des Arafus hat H. B. zwar ganz richtig von. der aorpods- 
‚She unterfihleden, aber. den Grund der Benennung nicht 
‚angegeben. "&o wie zavivv sucınog die muſitaliſche Ton⸗ 
Jeitew bedeutet, fo handelte Aratus in. dem Buche von der Be⸗ 
wegung der Oterne insgefammt, nach den von Pythagoras 
angenommenen Regeln der Symphonie, oder von der Har⸗ 
- monie der Sternenſyſtems. Aug einem gleichem Werke von 
„Alexander Aetolus hat ung der Mathematiker Theo von - 
Smyrna in dem ungedruckten Werke wep Tüv dic 76 nom 
Iyuarınay. yoiuwy ein langes Fragment aufbewahrt, 
welches die — der Dlanetenbewegtung nach muſikali⸗ 
‚ Sehen Sefegen erklaͤrt. Unter‘ den verloren Gedichten ’ 
führe 9. Buhle auch Epicedium in‘ Cleombrotom Auf: 
- aber warum hat er im. Leben des Aratus ang, Suidas S, 
* 446 Erınyderov rov xAeoußpore -ünbenierke ſtehn laſſen, 
da Eudocia richtiger "Eriyyderdy awAsou Boots dar? Das 
Werk Erugirinov bep Suidas {ft Doch wohl einerley mie 
dem LuuIınoy, im erſten Leben des Aratus , p. 433.; beyde 
. aber zuſammen fcheinen "Eriuydeıav ec Qsorporoy zu bes 
deuten, wie ſchon Küfter aus dem. Allegar des hometiſchen 
Scholiaſten Il. Z, .486 dv To _mp0a Odorborov Er 


senden vermuthete; und wirklich ſteht in Eudocia gedruckt 
“ Erdurinou as Bsorporov. — Woher bat H. ©. den 
Titel HMoroyſai? Im Kuͤſterſchen Suidas iſt feine Spue 
davon! Das Fragment No. XXI. aus dem Euftachius mußte 
H. B. weglaffen, weil dort "Adwpoc als Berfaffer angegeben 
nu N ‚ welchen Kuper in ”Agaroc verwandelt wiſſen wollte. 
Es iR. aber der Komiker "Apgpac und die Strelle it ans 
Athenaei X! p. 4571 genommaıl. Eben fo mußte dic Stelle 
. des Suidas No. XXII ald Fragment des Aracus meghleiben, ‘ 
da ſie eine bloße Anfptelung auf die Stelle Diofem. verl, 
296 -:.295 enthält. . Was der Her. von Den Quellen, wel⸗ 
he Aratus bey den Phaenomenis benugt hat, ſagt, hat des 
Rec. Bepfall; nit aber mas er De fontibus Divfemeorum 
fast. Mutuatus eft poetä plerague ex Hefiodo, ex Ar 
ftotelis Meteorologicis et Theophraßi ‚de ſgnis ventorumg s 
x SER on j Be 7 1. opere 
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Acoru Zora Beivogpeupe"änf Arconpene. 095. 
qnera, "aonnelle ad,verbuin; paucaex alüs Scriptosibug,. 
äut ex propria, oblervatione adjecit, Was aus Heſiodus 
nd Ariftoselie Meteor. entlehnt feyn könnte, hat ec. im 
Aratus nicht finden loͤnnen; und in dem Werke des Theo⸗ 
phraftus. de ſignis ventorum iſt auch das wenigſte der. det 
enthalten. ‚De ingenio Arati haben wir nur die wenigen N 
K Worte gefunden: Inlignis eſt ars;- qua formae act  - 
"deinceps defcriptse faut; delecaat harum :defsripuionum 
prdo fimyl er ‚varieras: oygnatse illae ſunt myabis,.nog .„. 
*dneratae, et quod pusitatem, ‚fimplicitatem, elegantiam “ 
h graeci lermonig attinet, :vix reperias, quem rum Arato 
compares. Hierauf folgt Quintilians Urtheil. Unter dep .. 
BS. 73 u Fangegebnen Ausſegern des Kraus [nd mehrere, '. 
ı ‚Wwelde lange. vor dem Aratus oder mit ihm gelebt haben; .. 
Aber fo mande, welche in deu Scholien bepläufig. augefuͤhrte 
| 
| 






- werden, find hier ganz Übergangen worden. - Der Index .. 
verborum in Arati Phaenomernis et Diofemeis iſt höchft ung 
voflftändig; denn es fehlen ſehr viele Wörter, wie.5 Br. . 
Ayras 313 UND. ayreitaı 523, yupwaanı V. 9 dasmavonas 

B. 209 64 Auuevog gı3 und.945. Um fo weniger darf man . 
\ darinne bie beſſern — der Handſchriften, welche in 
decn Anmerkungen, oder die Varianten, welche in den Sche 

lien bemerkt ſind, ſuchen: alſo giebt das Regiſter uͤber di 

| Sprache bes Dichters fehe wenige Nachweifung, Hierauf 
olgt Index htinitatis poetjeae uͤber die drey Ueberfeßungen, ... > 
pporinue ehenfalls fehr viele, und vorzuͤglich merfwürdigee  _. 
- Wörter „. wie.merges, fehlen. Zuletzt Index aominum er ... 
rerum in Arati Phaenomenis et Djofemeis er cex. Die 
wey Kupfertafeln. find aus Schaubachs Eratoſthenes ent 
ehnt, und wuͤrden hier nicht vermißt werden. Denn gewiß... - 
wird jeder Leſer des Aratus jenes. Buch zur Hand habhen. 
. Mod muͤſſen wir einer ſchoͤnen Eritifhen Zugabe erwaͤhnen 
- * ©. 373 — 426. Epiftola Critica auctore Gothofr. Erneflo .. . -- 
‚Groddeck, exhibens Phaenomenorum et Dioſemeoru ZZ 
Arati Lectionem variam e Codd. Mstis in Bibliotheca Cas- 
farea. Vindobonenfi affervatis enotatam cum animadverßo- . .., 
. nibus.- Mon drey Handfchriften, welche nach deu gedruckten 
Verzeichniſſen der Handſchriften, in der tapferlichen Bibllos. . . 
het zu Wien, den Aratus enthalten follen, hat nur eine  « 
\ einzige den Tert des Dichters; die beyden andern liefern nur 
Sbcholien darüber. Ale drey werden hier genau beichrieben 
and derakterifict; amd aus dem, een find Die Barlanten 
Zu 4 \ Rue 
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henes, wovon ˖mian bisher nur eine Dandfhrift kannte. Die 


e 


' \ » . . eh 

alle beygebracht, welche zwar den va —— ver 
Handſchrift bewähren; aber der Ag —— ale 
mittel darbieten. Aus der dritten Handſchriſt ſind die 
fearten aus bem — wie es Ruhnken herausgr⸗ 
‚geben hat, angezeigt. Die in der Kandiehrift folgendem 

ı Arrpedectar Zudlov ſind Die karzorspıno) des Gratoſt⸗ 


foigeriden Schoften ſind mit Ben bekannten meiſt eineriey, 
woriche dem Theo zugefchrieben werden, und haben alſo mit 
dem Hipparchus, dem Neßel fle Sehlegte, nichts gemein. 
Die Scholien der erfien Handſchriften enthälten ebenfalls 
Auszuͤge aus dem Buche des Tratofihienes, aber nur den eis 
gentlich afteonomifchen Theil davon., Diefe nebſt Ben Dcho⸗ 
dien bat 9. G. ©: 401 f. befannt gemacht... Schalia er 
Gloffemteta in Arati Phaenomena- e codice Vindobonenf 
‚No.122. (341) Unter den Gloßen ift nichts Brauchbares 
und ſtatt der Öternenverjeichniffe Hätten wir gewuͤnſcht, da 
2. G. die / ganzen Kataſtaͤrismi bes. Erätofihenes , nach der 
erften Handſchrift Hätte abdrucken laffen. Dabep' fießen ſich 
die Variartten der andern Handſchrift in dem Sternenregiſter 
Bequem Ancherfen, und dieFritik hätte ein neues Mittel 





. | raw den oft fo ſehr verftämmelten Tert des Erarofls 


nes zu berichtigen. —— hinreichen, dem 
fer von der Beſchaffenheit und dem Werthe dieſes zweytei; 
Bandes, einen deutlichen Begriff gu geben, Auf das Dei 


. > tal der-Reitifchen Behandlung kann Rec. ſich hier nicht eins 


faffen,,-: font waͤrde er in große Weirläuftigfelt' gerathen. 
Lieber ſchließt er. mis der Biite an den um ſo manche andere. 
Zweige der alten Literatur verbieten Seransgeber ; dab en 
die angefangene Ausgabe bes Ariſtoteles mit dem in den ers 
pen riden beiwiefenen Fleiße fortfegen, und baid zur Freu⸗ 
alleg Liebhaber der alten: Literatur enbigen moͤge. 


OxeiNog a Asunavas wen TNS TE WErTog Oyosss, 
. Cgellus Lucapus de rerum naturg, .Graece, Ad fir 
; gen Libiorum manyferiptorum et editorum reoen: 
fuit, eummentario perpetuo auxit et vindicere 
“ Auduit Aug. Fr. Guil. Rudolphi, L. A. M.Gym- 
naſii Zittau; Director, Lipfiae, ſumtu Schwis 
berti. 1800. IH 10 DIR ER 10 æ. 
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Pæc 6 Annan weg Tas Tu Haufes Qucsas. HP. 
| Da Tri mit den darunter ſtehenden teisifhen Annie - . 
| - gm Brerdge nur drey Bogen; den ‚Übrigen Raum richmen 
| außer den wenigen und kurzen Bruchſtuͤcken deffelben Verf: 
I" ber Kommentar und von ©. 333 — 452 die ſchon 1794 48 
en erben, gedruckte Dilputatio de Tibelli antiquitate et N 
uetöre ein. ine Ausfäbrlichteit, weiche zivar den Si 
und die Sorgfalt des Herausgebers beweiſet; aber die Gel 
duld des. Lefeıs einer großen Prüfung ausſetzt, welcher fi 
| durch fo viele Auseinanderfegumgen und Belehrungen üben 
Ä —58— Dinge durchdraͤngen muß, um zn dem verlangten 
5 efliltate Ju gelangen, welches dann oft von-der Art if; 
. daß es mehr das Verlangen dem Leſer zu onügen, als eine ; 
im vertrauter und feiner Kenntniß der griechtſchen Sprache 
geübte Brurtheilung beweiſt. Da der H. die erſte Ausgabe, 
VParts 1539, nicht vergleichen konnte: ſo war er aud nie ' 
Am. Stande, mir Zuverläffigteit die Auellen anzugeben, aus 
»— Welcher die erfie lat. Meberfegung von Wiſh. Chretien 1548 \ 
| nd die Loͤwener Ausgabe‘ 1554 gefloflen iſt. "Eben dieſes 
it von der Ansgabe des Nogarola, Venedig 1459, welche 
er Kommelintichen zur Grundlage gedient bat. Aus der 
Diedenkeeſtſchen Verlaſſenſchafe erhick der H. die Varianten |. 
Einer Vatikaniſchen Handſchrift, welche mit den zwey von 
Bizzani vbereits verglichenen bald uͤbereinſtimme, bald ab⸗ 
Weide. Nähere Beſtimmungen daruͤher konnte er nicht er⸗ 
halten. Auch die Ueberſetzung des H. Bardill' nebſt deſſen 
Anmerkungen find verglichen und gepruͤft worden. Deu 
Anfang des Drucks warb ſchon 1798 gemacht: die Iaugg 
: Wttterbrechimg und Zoͤgerung iſt alſo Schuid, daB eine Men⸗ 
ge-van Zuſaͤtzen hinzugekommen find, weiche. freylich deuu 
Gebrauch des Buchs ziemlich beſchwerlich machen. Die 
angehaͤngte Pruͤfung der Gründe für und gegen die Aecht⸗ 
- ke der Särift, trägt mit einer großen Ausführlichkeit als 
| es von beyden Partheyen gefagte vor, und entkraͤftet auch eini⸗ 
ge Gegengruͤnde mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit; aber zu 
| einem befviebtgenden Refultas führt fle wiche. Ueberhaupt 
ſcheint das ganze Unternehmen übereift, und dem Alter und 
. den Einſichten des Herausgebers nicht angenteffen zu ſeyhn. 
Menn es fortfaͤhrt die Geſchichte der Philoſophie, und die 
Bücher des Axiſtoteles, uͤber weiche et beylaͤufig Anmerkune 
verfpricht, zu. ſtudiren: jo wird er derr inſt noch viel von 
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keiner Ueberzeugung und Glauben an der Aechtheit nachge⸗ 
en oder verkieren,, was Ihm jebt fein Gegner oder Res, aba 
en Si Raciten, 
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u er 
9. ee ge 0 
© fer wi. iogratr cr Ra Trgälig nl len-Dälee 
witteln, zur Wicberherftellung Ani er umgefehen 
fo ift ihm doch eins entgangen, welches ihm fo.nahe lag, und 
gewifierindaßen- fich felbit dargeboten zu haben ſcheint. Es 
iſt die Ausgabe von Stobsei Eclogae phylicae durch Heeren, 
welche er Ks $. 25 und vorzüglih 8. 2 6. ı haͤtte 
verbeſſern und ergänzen. fönnen. , Denn wo jetzt ficht re 
. weraßoiy xa) dußzass ray Uronzuevay,. Kıria deyevk: 
Gene, 078 TaUTOrNK Ts UFONEILEVE, MUB es heißen: Zu. 
Bao; TE Uroxsıuevs, aITia raurorys ag) Urioraag 
: za vros, Das erſte. Bruchſtuͤck aus Stabaens genommen - 
S. si hätte eine ganz andere Geſtalt bekommen, wärg ver 
aͤndlicher geworden, und hätte dem Herausgeber die. Muͤ— 
dhe und das Mißvergnuͤgen des unnägen Rathens erſpart, 
wenn er die Heerenſche Ausgabe zur Hand genommen haͤtte, 
vo der Text aus beffern Dandfchriften hergeftelt worden if, 
Den Namen des Schrififiellers hat H. R. OxsAxoc mir a | 
wien. Ausgaben und Handfchriften, nicht aneAAocs, gefchries , | 
Ken, ohne weiter einen Grund anzugeben, als et larinnm 
. eerte nomen ocellus Grimam corripit, als wenn die Iden/ 
ditaͤt des lateiniſchen Namens ganz ausgemacht, und Tick 
ia der. geiechifchen Sefchichte von Xenophon ber lakoniſche 
Name ainuAiog ober wusAAoc vorhanden wäre, welcher 
mit dem lukaniſchen viel eher vergleichen ließ. — - Im Ans . 
fange heißt es Tade auväypayev O.6.A — ra ud rex- 
wenpiaig —X zapauris rc Qvcang Eunudor,. ra db 
Sofy nera Aöya TO dındo aroryc voraswg arexya- 
3 So hat er mit Batteux drucken laſſen, da ſonſt 
wand) dey das Komma ſteht: Sed tum plane ſuperfluum elt 
" :#8:4inog, fagt dev Herausgeber quad quamvis ex Ariftote- 
le, diferimen inter oyıceioy, dınoc er Texunpıon confli- _ 
mente, huc translatum videri poflit, tamen quum null 
in libro deßderetur, non eft loco movendum, Um diefe 
Anmerkung zu verſtehen, muß man erſt ſechs lange Noten 
dm tar ©, 63 — 72 nadlefen, wo alle Irrungen 
der Ausleger angeführt und widerlegt werden, unter ander 
"auch Nogarola, welcher nad unferm Urtheile ganz richtig 
> Koyoe als das Werkzeug, voyasy ale die Wirkung des Ver⸗ 
ſtandes, das Nachdenken, und dofav als die. Schlußfolge 
mid das Reſulcat, den ganzen Sap aber u di x dofy, 
para Aöys vo under. v:. or. al6 den Gegenſatz von d 
erſten oder die Beobachtung der finnlichen Natur aus dena 
tn en Yo o\ en 
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gen Püsenomenen und Merkmalen anſah. Sed, fi quid - 
ideo, male; fügt H. R. ohne ihn zu widerlegen; ja fogar 


ſcheint er nicht einmal einen Unterſchied zwifchen renuyaug 


ur@tx, uniruglichen Merkmalen 


der ſichern Narurfenneni 


\ 
j 


\ 
x R 
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ai beit, dinös, ber Bnasrtetnlidee hund Balnnenenf = 


defunden; annehmen zu wollen. Weber doy’erktärt er ſ 


v &% in noſtro arzE eft Asyonevoy er explicatu diffi- 
eilimam: weil naͤmlich Vizjani der fehr natürlichen Erklaͤ⸗ 
rüng des Nogarola widerſprochen hatte; und am Ende muß 
gr doch arif Die gewoͤhnliche Bedeutung zuruͤckkommen. 


Beh den Worten uerz Aöys heißt «8: "toriüs loci conſttu- 


etid valde ambigua eft; et mapis etiam dubium, quo has 
yöcplag pettineant. Am Ende kommt er wieder auf die 
on von Nogarola bemertte Erklärung zuruck welche wei 


. R 


ickticher aus Plat Timaei-p.'3oi, Tom, IR. voyosı here 
EU Adya' wepr Ayrröv. verglühen hatte: ' Zu.dogy will H. 
MR: EminIdy oder uvgypaiye verſtehn, und dann follen 


die Worte vo "Ends — arax. noch deutlicher erflärcn,. was \ 


Mit 2ö£5 geinepnt fey: atque haec ratio nunc mihi prae- 
ferenda videtur ac fatıllima. Man konne zwar auch dofy 


mit gro. verbinden, ſo baß'Enuavdxveiv und Groxagesı 


Hei ehländer entgegen gelegt wuͤrden: fed verepr ur graeck 


dici-poflit ‘669y aroxasopn:! das folgende verfiche wir 


nidit, et ur hoc omnino Yuidquam fgnificet duod mente 
* | endi pollit, Warum eönute es denij 
jicht bedeuten: etwas durch eine auf fcharffinnige und gluͤck- 


= 


et togitatiöne comprehendi poflit. 


liche Muthmaaßungen gegründete Meinung treffen und ers 


= - gathen? zera Adya kann nach bem Herausgeber entweder 
und als-ein Apjektio für döfy Aoyaf” 

| er doEy ner MaINsEns ehoya bey Dlato in Theaer,: 

/p. 189 (von welcher aber Hier gar nicht die Rede iſt, and 


mit *9 verbunden, und als ein Adje 


geht hier der Gegenſatz mit ZAoyos nicht vorher; ) entgegen⸗ 
geſetzt werden; aber mit — verbunden, kann eg. 


Anch wie ein Adverbium erklaͤrt werden rationis ope Coniis 
.* &ena.  ”on dieler Erklärungsart ſagt H. X. poteſt tamen- 


€ . - 


altérom quoque ferri. Bey den Worten &rd'.ryc vozaeg 
wird bemerkt, Nogarola habe fie falſch ab’ inzelligentia übers. 
. Jebt, imd won dem Verſtande erklaͤrt; ex überfegt ſelbſt: a 
hotionibus, i. e. a priori. Nogarola hat freylich darinne 
geirrti, daß er vöyasc mit vä verwechſelit, and Aoyos durch 
‚cogiratio, weldyeß voraus iſt, uͤberſezte. — Einige Sch - 

len find durch Muthmaaßungen fehr gut verbeſſert worden, 
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pdor fo leicht. behandelt, daß man nicht ſehn kann, o 
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PIE .AI LXGEALI 
weiche der Herausgeber ſogleich in den Tert aufgens men;. 


Hat; aber andere Stellen, welche, eben fo verdorben, find, 


Und keinen Sinn geben, hat er entweder ganz Übergangen, 
hr Ä 5 rät 
Schwierigkeit ſah und kannte oder nicht, Wir wollen einige. 


dieſer Stellen argeigen, und: zugleich Vorſchlaͤge chun, wie 


Ne verbeſſert und erkläre werden koͤnnen. K. ı $.4 kommt 


dav darın. ohne Bemerkung vor, und. noch einmal 8. 2 %; 
für &;,, ſollie dieß richtig ſeyn? R.ı 6.8 ra asv ap 
Alu ware dyu Pvaın un, kurerasd Exgourop. auge 
ev aid Erıda Ha TyE rage 7% Eures — 
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ZÄNUNTES 


0 rpdsre Pükaher: HArog deu gehuy aop: ak 


Ä yoflen sebiaucht 


 Hülfemitgel, Licht zum 


ul of & vARvec Hure To. Yepas. Adv a6 zo — 


. Io N ‚€ u i . 123 
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—* ov, M — rod⸗ auray. Hier iſt die Leſacs Arıdar- 


Ka) ver Loͤwehet Ausgabe. mit Unrecht der richtigern dxudem 

Fo vorgezogtn worden. En iſt nicht big Frage, ob man and 

arılsiv, ae most, Eydalvı wor mdsiv und ähnliche Kon 

hatz fondern ob_emıBsiras baflelbe, bedeutet, 

as drıds?? uud dieſes wird jeder Sprachkenner verneinen 
Das Partichh Exousva ift hier offenbar and. unrechten Ste 


Lingeſchohen, und ſtort den ganzen Zuſammenhang: ſo wie 


bie eingeſchloſſenen Säge hier gar nicht in das Hallonnemenk 


‚yaflen; denn fonft müßsen die eigenthuͤmlichen Verrichtuugen 


der genannten Sinne angegeben feyn, da hier wielmiehr ihre 
Sehn, und, (9 ro Oyaslay. ur ITTOu 
genannt werden. Vizzani hat den Fehler im Raiſonnement 


| ganz richtig bemerkt: H. R. aber entichuldiget alles mis der 


Verworrenheit der Begriffe und Schreibart des Verfaſſers 


Julius feripfille mihi videtur. Den folgenden atz, Aus 
- orẽ ètlart H. R. ale wenn mpdc vd epac (fünde, und 
giebt den Sinn ſo m; ne majores quidem et permanentes 
univerfi parter naturam habent per fe fubfiftentem, ſed 


 aucrör haee talia non diſtincte percepille et peppterea can: 


pendent a communi omnium in univerlo adgtpatiane et 


Compofitione ; a lato; quem in univerfp occupant; ita uf. 
‚nec lol nec'religua corpora eaeleſtia manere er dusare pal- 
nt, nifi fivgala sequabilem femper in univerfo urdinem 


. et löcum 'tenerent: Aber fo mußte zer rs ufpos Rebnt 
ißen.. 
13 
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usrâ magng Erimahöing Gpourida. vosiada Toy yo. . 
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1 3 leſcn mir 7 pay rap, dic Ev — zandunv (vers 






‚2.9.3297 0 anp adım rUmuTos m 
1009 0, Ehaplkov a0; TE.To Anumpov x) Zauden. za: 
xboc avdpınvroramriiny. Hier 
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u ruv deuzdpav) atpe aroyevva, Den alle Ders. 


£)og, x ‘70 —XRX — — 


u; 
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‚ n Boy, 44 vf A ! » ’ 
dat H. R. bie Lefart der Loͤw, Ausgabe vorgezogen, die übrix  \ 


⸗ 


gen haben £xvdov x Asunoy Asuxdy de wp0G —R 


—————⏑,,——— UAy arpol. 
avdpiavriomoyriugv; Die been Handſchriften laffen bie, 
Sorte &dAwe da. wÄn. wptc avdo. aus, und richtig. ifk 
die Bemerkung, daß @AAus eine Randanmerkung andentet, 
welche j dem fehlerhaft wiederhoften Asunoy gehörte: au 


at auf Bardilis Erinnerung H. R. endlich eingeſehn, da: 
ble Worte xgj anporAuezinyv noch eingefchohen werden muͤſ⸗ 


ſen; aber keiner von beyden hat bemerkt, daß die Worte 


E77, —R am unrechten Orte ſtehn, und es heißen muß 
ag 7 van dB muopMes wpos. avdpınvro Momrinyy x. 
".. bomÄaorium., In der Stelle K. 4 % 1 rowWrov ner . 


raro Örhaßerv, ori 8% Ydovjs Evan Faoniausv, Ale, 


Au rEnvion. yardasms hat H. R. ganz richtig. auf des Außsi. 


gerat en; aber das Wort wpocisusv übergeht er gänzlich; 
—X nicht zu erſehen iſt, mas es bedeuten ſoll, und wele 


‚ches Subftantiv man damit. verbinden müfle. yardası geht 
nicht an; alſo bleibt nichts übrig als aus ber Stelle K.4 


4 mpealpxecces Fais.mPpodseiasc das letgztere Wort Hier 
einpafhieben. $.'3 fehit nach, den Worten Errsı Ta- dx.) 
iv aurlv TU ardpwrn ausrufı mpöc ro OAov, offene 


bar ein ganzer Nachſatz, und das Ganze hatte ohngefähr 


dieſen Stun: Sernach Cub man bedenten) daß der 


Menſch zum Bansen (Weitall) in demſelben Verhaͤlt⸗ 


niffe, wie der Bürger Zum Staate, und der HSausva⸗⸗ 
‚ser 3u feiner Samilie, ſteht. H. R. Bat die Verbindung 
dieſes 

aͤber Laͤcke. $. 14 Mera waons av Grade "p000-=. 


Be N . 
. wis: den vorhergehenden nur dunkel geahnet, micht 


ie dat warwßuriscIg... Hier befremder der Gebrauch 
des Wortes xuraß. für den Grund bep ber geugumg des. 
Menſchen legen. Im folgenden Satze rs dö yap dlun-; 


org piv Qidlewig ng. Qehopvidec x, Pılanvvas, 
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403 . \ ’ Klaſſiſche Mllologe —A— ° nid 
asınlvov,' ybrsodeı rc wär xg) Tas ndvönl, TB: 
Bi — Eruxge vnveo )a⸗ —8 at H. R. die kei | 
.Irt der Lim. aufgenommen; andre haben Ere yap. aber auch 
See allein-ift unrichtig, umd fol ⸗ yap heißen.’ Die‘ Ahris 
en orte bat H.R. ganz uͤbergangen; ob fie Hleich, ins 
derheit in’ der fehlerhaften Interpunktion, gar Beinen 
Sinn geben. Es muß mit „geringer Veraͤnderung beider: 
. ders xgj dEwv dei na) Ors dei zur wir diamarevoy 
"glvsadi Fac wife u ſ. w. Dieß wird zur Probe genug . 
kun ‚ um unfern Leſern ſowol als dem H. R. zu beweifen, 
Bu daß die Schrift des Ocellus bey weitem noch nicht fo fehler⸗ 
frey und verſtaͤndlich fey, daß bisher der Inhalt derfeiben, 
' im Zufammenhange ganz richtig Härte dargeſtellt werben Eins 
wen. Sein Wunder aljo, wenn die Unterfuchung Über die 
7 Yecheheir derſelben, no zu feinem befriebigenden Refultate 
. PR gedeihen können, welches. unfter Meinung nach, am 
nde gewiß gegen das hohe Alterthum und den vorgegebnen 
Damen des Ocellus ausfallen wird. Die häufigen ohrafeos 
logiſchen und lerifographifchen Bemerkungen im Kommen⸗ 
‚ Bar des Herausgebers übergehn wir; obgleich barunter mans 
Ges Brauchbare und Sute iſt; nur Überall ſteht die Weit⸗ 
| ſchweifigkeit dem Lefer im Wege, und meift fucht dirfer, was: 
.. „findet, nihtander Sch ; . 7 





M. Tulli Ciceronis Orationes XIV felectae, mit 
hiſtoriſchen Einfeltungen und den wichtigften An» 
„ merfungen berühmter Ausleger, Iert und Erklaͤ⸗ 
. zung betreffend, von M. B F. Schmieden, Rec⸗ 
tor des Luth. Gymnaſ. zu Holle. Halle, bey Hem⸗ 


“ x 


merde. 1801. 283 Bog. 21 8 


> Man muß ſich wundern, daß’ in einem Zeitalter, In weis 

. em über: die Bernachläffigung der alsen Sprachen auf Schue 

fen nicht wenig Klage gefihtt” wich, doch für die‘ Verviel⸗ 

Aaltigung der Ausgaben mancher Schriften der alten Klaffis 

j Ber, fo viele Sorge getragen wird. Won auserlefenen Res 
‚ den des Cicero find nicht nur ungählige ältere Ausgaben vors . 

"Banden; ſondern es find auch feit einigen Jahren mehrere 
brauchbare, mit Erläuterungen verfebene, neue Au 2 
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als von ‚One, von Doͤring und von Wetzel erſchienem 


Man konute alſo wohl mit Recht fragen: ob dieſe neueſtz 
jetzt von ung anzuzeigende Ausgabe auch wirklich nothwen⸗ 


Dis geweſen ſey. Doch — ſie iſt num einmal vorhanden; 


and aus der Vorrede erfehen wir fogar, daß Herrn Schmie⸗ 
der die Beforgung derfelben von dem Verleger aufgetragen 
Manne, wie Herr S., der ſchon met 


wurde. - Bon einem 
dere für ſtudirende Juͤnglinge nuͤbliche Atbeiten in dem 


Fach der klaßiſchen Literatur geliefert hat, laͤßt ſich auch 


grade nichts Schlechtes erwarten. Ob er aber nicht noch 
etwas Beſſeres ‚habe leiften können, wenn er ſelbſt nur ges 


wollt, d. 5. wenn er für dieſe Arbeit einen etwas andern _ 


Plan entworfen, und ihe mehr Zeit gewidmet hätte, dieß 


M eine Frage, die wir nicht‘ vereinen mögen; befondere 


wenn wit uns nicht nur an jene bereite erwähnten Ausgaben 


mehrerer anseriefenen Reden des Cicero, fondern wuch an 
Amige neuere ſehr gut ausgeflattete Ausgaben einzelner (in 
Dieter Sammiung mit begriffenen-) Reden des Cicero, von 


Morgenſtern, Schelle und Weiske erinnern. Die Worte 
bes Titels » mit — den wichtigften Anmerkungen berühmten 
Ausleger « verfdrechen mehr, als man im Buche feihft finz 
der. Obgleich Herr S. frehlich die neuein Herausgeber nicht 
ganz unbenutzzt gelaffen: fo find doch fehr viele Stellen is 


Bedärften, und. ke auch von: den - genannten: Herausgebern 


dileſen Neben, welche kritiſche oder eregefische Erläuterungen - 


= erhalten haben, ganz ohne Erläuterung. geblieben, und VIE 


miehrſten Anmerkungen ſind von der Art, wie jeder Lehren 


von Kınntniffen jie ſelbſt, ohne forsfältige -Zuratheziehung 
dev Arbeiten Anderer geben kann. Indeſſen wollen wir doch 


miqht in Abrede ſeyn, daß auch bieſe Ausgabe ihr Publikum 


finden, und unter Anleitung einee Lehrers, dem mehrere 


. —— zu Gehote ſtehen, zur Einſammlung gelehrter 
enntniſſe für die Jugend nuͤtzlich werden koͤnne. Wir wol⸗ 


hen die. Einrichtung kurz angeben. Die hier gelieferten vier⸗ 
gehn Reden. find die gewöhnlichen felectae. Anſtatt der er⸗ 
fen Reden pro ‘S. Rofcio Amerino, die wegen der ſchwel⸗ 


geriſchen Wortfälle, mir welcher darin der noch jugendliche. 


Redner ſpricht, andern Reden nachſteht, würden wir licher 


Die treffliche (auch vom feet. Ernefti vorzüglich geſchaͤtzte 


Rede pro Moraena (gleich. nach den Catiiinaxiſchen Reden, 


auf welches fie manches Licht wirft) aufgenommen haben.- 
Den Tr hat Herr ©, vorzuͤglich nach Graͤvias und en | 
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aufgenommen, und glaukt,.baß es ſonß oceylandenum helfe 


N ‘ 
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504Flaſſiſche Philelecge.. 


" Iiefert? zumelien aber iſt er · in der Auswahl der Leſart 
** abgewichen. an Texte der ſaͤmmtlichen Neben 


"geht worauf: 1) Mine Nachricht von den rberorifchen 


Werken des Cicero (S. 1 3), die aber nur ſeht duͤrfe 


tig iſt (auch fiel es uns auf, daß der Verf. iu dieſer Notiz 


hie Libr. Rhetoricor. ad Herennium, beren Unaͤchtheit er 


ſelbſt zugiebt, zuerſt erwähnt; beſonders haͤtten die Buͤcher 


‘de Oratore, welche Erneſti, fo wie Cicero ſelbſt, für bie 
ae hielt, eine beffere Würdigung verdient). 2),Kine 

achricht.vou den fämmtlichen Reden des Cicero, 
(S. 3 — 13), die für Zünglinge hinreichend iſt. Jeder 


- einzelnen Rebe ift eine hiſtoriſche Einleitung vorangeſchickt. 
> vie den Lefer ſehr zweckmaͤßig vorbereitet; nur heit der Ber, 


zuweilen, nis bey ber Rede für den Roscins von Ameria 
und für den Milo zu weit aus; zuweilen könnte auch der 


x N &tyl gebrängter und correkter ſeyn. — Die Anmerkungen 
| See unter dem Tert, find aber nicht durch Buchſtaben oder 


‚Zahlen bezeichnet, wodurd denn ihr Gebrauch erfchwert wird. 
Bir fügen noch einige einzelne Bemerkungen hinzu. ©. ııB 
in der- Einleitung zur eriten Catilinariſchen Rede fagt Here 

S. von Catiling: » feine ungeordneten Begierden fielen auf 
* Unmaͤßige, Unglaubliche, immer ibm su Hohe.« Dies 
fe legten Worte ensfprechen doch der Sache felbit, und dem 
Ausdruck des Salluſt (nimis elta ſewper cup. ) micht redhe, 
In der erfien Lat, R. €. 6 hat Hu ©. Lambins EConjerhe: 
kaeret in fama der gewöhnlichen Lesart h. infamiae vorge⸗ 


gogen; wir würden lieber mit Gruter leſen tuae famag': das 


onomen fcheine bier wenigſtens nicht gut fehlen zu Eine 


men; es findet fi auch in ben voraufgehenden und fülgens 


den Worten. C. 7 hätten bey den Worten quod mihi late: 
valeat in tempore, Seren ZfTorgenflerns Zweifel gegen 


7 Ve Aechtheit derſelben erwähnt, und für die, beſonders in 


Anſoruch genommenen Worte miki latere die ähnkihen Stel, 
sen aus Scheller's Woͤrterbuch ſ. v. latere angeführt wer⸗ 
den koͤnnen. €. 10 tadelt Herr ©. in den. Worten: nun- 
am tu nom modo otium, ſed ne bellum quidem, ni ne- 
Eeiam coneupifti + bie Weglaffung des non nad nen modo 

- aber —F erſetzt ja nunguem das zweyte non: » du haft aicht 
» allein niemals Ruhe, ſondera nicht einmal einen "anberig 
» Krieg, als einen ſchaͤndlichen gewuͤnſcht. « Ebendaſ. hat 
Herr ©. die Leſart, bonis otioforums anſtatt 6. osckferumm 


fen 


N 


— 


Er 


‚wehrte bier. ein ganz muͤſſiges 


N 
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den mäfe Kieler anen —ã— aid keytimen· — 

und. befremdendes ort; & 
„eeidendorum: warden wir, wenn es ſich in einer 

Shrift fände, für eine unndthige Gloſſe halten; Denn Ton 

Katilina die Güter gewiffer Ehemänner an ſich reiden wolltes 


ſo mußten. diefe ſchon wirklich todt — ſeyn. In der 
düdvyevden Catii Diebe €, 5 hat Hurt. ©. Die Refart cohfech 


cibo angenomugp,, ‚und iq der. Aamerkung fagt erz ꝓ con⸗ 


fecti:cibo, die ſich mit Eſſen übernommen haben, iüft paſ⸗ = 
jener. ‚aid sonfech, die fich zur Genuͤge gefättiget haben.“ 


as letzte fol ohne Zweifel conferti heißen; wofür aber 


. auch jene erſte Erklärung * Wir ziehen ebenfalls eon⸗ 


Secti vor; ertlaͤrem es aber: geſchwacht, aͤngegriffon ober ii 


Unthaͤtigkeit verſetzt; es entfpricht dem vino languidi. ©. . 
155 in der Einleitung zur dritien Fat. Rede: err 


ſticg in feinem Confalate einen Bipfel des Ruhımd, auf dem 






‘er, fü Zeit, d utzgott koͤmiſchir Fie lies J 
er, für feine Zeit, der Sch ie 0 sehe — | 


ben ſeyn würde, "werm nicht Bine 


fliegen zu ſeyn, weit größer geweſen ie, als he | 
Kraft, fih in dieſer Göbe zu erbalten.«. Tee a. u 


wäre wohl: wenn ſeine Kroft, ich auf Dinfes, 

erbelten, ſeiner Freude, fo hoch ——— ern 

gleidngeisei.n ware. E14 der deiuten DI, €. 8 nimmt Hr. 
Dis gewöhnliche. Lefart complures im: caplolia res Fe 

caclo elle pertufles in Schug; ' uns. wi. aber dab: 

res in einer Rede Burshans ni nicht Arien ſondern * 

mit Doͤring, der hier eine 


liche Schwierigkeit liege aber (nach den übrigen Auclegern) 
nicht in der Auslaffung eines Verhums; —— in der 


Gtellung der Worte, und in ber Hufung der Nachdrucks⸗ 


\ — der Meder im Affekt ſpricht. — . Sn der vierten Der 


wörters- Sie, ante, tam 
die Harte der Wortſtelung durch den Gedanken mildern, 
n 1 bey den Wortent Eft-mihi jucunde in, mals, 


u ag in-dolore veftra:erge me volunta, ſchlaͤgt Here , 


charſſinnig jarunda in alfis vor, weil Cicero fonft nur 


bad, was im Ungluͤck erwleſen wird, giataz was aber Dep 
‚erfreulicden Selegenheiten erwieſen wird, jucdnda zu nen⸗ 


nen pflege,. und well hier in malis: und indolore feine Ge⸗ 


HARD, ALXXI. 9,2.98. vin⸗ Seſt. Kt un 


N. 


befriedigende Auskunft giebt, 
die Leart turres vor. €. 9 theilt Ders & fo ah: Jam. re -. 
ro alla Allobrogum fallicitatie I, Sier Lentulo.ore, ; die eigent⸗ 


dementer.. Rec möchte jedoch 
Die: gewöhnliche Abtheilung und —* behalten, und ſih 
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ef DENT. WR LION &s Kid 
die Leſart tempore kif’commo' do aufgenommen; die 
dir Leſart ommo Aum |: die wichttge Vercheidiger gefun⸗ 
den hut Halte doch wenigſtens angefuͤhrt werden inäffen. 
E10 hat Herr S. in den Worten quo mannum noſtratam 
„cha pervenerint, ‚ans "unpaffende minus mit Recht verwor⸗ 
u. ee Beyſplele; "mo wir Senftimtiien oder abe 
—* Aaueaheven, fi bverdienrꝛ ins der Raum. 


4- r T 122* ⸗ N ..,*, i en i 4 ng w . N 
. 1 +r u « 4 2. Ps Zur Br Zur R * 
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a Tall Öiceronia Kiptipnen eine up, Argur 

ur Yrkeispraemi ls; netis.Iobfiratis etindide.riomis 

nn. EN adiecto — «F.C: F. Wetzel; Philo- 

9 u ER "Lyesi P imistav. Rector,, ‚Halae, Ihmtu 
12 

ve, Hanldi zen eisen ‚dp, J; 26 Dosen 

sg B EDRR © * Be EEE 


a — —A 
rd oder ſich dercte datch we kigbare: 
® Bi befombeng — 557* ts 


tem Rer ro o Mine pro —* lo,pro —&e | 
** und: der een Su weine 5* 


u ——— —— tasten nusan die Ottoſch⸗ 
und Wörinafche erinnern; wir find aber doch uͤbrrzeugt 
daß Deren Wi Neheit neben jenen ſehr gat Gefichen Mnar, 
ha vor iniden rart Recht den Vorzug verdiene; von ben bey⸗ 
ben zeuannten Ausgaben unteeſcheidet ſich dieſe Wetzelſche 
weh dadurch, daß ſie mehrete Neden enthält; - Um feine 
Abſicht znierveichen,, bemͤhete ſich Herr Wi, wie,er in der 
orrede Mast, a einen ao geteintgten Tat (textum 
A yv. MA- 


N 


‘ 


- 
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>. M.Tulli Cieetomis Öratiohes felectae XIV. 507, 


Akculiay guäintuin fark poſſet, "yargstifietähr) sü’tieferh ; 

- 35 fügtd:er einien index hiltoricuis hinzit,s worit die, in den 
vierzehn Reden vorkonmenben DNmen und andere hiſtoriſche 

—**8* aufgeführt, za⸗ einer guten Ueberſicht geordnet und 

erläutert finds 3) füge er Turze Noten unter dem Tert hin⸗ 

gü win thrils dir Nafgenommenen und andere wichtige 

Eeſeartem erbitert, chedis einige andere Etlaͤuterungen did 

andern Inder keinen Platz hatten, gege werben. Auch 
ward in demſelben Inmiee ſehr ſchicklich auf den Index ver 
fen: VGndlich 4). ſchickveler den einzelnen Reden vollftän: - 

‚N DEE Einlettungen vorauf,“ in denen die Veranlaſſung jeden: 

Mebéund die beſondern Umſtamde, unter denen fle gehal⸗ 
tenn worden, ins Licht geſetzt werden. Dieſe 'argumenta,; 
NE WIE ch der · angefahree Inder haben unfern’ganzen Bey? 
gay Me ANd' mit einem ſoſchen Fleihße, und audy offenbar 
mit eiuer · ſolchen -umanrerbtodfenen Hinficht auf das, wa . 
für den Jeeomutigen BA wachnennnlg mb Shettimäfi hf . 
geatbeitet, daß ſie nichre Justuanggen’tlurid Taflen; : Wenut 
ger ſinx is mit bem von Herrn W. gelieferten Texte, und 
Den darauf begleſgenden Anmerkungen zufkieden. Er Dat;  _° 
fteylich den (Lekanndlich githt ganz volkerumnen) Erneſti⸗ Bez 
+ Sin Tore nicht immes: befolg/ſondern zumellen andere Lefs 
arte geliefert: er ſcheint uns aber doch dee -Riftif'des Textes 
micht Beh Rehsrigen ⸗ Feriß gowidmet zu abe; denn font - 
‚Yarke ere utt ſeinem, bey andern Schriften des Citero ers“ 
peob ‚fin wohl zuweilen anders zeurtheilt. Auch 
ir tabar die Benutzung mancher treffiihen, in den 
reuetn Hellen, Aber einzeine Reben’ de Eitxko erſchienenen 
kreitiſchem Bebelten-verrtahtkiigt, Die Anmerkungen unter 
| dem Terre find Übrigens zum Theil wort: Eirnieflf; doch hat“ 
zuweilen Herr W. Grrahelganzen Hinzugefügt. Rec, der 
imehrere RNeden⸗in diyſer Ausgabe genau durchgeleſen Hat, 

wili nan⸗ Tb weit es hm der Ranum erlaubt, feine Bemer⸗ 

ange und Berbehtiungen mitrheiſen. In der muſterhaften“ 
Einiektumg zit din vie Catilin. Neden muß ed S. 993. 

ꝝ anſtatt ame! diem IV Cal, Nor: (d. 29. Oct. y heißen: 
aiits diem VI Cal. N. (d. 2). Oet. y3 entweder Hetr W.“ 
hah ⸗ſich⸗geirrt, oͤder feine Ausgabe · des Salluſt; aus der 
ddas Datum naffer, hat'eihe falfche Leſart. Ebendaſelsſt G. 

Tor Nr pehaupten Het W. nach den Stellen Cie. pro: 
Mur 23 tattiſd all, Gatuũ. 47 (nach Ändern Ansgaben &. 31), 
daB Catilina ſich vie ſreche Aen uns: vr insendram — r. 
Er ‚BE. 
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son. Kiaſfiſche Philelecle. 
na — ieftingpam« erft gegen ben Cato, und nach her auqh 
gegen den Senat und den ‚ nis dieſer bie erfie Rede 

n ihm gehalten, erlaube babe. Aber es bat ſchon bie 


Wahrſcheinlichkeit gegen ch, daß Catilina dieſelben Gedan⸗ 
ken und dieſelben Worte, bey zwey verſchiedenen Gelegen⸗ 
beiten geäuffert haben ſollte; daun aber ließe (ich quch wohl 


vermushen, daß Cic. pro Mur, 25, da er jener frevelhafte 


| Erklaͤrung des Catilina gegen Cato ermähnt, nach würde, 
hinzugeſetzt haben, ‚daß Catilina ſich nachher jener vermegps: 


nen Worte, ſogar por dem verſammelten Senate bed 


habe; ingleichen kann man wohl nicht obne ſheiniich⸗ 


keit behaupten, daß Cicero aus jenen Worten, wenn Cgt 


lina dieſelben wirklich auch in feiner Gegenwart, im Sem⸗ 


te gebraucht haͤtte, in; der zweyten Catil. Nede €, 6 gegen 


die Freunde des Catilina, bie von feinem freywilligen Exil 
gach —— ſorachen, wände argumemtist haben. Wahrs: 


Salluſt, der ccf zwanzig Jahre nach der Vers, 


wörung [chrich, die Zeis und Mejagenheit,-da Catlling 
jene Worte auaſprudelte, verwedhfelt, und fie an einem Orte 


 erwähns, wo en. fie micht.pätte-stähnen. fellen; ein, Eebier, 
"Bellen er fi noc.in andern Fällen, 2:8 C.49 exp: ſhuls 
"Big gemacht hat; Vergl. Dabl’a Aumerkungens — 


. Gasilina Cin der Bauuſchu. Eneyelop. der. lat, Cielüiker 


©. 186 und ©. 252. — Seite 109 hätteh die in der No⸗ 
se n) angeführten Vorſchlaͤge von Muretus und Emeſti, bey. 


ber bekannten Otelle: Sarurninum — er Sergilium — mer 


ac reip. poena. remorata ell,; nicht ohne einen mißhtligenden 


die vom Herra Morgenftern nach Muretus und Wolf 
Cin Halle) gelieferte Leſart: Satan, — et Serriliups prag--, 
torem P. R. mors ac poena remorata eſt auch angezeigz zu 
worden verdient. Dem Rec, ragen: das Wort raipublicae 
bey poena fehr anfößig. — Ebendı Note p) haͤrte: au den 
Worten: Era, eı gladium er melu/um eleganıins abelle, 


pofle purar noch hinzugelegt werden aulffen: cui vero re 


ragatar- Wolf Hal, vid. Morgenfiern adh.1. - S. 113 


würde Rec. in der Mote z) auch noch die von Möring Cin- 


- ben Anmert. zus Breunfchw. Eneyclop. zehater Theil ©. 


' 223 ) gebilligee Lesart inhagrer iniamine rase hinzagefuͤge 


aben; weil vitse. Zuge verangeht, ‚und oculis etc, tais 
igt; fo fan hier, man mag in: ſama ober infamiae leſen, 
das Pronomen wohl nicht zu fehlen. — ©. 135 d) 4 
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Bink angeführt merben fallen; oder ‚wenisfiene Hirte doch 
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- M. Tullii Cicdroals Oretiones ſoleetae XIV. 309 . 
auch Mansbin's gewiß vihöiger Verfäleg, mit bim anch 


Döring und Morgenſtern Übereinfiimmen, angeführt. 


werden muͤſſen. ©. 216 (c. VIII. 6) hat Here W. die 


vt: fi hic marar) :segao. amımo non poren behalten; 
rs wandert, dad. feitlem krimſchen Gefuͤhl dieſe matte 
Leſart nicht aufgehatten iſt: die ſchoͤne Leſart mehrerer als . 


err. Handſchriften und verfihiedener Ausgaben emori hat 
er. Br nicht. einmal’angeführt. — "&. 118 (X, 57 


it Herr W. At hujas vieae fludium ‚meditari ſant, wie 
die Erneſtiſche Ausgabe vielleicht Mur: durch einen Drucke 
fehler har, anſt. Ad hojus ete.; ertragen ließe fih frege_ - 
Kch auch al. — G. 122 (c. XIII, 3) hat der Heraus⸗ 


geber ſehr richtig anſtatt des von Erneſti aufgenommenen 
<ivibag reliquis der Leſart vivis reliquis den Vorzug ge⸗ 


gebes, wie auch ſchon andere neuere Kritiker gethan bar: 


⸗ 
” 


= ©. 123 (2 Or: in Cal. e. H, 7) nota oe) 


haͤtte Doͤring's huͤbſcher Einfall? calumıflari. coeperanz . 
wenigftens angefilßet zu werden verdient — S. 129 (c. 
WALL, 3) wild Hert ME. Bey di ſolvi verfichen aere alie- 
no ich made: mid yon Schulden Ioß;« aber dieß wäre. 
doch, wie Erneſti ganz richtig pe: ‚infolens loquendi 
ns. Uns ſcheime es natürlicher difolst durch avelli 


"del; majoribus poſſeſſionibas zu erttaͤren: dieß vaßt 


” 
H 


offenbar fehr ſchoͤn in den Zuſammenhang. Mit Recht 


wWertheidigt Herr W, S. 130 (e. MX, 2) den Indicativ 


eoonantur gegen conentur, wie Erneſti leſen wollte. Auh 


G.i55 (4 Or: in Cat. e. V, 8) vertheidigt er. ſehr 
gruͤndlich die alte Leſeart iuſſu populi, welche Erneſti 


nnd mit ihm Döring gegen injuſſa pop.“ vertauſchte. ⸗ 


©. 167'(Or. pro Arch. HI, ı) hätte die Erneftifche > 


Anmerkung a) wohl wegbleiben koͤnnen, weil fie, Seinen. 
Grund Bat — 8.72 (c; VI, 7) glaubt der Her⸗ 

\ Gusgeber, daß eft nach quäntacunque in me mweggefallen 
„feh; aber Cicero felbft kann es ja weggelaſſen haben. — 
ı &. 177 (e. X, 16) Häne neben Erneſtis Bemerkung 
anch die Widerlegung derſelben von Ilgen (aus deſſen ber 
kannten Abhandimig über Archtas) angeführt werden muͤſe 
ſen. ©. 182 (in der trefflichen Einleitung. gu den 
Ren poft redirum ) ‚Zeile & von unten iſt har. ı7 ein 
alſches Citatz es muß heißen de prow. onf; 17, wie- 
ur der Verf. ſelbſt wichtig citirt. S. 135 Nr. ır 
— t Sec W. es für wäbefeveinlich, daß Cicero nach 
nn 0 . 3 oo: 


ſeiner 


"tun. — 


! f “ vu . ü .. n 
gıo 7 2.2. Meier A 


ſziner Raͤcktehr ans dem Exil Die Mehr in-fensseeäßer ges 


halten, als die ad Quirites; aber · ſchwerlich find die G 


de überwiegend; eb jaſſen ſech fuͤrd die cutgegengeſetzte Wer 


hauptung ſicher eben ſo viel Gruͤndrrangeben· Die Gruͤnde 


"für und wider ſ. in. den Glioſthen Ausgabe der oratt. felec- 
tar, ater Th. ©. 52 und in Weiske's Ausg. dev, beybew 


x 


Reden poft red. A. 3f. — S. 189. (ad Quirie. « Er 


6) hat Herr Wetzel die Lefart uni. 2 aa von Ernefti aufe 
genommen. ee. glaubt, baß die 


arfe, weiche. neuere 
U gegen diefelbe vom Deren Meisten. e. S. 124 gemacht 
worden, Aufmerffamkeit verdienen; er haͤlt aber niptrumer 
verfiim, wie Here Welse, fondern cancte. für die Ächte 
Lefart, die wohl nur dadurch aus einigen Handſchriften 
verdrängt wurde, daß Abſchreiber, meil.univeios vorgeht, 
univerlim oder univerle als. Conjetsur an ben Raud ſchrie⸗ 


km „ die nachher in den Test. kam; mie Jemand anf den 


Einfalljolteigetoimunen fepn, bier. unirenfin tarch Cuncte 
zu erklären; läßt füh: richt denken. —:®, 190. (6. ul, 6 


at. Herr W. pie Erneſti pietas anſtatt des hier unpaſſenden 


— 


auetoritas, das Herr Meiste doch noch dehalten hat, in den 
Text aufgenommen. Ebendaf. (.c. III, 8.) iſt die Bembns 
kung zu ne ſepolehro quidem; dem wagarst: vdraufgeht. 
ganz: richtig; nur haͤtte der Grund dieſer ungewoͤhniichen 


Wendung angegeben werben follens.nämlich: es gleng dem 


Cicero, wie es auch ung zuweilen im Deutſchen, beſonders 
bey einem extenworirten Vortrage geht; es floſſen zwey Re⸗ 
deformen zufammens naͤmlich ur contenderet, fe,velle non 
mode .non -domicilid ,.fed #8 fepulchro quidem « me eff 
fejunctum, und die fchönere Wendung: ut negaret fasıefle, 


“ non mode domicilie, fed vel fepulchro a me u. ſ. w. — 


: &bend. ($. 10) hat; Herr· W. die gewoͤhnliche L. X. unas 


hic, qui domi, qui in foro poſſet — behalten; in der Nute. 


nn) aber ſchwankt er Über die Aechtheit der Worte doms, qui 


in foro; auch Herr Weiske har in feiner. Ueberſetzung diefe 
Worte nicht ausgedruͤckt, und haͤlt die Stelle für verdorben. 


Bee haͤlt fie nicht dafuͤr; das dom: and-fora laͤßt fich bier: 


fehr gut ertlären, wie auch Herr Wesel getban bat. Da | 
viele von den Noͤmern, zu denen, Cicero ſprach, die Verhälte | 
niſſe zwiſchen ihm und feinem Bruder nicht kannten, (maß 


Gere Weiste als Cinwurf gebraucht). äft wahr; aber wer 


theile nicht in dev Sprache des, Affekts feine Empfindungen 
und Gedanken gern auch denen mit, die Dafür eigentlich nähe 


— 


N en 


a, 


* — find? Dleſe Oprache des Affetit, in dei 
Eirero offenbar redet, wiederholt auch dad qui..— ‚©. 197 





u Ce VIl,8) — den Worten quia ſaam elaſſem — 
en 


fir neben Erneſti's Erklärung von claflıs auch noch die 


vpn Manuzst angeführt zu werden verdient. Herr Meiste = 


aber hat fih 1. c, ©. 140 auf eine Kritik jener Worte einges 


E laſſen, und haͤlt Die Stelle — wohl: nicht ohne Grand — 


- für verdorben. . Ehendaf. (e. VIII, x) wird Dusch dig Ans 
mierkung V) die zu ‚erläuternde Sache, jungen. Leuten tvez 


nigſtens, wohl ſchwerlich ganz deutlich fenn. Herz W. hätte 


an, welche ganz uneriwartet (aus nicht hinlaͤnglich hekann⸗ 
sen Urfachen ):gerade an dein Tage (im Junius 696); am 
welchem ein Senatspefhluß über feine Zurädberufung. zu 
©tande fam, eingetreten war (pro domo c. 6); Anh zwar 


erlaubt fich Cicero dieſe Anfpielung wohl abfichtlich,. weil dep 
feiner — am 4. Sept. erfolgten — Ruͤckkehr in Kom soieder. . 


eine druͤckende Theusung entſtanden war, (rur/As.in: MER. 


 rediru-fagta erat durior annens, fagt Ticero I, €. ).uyd A 


"Schr aus: dem Exil war eine ungeheyre Menge Welke aud 


— 


Dodius und der von ihm geleitete graße Haufe dieſelbe dem 
anlaſſung der Theurimg; denn bey feiner Fenerlichen Ruͤ 


VGcero Schuld. gap. Er. war auch wirklich mittelbar Din Behr. 
22) 


ganz Italien nach Rom geſtroͤmt, und dadurch war die Kong. ur 


M. Tullii Ciopgodit Oratiphan ſelectae XIV: 518 | 


etwa Bolgendes fagen milffen: Dit den Morten krugum, " . 
wbertgte: fpielt Cicero. auf die Wohlfeilheit des Getraides 


— 
* 


ſamiion vergroͤſſert. Herr W. ſcheint die Worte Ciceroß 


‘ a vilitas eonlecuia eft «anf die Wohifeilhrit gu viehen, 


welche im Keptemb., nachdem dem Pomprigs;-dig Gang 


. Für Anfchaffung des Getraides uͤbertragen war ,. plöglich.erk 
‚folgte; ſie gehen aber ohne Zweifel auf die Wohlfeilheit in 
Monat Innius; wie man bey einer genanen Yufichs des ganz 
zen fechften Cap. in der Rede prd domo gar nicht verfennen . 


kann. HDier in.pder bey Kicero’s Rede poft red. ad. Quiss 
kann von dem fpdtern, Durch den Pompejus bewirkten Si 


“ten des Getraidepreiſes noch gar nicht die Rede ſevn. — 


dilativ amilarar ahnra Bemerkung hat hingehen laffen, mung 


dert uns; Herr Weiske lieſt, ohne allen Zweifel, richtiges 


amiferit, Auch das bald-($. 12) folgende Quitnguam, das . 
Weiske ebenfalls nach unferm Bedünfen mit Grund vers 
alten, und. ohne Erinnes 
4 rung 


worfen hat, iR Hier im Texte 6% 


\ 


N 


“ 
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zu8Klaffiſche Phllelodlen 
sung gebließen,. = . Dat Urtheit, weſches Herr W. ©: ! 
200 Über die Stelle: Atque — diffolvit (c. IX, 8) fälle, ° 
fl das Urthril des Bräuius; diefer haͤtte auch wohl vers 
‚\bient, genannt zu werden. — --& 208 (Or. in fen) e. 
VIl init. dat Herr W. Erneſti's Lefart behalten, und gar 
feine Tote hinzugefügt; es hätte aber doch die —AãAã 
andeter Handſchriften und Ausgaben angeführt werden md 
fen; auch neuere- Ausgaben; z. B. die Ottoſche und Die Weiss 
ekkſche liefern’ Bier einen andern Text. ©. 213 (c. FX, 10) 
ditte der von Briſſon herruͤhrenden Leſart ter omnius 
"We alte Leſart der Handſchriften a Ze Romale angezeigt wers 
ben muͤſſen; es möchte uͤberdem zweiffihaft feyn, ob-die vom 
Veiffon allgemein angenommene Verhefferung auch wieklich 
die aͤchte iſt. S. Welske zu d. ©. — ©. 214 (a X,87 
Behaupter Herr W. Note V), daß durch die Wortes unug 
ĩs, tqui Ina lege Conjuratos etiam ab-inieris excitandos 
tarat nicht Kiodius, ſondern Atilius bezeichnet werde; 
aſlein der angeführte Grund iſt nicht entſcheidend; denn: der 
onrna is eie: darf nicht gerade Einer von den magiftratibus, 
ig Kant Bier von den 217 ex ſenatu ſeyn; wegen der 
üe oben c. IE, 5 fiheint-es uns am beſten, hier den Clo⸗ 
bus verſtehen. — Ber. muß hier abbredien. Er wies 
t aßer nach die Verſicherung, daß, ohnerachtet er mit 
Derrn Wetzel, in Ruͤckſicht der Kritik des Tertes, nicht. tm⸗ 
mer übtreinimmr, er Boch dieſe Ausgabe für Die oben anges 
ebene Zwecke, fehe-einpfehlungswerth Halte. Da es möge 
ich iſt, daß Viefe Ausgabe, wenn fie, wie wir wänfchen; 
in Scyuleh eingeführt mind, fünftig men aufgelegt wirb: fo 
‚WE Rec. noch auf einige Unvolltoinmenheiten im Aeuſſern 
derfeißen aufmerkſam machen. Die Cap. mären beſſer mis ' 
söntihen Zahlen bezeichnet, damit keine Verwirrung mie 
den Zahlen der Paragraphen entkände. Die Noten find 
teile mit lateiniſchen, ıheils mit griechiſhhen Buchſtaben 
bezcichnet, was nicht gu loben it. Noch uͤbler aber if es, 
Bad zumellen eine Verwirrung mit den Buchſtaben und Zah⸗ 
ken ſtatt finder, 5 ©. S. 107. 169. 177. 193. Auch man⸗ 
de Dradfehter trifft man, z. B. S. 96 parebat anflatt pa 
Anbat: S. 193 Note n)- viri flat vers; ©! 194 h) opti» 
matum flatt optimarum; ©. 199 b) 'colore flatt oolereꝭ 
©2083 3) mgıdam hatt udn  - Fi. . 
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kauft werden, illum. 12 æ., — ſchwarz zo 98. 
. " für beyde. | J J J . 5 9— 
III. Nederduitsche Leer en Lede-School , tot mut; . 
en vergenoegen der liefste Jeugd; Gestigt'enz. - 
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landſchulen, von F. €, von Rochow rc. Me - 
- einem Anhange über das Gemeinnuͤtzige aus Der 
MNaturkunde, und einer. Einleitung in die Relie 
 glons und MPflichtenlehre. Herausgegeben von — 
Par: Ant: Clemens, Mit Kupf. Köln aM) 
SE Gen Haas ic 1Boa. Zipep Theile 244 Bogen, 
8 ĩa os 
Der wabren An tlarung des acht nten Jahrhunderts nn 
Ungeachtet, und day burchgängigen Verbeſſeruns Dev Mole. 5 
and höheren Schulen, in Oben. nu Woederſaclen und mehr 
re Pa > t5 — andern 


$‘ 
Li 


befferech Umerrichte Dre @rhunfugenb gäianat fi. |: 
J —B | 0 


gi. Biehungsſchriften. 





andern —S— Gwhte e moqh Ib in dem 
letzten Decennlo des ve nee het — 


——— Dive, ‘zumal in tkat holi⸗ 





Jugend, ſowohl in den Staͤdten als auf dem 
laͤtten Lande, * we ih 9 


Odioain ut. die. ukbigahnjte Anhanglichteit an Allen, mas 


vor so bis 100 Jahren pay der katheliſchen Griſtluichkeit in 
Koͤln und in Brabant, ar His —* faſt ausſchließlich 


die Biſdung der Jugend ſich Tanınanfte piwsar geſchrieben, 
und von ber durch ſt gebildeten Echulmaͤnnern veym 2 
lichen. Unterejchte ebenfalls war gebraucht warden. Dieß 


erſtreckte ſich auf alle Klaſſen und Stande der katholiſchen 


&cjutjugend, und in manchen Städt; und Landſchnlen konn⸗ 
woman keint audve Schrift, als den niederlaͤndſchen Moͤnchs⸗ 
after leſen, weil” dem Lehrer. und Schuͤler keine andre 


J hpen, als dieſe Schriftzuge zu Geſichte kamen. In dem 


proteſtantiſchen Schulen ruͤckte man dagegen meiſtens mit 
Bow übrigen gebildeten deutſchen Ochulmaͤnnern in dem 
Maaße fort; ‚wie der Wirkungskreis des Lehrers auf feine 


Untetgebenen, und deken Eliern ꝛc. ſich auszudehnen vers 
- Mogte. Daher entſtand die natuͤrliche Folge, daß der gebil⸗ 
döetr Katholike feine Kinder, oder die heranwachſende Jugend, 


gecoiniglich einen proteſtantiſchen Schultnanne in der Naͤhe 
awperonete, wodusch die tolerante Miſchung entſtand, daß 


in dieſen dunkeln Gegenden, ‚ber: leidigen Drangſale des nun⸗ 
miehr gluͤcklich geendigten’ Krieges ungeachtet, der ohnehin 


Ben Kacholiciſm nicht guͤnſtig war, proteſtantiſche Schuß 


imichtungen, Norm fir alle. Glaubensconfeſſionen wurden, 


uud den Griſt derjenigen Männer weckten, die bisher der Ver⸗ 
folgung wegen, welche ihnen von der katholiſchen Geiftlich⸗ 
keit würde zubereitet worden feyn, niche ſthreiben wollten, 


Us durften. Jetzt find dieſe Zeiten gläcklich vorüber: und 


das Coneordat zwifchen Frankreich und. deſu ehmiiben Stiuh⸗ 


- le, das vieleicht auch. auf andre Natlonen einen geſegneten 


Einfluß dewirken wite‘, ſichert vor dent Ruͤckfall jener Fin⸗ 
ſterniß, aus welchem die Bewohner der Niddertheinlande 
gis Licht traten. ni. BL 
“Mach diefer vorläufigen Eeinnerung ‘des Rec., kehren 
wir zu, den vorliegenden Schriften zurüsß;) wetiche dem ver⸗ 

, .No,I 


” ®. 
| 
* 


ritw yub Gemeinden, mit einer verbeſſerten Er⸗ 
ziehung der 


ht t. Je näher man dem Rhei⸗ 
te und ber — Repuh lik Sam, je groͤßer ward der 
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b 25 NVNt) Laand al, die auch in Frankie li » 

|. (her Sproche unter dem Titels Premier Cours de Geog; | 

| phje, ete. Aves 'desı Üsries. à Amfterdam ,: chen: > 

;ı ,Pofler , era Cleum chem: WW: Haennesmagık; r8P1. 10% 
©. 3..Und Annonce d’ane Mappemonde er’d’ane Carıg 
' de l’Eusope, eig: Amft. er-Eleves far les memes. z801;5 
,  . 2 Bogen 8: desgleichen: Berses Sthoplborkıder. Aasdıyka 
> beschryving, met aenige Kaarten enz. ebend. 1901. 111 
S. 8: auch Ankondiging:telf eene Waereld-Kaart, en 

je van eene. Kaart: vari' Europh,.enz, enn. ebend. 1801. 2 

Ä Vogen. g. bey dem Verleger in Eingangs. genannten Preis 
ſpon mit ben. Karten zu haben find; serfeßgn. Mdllig den Dians 
ı  gehaller bigherigen geograͤphiſchen Kompendien fir die erſern 

Ä Anfänger. der Erdbeſchreibung, den man. bey.den beften. Lehr⸗ 
} 


- 
.- 
⸗ 
[3 
f 
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x 
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bödern, bald in dieſer, Bald in jener Muͤckſicht, verſpuͤrte. rn 
Der trifft man. in gebrängtenKäszerin zehn Abrbeiimgen, . 
dodvder 40 Paragraphen Alteren; masivon der Erde aͤberhaupt. 
| dem felten Lande, dem Meere, den. Snfelm, Safsinfei 
Been, Land s und Meerengen, den Sebürgen, Fläffen, dein 
Einfluſſe der Sonne und des Dunftkreifes auf Klima und 
Produkten, den Einwohnern und Staaten, der Jugend wis 
qentlich dtey Mal, und alfo in 40 Stunden ynd 20 Reper \ 
” gieleftionsen, mie Einſchlutßz der Aeriep,- innexhalb ei De 
halben Jahre‘; durch ſchickliche Sragen, die Hein Terte un -. . 
tergelege worden , im -erften 'Eurfus der Erdbeſchreibung 
beybringen kann. Die Einsheiling und. Kuͤrze; mis Ruͤck⸗ — 
fies den qusgehöbenen Wichtighen, aiſt eben jo neu, alsdr — 
‚Vortrag angenehm, und bie Karten ſchoͤn m Sig fen on 
hy 


die haͤufigen Druckfehler entſtellen tn allen drey Auftßgen | 
den Text an vielen Orten merklich. - Die Kaͤren 'nthdlın N 
‚aber keine fchriftliche Bezeichnung; diefe wird dem Schüler °— + 
‚zus Uebung ſelhſt Abertaffen, wodurch alſo umflveitig-feine , - 
“ anichanlihe Darſtellung, und feing geographiſche Sazagings 
tion merklich erweitere wirrd. 
BIN: J 2; a a . 2 
«Nr. I dt. in ſeiner Art eben fo zwegmaͤßig alg lehr 
"reich, und befriediget die Erwartung des Rec. um jo meh 
da dieß Büchlein gleilhfam dag erſte üb, das von einem fax 
tholiſchen Geiſtlichen in dieſen (niederrheinlaͤndiſchen) Ges 
genden, der dem Vernehmen nach, ehemals Jeſgite war, 
und einen deutſchen katholiſchen Catechiſmum vor einis — . 


gen. Sahren in ſchlecht bolländifch. uͤherſetzt, auch noch 
ee ee 917) 


N u 


u ee: 
earzlich De Nederduitschd Harp,: ten Dienst der Christa; 
| — $ = .Clere. 8; 7 Bogen geſchrieben haben ſoll, 


a fo vernkiaftig zuſammen getvagen, und für alle Slaubensges 
noſſen zum Ochuluntertichte faßlich gemacht, und eingerihs 


‘get worden If. » Wir wünfchen daher dem Verf. Glaͤck zu 
Diefem rühmlichen Unternchmen, das. gewiß von allen ges 
ſchaͤtzt werben wird, die deſſen Beſtinimung kennen. 

.r. IV ein erweiterter Abbruck des beliebten Rochow⸗ 
ſchen Binderfeeundes, .ı..Th. Berlin. 1776: 8. 2. Th. 

Leipzig. 1780, 8. ber. nachher am mehrern Orten Deutſch⸗ 

lands für. dautſche Schulen nachgedrudt worden... Der. Ans 

"bang ©. yo — 218, iſt wem Herausgeber C., und lie⸗ 

2. fers einen ſprechenden Bewecs, daß ſowohl dieſer, wie. das 
u Acochowſche Bud‘, bey den heüdenkenden und toleranter 
rn gewordenen Köineen, ‚gu denen ſanſt foarfam das Licht der. 
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en un EEE a 
Urſachen und Wilrfungen, von J. C. Möller, Leh⸗ 
‚rer am Wayſenhauſe Ih Altona. Ziveyte Fortfez- 
zung meiner Materialien zu unmittelbaren Ver⸗ 
ſtandeslibungen in Volkeſchulen. Hamburg, bep 
J achmann und Oundermann. 1801. 123 Bog. 
8. 12 Æ. B En \ >. 


gie. Weil naͤmlich das Kind bey allen Dingen, worin es 
‚ unterrichten wird, mach Urſachen fragt: fü zerglicdert dee 
Berf, feine Beſchreibung mehrerer Fabrikate, z. D. daß in 
geſpaltenen Columnen jede einzelne Angabe oder Vorrich⸗ 
ung ihre Abſicht oder Folge gegen uͤber hat. Wir koͤnnen 
es den Leſetn ſchwerlich auf eine andre Art deutlich machen, 
.als wenn wir einen kurzen Artikel hierher fagen. Er ſey 
das Seeßkͤlzz. Du 
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Auffiärung — für-igee In gend nunmehr vernuͤnftigen 
gang indeee.. . 


LbUnter biefem Titel findet der Leſer Beytrage zur Technels- 
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- fan um Bitungn, m % u Mi, s 


: Arſache en, 
Bi die eine verdamfiet Per — 
7 den — Met (ia 
_ EEE „DIE mach. dei vorhergehende 
ER 2: De *  Befißreibung, Das Salzıoal 
. EEE „fer geleitet wird.) Jr 


Keil Sa ciehfenden —— — nicht ER Ä 
bei —— Mater. fons 


r nd; 
ſawer b — Zr 8 —* 8 den Beuben 
R 7 1 se 2 gar. vr ” Kur 
De Sanmierwänme wäre inlert dad’ Be 
diit * Auf die Ober⸗ſchnellet. 
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affers; wenn maun DE e 
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 flädiedee een 
u Baher. wenig Waſſer jur Zeit⸗ DR * J F ya 
it de Sarjgruse leitet: er un. 


1 Wenn das. Waſſer ger: — —— 
.  Rieäs en wi, ‚faligei Waſfer getreaut. 


Bil dar aufgelbſte Sal geflert das Satjwalfer . 

Cdas ia änfgefe egen fg fo‘ var is das m ' 

ner Dichtigkeit die Wärmes ⸗Waſſer.. 

theile länger behält: - ” 

Im Meerwaſſer a6 ven ** it PRO OENB 

. Mürelfigksiten; m fee, in: feinem vatuͤrtichen Zu⸗ 

re wu 5*. Rande, rer Breite . - 

we Das Meerſalz im — pe har es In F Zuſtande 

‚Nas nſtgnde viele fremdar⸗ ine (Awarggranı She. 
Theile enthält ; \ 

Durd sein? Bufe , J En * —RR 
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Die Kal DE He es * eis: J 
zus dae Surqhſeihen und. Frlecesdu anrnen Thel- 
J inigen ee 

And durch dao wie der ie ** wirder bad berauſ 
sie,” — » gebrachte füge Wafler. 
Dingimgenatiäpenen. ei daffelbe: immer reiner 
des Gales . — — 
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gen, 7? Ele hm vht 
Acf · dieſe Aeklgeht denn der Verf. folgende Fabrikatio⸗ 
Katy, Quellſalz Salpeter/ Schwefel, 


— Seat Elia, Kun, — 
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Bern Wo ni t 
Schießpul er; Portafche, doher Zuder, Rafinirter Zuder, 
Goͤhrnng der Pfantenfäf , Amidam oder. Stärke ; Bier, 
Obſtwein Epher, Mei „ <iRg, Deſtillation, Branntwein, 


Seife, Thonerne Tabakspfeifen, Gias, Spiegel, gemeine 
Tarferwanre, Fagance, Edi Saruduk. MT, Ei⸗ 
13 * ng, Eiſendrath, Stecknabeln, Nehna⸗ 
ten, Wachekleiche, Papier, Wollenſpimnerey vermittelſt 
Maſchinen, Wollenweberey Walken und Bereiten der Wol⸗ 
uwaarg ‚Ce te anne daß diefe. Methode nie 
das braͤuchen Werden, manche Wihke ge⸗ 

ben konne, ihren Unterricht gründlicher zu machen, ſondern 
auch lefenden jungen Leuten ſelbſt Darzu, dienen koͤnne, ſich 






über die Abflchten mancher Verfadtungsmweife, bey Verkertu 


ts 
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Amann Rechenkunſt), wiienswerthe Ge⸗ 
U J J gen⸗ 


gung von Dingen, die ſie taͤglich vor ſich ſehen, eine befrie⸗ 
iczente Anworia zu geben. "Alm die Anwendrng dieſer Mer 
Bone a 3a lehftern, hat — ein —— 
yſptel einer Unterredung mit feinen. Schuͤlern her den 
B ——— 
et Fragmethode vorzuͤglich wohlgefalen. - 
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- . . V 26 . 
Der Jegendfreundz ver dem beyden Jugendehrern 
ui Re am. Gymnaſio (um) md... C. 


Moͤller at Wünfenhäufe in Altona. Des Erſten 


.Ban des Erſte Athrilung:Akone,: bey Ham⸗ 
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rung und ‚Unterhaltung der. gebildeten J 


trage zum Pelehrung und ‚Ui ug 
—— — als mit den eignen Worten des Verf. 2 


Dar mut on: ehe vie: More Are: umtbezchänet t anſthend 
&ie wollen nichts „ als wos dient, die Suse ae 
yorficht manhten und beilenzu wachen, in dieſen Zur 
a nufnchm x  Depiegen finder man in, diefes, 
erften Lieferung ünterhaltende Aufgaben aus der Arithmes 
Rund Gedmettie,(hanptſachlich aud dei erſten, und zwar 
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mertch behne Jchesäht) CHBEL.) 17 Bag. 8: 
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fs. koͤnnen die Abſicht ME ben inhalt diefes neuen Bey⸗ 
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Der Augendfreun, van Tevruach u. Miller. gap 








Fweinnuuge Segentande au 

Sechnologie, ſo wie au — —*— Vabrkken, 
- von deren Kunſtpredakten, deren Merffhönng ‚und Bonu⸗ 

gung; ‚unterhaltende, vorzüglich moraliſche Erzählungen, 
R\ La belehrende uand unteuhältchde Rieder; end 
Charaden und Rachſel/ uf we Es ſoll daherdieſerigch 

gran nicht zu einer ſyſtematiſchen Erlernung irgens 
ker Wiſſenſchaft; ſondera jur gelegentlichen Erivelttrumg 
ber: Ingendkenntniſſe; zur Aufindnteränng zum Guten, o 
ford zur Almerhaltung außer den beſtimmten / Lehrſtunden, 
Materien in die Sand: geben.‘ MWirlktich vntſpiicht Diefe 
keſte: Abrheilung Alten bleſen Abſtchtent BE Ans der ul 
‚ füge, die dieſelbe enthält, weniger ht als 30), wodon 

Mebev und Gaben / Charaden dund Raͤchſel, und nriiämes - 
 säfche Aufgaben‘, Ben: größten Theil alssmtädgen;- Wie sten 
ſtruktivſten find‘, won der Natur Mnb dei anermoßlichen 
Sroͤß ihres Umfaungs Vorſcht mat Feuer anb Linie, Sue 
Knochengebaͤude brof menſchlichen "Mörperz‘,: von Biehe⸗ Wed 
ſichte Her⸗ Dertſchen/ Urſuiche: det" ORDER ER: Ne 


— — 1— 


Funft, befonbrbe, Eorabjik bein, MET ver God Bu \ 


vonder Erde, von der Sewerenfde zu San, Manch 
fältigteffen id der Matub, mas woni hina, won 
‚Waykfngeriuht juli Eudor, york Karſtbad, Iosn Porzellciu 
Einformigkelt der Mitur, Figur und Bewegung der iz 
de, vneue Erftadungen unid Enidrckanſgen/ voa Thee,> von 
den Muskeln Bes menſchlichen Meder, von. Lilenfadete 
. ar von der Quelle Boͤgeleh En&itgiahb; beſtandigo 
——— ——— 
Meitnrdigfeiten + im’: Pflanzenreiche.Wir Annan : dei 
Koroechfelung und Auswahl in dieſer: Sammuung imfernf 
Berl nicht verſagen, und wuͤnſchen ihr eine baldige) 
Fortſetzung. Warum. aber wird Carl ner Gtoße an Kaya 
. Kr über Frankreich genannt? Aulzu · undeſtimmt If es 
da goſagt, daß die Proteſtanten von: ihrer Wrafgiihr . 
eeit: gegen den. Papſt, den Namen Harpemt-ı © 
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Zr. Oki. . 
Nu Kai Über eig Gepehfhänbe; von 
' ‚ Bietdirekior der Frey⸗ 


M, Job. Do 
. füuke in * Vlerte Sammlimg. 199 ©. 
AI6 x. Fuͤnfte Sammlung. 180 S. 16 x. 





3 Beipgig, bey Voß und Comp. mot.· | 


hen eier: :anfeer Herren Colleg en dat üßer bie die erfit 
Inng dieſer Katechifetionen he * Bibliethek (B. 
BAU ©,333) 3 grunebeik, bob uͤr Klader gu philo⸗ 
ſch ſind, und auch Rec. hat, * dieß Urtheti feines 
Gegen eisen. " * uͤber die dritte Samminag 
rß Ar, und fein Urcheil wir Stellen 
aus der 24 * hbelegt. Auch bey der vierten Samm⸗ 
Inug kann ce fein Urcheil noch nicht Anbern, Bür Kinder 
Pe n, wenn fle auch. noch jo gut um 
gerichtet fern fehlten, And die Themata Meier Sarchifation 
nm Ben nd © die ganze Ausführung derfeipen viel zu -geicher, 
tagen und Zwiſchenteden zu * ‚und zu ſchwer, 

und die Sprache in den Nureden und Schlußreden : 48 





J 22 Fuͤr Erwachſene, die ſchon im: Denten es 


. "was mein Uchung haben, kann dieß Buch eine ſehr nige 
Uche Lekrüre gar Erbauung ‚and zur Berichtigung und Ers 
weiteeung ihrer Religielerrtenntniffe fen a der eriten 
Su jet, mulche das Thema Auch junge Men⸗ 
Ye kdunen und ſollen ſich zu —*X ſuchen, daß der 

VBedanke: ich habe viel gearbeitet, ein ‚angenehmer. Ges 
Danke. fen, geraͤth der Verf. mit ſeiner reinen Tugend bloß 





aus — die er alleuthalben ſeinen Kindern predigt 


in weis ing Serränge, da er fie Ichren will, daß and 


e-isdanfe. an ihre voilbrachten nüglichen 


der · a 
—& 2* Sluͤckſeligkeit) fe zus Tugend. der Ärbeit⸗ 
keit ermantern. fol. , Am Ende giebt 


ſamkest un 
der Bat. 2* Proben von Satecifationen über Seläne 


| 96, die ſehr gut find, worin. die Begriffe nicht fo ſchwer, 


„md: bie. Einkleidung auch leichter und natürliches 

.. Mehrere: dergleichen Katechiſationen über Geſaͤnge, Tolles 
ans angenehmer ſeyn, als die gewöhnlichen über ein Haupt⸗ 
thema mit langen Ans und Schlußreden, die für das Als 
“ter eines Kindes offenbar zu ſchwer find, - Ueber Lieder 
zu katechiſiren, iſt fehe ſchwer, wegen der darin vorfoms 
wenden Biber, um ſie den Kindern vors Geſicht zu brins 
u 7 
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M. J. C, Dolys neue Katechiſationen ie. sar 


ws, und dabey nicht zu lang aber zu kurz zu werden. Das . Ä 
was der Verf. in diefen Katechiſationen uͤber Lieder für Sins - 


der. antworsen laͤſſet, möchten fie bann auch wohl nicht ims 
mer geantwortet haben; fondern er wird noch wohl weit 


* mehr haben fragen muͤſſen. Bann es dem Verf. gefiele, 
auch beſonders Über einzelne Schriftſtellen Katechiſationen 


Verbdienß erwerben. Re 
Aug die fünfte Sanelung, if, fo wie Alle vorherge⸗ 


— 


- 


in feiner Manier bekannt zu machen: fo würde er. ſich das 


durch um. manchen Prediger und Schullehrer ein großes , 


henden Sammlungen, für Kinder von 10 bis 14 Jahren, 


mit welchen fie, nach der Angabe des Verf., gehalten mora 


den, zu Schwer zu philoſophiſch; die Gebote und Anreden, 
vor und nach den Karechifationen, find zu redneriſch, ents 
Halten fo viel [höne Redensarten und fünftliche Wendungen, 
daß fie für Kinder ein bloßer Schall werben müflen, und 
Seinen Nutzen fliften koͤnnen. Uebrigens aber it nicht zw 


laͤugnen, daR Alles in biefen Katechiſatidnen fehr durchdacht 


Üft, Daß viel richtige Ideen aud taier. beſtimm, Begriffe 


darin enthalten ſind. Es werden in dieſer Sammiıing auch 


Wiederum Katechiſationen uͤber Linige Geſaͤnge geliefert, die 


in der Freyſchule geſungen werden. Leber Gedichte zu ka⸗ 
techiſiren sit ſchwer, ſowohl wegen der, in Wedichten ger 
möhntichen Veriegungen der Woͤrter, als auch narzügti 
wegen der gebrauchten Bilder und uneigentlien Redensar⸗ 


‚ ken; aber es ſcheint˖ dieſe Art der Ratechifationen Dem Rec, 


- Mesf. in feinen Ratechifationen nicht fa allgemeine Themata, _ 


"ad grbßtenheils fir Kinder ohar-Mußen gu feyn, weil (6 


vlel Zeit bazu gehört, ihnen dab. gebrauchte Bild zu erkla⸗ 


Ken, ud dei tertium eomparationis recht vors Auge. . 


Bringen, fo daß fie den Sinn des Gedichts gehörig. verſte⸗ 
ben, Von weis abe Mugen würde es on wenn ber 


mund noch weniger fa poetiſche Sejänge zum Grunde Irgtes 


fondern keber über echt deutliche und wichtige bibliſche 


Dtellen Paterhifirte ,. und den Kindern bie darin enthaltene 


wovaliſchen Wahrheiten, nah feiner Manier deutlich zu 


machen ſuchte. Der Verf: Kellet feine Fragen oft fo, DaB - 


aud ein noch fo aebilbeter Erwachſener, Die gesehene Ant⸗ 


Wort darauf nicht errathen kann, womit Rer. fribft bey einie 
en Seiner. - gelchrten Freunde Proben gemacht Hat, 
- „Die Antworten, &ie der Verf. von den Rindern zu erhalten: 





EDDIE YÜRZE wonſ, 


t . - 
PR 


Fe * Handlungswiſſenſchaft. 


wlnſcht, find auch oft ſo wenig vokbereitet, daß Mindere 


ohmmöglidy.geben Können‘ J. B. ©. 36 iſt die Rede daten, 
daß die Würmer, die an einem Körper nagen, einen großen 


chmerz verurſachen, wo die Frage gethan wird: Wie wird 
durch das Nagen des Wurms der Börper, an wel⸗ 


chem ee nager? Auf diefe Brage folten die Kinder antwor⸗ 
 . ten: Er wird zerfiöret, da boch vorher vom Zerſtoͤren 


noch gar Hit die Rede geweſen iſt. Eben daſelbſt wird auch 


geſtagt: Was kann man durch Bitten and Fleben oft 
erlangen? Anm. Was man wuͤnſcht. Dergleichen unbes - 


ats Bragen, woranf fi fo vielerley Antwörten laͤſſet, 


auß man beym Katehificen forgfättig verhaͤten. 


\ . . 
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Handlungswiſſenſchaft. 


WMerfuch einer Handlungsgeſchichte für. Kaufleute, 


Manufakturiſten und Fabrikanten. Erſter Band, 
Von Ph. J. Karrer, Verf. der Handlungsge⸗ 
graphie. Mit 1 Kupfer Leipzig, und bey Stage 
in Augsburg: 1801. 43 Bogen. 8. 2ME. 
Auch unter dem Titel: on 


Diſtoriſcha Geographie fuͤr Kaufleute, u. ſ. w. Erſter 


- Band Oder Geographie für Kaufleute, etc. Dric⸗ | 


ter THE. Vonu.fewi . 


\ Be . nd 
Wieder ‚ein netter Meßartikel, den-uns die G. MI} 
2801., wie am. Erde der Vorrede ©. 4 fledt, horbey ger 


fahret has, Der Fabrikant beffelfen,, Perf. ver: Hands“ ' 
Inngegeograpbie, wovon mir den Y. Th. IT. a. d.BibE 


49. Bd. 2. St. ©. 400 — 402; ben zweyten aber daſelbſt: 
angezeigten, fährt fort ſchreibſe kg‘ gu ‚werden, und eben: 
Barum würdigt .er ſich, von feiner aͤußerſten Mittelinaͤßig⸗ 


keit, bis zum duͤrftigſten Ausſchreiber herab. Davon lefers? 


ber vorliegende erſte Band feines Verfüchs "häufige Proben 
hiſtoriſchen Nonſenſe, edel fonflige Unrichtigkelten, wre 
. nn a) J— 8 * 24 
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Karrers Verſuch einer Handlungsgeſchichte sc. 52% 
WVle Veſchichte entweder nichts weiß, oder duch uͤbel verftan, 
Ven wodðden iſt. Wer æs kennt, wie ſchwer eine Arbeit den ; .‘- 
Arc, wie die vorliegende iſt, auszuführen‘, der trägt mit 
Recht Bedenken, ſich detſelben aus gegründerer-Benjorge zu 
uͤnterziehen, daß auch die billigfte Kritik ſelbſt dann ned. 
Manches darin zu tadeln Auffinden koͤnne, wenn: ihr au B 
beſſer als feine Vorgänger, Die Geſchichte der Handlung, 
. tt hiſtoriſcher Genauigkeit geſammeit/ und wit wahrer is 
terariicher Sachkenntniß dargeftellt haͤtte. Dieß ſcheint aber . 
ben Verf, des-vorliegenden Buchs garnicht zu kuͤmmern. 
Was ſeine, (Vorr. ©. 31.) fehr mangelhaft verzeichnen . 
Gewaͤhrsmaͤnner — worunter audy nicht eine einzige Quellſe 
Ber Geſchiqhte ſich finder — nicht erzählen, das berührt auch 
v Ausfchreiber nicht... Wir konnten davon eine Vieng 
robert anführen, wenn es Ber Mühe verlohnte, dergleichen J 
Jabrikwaare zu widerlegen, zu berichtigen, oder zu r 
ganzen. Einige wollen wir jedoch ausheben, wenn wir den 
Plon beruͤhrt haben, ben der Verſ. dieſer Arbeit vor Augen 


J x 
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Sehnde zu haben feheint, 


S. 1 — 31. Binleitung; (fie enthält die Mater, 
Sefhaffenheir und dag Weſen der Handlung heuerer Zeiten, | 
eine der beften Ausführungen im ganzen Buche; wirmohl* =. 
Karin Dinge vorkommen, Die weiter unten in der Geſchichte 
‚ hätten vorgetragen tverben folen.) S. 32 — 41; Burg 
- Gefisichte der Handlung. S. 42 — 74; Kurze Alf -. 
gemeine (Befchichte Der Schiffahrt, und ©. 75 — gr \ - 
der des Beldes, Dann folgt ©. 82 —.174 die Geſchichhe 
ver Handlung und Schiffahrt der Altern Völker, in be — 
Iſeaeliten, Pbönicier, Aſſyrer, Midianiter, Wieder, 
Syrer, Armenier, Zleinafiater, Pbryger, Aydier, 
Zoͤnier, Perfer, Araber, Egypter (Apsypreey, Bay © 
chaginenſer, Griechen (mif ihren verfhiedenen Handels / 
ſtaaten) und Römer ſich auszeichneten, Sin der Hand⸗ 
lurngsgeſchichte der Voͤlker, und zwar der neueren &, .. .: 
115 — 664 nehmen die Ruflen.den eriten Bag ein, Zus - 
vrderſt alfo ©. 175 — 274 eine Allgemeine und fpecielle 
Beſchreibung von Rußfend, deſſen Kandelskädte‘, Dis 
fin, Produkte und Handrismmnufafturen; dann ©. 224 
2.238 die, allgemeine. pl Sandisrigegefihichte, -- 
an ©, 239 — 2545 bie fRerielle Geſchichte des wuffs.- .- , - 
ſchen Handels auf und nach dem ſchwarzen Meere, 
23 u | £fa \ u -B. 255 
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53, Kandlungsriffenfhafe  .. . " 
©. 255 — 278 Ruß. handel: auf ‘der Gflfte ‚..Dem 
weißen und finniſchen Meerbuſen. Den Beihluß markt 

. BD. 279 — 280: bie Ruß. ‚Oenbiungagefhichte in -den Prev. 
. . singen, am kaſpiſchen Meere und in Siberien. (Dieſer his 
ſtoriſche Voͤlkerabſchnitt, wobey Marſhal, Sriebe, Schee⸗ 
‚ver, Hammerdoͤrfer, und Georgi, nur nicht Storch 
zum Srunde liegen , doch aber nirgend genannt werden, iſt 
‚ Bas beſte und gründlichfte, was: in diefem ‚Theile vors 
kommt.) Jetzt folgt ©. 287 — 307 der handel der In⸗ 

Dianer, Bucharen, Sinefer, Kaukaſer, Kirgeſen 

und Kamſchadalen, worauf dann ©. 307 — 345455pas 
. nien topographiſch⸗-merkantiliſch, und ©.345 — 445 Spar 

. niens handlung beſchrieben, wobey Hisweilen auf hiſtoriſch 
kritiſche Data Bezug genommen wird. So verhält es ſich 

‚au mit Broßbrittdnien und Irland, ©. 445 — 664; 
jedoch Rind bin und wieder, außer Raynal , auch neuere 

Quellen und ſtatiſtiſche Angaben, pur nicht die neueften, bie 

ber Großbrittanniſche Krieg mit Frankreich und feine Verbuͤn⸗ 
beten veranlaßer haben, gebraucht worden: ine Weberfiche 

des Ganzen, oder eigenslicher literarifcher Plan, den dee 

” Werf. zu bearbeiten vor ſich haben mußte, iſt nicht dorhan⸗ 

- Ben; wohl aber ein Wortregifter der vorzuͤglichſfen Ders 

. ser und Sachen, einen Bogen groß, angehängt. —: Die 

Seſchichte der Wechſelbrieſe S. 19 — 25 ift dem alten 

Schlender nachgeleyert; von Martens Urfpr. des Wech⸗ 

pelrechts, worin dieſer Gegenſtand völlig erſchoͤpft worden 
Cſ. V. a. d. Bibl. 37. Bo. 1. St. ©. a91 — 202), hat 
er nicht gekannt; die S. 25 f. gegebene Erklaͤrung paße nur 
auf traſſirte auslaͤndiſche Wechſelbriefe; die Erzaͤhlung von 
Erfindung des Compaſſes O. 03 — 71 iſt ſehr mangelhaft, 
und führt zu feinem Reſultat der Meinung, die Zaͤſener 

.. in Bergbaus Befchichte der Schiffahriskunde 3. Bd. 
©. 117 fe sereinigt has; hundert anderer Maͤngel nicht zu 

‚gebenten, > u | a, 
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Zones Englifhes Syſtem vom einfachen und Doppel= - 


Bi ten. Buchhalten, u. ſ. w. auf Handlung jeglicher 


Art anwendbar gemacht,  Nadh-ter ze. Zweyten 
Auflage. Aus dem Englifchen überfegt won Tip 
mas Martens, Zweyte vegbefferte Auflage, “Dre. 
EEE "| Ze 
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Jones Engliſches Syſten.  $a5,. 
men, bey Wilmans. ı8or. 94’ Bogen. gt. 4⸗ 
ı RE: a | 
Nie. Urſchrift ber vorliegenden Bogen hat, wie die erfle 5" \ | 
udgabe.:ber. Heberf., in der Taufmännifhen Welr viele 
Senfatiom gemacht. Beyde haben ihre Verehrer und ihre, 
Bieberfacher gefunden. . Ohne ung jedoch auf die Vergan⸗ 
enheit dieſes literarifchen Zwiftes einzulaffen, wollen wir 
a6 neue Syſtem vom Buchhalten, nad unſern Eien 
ichten beurtheilen; auf die Richtigkeit der Ueberſetzung felb® _ 
onnen wir und aber deswegen nicht einlaffen, da ung da6 
mgi. Original, ungeachtet Rec. mehrmalen deshalb fih is . 
he gegeben Hat, noch zur Zeit nicht zu Geſichte gekommen “ ‚ 
ft. Auffallende Sprachunrichtigfeiten, auf die volr etwan on 
ſtoßen möchten, werden wir jedoch gelegentlich vermerken) / 


Jede neue Entdeckung, wodurch Wervolllommmung in 
den Wiſſenſchaften und Künften befoͤrdert ‘wird, verdient, 
wenn man fie anfpruchslos und mit Befcheidenheit dem Dus. 7 
blitum vorteägt, ſie gleichſam dem Auge der Kenner unbefans : 
gen varftellt, und dann ruhig abwartet, was Zeit, Wera. | 
ſchiedenheit der. Gefühle, und mannichfaltige Beleuchtung. | a 
davon urtheilen, in allem Betrachte Hochachtung, und das. Zu 
Verdienſt des Erfinders wird alsdann um fo vollgüliger und. = 
rähmticher, je mehr die Entdedung, dem Ganzen, oder u 
einzeln Kiaffen der hürgerlihen Geſellſchaft Nutzen ſtiftet. 

Wenn aber das Neue vom Erfinder mit großem Geraͤuſche 

bekannt gemacht, und das bisherige, ſeit Jahrhunderten 

beftandene, immerhin verbeſſerte Syſtem als ſchaͤndlich 

und ein liffig durchdachtes gebeimnißvolles Lebrges 

baͤude gebrandmarkt wird, woyon man (S. 24) in einigen. \ 

Jahren ſagen würde: Die italiänifche. Mferbode vom. | 

Buchbalten bar ibren jüngfien Tag, gerade aus denk: 
- Grunde gefeben,, weil ihr verwerflichſter Zweck nur das . 

zu dienet, ibre (irundfäge Durch fyflematifhe Aufl, 

36 verheimlichen: — fo muß dem ſtillen Beobadhter, der. : " \ 
gleichen Rermtrompete ſchon art ſich verdächtig vorfomınen, | 

weil gerade In der gelehrten Republik die Stimme eines jer- 

den vernänftigen Demvcräten, nicht. der Machtſpruch eich, 

oder mehrerer deſpotiſchen Dämagogen entſcheidet. Fe 

Es iſt wahr, und, wisb-von Kelnem; der in woßen- 

Handlbungshaͤuſern oft: ejegenfeit gehabt Hat, ſich mit vers ng 
0 en J 3 — wie : 
’ \ „Fr . \ . . J 


v 


— 
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tung eines Han 


wvickelten GSegenfländen des taufmauaniſchen Buchhaſtens be⸗ 


kannt zu made, geläugnet werden, daB manche Zerruͤt⸗ 
lungshauſes bloß daraus entfland, baß die 
Vorſteher deſſelbey, entweder.aus Bequemlichkeit, ober aus 


Unwiſſenheit, mit der Yage der Handlung und ihrem eigenen 


Vermoͤgenszuſtande eben deswegen nicht bekannt waren, wei 


J ihr Buͤcher⸗ Rechnungsweſen nicht in Ordnung war. Aber 


eben jo gewiß iſt ea auch erwieſen, daß, außerordentliche 


Ungluͤcksfaͤllr abgerechnet, nur ſolche Kaufleute fallixen, des 
ren Pünkeichlen im Buchführen, weile Sparfamteit in ih⸗ 


vom Aufwande, Neblichkeit in ihrem Handeln, and Ord⸗ 
nungsliebe in ihren geſammten Geſchaͤfften fremd ift. Deun 


7 jeder Wirrhichafter, unser diefen Vorausſetzungen, iſt der 


Schmid feines eigenen Stücks oder Ungluͤcks, or mag Kräs 
mer eder Groſſiſt, Bankier oder Waarenhaͤndler ſeyn; gieich 
viel, oder cie Biker in einfäcen E>rr doppelten Poiten 


fÜdrt; genug: am Ende finder fid) das Saldo, die Bilanck 


mag zu feinem Vor⸗ oder Nachtheile ausfallen. Bon der 


Sci alſo verdienen die vom Verf, allenthalben ‚angefeindes | 


ren bisherigen Methoden des Buchhaltens, feine Herab⸗ 
wuͤrdianngen nicht, welche er als einen Grund fo vieler. Ban⸗ 


querotte anjieht, und dadurch der kanfmaͤuniſchen Welt glaus 
ben machen wilf, daß nach. feiner, hier porgettagenen Art, 


manchem Unheil ‘vorgebeugt werden koͤnne. Im Ganzen 
mag Jones für das Taufmännifche Buͤcherrechnungeweſen 
in Engiand recht haben; denn Rec., der oft Gelegenpeit 
gehabt har, in. diefem Lande, feibft auf berühmten Comtoi⸗ 


ren in London, Birmingham, Mandefter, und in mehr. 
andern beruͤhmten englifchen Handelsſtaͤdten, die Handlungs, 
Bücher der Kaufleute einzufehen, und die Methoden derſel⸗ 
ben mit denen feiner Landsleute, mit Hofländern, Frauzo⸗ 


. fen und Schwelzern zu vergleichen, um daraus Reſuliate 
du ziehen, die den Kreis feiner Erkennentffe zu erweitern bes 


IN 


J ſtimmt waren; aber, — Ree. geſteht es aufrichtig: — in 


England fand'er. bisweilen die größte Fahrhaßigkeit der Buch, 
halter, welche auf deutſchen Comcoiren mit der gerechteften 
Ahnung wauͤrden beſtraft morden feyn. Doc. wir eilgn zum 
welt, von dem wir ung ih einer Meinen Excurſion, aus 


‚ Aanehgenmägigen Abſichten entfernten. 


De Kinleitung und Anrede an das bandeinde 
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Poblitem &,.9-- 5 fhilbert in einem anmaaßligen Tu 
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die Morzüge her neuen. Art, Buchzuhalten, gegen bie . 
her beßandenen Methoden, worauf ©. i2 — zı det 
rf. ſich in eine Unterſuchung der verſchiedenen Syſteme 
mlaͤßt, wobsy, wie natürlich iſt, das Seinige bis an dem 
dimmel erhoben, jene verwerflichen aber bis. in ben Ab⸗ 
und verdammt werden. Jetzt folge S. 22 — 32 das 
u“gliſche Syfiem. vom Buchbalten, dem S. 32 — 34 
r Plan für den Unterricht im Buchbalten in Schw 
3 angehängt iſt, welches dann vom praßtiihen Tagebu⸗ 
e oder Memorial, mit einfachen Sätzen, nebft einis. 
ben Anmerkungen über daſſelhe, die vom Ueberſetzer hers 
yühren, und demfelden Ehre machen, und einem Entwurf 
eines Tagebuche — nach doppelten Saͤtzen begleitet 
wird. Die übrigen zwey Bogen find dem Hauptbuche des 
BVeif., und der legte halbe Bogen. dem Entwurf eines 
Hauptbuchs nach. dein Plane von Thomas Anolles 
Gosnell, Buchhalter in London, gewidmet. — 


,  - Dbgleich die Theorie mit ihrer praktifchen Anwendung 
son diejem neuen Buchhalterſyſtem, wie gejagt, auf wenigen 
Seiten erklaͤrt wird: fo fehle es doch dem Vortrage an einer 
chronologiſch⸗ hiſtoriſchen Darſtellung der. Handlungsgegent 
Kaͤnde und Vorfälle, die in beyden Buͤchern, die einzigen, 
die Jones zu führen empfiehlt, verrechnet wersden. Lebe 
teres id ein Haupterforderniß für Anfänger, oder folde, 
‚die ſich vom Buchhalten noch gar feinen bdeutlihen Des 
griff machen. Der praftifhe. Kaufmann, der. mit den - 
Ereigniffen des Handels und dem Bücherrechnungsivefen bes 
kannt iſt, bedarf dergleichen zwar nicht, indem. er aus der 
, Anwendung deſſen, was er im Grundbuche eingetragen fins 
‚bet, fi Isichr für das Reſultat der Folgerung , beym Yes 
berbringen ins Haaptbuch, orientiven kann... Aber dem Ans 
fänger find dergleichen Pofitionen in der Prima s Notiz, 
wenn wir uns fo ausdrücken dürfen, boͤhmiſche Dörfer, die -. 
« es auflaunt, ohne daß en meiß, warum diefer oder jener Dos 
Ben ein Debitor oder Creditor iſt. Dem Gelehrten iſt gut 
medien; aber ber Laye verficht nichts von dem Allen, was 
bier, in. den dreyfachen Seldfolumnen des Tagebuchs, ꝛc. 
hotixet worden. Jones behauptet zwar S. 27: Ein Schuls 
nabe, dem. er fagen würde: .Debitize Taylor für.die an 
ihn ‚gefandten Waaren, für dieſe oder jene Summe, und 
treditire ihn für den Werih, was ich von ihm dagegen em⸗ 
I | Ä 214 pfangen 








338, Sanblungswiffenfhaft. . 


fanden Habe): wuͤrde das ſchon verſtehen, und feiner 29 
ſicht enifprehen. Aber, Wer [don dieſer Schuͤler, was 
er durch diefe gegenfeitigen Befchäffte mit Taylor, in Ab⸗ 
ſicht der Schuld und des Guthabens zu Abertragen, verſtehen 
HAT Hat er ſchon einen deutlichen und richtigen Begeiff von 

eber und. Credit, deren Urſahen, Wirkungen und Fol⸗ 
gen? — Jones iſt zwar ein gewandter, praktiſcher Buch⸗ 
halter, her eine vollſtaͤndige Theorie dieſer Wiſſenſchaft, auf 
alle vorkommenden Manbdiungsvorfälle für ſich, und jeder 
Sachkenner anſchaulich zu machen verſteht; aber ptaktiſcher 


Jugendlehret ſcheint er-tMe geweſen zu ſeyn, welches feine 


hauſigen Vorausſetzungen von noͤthigen Hulfskenntniſſen faft 
auf jeder Seite feiner ıheotetifchen Erklärungen beſtaͤtigen. 
Sein Grund s oder Tagebuch iſt auf Feder Seite zur Linken 
mit einer Geid/Columne für die Debitores, zur Rechten 
am dirfferiten Rande der Seite wine aͤhnliche Rubrik für bie 
Creditores/ demnaͤchſt eine dritte Eolumne für beyde Wer⸗ 


. ‚the jugteih, worin Alles, was Schuld oher Guthaben iſt, 


bey jebern Poften notiret wird. Am Schluß einer jeden 
Seite werden alle Geldrubtiken ſummiret, wovon alsdann 
die Hauptſumme bet beyden Auffern Columnen, gleich dem 


Produkte des ſamtaariſchen mittlern Werthes iſt, und zu⸗ 


leich bie Richtigkeit des Geſchehenen, als eine Balance dar 
Rellt Dich geht fo das ganze Sabre, vom Anfange Januars 
bis Ende Devembers durch; jedoch wird quartäfiter abges 
polen, und darnach auch das Hauptbuch gefuͤhtt. Go 
ange alſo dergleichen Bücher 'in einerley Mrünzferten gehal⸗ 
tm werden, tft diefe Wiechode bequenv; will man aber mis 
auswärtigen Corteſpondenten in deren Valuten Contocsus 
tant halten: fo werden im Hauptbuche, das nad) dem eng» 


u 0) 


liſchen neuen Syfierie: Anehin mit Nubriten aller Ark 


beladen if}, noch wieder eben fü viel neue als einlaͤndiſche 


J 


2 
m 


Muͤnzkolumnen erfordert, wozu nice einmal. Imperialfor⸗ 


mat juteichen wuͤrde, die Breite der‘ Seiten zu erſehzen. 


‚Hedrigens iſt die Idee des Engländers, in Abſicht dieſer 
Bacheteinrichtung nicht ‘fo gahz neu. Etwas ähnliches,'um 


Debitores und Creditored Auf eine Seite, in zwey beſondern 


Geldrubriken einzuttagen, "hat ſchon Berghaus in feiner 
Anleltung sum landwirthſchaftlichen Rechnungsweſen, 


nach Grundfaͤtzen der doppelten Buchbaltaung, ı. Th. 
Braunſchw. 1796. gr. 8. beym Jodurnal gezeigt; daß aber 


* bes Engländer disfer newen Einrichtung mehr Beftimmmhelt 


| gige⸗ 
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AUteratiſch:verrlautliſcher Anzeiget sc. Sag. 
en: verdlent Achtung und VNachahmung von bench, die . 
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| Llceretiſh- mesfanetifäer Anehhe Pi vie 
v Rheinufer, die Niederlande und Holland (7) * | 


x fles- bier viertes Heft. Köln (am Rhein) in den 
ned. des Anzelg. (Haas: und Sohn Buch 
HOhne Jahrs zahl. (Septär. bis Decbr, 1867.) gie 
ö 4 In einem farbigen Umſchlage; 1. Heſt. 32 S. . 
2 Heft, ©. 33. — 68. 3. Heft. © 139 
he S. 1 28. 2 W LESE 


. 
urn, 


ange iſt und kein elender ſiterariſches HProtntt, das im 


Ganzen fo wenig feiner Beftimmung- entfpricht , ale dieſes 
vorgekommen! und do wuͤrde ein Unternehmen ber Art, 


* 


wenn es mit Auswahl und Sachkenntniß angelegt und audn - 


geführt würde, zumal unter den jetzigen politiich veraͤnderren 


fländen, wo fo vieles für den Kandel zu thun und m u 


leiſten iſt, vielleicht großen Mutzen ſtiften; aber, man fichei 
es ſchon dem Titel an, baf bie Herausgeber, oder wer auch 


.. Immer.birRedaction beſorgen mag, dieſer Arbeit nicht ges 


warfen find. Wie fehe fie den wahren Geſichtspunkt ver⸗ 
ruͤcken, davon wollen wir einige Beyſpiele anfuͤhren; zugleich 


aber auch beylaͤuſtg eximern, daß es uns wundert, wie uns 


ter den Augen des oͤffentlichen Anklaͤgerd be Über, Civil⸗ 
Tribunals in Koln, die Namen der durch Frankreich geſche⸗ 
Km politiſchen Wiederraufe geduldet werben! Vieelleicht iſt 


angel der -deutihen Sprachkenntniß, vielleicht auch Ge⸗ 


ringſchaͤtzung dieſer Blaͤtter hieran ſchuld! — 


zum erſten Heft nehmen ©. 1'— 8 die meiftens dem 
anslän difchen Haudel gewidmeten, feche Aufſaͤtze den su u 


ringſten Raum ein, wovon ©. 7 der fünfte Aufſatz bloß 
nige Addreſfen der Tuchmanufatiuriſten and Faͤrber enehdir, 


. die in Eupen angetroffen werden, Diefe gehen. zwar aus dem 


Weimarſchen allgemeinen Addreßouche ıc. hervor: aber fe 


babın ſich doch Immer, alschierhin gehörige Gegenflände ent⸗ 
—X 


ſchuidigen; von ©. 932 "Rn —9— Bader, 5 — 
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59 Vermiſchte Schrißften. 
wir ſte im Intellig. Blatt vur V. a. d. Bibl. ber Tan, 
allgem, Kit. Zeit. — und im. Allgem. Kir, Anz. vorkom⸗ 
men. Das sweyte Heft macht S. 33 — 36 den Anfang, 
 Büfdys Entwurf einer Geſch. des banfeat. Bundes zc., 
Aus dem Hanſeat. Magaz. x. B. ı und 3. St. in 38 Pas 
ragravhen wörtlich abbruden zu laßen, ehne ein Wort von 
der Quelle dieſer Abhandlung ge erwahnen. Was uͤdrigent 
eigentlich hierhin gehbret, iſt ©. 39 ffg. auf anderthalb Sei⸗ 
en. mager und trocken abgedruckt. S. 45 — 68 B 
eigen wie. zunor. Das, deitte ‚Heft It: das merkwuͤr⸗ 
Safe intereſſanteſte son allen, indem es eine wärsläde 
Ucherſetzung der duͤrch den Maire det Stadt Bonn‘, J. J. 
Sichhoff iin Sehtbr: 1gorizu Paris fang. unter dem Ti⸗ 
del herausgegebenen Schrift: Mémoire für les quatre Dopart. 
- . zeunis de la rive gauche dır Rhig, fur le-Commerce er les 
Douanes de ce fleuve; à Paris, AnX. 72 ©. gr. 4. (f. 
I A. De. Bibi, ) deutſch liefert, ohne jedoch. mit einem 
Worte des Originals, nad) der Veranlaßung, oder den Wie 
kungen und Folgerungen Deßelben zu erwähnen. Die Uever⸗ 
fegung iſt zwar reu; nur. nicht immer im. beften Deutſch 
abgefaßit.. Der vierte Heft enthält bloß Büceranzeis 
"gen... Die Materien „ad nicht einmal. mit Nummern bes 
- zeichnet, geſchweige nach einem feſten Diane geordnet. : 
un, J . . er 
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Bermiſchte Schriften... -' 
vWicheige Gtaatsfrage: Möchte die Säkularifarion 
der Kloͤſter und Stifter nicht etwa durch die jetzi⸗ 
"gen beſondern Konjunkturen gerechtfertiger, und‘ 


"2.7, ugebachte Stifter rc. den verlierenden weltfichen | 


Erbfürften gar wohl an Entſchaͤdigungsſtatt übere | 

* "Iaffen werden fönnen? Augsburg, 1801, 13 Bog. 

Be 5 22 W RE 5 u > I 

Ein Schein der Not, der um fo wetiger Aufmerkfamfeie . 
erregen wird, je weniger. man Überhaups. an dieſe glauben, 
Yo: . re . .} " . und 


\ 
* 


— 2. ” 
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D. I. ©. Krüniges Men eddil Enchfiopäbie, 931°, 


und Re Für. ſo aigemeln gefäßrkä;huhern Dinfee; aſe Me hier 
er werden.foll, 8* Gen aeioifen — 


immer dringender und drohender zu werben ſcheint, deht 


man dataus, dah fie ſogar in der Publicität Willfe facht, die 


ſich von ihs. doch ſonſt Feiner Beguͤnſtigung zu erfreuen hatte, | 


und auf Ausſpruͤche des großen Könige ſich beruft, der als 
Defoͤrderer derſelben fchon darım eben fo wenig unter ihre. 

eiligen . ‚Eine gründiiche Unterſuchnng Aber bie 
wirtliche, für Deutfeplaud-fehe: wichtige Angelegenheit, läßt 
ih ſchon naher nicht erwarten, menn fie auch auf einem ſo 


engen Raume möglich ware. Doch wird verſprochen, daß 


eheſtens ein mit tuͤchtigen Gruͤnden unterſtuͤtzter Gegenſatz 


von der Behauptung, ‚dad die Säkularifatiohen-zugisäeben 
ſeyn, zum Vorſchein kommen ſolle. Werden dieie Gruͤnde 


aber nicht tuͤchtiger ſeyn, als die hier aufgefuͤhrten: ſo wer⸗ 
den ſſe wenig verfangen; denn das Schreckbild. gehrimer, 


den ümſiurz der Throden und Regierungen, überhaupt bes: - - 
a ee Werbindungen, an deren Gpise bir: 


Mertier mit, feinem Jahr 2440 geftelt wird, kann 


dach nur hen ſehr ſchwachen Gemuͤthern, noch als Popanz 
gebraucht werden, und bie hier am Ende geſetzte Aussufung,- 
- wird. feine große Ruͤhrung hervorbringen; denn ®.23 heißt 


u 


ea: » Mein! kann man- wohheine unverwerflichere ‘Probe, 
gehen, ‚oder verlangen, daB den hoͤchſten Haͤuptern des 


77 u Meiche, Baeholifch und ‚Latholifchen- Antpeils, Ailes-an Egr 
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* »feinpfeligen Befelfaft. iR-7 « 


»haltung der Stifter und Kloͤſter gelegen ſey, als diefes jtils - 


M % 


ne, endlich aber laut gewordene Beftreben jener. geheimen 


2. mat Sta Haus⸗ und Landwirehſchaft, u. ſ. 


yon Lochſe bis Luſtgebuͤſch. Berlin, bey Pauli. 


. 'gor. 782° ©. gr. 8; nebft 44. Bog. Kupf. und. 
2 Bogen Tabellen. IN EHE, 0 0 
—*8 J Tr Ebene | 
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B. Joh. Georg Kränis (8) Skonomifch-technologie 
+ sche Encyklopaͤdie, ober. alfgemeines Syſtem der 
7% Zuerſt fortgefege von 5.3. Floͤrcken, nunmehr . 

„von H. G. Floͤrcken. Ein und achtzigſter Theil, 
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Ebend. Seen und achtzigſter Theil; von Luſtgefecht 
— bis · Mailing. Berlin, bey Ebend. 1801. 795 

S. gr. 8; nebſt 48 Dog. Kupf. 3 MER. 8.48 | 

i M. Auszug aus D. Zoh. Georg Krtinis‘(’$) oͤlono⸗ 
miſch⸗ technologifcher. Encnflopädie, oder allgemei⸗ 
nes Suftem ber Staats⸗Staht· Haus - und Land⸗ 
wirthſchaft, u. ſ. w. Angefangen von DM. C. von: 
Schuͤt, rc nunmehr unter’ Beforgung des Verf. 
Ein und zwanzigſter Theil; von Lilie bis Mai⸗ 


„ling. Berlin, bey Ebend. 1801. IV und 827 ©. 
7.0885 nebſt 33 Dog. Kupf. 2 Me 


Endlich Hat der gegenwärtige. Verf. dieſes ungeheuren Werks: 
auf die adgemeine Stimme ber Kritik, und. Gefonders auf: 
die oft erneuerten und: wiederholten Winke, welche die 77. 
a. d. Bibl. a. a. D. zur Verbeſſerung bes, weir abe rt 
; tenen ‚anfänglichen Plans ber’ Rebninifchen Mncy paͤ⸗ 
die ertheilt bat, Acht. gegeben, und mit dem 91, Theile: 
auf das vormalige Gleis wieder eingeleiter. Dadurch mache: 
ſich der Verf. bei Alien verdirnt, denen das Wohl wahres 
Gelehrſamkeit am Herzgen liegt; beſonders witd er fich aber- 
bey Yolhen vorzüglich empfehlen, bie das Weſentlichſte der. 
abgehaudelten Gegeuſtaͤnde, wie man min: Recht bier ſucht 
und erwartet, im Kurzen zuſammen getragen finden, wobeg 
fie gehörigen Orts, oder zu ride dergleichen Artikel, die eis.- 
"ner weiter Ausführung bedürfen, Jedes Dal anf die zwecke 


- — 


dienliche Literatur verwieſen werden. 


In dieſem Zuſtande treffen wir bie beyden Wände vom. 
No. Lan. So wohlgerathen fit im Ganzen nd: auf eben 
fo. viel Mängel und Augmchfe, die zuweilen in unnäge 
Weitſchweifigkeit ausarten,. ſind mir. bey einzeln Artikeln 
geftoßen,: Aus Liebe zur Beförderung der Wiſſenſchaften, 
und um Bet Encyklopaͤdie nach und nach diefehige Richtung 

u verſchaffen, die ſie nach Ihrer eigemlichen Beſiimmung 
— wollen wir den Verf. auf einige Gegenſtaͤnde 
aufızerkfanı machen: Im 81. IH. S. im 132. im Art, 

. Kosbfe [lies Lootſe) det Abrigens vecht gut abgefaßt iſt, 
hätte bey Gelegenheit der Schwediſchen Brerächte ungeführs 
upon en u E were 
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D. J. ©. Kruͤniga don, technol. Euchllopaͤdie. 5333 
aerden ſollen: daß im Stockholin, wo did Aus⸗ und Eins 
‚fahrt, wegen der Scheeren, ſehr ſchwer iſt, in neuern Zei⸗ 
tten ein eigenes Kootſen⸗Comtdir, fo wie in Hamburg tie 
me eigene Kootſen⸗Geſellſchaft errichtet. worden, tvovon: 
die Achse einen. eigenen Kapliate har, der an der Mündung 
‚. der Eibe eine eigene Baltote Hält, — Im Are. Kotterie 
S. 13 — 136 ift ſehr viel lleberflüffigee. . Die S. 32 — 60 
eingeruͤckten verfchtedenen Lotterieplane Hätten: fuͤglich wege 
Bleiben, dagegen nur kurz von dein Zwecke und der Einrich⸗ 
- sung der Hiefelbft genannten, in⸗ und auslaͤndiſchen Lotte - x “ 
- . aten gehandelt werben koͤnnen. — Wie fommt eo, Daß bey -- 
Beſchreibung des Louvre zu. Paris, ©. 165 — 68. deb 
Telegraphen nicht gedacht wird; der nach: Ryſſel korreſpon⸗ 
Mr? — und aus welchem Grunde wird bey dem Artikel 
Caxodromie ©. 198 — 209 der Geſchichte dieſer Linie nicht 
- gedacht, die doch aus dem Montucla (ſ. Hisg des mathe- 
mat. T. I. p. 609 — 617.) haͤtte ergaͤnzt werden können? 
Auch hat nicht Wright die Theorie der Laxodromien erfung ' 
den, fondern Nunnez, ein portugiefiiher Beometer ; wie 
Das. Lexikon der Marine, von Köpding, 2. Vd. S. 99 
berichtet. - Wright verbeſſerte nur die Karten und Tafeln: 
Stevin, Keibnitz, bie Gebruͤder Bernoulli und Andere, 
ie Theorie des P. Nunnez. Wdberhaupt hätten hiebey die 
nglifchen,, Kolländifchen und Franzoͤſiſchen Anweifungen 
der neuen Sochiffahrtskunde gebrauche werben follen. Von 
deutſchen Anipit; der Art, Äberteafe doch weit die S. 209 
oo gu mn. angeführte gruͤndi. Anweiſ. (Stett. 1783. 4), un 
. bllexa, -Aubls und Brarens Bemühungen. Im Art, 
Ahbifche KRechnungsmänsen. ©. 213, wird mis keiner 
Solbe des Rechnuugẽfußes im Mittelalter gedacht, der Über 
‚ De hiſtoxiſche Handelsmuͤnzen Deutſchlande ein ungemeines 
Licht verbreitet. Rec. wird aber bald dieſen Gegenſtand in 
der Fotiſetzung feiner eigenen Schriften abhandein, und. ing. | 
gehörige Licht gu ſetzen ſich bemͤhen. — Luft und Luft 
arten ©. 350 — 353 find. zweckmaͤßig gerathen; Sifcher’s \ 
phyſtſches Worterbuch, 3. Bd. hat aber.auch hiechey teefflis 
te Dienfte geleiftet. Aus Dankharkeit wird. es angeführt: 
‚ Jet folgen mehrere vorzüglich gut bearbeitete Art. als: ©. 
408 — 433 Auftgätemefler; ©. 437 — 50 Kufıkreig; 
©, 464 — 530 Aufıpumpe; ©. 531 — 74 Auftreini⸗ 
gens; 8; 583 — 651 Laftſchiffkunſt; u.a: nr" Dee 
kurze Art. Löhnen ©. 66038 anrieig ; De make 
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Bermifchte Schrift; 3... 


Quelle, bie dier gedacht wird; Bett nicht Akhenen, ſoadern 
Die Steht, wobey diefelbe gefunden wird, führe, gleich dem 


Amte diefen Namen, und liege im ‚nörblichen — nidhe dm 


güdlichen. Theile der Graffchaft.Diark, fänwärts des Lippe - 


rine, 2. Th. 


Bey Zule haͤtee Roͤbding's Lexikon der Dies 
S. 100 — 102 gebraucht werden ‚fößen, — 


Die Eumpeneinfuhr in Holland iſt angieich ‚Srößer," ald fie 
©. 669: angegeben wird. Das kommt aber von des Vefrege 


ung aller Abgaben her, die, wie ehemals auch in Srantrei 

- die frege Tumpeneinfuhr erlaubte... Nach dein Geſetz v. 5 
Min. V 3. müffeh aber. jet Die roo Pf, Bentto 25 Eentis 
mien bezahlen, welche nach dem Befreyungétarif v. 15. Mi 


2791 nichts erlegten. Hiervon kommt aber ©. 675. im Art. 
Aumpenbandel ©. 674 = 33 nicht das Minbeſte von 


_ Andre Stonomifc)stechnologifche Artikel, ſind dagegen nicht 
nur, bier, fondern auch im folgenden 82. Bande vd ge ‘ 
X 


gerathen. Die vorzuͤglichſten in dieſem Bande ind: 
7 33 Auſthaus (wobey aber der Holländiicgen zwiſchen 
Utrecht und Amſterdam, Amſterdam und Harlem, Raw | 


; dem und Leiden, auch andern Orten mehr nach Eversmanııs; 


Volkmanns und Meermans Beſchreibungen niche ger 
dacht wird); S. 40 94 Auxus, ©. 11o— rg Ays 


©: 154 — 18 


ua das alteſte Gauen inſtrument ber Aegupter und Griechenz 


mMakulatur; ©;.195 210 Magaʒin⸗ 


Anſtalen: S. 230 — 92 Magie; ©. 302.— 363 Wim 


giſtrat (wozu dient doc, der Aldruck S. 303 — 3190 ab 
dem Koͤnigl. Preuß. CLandrechte⸗ von den Rechten ung 
Pflichten der Magiſtraͤte ): S. 383 — 428 Magnet (vor⸗ 
| — ans Sifcher’a phyſ. Woͤrterb. eutichnt  wie-beb 

rf. aufrichtig belenut: Xoͤbding's Leyx. der Wiueine, zu 


Bd. ©. 112° 143 vermiſſenwit ungern dabeß lebterr⸗ 
würde, in Hinſicht auf. Schiffahreskunde, vortreffiiche Diens 


Coon Malen, 


RE geleifter haben) Die Art; Mabloer undHiablere 


Pingere) find ©. 500-735 bey weiten 


‚bie gudßteh und reichhaltigſten, auch Übrigens gut bearbe> - 


‚ vet: Die Kupfer, weiches ung. wundert ‚ind, befondere 
im 82. Bande, durchgängig noch fo ziemlich radirt und ven 
abgedruckt, ein Vorzug, des vielen vorhergehenden Bänden’ 


⸗ 


nicht zü gute kommt. | 
“. Dagegen hat der Verf in 0% U atigefangen, ‘den On. 


Sem: tes Aussage: ju wöflben; -ucd Ip bewogen, „piei 


Po 


i geo⸗ 


3. G. Rs vermiſchte Schriften. 936 - 
haſchen und Meturhiftenifiken Artikel, die, vom Am . - 
‚ &5. des Hauptwerks ausfallen, auch hier gänzlih nynzue .. 
Iaifen, weldjes wir ſchon oben dep der ‚Anzeige des zwang .  . - 
ken Theils erinnerten, der vorliegende au. Shell enehälg.. :: 
den,79 —. 83, Theil der groͤßern Enchklapaͤdie. Geybe WBer⸗ 
“ Be werden daher künftig im Alphabeth ungleich größere Score 
ſchritte wie bisher, ‚nahen, Wuͤrde es nicht zum Vortheil 
des Auszugs gereichen, wenn das. Ganze aller folgenden 
Wände, enger und mit kleinerer Schrift gedruckt; dagegen 
aber bie vorzäglichern Begenftände deſto reichhälsiger ausgre \ 
arbeitet wuͤrden a ES Fe 


voor ro 


— 


Zu: En, 0 j EN , u u 
3. G, Buͤſch's (,) weil. Prof in Hamburg (bie . 
her noch nie gefammelte vermiſchte Schriften. Es  _ 
>. fr Theil. Maynz, bep Sartorkus Erben. iger, 
‘ IV und 508 S. 8.3 ra. 


Die ungenannten Herausgeber haben unternommen, ‚dies 
in verſchiedenen Zeit? und Flagſchriften ſeit dreyßig und noch 
miehreren Jahren aufgenommenen kleinen Abhandlüngen und 
Aufſaͤtze des verſtorbenen Verf. zu ſammelu, und ſie mit den. 
naoch ungedruckten einzelnen Schriften, aus dem Nachlaſſe — 
des berühmten und gemeinnuͤtzigen Buͤſch's, in der yollin * 
* genden Sammlung, durch den Buchhandel zu verbreſlteng I 
und bekannt zu machen. Damit das Ganze Einheit uud, 
Ordnung erhalte, haben die Herausgeber die ſaͤmmtlichen 
Materien, unter die drey Hauptrubriken: 1) Staatswirth 
ſchaft und Handlung; 2) Matbematik, und Abs.  . 
bandlungen vermiſchten Inbalts vertheilt, woran fh, 
vor der Hand auf die Anzahl der erwartet werdenden Bde 
nicht fließen The, 7 
— ! denk wörkiegenden erſten Ebeik, macht S. wr. -. ... 
38 bie. Abhandlung über’ Abgahen, als der wiheisfe : J 
Theil der Staatswirthſchaft, den Anfang. : Rec. erinnertt 
- 1 fig ,-dielelbe vor einigen Jahren in den: Bamb. Am 
" "Eome. Slachr. gelefen gu haben, Das Hauptargument Desl 


- 


22 


VBearf, gehs dahin: Die Aögaken in ‚einem: Dt⸗ate drfen 
keineswegs den Eiwerb If Unsertbenes:ätiten.: (Die 
iſt aber in Frankreich der Fall, das der Verf. bisher immer, Eu 
a I): 


236Wrermiſchte Geräten . 
vwenn er auch nur bie’ entfernteſte Gelegenheit bay Haste, 


ae nicht gerabezu in Schutz ham, doch geru fchonend Bus "_ 


a handelte. Aber, der Verf. kannte die innere Staats verfaſ⸗ 
> Fang der⸗Franzoſen nicht; unter den enropaͤiſchen Nationen 
Si keine einzige, die fo wie die Franzoͤſiſche, den Handel im 

‘+ Allgemeinen, und allen Erwerb der Einwohner im Beſondern 
beſtenert.) Mehrete Beine Auffäge über den Geldumlauf 

and den. Gebrauch Bes Geldes; ber Urſachen wegen 
Vermehrung der Sterblichkeit; bev Unſicherbeit Der 


S Aerndten; der Vortheile wegen Verbeſſerung des 


Volksunterrichts; — "Stubenwärmung auf dem Lane 
De, und die nänzliche Anwendung Des Beldes;, verbies 


>, S. 38 — 212 _gelefen zu werden; beiondere find die 
vom Umlaufe, — dem. Sebrauche und der Anwendung des. 
1 GSeldes, in mehreren Hinſichten trefflich. Auch natur hiſta⸗ 
wiſch⸗bdhonomiſche Actikel von ſchaͤdlichen Holzwuͤrmern ©. 


N Br 33dem cin Aufſatz des Etatsraths vogbt, als 
Anbang ©. 233 — 421 zu dem Böfchefchen bepgeflgt 
‚wird, und mehr andere Über Weges und Erziehurigspolijey, 

, machen Bis ©, 323 diefen Theil für viele Leſer ſchaͤtzbar 
. - 7 Vefonders merkwuͤrdig Ik ©. 324 — 448 der kurse Ent⸗ 
ne wurf einer Gefdyichte.der Hanſa, infönderbeit des‘ 
' ‚ Ganges der Handlung während derſelben. (Schade, 

805 Hier die Herausgeber ihrem Vorfage nicht treu geblieben 


nd, indem diefe Abhandl. ſchon im Hanſeat. Magaz. 1. 


B. 1,©t. S. 1 — 90 und 2. Bdo. 1. St. ©. 104 — 

—— * abgedruckt, mithin durch den Buchhandel ſchon 

sin Publikum verbreitet worden. Den Beſchluß macht die (in 
Hambarg and beſonders abgedruckte, und nur Wenigen 

. duffer dieſem Freyſtagte bekannt gewordene Abhandl. (S. 

7: 449 508), eder allgemeine Ueberſicht des Aſſeku⸗ 
—— *— als Grundlage zu einer unbefangenen 
eurtbeilung, von G. E. Biebers. Plan zur Er⸗ 
richtung einer, fuͤr Zamburg moͤglichſt vortheilhaf⸗ 


We it nicht nur fuͤr Hamburg, ſondern für. viele Provin⸗ 
"zen und Laͤnder; vorzuͤglich aber fuͤr ſolche Städte merk⸗ 

| wehrbtg, die einen Großhandel und Manufakturen ie Graſe 
fan verfilbern. Didle der hier. abgedruckten Aufſaͤtze tus? 
iuen —* in ——— bald in Dei hen en 
|; 5 u0d Pirdnfug ſen vor; auch ſtedt der 862 

4. 3* 6.. ri St PP Pe KA — un . bber : 
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_ Ueber den EinßnfsFrledriche des Zweyten, 537 


Aber die Wagenſpar 2c.in.den Schlesw. Hollſt. Prov. 
- DE Jabra vd. 5. HeſZt. 
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VUeber den Einflufs Friedrichs: des Zweyten auf die 


Aufkläcung und Ausbildung feines Jahrhunderts. * ° 


Eine gekrönte Preisfchzjft von Joh. George Geb- 


2 ‚hard, erftem reformirten Prediger au. der Jeruſa. 


lems- und neuen Kirche in Berlin. Hetausgegeben 
von der Akademie der Wiffenfchalten in Berlin. 


Diefe Schrift empfiehlt ſich durch Gruͤndlichkeit, einen 
durchdachten Plan und weile Auswahl der vorgetragenen Mas 
serien. _Bie ift bey etner bündigen Kürze ungemein reich⸗ 
haltig. Der Verf. bahnt fi den Weg zur Behandlung fels 
‚nes eigentlichen Segenftandes Dadurch, daß er ein Gemaͤlde 
.. sam Zultande der Seiftesbildung in Europa Überhaupt, und 
beſonders in Deutſchland und in den Preußiſchen Staaten, 


feit dem Anfange des achtzehnten Jahrhunderts, bis zur | 


Thronbeſteigung des großen Königs aufftelt. Hieraus zieht 
er Folgerungen, die man nad) jenen Darftellungen, in Hin⸗ 
ſicht auf Auftlärung und Ausbildung, zu erwarten betech⸗ 
. Kiget war, aus welchen freylid) ein trauriges Bild entſtehen 
wußte, welches doch wider alle Geffnung ein ſchones Kun 
werk geworden iſt. Diefe Umfchäffung mußte natürlich durch 





Umſtaͤnde veranlaft, worden fepn; es mußten Kräfte und 


- Xeiebfedern. einwirken, die an und für fi ſelbſt ſtart und 
— mächtig genug waren, um diefe wohlthaͤtige Veraͤnderung 


bervorbringen zu können. Mit philoſophiſchem Scharfblick 


and einer genauen Bekanntſchaft mit dem Gegenftande., eps. 


ästert darquf der Verf.. daß Friedrich der Fwoͤyte die er ’ 


ig wirkende Urfache derfelben war.” Er fegt darauf den all 
gemeinen Einfluß des Königs auf die Denkart und Grund⸗ 
fäße der Landesfürften, Staatsmänner und Überhaupt aller 
Strände , in Hinſicht auf Staatswiſſenſchaft, Toleran i 


‘. Berlin, bey Maurer.’ 1801. 4625. 8. 14 Kr. - 


= 


Preßfreyheit, Menſchenwerth und Menſchenrechte ausein⸗ 


wdpder. Kerner beftimmt,er deſſen Sinus anf Wiſſenſchaf⸗ 
‚ sen upd Gelehrſamkeit, auf Rechtspflege und Geſetzgebung, 
UDO D LER, a. St. Vilis Seſt. Mm auf 
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auf Landwirthſchaft, Handel und Gewerbe, Ingleichen auf 
die. Öffentlichen Lehr, und Erziehungeanfiältin.. Zuletzt es» 
forfcht er den befondern, und wie es mit Recht beißt, 
vorzüglichen Einfluß diefes Regenten auf die Kriegswiſſen⸗ 
(haft, die ſchoͤnen Künfte und Wiffenfhaften, und auf den 
tirchlichen Zuftand, die Religion, Moral und Moralitaͤt. 


: » Dei Pan — worauf es Bay einer‘ Aufgabe tele Die 
gegenwärtige iſt — befonders ankommt, iſt gewiß durchdacht, 


and ſorgfaͤltig angelegt worden. Die Ausführung deſſelben 


wußte ebenfalls den Forderungen ber Akademie genügen. 


Man erhält einn lichtvollen Ueberblick, in einer fruchtbar 


—⸗ 


"wen Kürze; aber man erwarte bier nicht Belaͤge zu ben vor⸗ 


Sommenden Behanptungen.: Ste gehörten nicht hierher; 
werden ſich aber von dem Kenner des Charakters, Geiſtes 
und überhaupt der Hanblungsweiſen des unfterbfichen Königs, 


leicht auffinden laſſen. So wird man am beften die Rich⸗ 


tigkeit der bier ,oft nue angedeutenden Ereigniffe dorumentis 
ven fönnen, ‚Ein paar Benfptele mögen zum Beweiſe His 
zeihen, ©. 58. » Kaum hatte der König den Fuß auf die 
unterſte Stufe des erledigien värerlihen Thrones gefene, 


. als er. den verfolgten und'vertriebenen Philsfophen Wotf 


An feine Staaten zurädtief, ehrte und bklohnte:« (chen 


“ aim 6. Jun. 1740, alfo am fechften Tage feiner Regierun 


ſchrieb der König deshalb an den. Propft Reinde.) »Er 
‚nließ einen jeden glauben und fingen, was er wollte. — 
Man wird ich fogleich hierbey an die Kabinetsordre bey Ges 
legenheit, der wegen der Einführung von einigen Eiferern 
‚erhoberien Beſchwerden, erinnern, — ©. 102: » Der Ks 
nig ſchrieb in’einer Kabinetsordre, hie Gegenflände des. Uns 
terrichts ſelbſt dor, und ließ ſich mit vieler Einfiht auf das 
Einzelne und Bejondere ein, Die Lebhaftigkeit der Schreibe 
‚art, und das Eigenthilmliche des Ausdrucks zeigte deutlich, 
weſſen Ibdeen e8 waren. Es ift immer merkwürdig, daß er 
in den Gymnaſien den Unterricht in. der griechifchen und las 
 geinifchen’ Sprache, für. fhlechterdings nothwendig hielt, 
und mehr als einmal fehr etnftlid) darauf dringt; ob er gleich 
lbſt beyde Sprachen nicht verftand. « .( Die Kabirietsorbre 
vom 5. Sept. 1779, worin es beißt: Lateinifch muͤſſen 
‚bie jungen Leute auch abſolut lernen, davon gehe Ich nicht 
ab — das Lateinifche nach den Aucoribus claflicis muß mit 


: ben jungen, Leuten Duschgegangen werden, und fo mie: 
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 Veber den Eiaflnls Briedrjchs,des Zweyten. 539 


n das Lateiniſche durchaus willen, ſy wie Ad „das Grie⸗ 


Wiſche, das find die weſentlichen Stuͤcke mit un w. . -- 
"Ru glaube ja nicht, dab Herr Serhier ale bbßer 


DPanegyriſt auftritt, So ſehr er es ſich angelegen feyn Jäßt, 
da, wo es die Natur der Sache erlaubt, feinen: Helden ger 
gen die bittern Tadler, einen Mirabeau, Mauvillon, 
Die bekannten Verfechter des ˖phyſiokratiſchen | 


M 
9. m. zu ‚pertheidigen, ſelbſt die Vorwuͤrfe zu entkraͤften, 


die man dem Koͤnige Da wegen mancher Verfahrungse 
r 


— 


arten, z. B. wegen Einjchräntung des Kanideld, mat! 


Mn gencigt iſt er, der Wahrheit zu huldigen, wenn er keine 


‘formation den Kloͤſtern und Stiftern, u. |. w. genommen . 
. war. Kurz, er that hierin nicht, was er fonnte und follte. € 
- Bon ber Art der Darftelung, der richtigen Beobachtunge⸗ 


berwiegende Gründe zur Verrheidigung Friedrichs hat. 3. 
8.©. EN, Er ließ nicht den Schulen und Schüllehrera 


* unterrichtet werden, und bie ehrer. und Profeflotes müß | 


auch nur zum Theil zu Güte kommen, was zur Zeit der Res 


gabe, und der. Beurtheilung des Verf., mag folgende Steile 


- dienen, die den Abſchnitt, den Einfluß des Könige, auf u 
das Schulweſen betreffend, Thjließen. »Zwar find die Schu⸗ 
fen, —B— dem Lande, auch jetzt noch nicht, was 


fe ſeyn fölleen‘, und harren mit Sehnſucht auf ihren Erret⸗ 
gar ; aber ich 


freylich nody nicht der Tag; aber fie muß duch vorhergehen, 
gem ed Tog werden fol. Kam dieſe Morgenroͤthe nicht, 
der ihre Gewohnheit; vom Norden Her, floß ſie nicht 


won Friedrichs Thron aus? &o gehen vom Throne der Gott⸗ | 
Beit die Sttahlen des reinften Lichts aus, dringen nach als- - . 


. ken Gegenden hin, zerſtreuen die Schatten der Nacht, und 


VIrdrtuen über Städte und Dörfer Ihren wohlihaͤtigen 


J \ 


Glanz. « 


‘ 


G. 60. Zriedrich ließ bekanntlich auch Aber fich reden, 


und achtete der Flugſchriſten nicht, die ihn und feine Res. 


sierung tadelten. Aber, wenn hier flcht: » Wer war großs_ 


waͤthiger gegen die unmürbigften Eräntendften Schmähune, 
gen, woducch man feinen Ruh 


zyelcher die Schmäbfchrift, die man aufibn gemacht, 


und. Sftentlieh angebeftes.haste, niedriger hängen ließ 
Di, Darhit 


0 * — 


— 


- 


ufmertfamtsie ift doch allgemein darauf-hins £ - 
KB: die Bahn iſt dad) ‚gebrochen. Und wer zog fit -- « 
arauf DIN, wer hrach dieſe Bahn? Die Morgenrörhe iſt 


n 
u boflecken fuchte, als der, 


546 --  -Vermifchte Schriften = -:= - 
Damit fie von-jedermann. gelefen werden konnte ?« fe 
bezicht ſich dieß Letztere auf eine in der Berliniſchen Sammıs 

lung von Anekdoten Srieprith des Zweyten (fechste Samm⸗ 
x dung) und daraus in die Jimmermannſchen Fragmente 
aufgenommene Erzaͤhlung einer, in Potsdam votgefallenen 
Begebt ‚ der es aber an Authenticitaͤt fehlt, da Nie—⸗ 
. wand in Potsdam von biefem Vorfalle weiß; ber daher uns 
ter die Stadthiſtoͤrchen gehͤt. 
"© viel auch ſchon Über den großen Koͤntg geſchrieben 
worden iſt! fo ſehr iſt Rec. überzeugt, daß die Hier zuſam⸗ 
mengedraͤngten Winke, en Bemerkungen und Res 
:. fabate, jedem Verehrer Friedrichs willkommen find, und 
“dab der Verf. darin die Etgenthuͤmlichkeiten, des Königlichen 
” gie und Charakters, fd tote die Wirkungen, weiche die⸗ 


% 


n Hervorbrachten,, kurz, deutlich und treffend befkiumg 


/ 


Denkſchrift auf Friedrich den Zweyten, mit befonde⸗ 
ver Hinſicht auf ſeine Einwirkung jn die Cultur 
—und Aufklaͤrung des achtzehnten Sohrhunsertg, 
(Ein Nachtrag zu dem Werk: Geiſt und Charak⸗ 
* ter des achtzehnten Jahrhunderts.) an DW. Yes 

‚ ni. Berlin, in der afademifchen Buchhandlung 
1801. X und 162 Seiten. 8. 169%... 


UUnßreitig ein wichtiger Gegenſtand, den Herr Tenifch 
bearbeiten unternahm, und dee unlängft die Preiscufgabe 
. ber Berliniſchen Akademie der Wilfenfchaften war. Das 

.” Ganze zeigt, daß der. Verf. von. feinem erhabenen Theme 

QZurchdrungen war, indem er allenthalben mit Feuer und. 
WBegeiſternng von feinem Helden ſpricht. Die Schrift. iſt 
fhon anderthalb Jahre vor ihrer Erſcheinung verfaßt; und 
die Spuren davon hat der Verf. aus befondern Urfachen nicht 
uͤberall verwiſchen wollen. Eine Note hinter der Jaͤhalts⸗ 
anzeige belehrt uns ferner, daß er‘ durch dieſe Schrift vor 
ihrem Abdruck, zwen deutſche Reſſourcenſchriftſteler, davon - 
einer ein ehrgeiziger Mann, und der andere din unausſprech⸗ 

‚ It eitler Charakter fey, fo wie auch durch eine ganze Seite‘ 
in derſelben, die fih ſo waͤhnenden Repräferitaitien einer: 

N) EZ = ge 
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Deaenkſchrift auf Friedrich den Zweyten. "543 
Nation zu beleidigen, das Ungluͤck gehabt "habe: 
c. Werlaͤßt die Loſung dieſer rathſeſhaften Angaben jedem, 
- Sem daran gelegen iſt; glaubt aber, baß dergleichen Notizen 
fuͤglich zuruͤckbebalten werden fonnten, da fie auf den inneen 
— Werth ber Unwerth des Buchs weitet keinen Einfluß day 
. Nur fo viel [heine aus allen dieſen Aeußerungen, woj 

‚noch eine auffallende,, zur. Erläuterung des Textes gap 





nicht Mehende Note S. 148. über den Begriff einer Drei ° 


ſchriſt, und Über die von der. Akademie der Willenfchaften 
dis Berlin gefrönte, und von Kichtenberg ividerlegte Sys 
liusſche Pretsfchrift: Ueber die Theorie des Regens, ges 
Hört; hervorzugehen, daß Herr Jeniſch ſich ebenfalls um 
den, Preis mit beworben habe, den die Akademie der Abs 

—* Herrn Pred. Gebhard in Berlin zuerkannt 


at. — 3 
DDDDer Plan gu der Schrift geht aus der vorgeſetzten Anz 
— —— Verein Nach einer kurzen Einleitung, worin 
einige Schriften Über den großen König gewuͤrdigt werden, 
und der Sinn des zu bearbeitenden Gegenſtandes näher.ers _ 
oͤrtert wird, behandelt der Verf. im erſten Hauptabfchnitt,- 
Biftorifch und chronologiſch, die merfwärdigfteh Epochen ins - 
Leben Friedrichs, und ſchildert Überhaupt den -palitifchen, 


intellektuellen und moralifehen Zuftand Europens, als Frie 


. Weich zuerſt auftrat. Er zeichnet feinen Segenftand alsdann 
‚Im zweyten Hauptabſchnitt als Regenten, Helden und Weis 
fen, und vergleiche ihn in jeder dieſer Verzeichnungen, mit 
einigen beruͤhmten Zürfen der Vorzeit. „Der dritte Haupt⸗ 
abſchnitt, der wefentlichite.von allen, Melt bie Wirkungen. 
Friedrichs auf die Cultur feines Jahrhunderts, der Reihe - 
nad), auf, Diefer Einfluß zeigte ſich, nach unferm Verf., 
theils in der politifchen, theils in der intellektuellen und 
moraliſchen Welt. (Zu der politiſchen Welt rechnet der 
Verf. die Regenten, gu ber intellektuellen und moralis 
feben, die Unterthanen. Zu den Wirkungen auf Cultur 
und Aufklaͤrung ber Regenten gehöten: 1) Allgememe Rich⸗ 
tung der Aufmerkfamkeit der Nationen, auf die Verbeſſe⸗ 
zung der Staatsgebrechen und öffentlichen Mißbraͤuche. 2) 
Rerbreitung des Sinnes für beffere Staatshaushaltung und 
Regierungskunſt, auch unter dem Fürften. 3) .Drey ınerke 
‚ würdige Regentencharaktere, nach Friedrich geblidet, Catha⸗ 
eina’s 11 Soteph Il und Snap UI. 4) Neue. Erfindun; 
en ms gen 
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gen in der eurobaiſchen Taktik, Vermehrung BiR Krichühees 
res und vorzuͤgliche Schaͤtzung des SoldatenſtandesZu 
— den Wirkungen auf die Cultur der Unterthanen werden ges 
 gählets 1) Mächliger Anſchwung des eben A ed 
iſchen Denkgeifies durch Friedrich ; vermirtelft- feiner 
röße als Regent, Held und Weiſer auf dem Thron. W 
© Beförderung der teligidfen und allgemeinen Aufktarung, un 
’ 3) Aufmunterung der Rünfte und Wiſſenſchaften. = Zus 
letzt werden noch die Wirkungen einiger beruͤhmten Fuͤrſten 
guf ihr Zeitalter, mit Friedrichs Wirkungen auf fein Jahr⸗ 
hundert vetzlihen. 7 5 





Wenn man dieſen Grundriß betrachtet: ſo wird man 
finden, daß der Verf. zwar vorbereitende Urſachen zu ergruͤn⸗ 
den, und darzuſtellen ſuchte, die die Wirkungen erzeugten; 
aber die Wirkungen felbft ſind wenigſtens nicht gehörig aus⸗ 

: &inanber gefegt, oder doch nicht in eine lichtvolle Ordnun 

seftelle. "Here J. fühle dieß felöft,'da er ©. 64 fagt, da 
die erſte Wirkung des Einflüffes Friedrichs auf’ Regenten, 
auch unter den Wirkungen auf die Intellettirelle und moralis 
K Welt hätte Play finden können, da fie vorzuͤglich die 
diker betrifft." Er fagt zwar zu feiner Enıfchuldigung, daß 


— 


. "gr ihr die Stelle deshalb angewieſen habe, weil er Die zweyte 

I Wirkung: Weckung des Sinns für Staatsverbeſſerung. 
unmittelbar darauf habe folgen Jaffen, und weil auch die ers 
- Me ihren vorzuͤglichen Einfluß in die politiiche Welt verbrei⸗ 
7ete; aber hiermit werden wenige befriedigt ſeyn. Hätte ee 
die Eintheiſung der Wirkungen anders gemacht: fo haͤtte 
daraus die Abfonderung beffer bewerkſtelligt, und der Pian 
Uchtvolſer und deutlicher angelegt werben koͤnnen. 


- In der Einleitung ſetzt der. Verf. die Deutſchen, in 
Hinſicht auf das, was fie zur Vetherrlichnng der Thatens 
| 8 eFriedrichs geleiſtet hätten, unter die Franzoſen herab. 
3. »Noch giebt es Feine Eharakterzeichnung und’ keine 
Biographie, keine Thaten⸗ und keine Reqierungsgeſchichte 
Friedrichs des Zweyten von deutſcher Hand, die ſich auch 
ur einigermaaßen bis zur Würde ihres Gegenſtandes erhös 
e; Dein dem Lefer auch nur bir hnung davon erregte, 
daß über Werke große Mänher gefchrieben, felbft 
groß Tönnen, und ewig wie ibre.Tharen.« (Dieß 
". at dem Rec. unverſtaͤndlich.) '» Kein Deuiſcher; ein —* 


D 
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— 
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derte er eine ibealifhe Maſchine, die Friedrich nich 
se. Sein Werk traͤgt wahrlich nicht bey, Friedrichs Nas’ 


_ ü 9 Misabedu fur la Monarchie prusfienne, 
= @®) Eloge du Roi de Prufle, par Guibert. 


/ 


Denbſchrift auf Feichch den Zweyten. 543 
Swphinäet Ballier ©): gerlegte .meis feiner Sand das viel⸗ 
sWörigte Getriebe des kunſwolen Medyanismus, der vor. 


denm großen. Monarchen eingeführten Staatswerwaltung ; 


ein anderer Gallier 7%) legte eine ſchoͤne Inſchrift voll lob⸗ 


Deifender Wahigeit anf den ‚Sarg des Unfterblicen. 
u. 


Wende entjuͤckten, begeiftetten. die Jefende Welt; jener ff 


Das Werk bes Meiſters, dieſer für ihn, den Meifter ſelbſt. 
Mir Deutſche, getade als koͤnnten wir nichts beflevest 
überfenteh,deyde Werke der Ausländer, und begleiteten. 


— mit..Serichtigenden Anmerkungen.« — Wer. war 


| Beun eigentlich der Verf. der Ueſchrift fomohl, ats der . 
Ueberfegung des‘ Werks: fur la Monarchie pruffienne? , 


Mar es nie Mauvillon, .ein geborner Leipziger, der 


feld in der Vorrede zur leberfegung des erften B. fagt, . 


daß nur wenige Zufäge von Mirabean find, und daß dier 
fer die Schrift nur abgeändert, ‘oder wie Mauvillon ſich 
ansdruͤckt, gar fehr verbeſſert hat? Wie konnte aber dies 


ſes Wert hier und S. 90. fo fehr gerühmt werden, da. 
es doch Bekannt ift, daß darin neben einigeni Guten fh. . 
unbeſchreiblich viele Behler, Unricptigkeiten und Wider⸗ 

ſpruͤche befinden; und daß Mauvillon, der ſchon vorher 


in einer Schrift an Dobm die Vertheidigung des phyſlo⸗ 


Eratiihen Syſtems übernommen hatte, auch 'dafielbe der . 
Staatsverwaltung Friedrichs anpaffen wollte, und fehe - 


Vieles nach diefem Maaßjkabe maaß Mauvillon fehrteb je 
nit Tadel Über die Regierungsverwaltung Friedrichs. Ihn 


" widerlegten, unter andern der Gr. Herzberg, Nicolai, 


ve Zaunay, und v. Blankenburg... Gewöhnlich geeslier 


men zu verberelichen. Wie kommen er und "Herzberg 


- Hier Juſammen? Diefer erhob ſich ja ſelbſt in einigen auf, 
der Akademie verlefenen Abhandlungen, zuerſt gegen die. 


Behauptungen Mirabeaus, den man damals für den Verf. 


hielt, und fagtex.daß das, was M. über preußifhe Mas. 


nufaktur s und Fabrikwaaren angiebt, auf eben fo fals 


ſchen Thatſachen, als gemagten Raiſonnements, womit 


fein ganzes Werk angefülle ſey, beruhe. Wie kann -alfo 


. Bedur der Otaasswirtäiäaftliche Kenner befeiedigr were 
2 Ons don? 
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848 2 Vermſchte Schrifteu. Auer 
den? Bier. glaubt, daß WBarvers Schrift, unter dern der 
ſcheidenen Titel Fragmentet viele Anfihlühe Aber Zries 
drichs polit. wilit. ſitilichen veligiöfen Charakter liefert, 
im Zuſammenhange, und nicht hinter. dem Inhalt einen: 
Platz verdient hätte. Guibert's und Engels Lobſchrif⸗ 
ten, ſo vorteefflich fie ſind, koͤnnen, da fe mehr Um—⸗ 
riſſe As einzelne Züge autmalen, in dem ſtrengſlen Sinne, 
ihrer uunt nach, auch nicht vollſtaͤndige Werke genannt 
wer n, er —8 _ j 
.. Begy der Erwägung des politiſchen, intellettuellen und 
motalifchen Zuftandes der Volkerwelt Europens, ale Aries - 
drich zuerft auftrat, fagt der Verf. ©. 4. » Religionshaß 
. und Unduldfamkeit begannen fi zu mildern; fie haften ſich 
wenigſtens bis zu dem Grundſatz nerfänfter, (einer von 
‚ben gejuchten Ausdruͤcken) daß Menfchen von verfchiedenen 
Slaubensmeinungen über .bimmlifcbe Gegenftände talent⸗ 
volle und 3 chbare Bürger fuͤr dieſe Erde ſeyn fönnten.« - 
"As Friedrich anftrat, herrfchte noch manche Intoleranz. 
Hatte wicht ſein Vater den beruͤhmten Wolf, der das Das’ 
ſeyn Gottes mit Vernunftſchluͤſſen zu beweiſen, bemuͤht war, 
auf Auſtiſten Kangens aus Halle verwieſen? vergl. S. 99. 
Wareu nicht die Freunde und Geſellſchafter des Kronprinzen 
Fricdrich in Gefabr, als Verfuͤhrer und Freygeiſter verhaf⸗ 
tet zu werden, wie Fr, Wilh. gedroht hatte? Dachten ſte 
nicht oft ſelbſt auf ihre Rettung durch die Flucht? — Was 
in dieſer Hinſicht untere Friedrich geſchah, und bewirkt wur⸗ 
de, war doch nicht vorhanden, als er zuerſt das Scepter er⸗ 
ar. 4 würde auch dann Epntradiftorifch feyn, was S. 
ag ſteht; » Sein Reich mar das Afyl verfolgter Theologen, 
fühuer Denker und bedraͤngter Aufklärer jeder Arc, — 
Den Abſchnitt: Befchichte und verfebiedene Epos 
ben der Einwirkung Friedrichs auf fein. Jabrbuns. 
dert, wird man mit Vergnügen leſen. Wie treffend würs . - 
Digg der Verf. in gedrängter Kürze die Schrift, weiche Gries. 
bdtich nach yor feiner Thronbeſteigung ſchrieb! &.16..» Das 
bamals einzig bekannte Produkt feiner Meiſterhand Antis- 
Macchiavell, ein Werk, welches der Welt einen künftigen 
Mark Aupel verbärgt, Durch die darin herrfchenden richtigen 
Grandfäge über Staatsuerwaltuig und MWölkerwohl, Auch 


unverkennhare Aeußerungen eines fchönen-und menfchen- ' 


‚freundlichen Herzens, durch edel aufglühenden Unwillen [x | 
| | 4 N 


— 
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tafchte und entzuckte, ale edleren Geifter Europenk, | 


st Hopfendem Herzen harreten fie der Zeit entgegen, wa 


ein ſolcher Prinz Krone und Scepter nahm; fle fehienen pin 


exſtenmal die Wa aprhei des befannten platonifchen —— Tu 
"erpsoben zu wollen: daß die Volker nur alsdann giuͤckli 
fon würden, wenn. die Philoſophen Könige, oder, dk —* 


| vise Philoſophen ſeyn würden, « 


= Bey ber. Säilderung der eigenthämtichtn Borgir, wei 


| burch der große König auf fein Jahrhundert wirkte, Irre 


er ald Regent, Held und Weifer aufgeftellt, Als Herb kW 


per er mit Cäfar, nach dem Ürtheile Buiberts,- eine Werd 


gleichung; als Regent, nad unferm Verf., mit der britti⸗ 


ſchen Elifaberh und dem franz. Heinrich dem Vierten, und 
als Weifer auf dem Thron mit Mars Aurel, wie — 


Garve trefflich auseinander geſcht hat. 
Bey der Anzeige des Plans, find ahen im A 


die Wirkungen nahmhaft gemacht, die Friedrich hervorbrach⸗ 


« die Eultur in der politiſchen Welt. Auch. biefes 


N 


eine befendere Wirkung angegeben werben 


angen auf die politiſche Welt, als Belaͤge aufgeſtellt * 
den, wie der Verf. felbft —* den Aweyten le ie 
Die Preßfrepheit in feinem Dirfem 


m. Die Bildung der drep Fuͤrſtencharaktere (Sofephs 11; 


Tatharinas II. und Guftavs III.) Hätte — wicht nis 
3 fondeme 


die Regierungsmarimen, welche fie von Sriedrich entiehus - 
hatten, fonuten füglich hin und wieder bey den. andern 


aate wieder he 
Gegenſtand rechnet ber Verf. zu der ach 5* auf 


Beuſpiel 
Bann es beſtaͤtigen, daß der Verf. feinen Plan nicht ara 
abseföndert hat, — Die Schaͤtzung des Soldatenſtande 
Bässe Der. nicht zu einer Wirkung von Friedrichs Beet 
gezaͤhlt, ba — Friedrich Buben der Erſte das mie 
mtatriſche Syſtem einführte, und den Soldatenffand unges 
mein ſchaͤtzte. Im preuß. Stante wurde diefes Syſtem forte 
‚gelegt; und die politiſchen Umſtaͤnde nöthigten auch anders 
Maͤchte, diefen Stand zu ſchaͤßzen, und feine Glieder zu 
vermehren. Wer kenne niche die Sorge Friedrich Wilheln 


des: Erſten für biefen Stand, duch Anlegung des Militaise 


Puh In R Peesdam ; s und andere Keranitaltıns 


— 


¶ Denkſchriſt auf Heietrich ben tZweyten. zug 
| Hear Eleinfinn und Frebel der Großen ber Erde, | 
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6 Wermifegte Schriften. 
So fehr der Verf. dieſer — der vorgefundenen 
Darſtellung mancher Gedanken, und der Entwickelung der 
J Bestiffe, j. B. ©. 47 ſeinen veyfal zollt, und Daran den 
— Denker erkennt: fo ſehr muß er es bedauren, daß er and 


uf Spuren der Eilfertigkeit und Fluͤchtigkeit fteß, womit 
as Ganze bearbeitet iſt. Daher entſtanden Widerſpruͤche, 


B. wenn von der beginnenden Toleranz in Glaubensmei⸗ 
— tungen bey dem Regierungsantritt Friedrichs die Rede iſt, 
dann —— Denkern geſprochen wird, die der 

en arch in fein Land, als in eis Afylaufnimme Daher, 


AB won einem und denifelben Gegenſtand, 5. B. der Denk 
! Ei s and Preßfreyheit an mehrern Orten die Rede, ba 
der Man, wie fhon gefagt iſt, ‚nicht ‚lichtwoll genug aus 
" einander gefegt if. Schöne, wahr und edel ausgedruͤckte 
- Mingere Stellen, als die Einleitung zu der Darftelung de 
ſiebenjaͤhrigen Krieges, =. und. ‚die Eindrücke, melde, 
das Ende deſſelben auf Die Zeitgenoffen machte, ©. 34 wech⸗ 
feln letder mit geſuchten, gekuͤnſtelten: Drrioden, deren Stel⸗ 
king und einzaine Ausdrüde nicht gefallen koͤnnen. Man 
are Ueſet verſaͤnften, entwildern, freygemätbig, wucht⸗ 
Br voll, die Vollwucht, ermutbigen. :, Van findet wider 
den Syrachgebrauch die Mengen in ber Mehrheit, und 
deu Ahnen in der Einheit. Der Verf. finder Gefallen an. 
or, . Warerfionen, wie folgende Stelle beweiſet. &.-57: »Ja 
Bu ab herzlichen Zufammentlange Anden alſo Friedrichs alle 
AMVDalenteund alle Tugenten, ſtanden in ihm die Gaben de 
alte, und die Anfizengungen des Genies lx Die Vorlie⸗ 
Be yum Geſuchten bringt ihn fogar aus dem Bilde. Er vers 
|  Yehpe den Abnig mit Heinrich 1V. von Frankreich, und 
83 52: Anzu: »So weit die Beruͤhrungspunkte der 
—232Parallele! Aber um wie viel, und wie ſehr divergirt der 
‚ S@&leger bey Jory von dem Eroberer Schleſtens 2«. Rec. 
eẽiß nicht anders, als daß Parallelen ſich nie berühren Eins 
J wen, und daß. ſte eben fo wenig & divergiren im Stande 
| nd Eine edle, der Würde des Gegenſtandes angemeflene, 
veoerſtandliche Sprache, ein forgfältiger Dian, mehr Kora 
| rktheit, mehr Thatfachen, und etwas weniger Raiſonne⸗ 
Ä ment‘, Ingleichen Vermeidung der Wiederholungen, wären 
einen Schrift allenthalben zu wuͤnſchen geweſen, die den 
gloßen Friedrich zum Gegenſtande bat. Haͤtte der Verf, 
länger die Feile angelegt: fo wuͤrden fie, wie mehrere Sie . 
| EN 
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- $eipgiger Tuſchenbuch fir Liebhaber des Schone 


Schmiebtgens Laſchenbuch zc. 343 


ken bejeugen, "gewiß nicüche Seren nicht haben Die man 
Bene noch wahrnimmtt. RR, 


\ Sy 
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und Guten. Auf das Sohr 1801. Bon FJ. G. 


D. Schmiedtgen. Leipzig, bey Weigel” 1802. 


93 Dog. 16. Mit Kupf. 14 3 — 


. . : j i ” "2 J 
er exſte Jahrgang dieſes Taſchenbuchs iſt in unferer Bis 
2 6 LIX St. ı &, 250) von einem —X Recen⸗ 


iothe 
ſenten angezeigt; und keinesweges guͤnſtig beyrthrilt wor⸗ 
den. Vielleicht hat dieß den Herausgeber veranlaßt, dem 
vorliegenden zweyten Jahrgange nicht nur einen prologus 


tus vorzuſetzen, in welchem er feinem gelaͤuterten Sin⸗ 
ae er das Schöne und Gute eine Lobrede hielt; ſondern 


auch noch in einem beſondern — »was beißt denn Pu⸗ 


blikum ? berſchriebenen Auffatze, von Rec. Ju ſprechhen, 
bie aus Neid und Bosheit den Namen eines andern zu 


beandmakfen fuhen. 


» |" N 
7, ©ö frey ſich auch num der gegenwärtige Rec. von einer 


ſolchen Abſicht weiß: ſo leid that es ihm auch, au von 
dieſem Jahrgange das Urtheil feines Vorgängers wiederhog 
en, und, feiner Pflicht gemäß, verfichern gu müflen, d 

der Inhalt deffelben noch unter dem Mittelmäßigen ftebt, 


‚and zu den trivtalften und langweiligfien Produkten diefer 
Art gehört. — : Die erfte Erzählung — ber Anusfarg der 


Stau von Rud enthält die hochſt unintereffante Geſchichte 
einer alten Betſchweſter, idres ſchon bey Lebzeiten aufge: 
Kelten Sarges, und der Ltebfchaften ihrer Nichte und Koͤ⸗ 


Ging‘, weile mit ermuͤdender Deitfhweifigte eleyere 
werden. — Der Eingang 'zu der zweyten Erjäh 


ung — 
Das. Aefebuch« überfchrieben, IR im.pompbaften und 
— Tone geſchrieben, und die eſchichte felbfk; 
eins der fogenannten Gemälde aus ben Ritterjeiten, deren 


es unzählige giebt. Die Eleinen profaifeben Aufſaͤtze | 


und Medichte find von Materie und Form gleidy elend 


Bon beein achen wir hiet eine Probe. S. z80. 
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WM, Merian Bahn 


J Kob der Birke. 4 eg — 


® Ben Deiner Aeſte leiſes Fluͤtern, . 
Mit Linderung mein Herz umfloß, 

oe und ſuſſe Wehmuth all die duͤſtern 

J Und bittern Ahndungen umgoß. 


Wenn unter Die bey wilden Bummel, - 


I. zn heiter faß ımd froh, 
. über'n Berg am Abendh bimaeiel 


„Der Ermr Saribehiie entfioh, u. ſ. w. 


an [ — mn . 
% 


8 wint od BJ nıte zu und roſe, 
Be Dr ih befld, Di fhmeibeind nei 
u m Du ii mens Grabes Mooße 
8 Dir ſchlanlen Aeſte niederbengſt. 


—86 muͤſſen wir von der aͤuſſerſt vernachläßig 
oo u Schreibart des Verf, noch einige Benfpiele geben: S. 
‘ He 10 fpricht er von unangeforbtenen Blumen. ©. 
5.inden wir den Selfenrig. ©. 90.3, 10 dem 
Antläng din; und S. 100 Z3.9 läßt er die Kinder mistels 
Bar in traulicher Eintracht heranwacſen. Die beygefügten 
14 Kupfer ftellen die Anſicht des Georgenhauſes in Leipgig, 
‚den Weg nach Raſchwitz, und zwey Gegerlden bey Abt⸗ 
mianunsdborf und Gohlis, ſaͤmmttich, in-ber Naͤhe der eben⸗ 
genannten habt, ‚gelegene Dirfer nor, und nd ziemliche _ 
. f gu bcrathen. .. 
Ba DE m. 


.s 


— Scnten Peof an Eiſehechn) Bretlauer Al . 
manach, fuͤr den Anfang des neunzehuten Jahr⸗ 
hunderts. Erſter Theil. Breslau, gedruckt bey 
Graßes Erben und Barth. Xxxvul und 364 S. 8. 


um Taſchenbuche der Art, womit man die Lefewelt jetzt 
ockweiſe verficht oder heimfucht, eignet dieſer fogenannte 
Kalender fich freylich nicht; nicht hür, ‚weil er völlig zu 
Stande gebracht, beude Zafchen füllen würde, ſondern weif 
auch Ton und Spalt beffeiben viel zu geradfinnig und ans 
Prugeioe Am, am ſolche Kaufer herbeypaloden ri 
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Schunimtte Bireldier Mmarlach ic. 300 


Wrottta oder was Unechöiten aufgetiſcht haben marken: Deflo 
| iſcher werden Hoffenttich die Bewohner Schleſiens un 


feiner volkreichen Hanptftadt 14 finden laſſen, ünd für feine 
 amdharrende Geduld dem Verf. 


Dant willen. Won fi 
verſteht fich, daß auch deu Mlichtfchlefler,; dein es Aber: 
Weberfiche der ganzen deutſcher Likeratur und Kunſt, un 


jet etiwareigen Vor ı oder Räackſchritte zu thun Hb, den Er 
* —* —Sæe „ mit Erkenntlichkeit am 


frag; fo muͤh fi 
uchmen werde. - Mag es immexhin beſchwerlich ſeyn, erſt 


. viele Dutzende ſolchet ĩiterathiſtoriſcher Topographten abwar⸗ 


ven und durchſchuͤtteln ju muͤſfen: Total s Ueberblick aͤßt auf 


andre eiſe ſich ſchweriich erreichen; und hat der Sammler 


feld eines fpeciellen Veytraͤgs ſonſt feine Schulsigkete geh 
hau; d. h. den: Meridan weder zu hoch noch Ju'niedıng ge 


nommen/ es weder auf Dchmarohzerey noch Verkleinerung 
et 


angilegt,Tund vor ae Dingen für hiſtoriſche Sichterhe 


geforge ‚i wird man es gern Ihm verzeihn, die uͤhrigen Hälfen 
mittelchen) wodutch ˖ ein Buch heut zu Tage ſich B Oz 
GGkeicht, weniger benutzt zu haben, : "9" 1.“ 


[2] 
« 


‚. Allein auch im Kinücht auf Ton und ! 
Darftellüngen nicht ohne Werth. Als Humoriifdger Schrifte 
ſteer, und der den Begenftand: von oft unbesbachter geblirßt 
wer. Seite in's Auge zu fallen weiß, iſt Herr &. laͤngſt Bel 
Dawn, Mitten in einer Gallerie noch ſebender Menſchen 


dieſem Hamor den Zügel ſchießen zu fallen , ;reäte hödzfk ums . 
bedachtſam geweſen; ſo viel gutartige Laune indeß ftand ihm 


wody immer zu Geboth, um in dieſe bunte Reihen auch eine 


Vdendigkrit zu bringen, ohne die es am Ende langweing 
wvwerden müßte, unter denſelben ſich herumzudrehn. Ueber 


& 


en Beer, | 
Farbe find feine 


Seitſchwoe ifigkeit des Vortrags has man ebenfalis Minhe gi _ " 


und da Herr &. zunaͤchſt für feine Landsleute ſchrieb : 


durfier ganz füglich dieß oder jenes umfändlicher ausfuͤh⸗ 


den, was dieſe gar nicht, ermuͤdend findet werden, Der aus> 
Andiſche Lefer aber Schon etifertiger Durchguiaufen willen 


mird, ohne deßhalb mit dem Autor erſt Jange zu krittein 


Da diefr aus guten Gruͤnden die alphabetiſche Namensfolgo 


für den hiſtoriſchen Almanach wählte, war es unvermeidlich, 


.: den Nankekundigen hinter dem Schornfleinfeger Cderm andy 
ein ſolcher weiß durci hoͤchſt brauchbare Erfindungen ſich fer 


ner Vatetſtadt Sr. nuͤzlich zu machen), oder den Capuci⸗ 


ne hinter Den Wuſikvirtuoſen auftreten. zu laſſen. Diefin 


Miſch⸗ 


. " Tg t ” t 
. n be x 
Ä) \ a 
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Brheranse vet verſericht Herr. durch ein ralfenyinenien 
Aſter aufzuldſen/ wo das in feiner Arbeit weſentlich 32* 
‚en, Schneller. ins Auge fallen, und, wie es um Wiſſenſchaft, 
"Runtt und ihre Befbsderar in Br. Hehe, dem Leer ſich (ho 
KeRlmmter. barbieten wird. Mur vis und mis & iſt aorlies 
genden orſte Theil vorgefchritten, und weißer Dash Shen. au 
. Dir achtzig Namen: auf: worunter ein, Viertel-ungefähe zwar 
ihr Sqriſtgeller vom Summe, And; darch fchr —** 
Zebhaberer aber, ausgehrreizete Befchäfftetunde, Kunſtſteiß, 
hervorragende Dernfstreue, Bar rühmlichen: Anſpruͤche 
Wehr nor, gu ihrer Stelle in diefem hiſtoriſchen Werzeich 
niſe berechtigt find. ‚Streits Bel. Schlefien von 4776 
Ssange. nie 45 in. Br. damals lebende Schriftſtelletz; um 
voelach won.biefem in Jahr 1300, als wonut unfer Annae ' 
KR zu ** anfaͤngt, nur 23 mo am Leben waren, wird 
Fu m Ende fih dennach ergehen, daß felt.177 
aach im * Deusfchen Seänzproming and Ihrer Hauptſtabe 
Air Shriftfteflergan) ſich wenigfiens-um die Halfte vermehra« 
te, und fo an Ertenfion wieder gewann, was ihr Schreiber 
Bei vielleicht an Intenſion eingebäßt haue. 


ze ab nen — Serie, * Iru beheilang 
r gen n, ın dieſer erſten 
a ‚die eines Buͤrde, Etzler, Fuͤleborn, Gerhard, Dei. . 
such, Hermes, Jungnis, Lefüng, su finden find, breuche 



















- - Mau erwähnt ju werden; viel zu. weit-aber würde der Vera 


fu@ führen, auch von den Incigen Bier aufgeſtellten Indivi⸗ 
Sen, Kuͤnſtlern ſowol als Gelehrten, Recheuſchaft geben 
gu wollen, und ohne dieſe haͤlfe die bloße Liſte fo viel Alk gan 
ihre. Genug, unter ‚allen drey Staubensbefenumifien, 
fp wie unter der Judenfchafts unter den freyen Künftiernz 
"wie den zünftigen Handwerkegenoſſen; im Kan 
ie, wie unter dem Wilitair, u.f.1. giebt es in Br. Adpfas 
deren Verdienſt um Wiffenfchaft, Kunft und Dmslis 
Wr Nomsukiator bemerklich zu machen, und fie ſeibſi, ſo 
” gie Andre dadurch anzufeuern fi lebhaft angelegen fe» 
Ube Freylich gab es unter denen, die ſich als Schriftſteller 
auch Manche, wo nichts anders zu than. war, 
8 die — derſelhen ohne weitere. Gupfeh⸗ 
en. Gemeiniglich wird man alsdann du 
ns ed Aare ihrer —— ale ſchadlos ‚gehalten ;- 
und da Kere © mins ohne Ge nebsetgnng. beten miedene.. 
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ayaikt.,. —— has br whiertey keineaugg 
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nheiten zu fuͤrchten. Ahemal gewinnen Meuſels Gel. 






tſeblaud -und Kiue Verſuche zu: beutfchen: Kuͤnſtler⸗ 


lexicis, durch die Berichtigungen und Ergänzungen, wor⸗ 
an es, wie fi erwarten ließ, in einem fo genau zn Werl 


wohenben:Beytrage vicht fehlen konnge; auch lese man 
dieſer Gelegenheit die Verf· einer ziemlichen Anzahl ano 
unfiyienener Schriften kenven, Sen Mile aufs 


SGSchleßen wenigfiens, wicht fo leicht Sich errathen ließen: — 


Auch in Dir. ht noch rin Mann, Herr Ransnikus 3 


_ sheville, der. ald.geiselenen. Seireiair Des groben Könj 


m 


und Der zwey Alten Brüder: — ‚Anekdoten: 
. Sedienen-tönnte,, Dia sermuchlich noch immer, Ä 
aan wirden: Eine;Echensheichreibung des Hera .S. T, . 


Ne nen genug 


beugen dat. das Dablikum zwar ans. feiner Feder, erſt aber 
wach dem Tode des Autablagraphen zu hoffen; und ſelbſt dag 
Sion, was der Almenadı.mıy beyläufig uns. von dem bes 
wühmten Manne mittheilt, berechtigt zur Esmwiertung, daß 


dieſe Selbſtiſchilderung Seiner. jeinex übrigen - Darſtellunget | 
it G. E. Keffiings 


om Origitialitaͤt nechſtehen merke, Mit G 


Debenageſchichte, ie He.in drey Baͤnden gedruckt erſchien, 


ap he Mrf., der. Muͤntektor zu De, felber hoͤchſt unzns 


3 weil fie nämlich, nicht von der Hand des Cenſor 
way fondern der. einge. Dristen, frevenslih verſtuͤmmelt 


und entſtellt worden. Hoffentlich wird. eine neue Ausgabe 
balt dam Uebel abhelfen.. Daß Kerr K. mit Ausarbeitung 


aAiuer· Preußiſchen Muͤnzgeſchichte von Friedrich; dem Zweyteij 


an, ſich beichäfftige,, erfährt: bey dieſer Selegenheitz. « u 


und was andre Gelehrten und Künftier auf dem Ambog lieg 


: wird in den fie betreffenden Artikeln, weng 


| haben 
j Fr &..bierzu Erlaubniß hatte, gleichfalls nicht verf 


gen. Ein Mehreres Über diefen unterhaltungsreichen Alma⸗ 


naach behält Ber. , der übrigens den Herrn S. nicht perfüns 


US kenne, bis zu Erſcheinung des zweyten Bandchens fich 
| RK, 


2 


Ss Wermifgee Erlfin: > 
Beytraͤge zur Verbeſſerung ber Stadt- und Lanbfihu- 
: In in Bayern Für Obrigkeiten, Aeltern und 
Schullehrer. Landshut, bey Kruͤll. 1801. 127 
Seiten. 8. en ot 


Ä dem Krieg, ſagt der Verf. in dev Einleitung fey das 
fmefen in Bayern auf eine Stufe von Vollkommen⸗ 
beit geſtiegen, die manche vortreffliche Schulanſtait Im 
Audlande nicht erreicht habe. Dadon Ti zu uͤberzeugen, 
moͤchte wohl Kane: feyn; als feiner andern Behauptung bey 
atı:eten, dab das ungegruͤndete Geſchrey über bie traurigen 
jolızen der Aufklaͤrung, auch dem ulwefen ſehr geſch⸗ 
"ber habe. Um unter den gegenwärtigen Lhfänbin, da det 
Otaat noch lange für die Schulen in Bapern, nie, 
poder nur duffeeft wenig thun Aönnen,- fein Or Fi ih⸗ 
rer Berbefferung beyzukragen, will er dieſe Blaͤtter Vorſte 
rt, Aeltern und Lehrern in bie Hände geben. Die Ned 
igung und Eniſchuldigung, die bey einer großen Angel 
chriften, welche auf eine befondere Lokalitaͤt berechnet And, 
Start finden, müffen auch diefen Beytraͤgen gelten. 
einem Lande, und unter einer Menſchenklaſfe, wo noch we⸗ 
nig gute Erziehungsichriften allgemiein verbreitet find, mung . 
es immer hingehen, ja gelobt werden mäflen, das Aber 


1 


kannte von dem Schulweſen und Elementarunterricht auf 


die alitelanhıre Weiſe zu ſagen. Wir wuͤnſchen daher, daß 
— dieſe Schrift ununterrichteten jungen Schulmaͤnnern in Bay. 
ern in die Haͤnde gegeben, und dadurch das Unterrichtweſen 

& base traurig genug befchaffen ift, in Etwas verbeflert werden 
mdðge. Damit vereinigen wir den Wunſch, dab der Staat 
bvurch Klofterslter, Bald in den Stand gefeht werden milge, 
dieſes Geſchaͤffte würkfem und thätig zu unterfiügen. - - 
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_  Abeaften. Herausaegeben von 3 G. v. Serder. 808.4 s 


es Dtäd, (Dres ” Sehe von 4 Stuͤcken· 
"5 Cl. 808). ze 


N 


Inbalt: I. Promethen⸗ aus feiner Kankafası 


u Foxtſetzung. 11. Wiſſenſchaften, iEreigniffe und, 


. Charaktere des, vergangenen Jabrbunderts. 1. Iſaat 
Newitons Selen der, Schwere. Hetmes und Pocmanı 
am gan Geſpraͤch Ire⸗ GSedanten über Anziehung 


were der Melttörper.  .2; Newtons Teleciozd 


— 5 Teleskop. ° —8 "Bermes und Poemalls 
-der; * Geſoraͤch. 3. Newtons Theorie des Lichts md‘ 
bder Karben. Eulers Sofım. "Symnus an die Sönne. 
4. Ylewıon und Beppler. Beyder Lebensumflände. Ue⸗ 
ber Die verſchiedene Sdssung der Wiſſenſchaften nad) Seiten 
und Nationen. 4 

ODratorium. Cãcilia, eine Legende. Wirkungen der 
Tonkunſt. Wahre Wirkung der ihriſchen Dictkunf. 6. 
Emanuel Swedenborg, der größte Geiſterſeher des XVIII. 
Jahrhunderts. Sein Leben, Studien und Werke. Pſycho⸗ 


iogiſche Ertiaͤrung der Swedenborgſchen Geſchichte. Dar ⸗ 


N 4 DD, LXXI. B. a. St.VIII⸗ ae m u ſte b 


Händel. eine Lebensumſtaͤnde. Dom ' 
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Job. Fr. Laritnoch 
Deſdederungen und Veraͤnderungen des Aufenthalcs. 
u Sr J.B.C. lotʒc auſſedordeiſtl. Lehrer dep 


. - loſophie zu Wittenberg, hat erledigte ordinaire Pr efue 
der Dichtkunſt, und Kerr D. C. S. Sacharik, öffentl. _ 


- Lehrer des Lehntechts dafelbſt, bie 'varante ordinaire Profeſ⸗ 
für der Juſtitutlonen erhalte. Herv D. E. '$. Pfoten⸗ 
bauer, aufferorbent Lehrer dee Rechte daſelbſt, iſt ordentl. 
Profeſſor - des ſaͤchſtſchen Rechts neuer "Stiftung: geworden. 
Hert M. J. G. Kurze, Lector der —— Sytache⸗ 
ebenbafelöfk , bat eine Zulage von so Thle.* 


. Pehflen, - 
und’ der zuvor gedachte Herr Prof. D. Jachariaͤ, "eine Öras 
riſtkation von 00 Thlr. erhalten... Eine gleiche Gratifika ⸗ 
sion, nebft einer faͤhr lichen Denſton yon 100 eur HE dein 
ordenti. Profeſſor dee Naturlehre, Dem D ‚ Langguch, | 


| „un Cpell geworben... rn 
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